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(« achdrua Dctbottn.)

Duell und Ehrenrul.
Von Dr . jur . W. Brandts.

Am 15. Januar dieses Jahres hat auf Antrag meh¬
rerer Abgeordneten der Kriegsmrnister als Verwal¬
tungschef unserer Armee und zugleich im Namen des
Reichskanzlers erklärt , daß das Duell der Offiziere einst¬
weilen im deutschen Heere unentbehrlich sei. Auch wer,
wie ich auf dem Standpunkt steht, daß diese Auffassung
nicht gerechtfertigt, vielmehr höchst bedauerlich ist und
die Achtung vor unserer Rechtsordnung , insbesondere
vor dem fundamentalsten Grundsatz „Gleiches Recht für
alle" fortdauernd auf das empfindlichste erschüttert, mutz
dennoch nach dieser Erklärung mit der Tatsache rechnen,
datz für eine Reihe von Jahren an eine Änderung des
jetzigen ZnstandeS nicht zu denken ist. Der Widerspruch
zwischen dem geschriebenen Recht unseres Strafgesetz¬
buchs, in welchem es heißt : „Der Zweikampf wird mit
Festungshaft von drei Monaten bis zu fünf Jahren be¬
straft " und der Praxis unserer Heeresverwaltung , welche
denjenigen Offizier aus dem Heere ausstötzt, welcher
den Zweikamps verweigert , sei es, daß er den Beleidiger
nicht heraussordert oder dessen Forderung nicht an¬
nimmt , bleibt bestehen zur Freude aller derjenigen , die
immer aufs neue und immer lauter behaupten , datz
unsere ganze Rechtspflege eine Klassenjustiz sei. Sie
behaupten dies zu unrecht, aber gerade bei dem Duell
spricht der Schein am stärksten für sie, denn auch die
Begründung der Lobrodner des Offizierduells , daß die
Offiziere , dre jederzeit bereit sein müßten , ihr Leben
für das Vaterland , also für ideale Güter , zu lassen, auch
im Frieden bereit sein müßten , für ihre Ehre mit dem
Leben einzutreten , wirkt nicht ganz überzeugend. Ich
will auf das Für und Wider hier nicht näher eingehen,
sondern nrich begnügen mit den Worten des Strafrecht¬
lehrers Professor Binding in Leipzig : „Unter welchem
Gesichtswinkel der Zweikampf auch betrachtet wird , er
entbehrt aller und jeder Kraft , die Ehre der Käinpfer
zu beweisen, wiederherzustellen oder zu erzeugen. Oder
soll der Schurke, weil er sich gut geschlagen, nachher
wieder als Ehrenmann gelten ?" Und ferner : „Der
Offizier bat keine Ehre , die sich irgend von der der
andern Menschen unterschiede."

So bedauerlich hiernach der Standpunkt unserer
Regierung ist, so erfreulich ist doch, daß in den letzten
Jahren die Duelle sich verringert zu haben scheinen, wohl
unter dem Einfluß der Kaiserlichen Kabinettsordcr vom

Feuilleton.

§onntag§au§Mge im Ballon.
Man kann sich am Sonntag auf verschiedene Arten

vergnügen , aber die meisten dieser Methoden leiden
im größeren oder geringeren Matze unter dem Umstande,
datz sie altbekannte Formen der Unterhaltung dar¬
stellen und dadurch leicht langweilig erscheinen. Als
die Automobile zuerst aufkamen, da lohnte es sich noch,
mit einem solchen Dampfwagen des Sonntags durch die
Lande zu rasen, bei einem Freunde auf dem Lande ein¬
zukehren und sich selbst zugleich mit dem seltsamen Ge¬
fährt bestaunen zu lassen. Aber heute ist das Automobil
schon mehr und mehr zu einem ganz gewöhnlichen Be¬
förderungsmittel geworden und der kühne Autler wird
weder durch seine Tracht noch durch die Art und Weise,
auf die er hergekommen ist, zum Mittelpunkte des
Salons und zum Gegenstand der Anziehung werden.
Er ist zu einem ganz gewöhnlichen Sterblichen hcrab-
gesunken und mutz ans neue Mittel sinnen, sich über
die Menge der. andern Sonntagsausflügler zu erheben.
Das geringste nun , was er tun muß, um in der Art
der fashionablen Vergnügungen auf der Höhe zu sein,
ist der sofortige Beitritt zu dem Lustballvnklub von
Großbritannien . Denn Ballonfahrten sind heute die
neueste und originellste Form des sonntäglichen Nach-
mittagsansfluges . Der Klub hat schon über 200 Mit¬
glieder und hat bereits über 300 Aufstiege gemacht ohne
den geringsten Unglücksfall. Fünf oder sechs Mitglieder
haben eigene Ballons und sie sind bereits so weit in der
selbständigen Handhabung vorgeschritten, daß sie einige
Nachbarn und gute Freunde für Sonntag nachmittag
zu einer Ballonpartie einlaöen . Freilich bringt man
den „Seglern der Lüfte" immer noch ein gewisses Miß¬
trauen entgegen, und che sich vorsichtige Damen zum
Besteigen der Gondel entschließen, müssen manchmal erst

1. Januar 1897, welche dem Ehrenrat in unserem Heere
aufgibt , einen Ausgleich anzustreben, „soweit es die
Standessitte irgendwie zuläßt " und Duelle infolge von
Anlässen geringfügigerer Natur überhaupt zu verhin¬
dern. Jedenfalls ist die Öffentlichkeit nicht mehr so
häufig beunruhigt worden als früher . Die Wirkung
der Ehrenräte ist nun neuerdings von dem bisherigen
Oberlandesgerichtspräsidenten in Cöln, Exzellenz Dr.
Hamm , unter die juristische Lupe genommen worden und
kommt er aus diesem Anlaß zu einigen Forderungen,
die sehr geeignet sein würden , eine weitere Verhinde¬
rung der Duelle zu erreichen.

Er weist daraus hin, daß bei Äußerungen oder
Handlungen , welche ein Offizier oder Beamter im Dienst
oder im Amt getan hat , eine Herausforderung zum
Zweikampf von dem Ehrenrat als nicht zulässig ange¬
sehen, sondern der Fordernde daraus hingewiesen wird,
daß er sich bei der Vorgesetzten Behörde zu beschweren
habe. Dies ist sicherlich sehr anzuerkennen, aber es wäre
zu wünschen, datz die Umgehung dieses Prinzips , indem
man den Offizier oder Beamten nachher außerhalb des
Dienstes zu kränken und dadurch seinerseits zu einer
Herausforderung zu zwingen sucht, ebenso beurteilt
würde dann , wenn die Beleidigung keinen anderen
Zweck hatte , als Rache zu nehmen für jene dienstliche
oder amtliche Handlungsweise.

Die Ehrenräte sehen völlige Trunkenheit des Be¬
leidigers als einen Grund an, ein Duell für nicht er¬
forderlich zu halten , sondern erklären es zur Wiederher¬
stellung der Ehre des Beleidigten für genügend, daß der
Beleidiger seine Worte zurücknimmt und ihm abbittet.
Hamm meint . daß auch nicht völlige Trunkenheit schon
als hinlänglicher Grund angesehen werden sollte, Wider¬
ruf und Abbitte als Genugtuung anzuerkennen . Gleiches
verlangt er folgerichtig für jede in leidenschaftlicher Er-
regung oder in animierter Stimmung geschehene Be¬
leidigung.

In den Füllen , wo jemand von dem Gegner eine
ehrenrührige Tatsache behauptet hat in dem guten
Glauben , daß sie wahr sei, während dieselbe sich später
als unwahr herausstellt , soll der Beleidiger zur Zurück¬
nahme und Abbitte gleichfalls zugelassen werden.

Schließlich wird noch in einem Punkt , der außer¬
ordentlich stark die öffentliche Meinung erregt hat , eine
Änderung der Praxis der Ehrenräte gefordert , nämlich
für die Fälle des unerlaubten Verkehrs des Einen mit
der Ehefrau des Andern . Gegenwärtig verlangen die
Ehrenräte , daß der betrogene Ehemann den Schänder
seiner häuslichen Ehre zum Zweikampf herausfordert
oder daß er wenigstens dann , wenn er über denselben in
beleidigenden Ausdrücken sich geäußert hat und der
Ehebrecher ibn deshalb herausfordert , die Forderung
anninunt . Hamm fordert , daß der Ehrcnrat einen Ehe¬
brecher überhaupt für nicht satisfaktionssähig erklärt.

ein paar Versuchsaufstiege unternommen werden, die
den Teilnehmern das Ungefährliche der ganzen Ge¬
schichte vor Augen führen . Haben sie sich dann aber
einmal htneiugewagt und schweben nun in der freien
Luft, Berg und Tal , Baum und Strauch und das Ge¬
wimmel der Menschlein zwei- oder dreihundert Fuß
unter sich, dann sind sie auf immer für den Spvrt ge¬
wonnen und möchten am liebsten gar nicht mehr her¬
unter steigen. Denn ganz im Gegensatz zu der gewöhn¬
lichen Annahme ist das Ballonfahrcn einer der sichersten
Sports , die es überhaupt gibt, vorausgesetzt natürlich,
daß die nötigen Vorsichtsmaßregeln beobachtet werden
und gutes Wetter mit leichtem Wind vorhanden ist.
Das geht schon daraus hervor , daß im letzten Jahr in
Frankreich über 2000 Luftreifen ohne jeden Unfall ge¬
macht worden sind: wenn ein Unfall vorkommt, so liegt
das stets an einem Fehler des Aeronauten . Wer frei¬
lich bei diesem Sport ungeahnte und aufregende Sen¬
sationen erwartet , der wird sich einer Enttäuschung
nicht erwehren können, wenn sich die Gondel in der
stillen Luft ruhig dahinbewegt. Wie auf einem festen
guten Boot über eine ruhige Wasserfläche, so gleitet
man in leisen Schwebungen dahin, jede Empfindung der
Schnelligkeit verschwindet in dem wehenden Lufthauch
und in gefahrloser Stetigkeit wiegt sich der Ballon auf
den schmeichelnden Wellen des Äthers . Eine Dame, die
jüngst an einem solchen „Sonntagsausflug per Ballon"
teilnahm , hat von ihren Eindrücken und Gefühlen bei
diesem Ausfluge erzählt : „Nach einer kurzen Unter¬
redung mit dem Führer des Ballons erklärte unser Wirt,
daß alles bereit sei und führte uns zu dem Ballon , der
in der Mitte des großen Hofes seiner Besitzung, von
einer Menge schwerer Sandsäcke niedergehalten , mit
seiner Gasfüllung ungeduldig schwebte. Mit Hülfe einer
kleinen Leiter stiegen wir in die wcidengeflochtcnc
Gondel , die, ach! so schmal und so gebrechlich zu sein
schien. Nun wurde der Ballon von den Sandsäcken be¬
freit und mit, wie mir schien, gefährlich dünnen Seilen
an der Gondel befestigt. Ein paar Dutzend Hände hielten

Dies erscheint mir als die bedeutendste Forderung und
zugleich als diejenige, die mit dem sittlichen Empfinden
unseres Volkes unbedingt in vollem Einklang steht.
Jeder kennt die allgemeine große Entrüstung , die in
unserm Volke entsteht, so oft in einem derartigen Falle,
z. B. beim Duell Bennigsen -Falkenberg , der Ehebrecher
den betrogenen Gatten über den Haufen schießt oder
lebenslänglich zum Krüppel macht.

Wenn der Ehrenrat in obigem Sinne sich ausspräche,
so würde dem Beleidiger nicht der Vorwurf der Feigheit
von seinen Kameraden gemacht werden, und anderseits
ist die Strafe der Zurücknahme und der Abbitte immer¬
hin eine so empfindliche, daß sie durchaus geeignet ist,
den guten Ton im Offizierkreise, der sich von Verläste¬
rungen andrer sernhält , aufrecht zu erhalten.

Zu wünschen wäre aber , daß die Ehrenrate nicht nur
in sachlicher Beziehung, so wie oben ausgeführt , in Zu¬
kunft Vorgehen, sondern daß sie dann auch ihre segen¬
bringende Tätigkeit erweitern , indem sie nicht nur bei
Rechtsstreitigkeiten zwischen Offizieren , seien sie aktive
oder Reserveoffiziere, eintreten , sondern auch einen Aus¬
gleich versuchen, wenn nur der eine Teil dem Offizier¬
stand angehört und die Zivilperson sich bereit erklärt,
sich dem Ehrenrat zu unterwerfen.

Neuerdings taucht der Vorschlag wieder auf , die be>
sonderen Vorschriften des Strafgesetzbuchs gegen Duelle
zu beseitigen und die dabei vorkominenden Körperver¬
letzungen und Tötungen nach den allgemeinen Vorschrif¬
ten zu beurteilen . Die Folge würde sein, daß nur dann,
wenn einer im Duell getötet ist, der andere bestraft
würde ; denn wenn das Duell nur zur Verstümmelung
führt , so liegt nur die Körperverletzung eines Ein¬
willigenden vor, und die ist straffrei. — Die
Streichung der gedachten Paragraphen wäre eine schwäch¬
liche Kapitulation vor der Militärhoheit , und zwar nicht
nur von seiten unserer Rechtspflege, sondern auch seitens
der religiösen und sittlichen Anschauungen der über¬
wältigenden Mehrheit unseres Volkes. Die Welt ist
groß genug, um Raum zur freien Betätigung auch zwei
auf den Tod erbitterten Gegnern zu gewähren.

Eine Beseitigung des klaffenden Widerspruchs zwi¬
schen unserm Recht und einer althergebrachten Standes-
sitte ist nur von der Länge der Zeit zu erwarten . Wie
das Duell bei dem praktisch vernünftigen Sinne der Eng¬
länder int Jnselreich keinen Fuß fassen konnte und wie
es in Frankreich seit Jahrzehnten ans dem Wege ist,
lächerlich  zu werden, da kaum noch andere Leute als
solche Parlamentarier und Journalisten sich seiner
reklamenhaft bedienen, die es für nötig halten , öffent¬
lich genannt zu werden, so glaube ich, wird auch bei uns
nur der Fluch der Lächerlichkeit dem Duell den Garaus
machen, da vernünftige Gründe dies ebenso wenig ver¬
mocht haben, wie sie weibliche Kleidermoden, die für
vornehm gelten, unterdrücken können.

uns unterdeffen noch ans der festen Erde zurück. „Laßt
los !" Die Hände flogen augenblicklich wog, aber wir
waren noch nicht leicht genug. Unser erfahrener Aero¬
naut löste noch ein paar Sandsäcke. Wieder entfernten
sich die Hände von der Gondel und dann — ich hatte keine
Zeit , an irgend etwas zu denken, ja selbst zum Fürchten
blieb mir kein Moment — stiegen wir auf ! Ein Hurra
der Arbeiter scholl zu uns empor, ein Blick noch auf den
Gutshof , der schon ganz klein unter uns lag — und dann
entjchwanden alle die wohlbekannten Dinge unserer
Heimaterde aus den Blicken und still und ruhevoll
schwebten wir wie ein grvßer Vogel in dem weiten All.
Kein Lufthauch mehr um uns ; von den Flügeln des
Windes getragen , spürten wir sein Wehen nicht mehr;
scheinbar unbeweglich hingen wir in der Unendlichkeit
und eine tiefe Stille umfing uns . Nur weit unten die
Bäume , die wie kleine Stachelbeerbüsche aussahen,
schwanden so schnell dahin , datz wir die beträchtliche
Schnelligkeit unserer Fahrt daraus entnehmen konnten.
„Nicht wahr ?" sagte unser Wirt , „die besondere Sen¬
sation des Ballonfahrens ist die, datz es hier überhaupt
keine Sensation gibt." Ein starker Geruch von Gas
machte sich bemerkbar, und wenn man nach der seidenen
Kugel hinaufsah , konnte man doch etwas nervös werden.
Einer der Teilnehmer an der Partie , der gern rauchen
wollte, hatte kaum diesen Wunsch geäußert , als ihn der
Besitzer des Ballons mit allen Anzeichen des Schreckens
bat, um Gottes willen kein Feuer anzustecken. Nach zwei
Stunden ließen wir uns langsam herab , die Stachclbecr-
büsche wuchsen wieder zu Bäumen ans und wir sahen
wieder das Antlitz der guten Mutter Erde ." Ein solcher
Ausflug mit eigenem Ballon ist immerhin eine kost¬
spielige Geschichte, denn ein Ballon selbst kostet etwa
3000M. und jeder Aufstieg verlangt l0- bis 45 000 Kubik-
futz Gas , die von 25 M . bis zu 116 M. kosten. Auch die
Unterhaltung und der Transport auf der Eisenbahn sind
scbr knstsvielig. Dafür aber ist ein Ballonansflug eine
gesunde Bewegung in guter Lust, von der Lunge und
Blut gestärkt und gekräftigt werden.
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Das katholische Berlin.
In der Zentrumspresse ist neuerdings mehrfach die

Frage erörtert worden , ob nicht der nächste Katholikentag
oder der darauffolgende in Berlin abgehalten werden
sollte. Warum auch nicht? Man erkennt bei unbefange¬
ner Prüfung der Frage keinen Grund , Ser gegen ein
solches Unternehmen sprechen müßte. Es hieße die Be¬
deutung der Katholikentage überschätzen, wollte man in
der Veranstaltung einer solchen Versammlung in der
Reichshauptstadt eine besonders auffällige Herausforde¬
rung erblicken, der mit irgendwelchen starken Mitteln
cntgegenzutreten wäre . Diese katholischen Generalver¬
sammlungen sind eine Kette von ganz stattlichen Revuen
über die Macht des Zentrums auf deutschem Boden , aber
es ist beinahe besser, daß sie stattfinden , als daß sie unter¬
bleiben. Denn gerade der politische Gegner Hat somit
die willkommene Gegegenheit, zu lernen und über die
Grundströmnngen des klerikalen Geistes wichtigere Er¬
kenntnis zu sammeln, als sie die sonstige Parteitätigkeit
in den Parlamenten wie in der Presse gewähren kann.
Wie die Zentrumsseele beschaffen ist, das würden wir
in dem Umfange, wie wir sie kennen, ohne Sie Katholiken¬
tage schwerlich wissen. Ist es deshalb ganz nützlich, daß
in jedem Jahre diese Heerschau des deutschen Katholi-
zismus vonstatten geht, so wäre das doppelt nützlich,
wenn sie einmal an der Spree , statt wie sonst am Rhein,
am Main , an der Donau , an der Isar abgehalten würde!
Es wird ja nicht gleich zur „Entscheidungsschlacht auf
märkischem Boden" kommen, von der die aufgeregte
Phantasie klerikaler Heißsporne zuweilen träumt , es
wird höchstens ein Manöver geben, dem man vielleicht
mit Achtung, vielleicht mit Vergnügen , jedenfalls ohne
irgendwelche Besorgnis zusehen könnte. Das Reich käme
nicht ins Wanken, die nichtkatholische Welt käme nicht in
Unordnung , wenn zum Ort der katholischen Generalver¬
sammlung zur Abwechselung einmal Berlin gewühlt
würdet den Teilnehmern an dem Katholikentage aber
wäre es ohne Zweifel vonnntzen, wenn sie die Gelegen¬
heit bekämen, zu vergleichen, zu prüfen , sich zu fragen,
wie sich das gewohnte Bild irr dem größeren Nahmen
ausnehmen mag. So viel ist sicher, daß die Mitglieder
der Generalversammlung vorweg auf das Behagen ver¬
zichten müßten , das manchem von ihnen die Vorstellung
bereiten mag, die Abhaltung des Katholikentages in
Berlin werde von den Personen , den Faktoren , den Ten¬
denzen des nichtkaiholischenDeutschlands als nnbeguem
.empfunden. Davon kann keine Rede sein, sondern das
,vorherrschende Gefühl ist vielmehr das der Neugier , der
wohlmeinenden Neugier , wie das Experiment vor sich
gehen mag, und ob es nicht eher mildernd als verschärfend
'wirken mag. Noch in einer andern Beziehung ließe man
'sich den Versuch nicht ungern gefallen. Es wäre nämlich
unter Umständen interessant und auch politisch wertvoll,
zu erfahren , wie sich die Regierung , die doch mit den
Katholikentagen höflicherweise in eine Art offizieller
Verbindung zu treten hat , gegenüber einem in Berlin
abzuhaltendcn „Tage" verhielte . Sollte es der Regie¬
rung lieber sein, daß sie in diese Lage nicht kommt, so
brauchte das uns Zuschauer nichts anzugehen . Irgend¬
wie müßte sich das gegenwärtige System doch mit der
Sache abzufinöen haben, und das eben möchten wir ganz
gern einmal sehen.

Ob es nun zur Abhaltung eines Katholikentages in
Berlin kommt, oder ob einstweilen der Plan nicht noch
vertagt wird , jedenfalls nimmt man wahr , daß der
deutsche Katholizismus sein Augenmerk immer stärker
auf die Hauptstadt als brauchbaren Zentralpunkt seiner
Bestrebungen lenkt. In diesem Sinne will es beachtet
sein, daß eine Gruppe von politisch stark interessierten,
aber auch materiell reichlich ausgerüsteten Personen da¬
mit umgeht, in Berlin einen „Rcndezvousplatz" für die
vornehme katholische Welt zu schassen. Was darüber
bisher mitgeteilt worden ist, gibt noch kein klares Bild.
Jedoch sieht man so viel , daß ein großartiges Klubhaus
in Verbindung mit einem Hotel ersten Ranges gebaut

Äus Kunst und Leben.
Eine Renaissance der Herrenkleidnng?

Es erheben sich in dieser Saison in England wieder
allenthalben gewichtige Stimmen , die durchaus eine
Reformation der modernen Herrentoilette verlangen,
und fast scheint es, als ob sic auch wirklich eine Revo¬
lution unter den hohen Hüten , schwarzen Rocken und
langen Hosen Hervorrufen würden , so zuversichtlich und
bestimmt verkünden sie die nahende Besserung. Wie oft
haben wir schon die Klagen über unser demokratisches
Zeitalter hören müssen, das den Mann , die Zierde der
'Schöpfung, in die düstere Einförmigkeit sackartiger Ge¬
wänder kleidet und seinem Auftreten alles Malerische,
Bestrickende und Hinreißende nimmt ! Wohl mochte einst
der Rückschlag gegen das Dandytum des Empires und
der Kongretzzeit mit dem Emporkommen des dritten und
vierten Standes zusammenhängend als der Geschäfts¬
mann und der Arbeiter in der Gesellschaft Europas die
doimnierende Stellung einnah,men, verschwanden die
kostbar gefütterten und pelzverbrämtcn Mäntel , die
'bunten seidenen Röcke und mit dem Galantcriedcgcn
verschwand der Federhnt . Aber wenn unsere Damen
wieder einkehren in die schöne Zeit der kostbaren
Empireroben und der reizenden Louis XVI .-Kleider,
warum sollen nicht auch die Männer die entzückende
Tracht der Grandseigneurs wieder ausnehmen ? Immer
wieder hält man dem entgegen, daß solch mondäne
Toilette für den modernen Mann zu unpraktisch sei.
Aber ist denn unsere Kleidung so praktisch? Hat uns
denn nicht unser Kunstgcwerbe gelehrt, daß gerade das
Zweckmäßige auch schön sei? Es gibt wohl im Gründe
gar nichts Lästigeres als die langen Beinkleider , die die
Form des Beines so grotesk verhüllen , als die hohen
Zylinderungetüme , die man auf dem Kopfe balanciert.
Gerade die Kleidung , die noch am meisten auf einen
freien Gebrauch der Glieder und auf eine bestimmte
Zweckmäßigkeit zugeschnitten ist, die Nniform der Sol¬
daten und die Toilette der Sportsleutc , hat sich noch am
ehesten etwas 'wn der malerischen Freiheit und der elc-
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werden soll, das nicht weniger als 250 Zimmer bekom¬
men wird , das in dominierender Stadtlage sich erheben
wird , das als eine Hochburg des katholischen Gedankens
gedacht ist. Man Hat gefragt , ob nicht etwa Gelder der
ans Frankreich vertriebenen Kongregationen für diese
merkwürdigen Zwecke werden verwendet werden . Wir
wissen nichts darüber , möchten die Frage indessen, da sie
aufgeworfen worden ist, weitergeben und halten es jeden¬
falls für ratsam , alle diese Bestrebungen zu verzeichnen,
mit denen der Katholizismus eine Beziehung zur deut¬
schen Reichshauptstadt herzustellen sucht.

Aus der DLeustattersiiste.
Die „Vollständige Dienstalters -(Nnciennetäts -)Liste

der Offiziere des Deutschen Reichsheeres , der Kais.
Marine und der Kais. Schuhtrnppen " ist in ihrem 40.
Jahrgang vom Verlag A. Hopser in Burg bei Magde¬
burg zur Ausgabe gelangt . Ihr Erscheinen am Ende des
5. Dezenniums liefert den Beweis , daß dies durch Zu¬
verlässigkeit und Einrichtung in einem so langen Zeit-
raunc bewährt befundene Handbuch den beteiligten Krei¬
sen nützlich und unentbehrlich geworden ist.

Abgeschlossen am 4. Mai gibt die Liste den augen¬
blicklichen Stand genau an.

Sie beginnt mit den Ehrenstetten, welche Se . Mas.
der Kaiser und König in den Heeren und Flotten ein¬
nimmt (27 Regimenter aller Waffen und 6 Flotten ).

Se . Kgl. Hoheit der Prinz -Regent von Bayern ist
Inhaber oder Chef von 9, Se . Maj . der König von
Württemberg und Se . Maj . der König von Sachsen von
je 7 Regimentern.

Das Deutsche Heer hat 5 General -Fcldmarschälle
(4 Preuß ., 1 Bayer .) und 6 General -Obersten (4Preutz.,
2 Bayer .).

In der Kgl. Preuß . Armee und dem 18. (Kgl. Wnrtt .)
Armeekorps ist der älteste im aktiven Dienst befindliche
General , General der Infanterie v. Lindequist, Gen.-
Jnsp . der 8. Armee-Inspektion (Lenin , von 1857). Der
jüngste Kommandierende General ist General der In¬
fanterie v. Prittwitz und Gaffron , 16. A. K. (Lenin , von
1867).
Die ältesten ihres Dienstgrades waren am 4. Mai 1906:

Preußen u.
Württemberg Bayern Sachsen

Generalleutnants vom Jahre . 1901 1903 1901
Generalmajore rr 1902 1904 1903
Obersten „ „ 1902 1903 1902
Oberstleutnants „ „ 1003 1903 1904
Majore „ 1900 1902 1900

Hauptleute, Rittmeister:
Infanterie „ 1894 1896 1896
Kavallerie „ „ 1895 1897 1897
Fcldartillerie „ „ 1894 1900 1897
Fußartillerie „ „ 1893 1896 1897
Jngen .-Korps „ „ 1894) 1897 1898Berkehrstrupp. „ „ 1895I
Train „ „ 1895 1897 1897

Oberleutnants:
Infanterie „ „ 1898 1899 1899
Kavallerie „ „ 1899 1900 1899
Feldartillcrie rr „ 1900 1901 1900
Fußartillexic /r „ 1900 1899 1899
Jngen .-Korps ft „ 1901! 1900 1900Verkehrstrupp. „ „ 19001
Train „ „ 1896 1896 1897

Leutnants.
Infanterie „ 1896 1896 1897
Kavallerie „ „ 1896 1898 1898
Feldartillerie „ rr 1895 1897 1898
Futzartillerie „ „ . 1895 1897 1893
Jngen .-Korps „ „ . 18971 1899 1899Berkehrstrupp. „ . 1896I
Train „ rr . 1898 1899 1900

ganten Leichtigkeit des früheren Kostüms bewahrt . Wie
hübsch sieht ein junger Herr aus , der im leichten Tcunis-
kostüm, im weichen umgelegten Kragen mit flatternder
Binde und in Kniehosen daher kommt! Wird aber der
nette Tennisspieler zu einer Gesellschaft eingeladen,
dann muß er sich in schwarze Beinkleider und in einen
langen Rock oder, was noch schlimmer ist, einen Frack
mit spitzen Schößen hüllen und die Angströhre auf den
Kopf stülpen, so daß die elastische Schlankheit -seiner
Figur , der frische Rhythmus seiner Bewegungen unter
faltigen Stoffen völlig begraben ist. Selbst die Bluse des
Arbeiters erscheint der Häßlichkeit der Gcsellschasts-
toilette gegenüber als Erlösung , und es ist kein Zufall,
daß allein die straffe Kleidung des Bergmanns in den
Skulpturen Meuniers zu plastischer Schönheit gestaltet
wurde und sich unsere heutige Kleidung noch jeder For¬
mung durch den Bildhauer widersetzt hat. Unsere Vor¬
liebe für das Malerische und Romantische, das Vorbild
unserer Damen , die kühn in den Schatz der Vergangen¬
heit greifen und ans der aufgcspcichcrtcn Fülle histori¬
scher Kostüme. das ihnen heute noch Gemäße sich aus¬
wühlen, all das muß auch die Männerwelt dazu bestim¬
men, mit ihrer heutigen Tracht völlig zu brechen. Wie
aber wird nun diese neue Kleidung ausschen ? Darüber
sind sich die maßgebenden Leute bereits ganz einig . Auch
die Herrenkleidnng muß bis zum Beginn öeS 19. Jahr¬
hunderts zurückgehen und den seidenen geschweiften
Rock, das weiche Spitzenjabot und die Kniehosen wieder
ausnehmen. Der große Toilettenkünstler Redsern hat
sich darüber in einem Interview geäußert : „Wie ich
einen Mann anziehen würde ?", so meinte er. „Nun,
ich habe zwar öfters darüber nachgedacht, wie ich Frauen
anziehen soll, aber ich will Ihnen sagen, was ich für not¬
wendig halte . Vor allem müssen zwei Dinge aus der
Herrenkleidnng ans immer verschwinden: die langen
Hosen und der Zylindcrhut . Ich hoffe, daß das Beispiel
König Eduards , der einen Zylinder so selten wie möglich
trägt , das Renommee dieses grotesken Kleidungsstückes
schädigen wird . Ich wäre für weiche Filzhüte , die durch
eine Feder etwas Flottes und Kühnes erhielten . Man
kann auch mit ihnen viel besser grüßen . Was die übrige
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Die ältesten Hauptleute (Rittm .) 2. Kl. haben in
Preußen Patente : Infanterie , 31. 5. 01., Kavallerie , 18.
5. 01., Feldartillcrie , 22. 3. 02., Futzartillerie , 27. 1. 02.,
Jngen .-Korps , 27. 1. 02., Verkehrstrupp ., 80. 5. 02., Train,
19. 9. 01.

7 ausländische regierende Fürsten , 8 Erzherzöge,
Großfürsten und Prinzen stehen ä la suite der Kaiser¬
lichen Marine , 10 deutsche Fürstlichkeiten ä la suite der
Marine -Infanterie.

Die Kaiserliche Marine zählt 1 Großadmiral,
6 Admirale , 6 Vizeadmirale , 16 Konteradmirale , diese
haben Leutns .-Patente von 71/74.

Von den Stabsoffizieren sind die ältesten Kapitäne
z. S . 1900 hierzu befördert (Lenins . 1874). Die ältesten
Fregatten -Kapitätte gelangten zu diesem Dienstgrad 1805
(Lenins . 84/85), die Korvetten -Kapitäne 1802 (Lenins.
86/91). Die ältesten Kapitänleutnants sind 1901 hierz«
ernannt , sie sind Offizier von 1891. Die ältesten Ober¬
leutnants z. S . (1902) haben ein Offizierpatent von 1899,
die ältesten Leutnants z. S . von 1903/04.

Bei den Offizieren der Kaiserlichen Schutztruppen ist
ihre frühere Zugehörigkeit zu den Deutschen Kontingen¬
ten und Waffengattungen und der Diensteintritt in die.
Kolonien angegeben.

Die Liste gibt ferner an , wie das an alle deutschen
Truppen 1870/71 gemeinsam verliehene Eiserne Kreuz
bei den aktiven Offizieren noch vertreten ist. Die erste
Klasse ist ganz selten, die zweite nur im Besitz von Gene¬
ralen und Obersten. In Bayern besitzen es nur noch
19 Generale , in Sachsen 9 Generale , vom Seeoffizier¬
korps 1 Admiral.

Politische Uöerstcht.
Die Abschaffung des Kultnsunuisterinms.

In beachtenswerter Weise spricht sich die „Voss. Ztg ."
über einen der schlimmsten Verwaltungszüpfe Preußens
aus : Über die Zusammenkoppelung des Unterrichts-
unö Kultusministers . Anlaß hierzu gab das Gerücht,
Professor Harnack sei zum Nachfolger Stuöts ausersehen.
Die „Voss. Ztg ." schreibt: „Daß er freilich Kultusminister
in Preußen werde, wer wird es ernstlich glauben ? Wenn
bereits gegen den konseroativen Lutheraner v. Rhein¬
baben „Bedenken aus den Kreisen der evangelischen
Landeskirche" erfolgreich erhoben wurden , welcher Sturm
würde sich erst gegen Harnacks Ernennung zum Kultus¬
minister erheben? Schon als Harnack auf den Berliner
Lehrstuhl berufen werden sollte, machte die ganze Ortho¬
doxie gegen ihn mobil , und es bedurfte des persönlichen
Eingreifens des Fürsten Bismarck im Ministerrat , um
die Berufung öurchzusetzen. Und jetzt sollten sich die
Orthodoxen gar stillschweigend gefallen lassen, daß einer
der bedeutendsten Bahnbrecher der liberalen Theologie
zum Kultusminister ernannt werde ? Aber es gibt Leute,
die meinen , man brauche gar keinen Kultusminister.
Auch hier und da im Auslände , beispielsweise in Frank¬
reich und Italien , ist die Stelle eines Kultusministers
unbekannt . Insoweit der Staat sich mit den Angelegen¬
heiten der Kirchen und religiösen Gesellschaften zu be¬
fassen hat, ist es gar nicht geboten und nicht einmal zweck¬
mäßig, daß diese Verwaltung in einem Minister gipfelt,
der zugleich die höchste Instanz in Angelegenheiten der
Unterrichtsverwaltung ist. Diese Verbindung führt mit¬
unter zu der Konsequenz, die hierzulande schon in dem
üblichen Namen zum Ausdruck kommt. Man spricht ge¬
meinhin vom Kultusminister , nicht vom Unterrichts-
nrinister . Mancher Minister Hat mehr Interesse
für den Kultus als für die Kultur:  er über¬
trägt vielleicht unbewußt kirchliche Anschauungen auf
das Gebiet der Uuterrichtsverwaltung : er fühlt sichn i cht
als „Minister des  Geistes ", sondern als
Minister der Geistlichkeit.  Und deshalb wäre
eine Trennung der Kultusangelcgenhciten von der
Unterrichtsverwaltnng heilsam und zeitgemäß. Seit

Kleidung anbctrifft , so sehe ich nicht ein, warum die
Herren so bescheiden und schmucklos auftreten , während
doch in der ganzen Tierwelt das Männchen die schönere,
buntere und reichere Kleidung trägt . Durch die bunten
Phantasiewesten ist man ja schon etwas aus der düsteren
Häßlichkeit Herausgekommen, aber die Männer müßten
Kniehosen tragen , sie sind vom ästhetischen Standpunkte
die einzig schöne und geschlossene Form . Man wird da¬
gegen einwcnden, daß dann die Gentleman wie Lakaien
aussehen würden . Doch darüber mag man sich beruhi¬
gen: Die Lakaien werden dann nur noch lange Hosen
tragen . Auch sollte mehr Seide verwendet werden, wie
dies in dem Herrenkostüm der Rokokozeit der Fall war.
Anstatt der absurden gestärkten Kragen und Stulpen
wäre ich für Spitzenjabots und Rüschen und für über¬
fallende Spitzenmanschetten. Auch müßte die Toilette
durch bunte Stickereien und durch Besatz mit farbiger:
Tressen gehoben werden. Auf der Straße trägt man zu
den Kniehosen die kleidsamen ledernen Gamaschen oder
Mocassins. Warum sollten übrigens die Herren nicht
auch zu der würdevollen weiten Toga der Römer zurück-
kehrcn? Aber all das wird nur möglich sein, wenn einige
hervorragende Führer der Mode sich der Sache an¬
nehmen." -1

-n Die Wissenschaft als Lnftränbcr . Als in neuerer
Zeit zum erstenmal ernste Besorgnisse geäußert wurden,
daß die Kohlenlager sich erschöpfen könnten, griff ein
großer Gelehrter beruhigend ein, indem er einen recht
eindrücklichen Beweis für die Reichhaltigkeit der noch
vorhandenen Kohlenschätze lieferte . Er sagte nämlich,
daß den Menschen der zur Atmung notwendige Luft-
sauerstoff knapp werden würde , wenn man alle in den
oberen Erdschichten erreichbare Kohle im Lauf weniger
Jahrzehnte verbrennen wollte. Eine solche Möglichkeit
steht nun keinesfalls zu befürchten. Dagegen wird eine
andere Gefahr angekündigt . Seit vor etwa 5 Jahren
William Crookes darauf hingewiesen hat, daß die natür¬
lichen Lager von stickstoffhaltigemDünger reißend auf
die Neige gingen und daß damit die landwirtschaftliche
Produktion der Erde empfindlich bedroht sei, hat der von
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einiger Zeit gehen Gerüchte um, daß eine solche Tren-
uung in der Tat erwogen werde. Es heißt, die Kultus-
augelegenhciten sollen dem Justizministerium unterstellt,
die jetzt ebensalls mit dem Kultus »« knüpften Mebizinal-
angelegenheiten aber an das Ministerium des Innern
überwiesen werden . Dann bliebe ein selbständiges Mini-
fterturn für Unterrichtsangelegenheitcn übrig . Wir
missen nicht, ob dieser Plan in nächster Zeit zur Durch¬
führung gelangen wird . Wir würden aber jedenfalls
»die Trennung des Kultus vom Unterricht freudig be¬
grüßen . Gegen Harnack als Unterrichtsminister hätten
die Kreise der Landeskirche Vorstellungen zu erheben
keinerlei Recht. Aber ganz gleich, ob Harnack oder ein
anderer tüchtiger Sachkenner an die Spitze der Unter¬
richtsverwaltung berufen würde , es wäre ein Amt, das
>einen ganzen Mann erfordert und ihm genug Arbeit
gibt , soll Preußen seinen allmählich stark angefochtenen
Mus , das erste Land der Schulen zu sein, wieder voll be¬
haupten . Und es würde von der Mehrheit der Bevölke¬
rung schwerlich als ein Unglück angesehen, wenn Herr
»Studt der letzte Kultusminister  Preußens
gewesen wäre und die Ausarbeitung eines neuen und
besseren Schulunterhaltungsgesetzes einem neuen , und
besseren „Unterrichtsminister " überlassen wüxdc."

DeRLschrsR^ ch.
* Herr Studt aus Polizeipfaden . Es wird immer

schöner in der Ära Studt , denn abermals wird von
?einem Eingriff in das kommunale Selbstverwaltungs¬
recht gemeldet, das diesmal eines komischen Reizes nicht
entbehrt . Das „Berl . Tagebl ." berichtet darüber : „Seit
Bestehen der Fachschulen, Fortbildungsschulen , der Hand-
wcrkerschulen usw. mar es das unbestrittene , wider¬
spruchslos ausgeübte Recht der Stadt , die Lehrer dieser
Schulen nach eigenem Ermessen nach Prüfung ihrer
»Qualifikation zu beschäftigen. Jetzt sind die Lehrer dieser
Schulen zufolge einer ministeriellen Verfügung aufGrund
zeincs alten Paragraphen , in deren Ausgrabung man ja
»heute äußerst geschickt ist, aufgefordert worden , einen
Ipolizeilichen Unterrichts -Erlaubnisschein bcizubringcn.
»Diese Maßregel findet nicht nur auf die neueintretenden
»Lehrer Anwendung sondern auch auf die seit mehr als
izehn Jahren an diesen Schulen bereits tätigen Lehrer.
»Ein solcher Unterrichtscrlaubnisschein wird auf Ersuchen
»unter Beifügung eines Lebenslaufes , der betreffenden
»Zeugnisse und eines polizeilichen Führungsattestes für
Berlin nur von dem königlichen Pvlizciprästdium aus-
»gcstcllt." Der Unterricht unter Polizeiaufsicht? Was
geht die Polizei der Unterricht an?

* Um über eine etwaige Abänderung des Wein-
Gesetzes zu beraten , will die Regierung , nach der „Franks.
Ztg ." im Lause des Jahres Sachverständige aus den
verschiedenen Weinbaugebieten nach Berlin zusammen¬
berufen . Solche Verhandlungen eines sogenannten
Weinparlaments haben in früheren Jahren schon wieder¬
holt stattgefunden . Ob es diesmal zu einem brauch-
!barcn Resultat kommen wird Lei der Vcrschiedenartigkeit
!der Verhältnisse in den einzelnen Weinbaugegenden,
bleibt abzmwrrten . Der elsässischc Weinhändlerverein
hat am Montag in seiner GeneralversawmluGg zu Straß¬
burg i. E. einstimmig eine Resolution angenommen , die
»sich für eine unbedingte Abänderung des Weingesetzes
ausspricht und u. a. Einführung einer einheitlichen Kon¬
trolle im ganzen Reiche, sowie Einführung einer Rcichs-
Deinsteucr verlangt.

* Der vierte deutsche Abstiueutcutag , der vom 6. bis
7. Oktober in Barmen -ElVerfelö stattfinben wird , ver¬
spricht eine sehr bedeutsame Kundgebung gegen den
Alkoyolismus zu werden . Das Ehrenpräsidium haben
bereitwilligst Professor Dr . med. Aschaffenburg-Cöln und
Professor Peter BehrenS -Düsselüorf übernommen , und
beide Ehrenpräsidenten haben Festansprachen zugcsagt.
Den Hauptverhandlungsgegenstand bildet der Bortrag

denselben Forscher gemachte Vorschlag, den Stickstoff
her Lust zur Gewinnung oon künstlichem Dünger zu
benutzen, mehr und mehr praktische Beachtung gesunden.
Scn -sationslüsterne Geister werfen schon jetzt die Frage
»auf, ob eine gesteigerte Stickstvsferttziehung aus oer
Atmosphäre für den Menschen nicht in ähnlicher Werse
bedenklich werden könnte wie ein Mangel von Sauer¬
stoff in der Luft. Ein Landsmann und Fachgenofsc von
Crookes, der Chemiker William Ramsay , der sich um die
Erforschung der Atmosphäre durch die Entdeckung der
Elemente Argon , Krypton usw. große Verdienste er¬
worben hat , hat jetzt ausgerechnet , daß die Luft über
seder Ouadratmeile der Erdoberfläche genug ^freien
Stickstoff enthält , um den Weltbedarf an künstlichem
Dünger für 60 Jahre zu decken. Die Technik ist auf dem
besten Wege, die ihr gewiesene Bahn zu verfolgen,
namentlich nach dem elektrischen Verfahren von Professor
Birkeland in Norwegen , wo jetzt einer der größten
Wasserfälle für die Gewinnung von Luftstickstoff dienst¬
bar gemacht werden soll. Vorläufig ist diese Industrie
trotzdem noch in den Anfängen begriffen, aber bei dem
ungeheuren Bedarf an Dungstoffen und bei dem stetig
wachsenden Preise von Salpeter ist es kaum zu bezwei¬
feln , daß sie einen schnellen, großen Aufschwung nehmen
wird . Bei der enormen Ausdehnung der Atmosphäre
würde es kaum etwas schaden, wenn der Mensch im Ver¬
lauf von 1- bis 200 Jahren den Stickstoff aus einer Luft¬
säule über einer Ouadratmeile der Erdoberfläche tat¬
sächlich aukbrauchen würde . Vermutlich wäre dieser
Grad der Ausnutzung der Luft immerhin so gering , daß
die Menschheit wicht zu fürchten brauchte, dadurch in Un-
gelegenheit zu kommen. Wenn nicht überhaupt die Erde
zuvor längst auseinander gefallen oder sonst unbewohn¬
bar geworden ist, würde das Menschengeschlecht allmäh¬
lich Zeit finden, sich der allmählichen Verringerung des
Stickstofsgehalts in der Luft anzupassen. Weiß man doch
noch gar nicht recht, wozu der Stickstoff in der Atemluft
dient , da er an sich nicht atembar ist, vielmehr seinem
Namen entsprechend geradezu erstickend wirkt . Man
vslogt ja auch Kranke gerade an solche Orte zu schicken,
wo i>d Stickstoff einige Bruchteile eine» Hnndertterls
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von Pastor Sic. E. Rolffs -Osnabrück über das Thema
„Der Beitrag des Alkoholismus an den Armenlasten ".
Da die Ausführungen auf Grund amtlichenMaterials ge¬
geben werden, so wird auch eine große Beteiligung der
verschiedenen deutschen Stadtverwaltungen an diesem
Kongresse erwartet . Die Hauptverhandlungen finden
in der Stadthallc zu Elberfeld statt. Der vierte deutsche
Abstinententag wird einberufen vom „Allgemeinen deut¬
schen Zentralverbaude zur Bekämpfung des Alkoholis¬
mus " (Vorsitzender: Franziskus Hähnel -Bremen ; Ge¬
schäftsführer : Dr. R. Kraut -Hamburg ), dem gegenwärtig
u. a. 23 Abftinenzvereinigungen mit etwa 60 000 Mit¬
gliedern angeschlossen sind. Eine Reihe dieser Ber¬
einigungen halten gleichzeitig ihre satzungsgemäßcn
Jahresversammlungen während des 4. Deutschen
Abstinenteutagcs , dessen genaues Programm in Kürze
veröffentlicht wird , in Barmen -Elberfeld ab. Die Stadt¬
verwaltung von Elberfeld hat bereits beschlossen, einen
Zuschuß von 300 M . zu der Tagung zu gewähren . Der
Vorsitzende des Ortsausschusies ist Dr. med. Heinrich
Rvdvr-Elberfeld . Die Hauptversammlungen des vor¬
jährigen 3. Deutschen Abstinententages tn Dresden
waren von mehr als 2000 Personen besucht. Auch für die
diesjährigen Verhandlungen darf ein reger Besuch ojty
ganz Deutschland erwartet werden.

AAS Kr«dr A«d Land.
Wiesbaden,  17. Mai.

Herrenlose Gelder.
Wenn man bedenkt, wie viele Tausende heutzutage

im Kampfe ums Dasein stehen, derart , daß sie selbst den
Groschen genau anseheu müssen, bevor sie ihn ausgcben,
mutet es merkwürdig genug an , zu lesen, daß es auf der
anderen Seite eine unendliche Menge herrenloser Gelder
gibt! Zunächst steht man da wohl vor einem Rätsel , und
dies Rätsel wird um so größer , wenn man erfährt , daß
alle Jahre nahezu 20 Millionen Mark — oft aber noch
viel mehr — dem Staate und vielerlei sonstigen staat¬
lichen und städtischen Behöben , Gesellschaften usw. von
Rechts wegen zrrfallen von Leuten, die sich nicht um ihr
Geld bekümmere oder die von dem Vorhandensein sol¬
cher für sic bestimmter Gelder gar keine Ahnung haben!
Wie viele Menschen z. V. sind glückliche Erben , ohne es
zu wissen! So wurde jüngst ein junger Mann gesucht,
der von seiner Tante 24 000 M. geerbt hatte ; in einem
Irrenhaus starb ein Fräulein , um deren hinterlassenes
Vermögen von 16 000 M. sich kein Mensch kümmerte ; aus
einem englischen Schiffe starb ein deutscher Matrose , der
in seinen Hx̂ seli gleiten 3000 M. ber sich führte , die aber
den Angehörigen nicht ausgehändigt werden konnten,
weil diese nicht auszusiwden waren ; eine Mutter hinter-
lietz ihren Kindern testamentarisch je eine beträchtliche
Summe , der eine Sohn war aber nicht zu ermitteln , er
hatte seine Mutter ganz vergessen; das uneheliche Kind
eines Dienstmädchens erbte von „Wohlbekannt" ein
Depositum von 10 000 M ., Mutter und Kind waren jedoch
im Trubel der Welt verschwunden, ein Hauptmann hatte
seinem ehemaligen Bursch«, 8000 M. testamentarisch
vermacht; der Bursche war aber nirgends zu finden, viel¬
leicht war ein ehrsamer Handwerker aus ihm geworden;
in Würzburg lebte in den dürftigsten Verhältnissen eine
Frauensperson , sic starb und — hinterlietz nicht weniger
wie 760 000 M.! Allerdings präsentierte nun der Fiskus
eine Rechnung von über 80 000 M. für Steuerhinter¬
ziehung, allein diese „Strafe " würden die Erben wohl
herzlich gern aufgebracht haben, wenn mau die Erben
selbst nur hätte auftreiben können! So geht es weiter . . .
Wie vielgestaltig ist doch das Leben! Und doch sind dies
nur einige wenige Fälle von alljährlich 6- bis 800, Sie
zum öffentlichen Aufgebot kommen, refp. kommen
müssen, bevor sich der Staat oder sonst wer in den Be¬
sitz der Gelder setzen kann. Gesetzlich geschieht dies nach
Ablauf von 30 Jahren . ES befinden sich noch sehr viele

geringer und der Sauerstosfgehalt entsprechend größer
ist. Danach ließe sich sogar vermuten , daß die industriellen
Anlagen zur Sticksiosfgvwinnung aus der Lust die ge¬
sundheitlichen Bedingungen ihrer Umgebung heben wür¬
den, so daß sich in ihrer Nähe erfolgreiche Sanatorien an¬
siedeln könnten. Das ist aber vorläufig noch alles
Phantasie , nur kann man es nicht hindern , daß der
Mcnschcngeist alsbald die logischen Folgerungen aus
irgend einer erheblichen Neuheit bis in eine ferne und
vicklcicht nie cintrctende Zukunft hinein zieht.

Die Deutsche Schiller-Stiftung hat im vergangenen
Jahre für lebenslängliche Pensionen 16 270 M., für vor¬
übergehende PenWonen 27 600 M. und für einmalige Zu¬
wendungen 17 960 M . ausgegeben.

Teures Blatt . Bei einer dieser Tage in Leipzig statt -
gefundenen Versteigerung von Kupferstichen, Radie¬
rungen und Holzschnitten alter Meister wurden für
Dürers Blatt „Melancholie" 18 000 M . gezahlt.

Dreycrs „Siebzehnjährige " i» Italic «. Max
Dreyers Komödie „Die Siebzehnjährige " errang be,
ihrer ersten italienischen Aufführung in Genua einen
sensationellen Erfolg , über den sich Publikum und Presse
einig sind.

Professor Dr . Erich von Drygalski , Leiter der deut¬
schen Sttdpolarexpedition , hat einen Ruf aus die neuer-
richteie Professur für Geographie an der Münchener
Universität erhalten . Der rühmlichst bekannte Forscher
gehört zurzeit dem Lehrkörper der Berliner Universität
als Extraordinarius für Geographie und Abtctlnngs-
vorstand am Institut und Museum für Meereskunde an.

Für Pastor Dr . Kalthoff, den verstorbenen Präsi¬
denten des Monistenbundes , wird nach der Weimarischen
Zeitung „Deutschland" der Züricher Professor Dr. Forel
Präsident werden, der vom Bremer Kongreß gegen den
Alkvholismus und durch die Rolle, die er als Sachver¬
ständiger in dem Münchner Thoma-Prozch gespielt hat,
bekannt geworden ist.

Die Deutsche Bunsen -Gcsellschaft für angewandte
physikalische Memie hält ihre diesjährige Hauptverfamm-

Millionen — allein etrva 1000 herrenlose Erbschaften! —
im gerichtlichen Gewahrsam, aber die Behörden Haben
natürlich keine Eile , solche Gelder schnell wieder los zu
werden und mehr als direkt vorgeschrieben, nach den
rechtmäßigen Eigentümern zu fahnden. Ist doch letzte¬
res oft auch gar keine so leichte Sache, denn was bedeu¬
ten im heutigen Berkchrsleben 20  bis 30 Jahre , wie ganz
anders -gestalten sich während dem die persönlichen und
die Familienverhältnisse , die örtlichen Verschiebungen
der Gcburts -, der Lebens- und Arbeitsstätten usw.

Es wäre wirklich recht nützlich, die Famikien-
Stanrmbücher wieder allgemein cinzuftihren und seinen
Stammbaum so weit als möglich zurückzuverfolgen. Gibt
cs doch Leute genug, die nicht einmal wissen, wie die
Großeltern mit Vornamen hießen, wo sie herstammten,
ob diese noch Geschwister hatten usw., und doch ist die
Unkenntnis derartiger Dinge der Hauptgrund dafür , daß
so viele Erbberechtigte unermittelt bleiben.

Wie oben schon angeöcutet , brauchen solche „Ver¬
mögen" aber gar nicht immer ans Erbschaften herzu¬
rühren . Das Leben äußert sich gar mannigfach und das
liebe Geld spickt überall eine Rolle . Viele Fälle be¬
treffen Kautionen , Baugeldcr , selbst Mündelgelder,
Fundobjekte in bar von größerem Werte , von allerhand
aufgelösten Gesellschaften, hinterlegte Beträge für nicht
eingelöstc Aktien, nicht abgcsoröerte Lotteriegewinne
(z. B . wurde einmal der Hauptgewinn einer Türkenlos-
Ziehung im Betrage von 600 000 Frank nicht abgehoben!)
und hauptsächlich nicht wieder abgefordcrte Sparkaffen-
cinlagen . Viele Behörden suchen überhaupt nicht erst
nach den rechtmäßigen Eigentümern von Geldern , die
sie in Verwahrung haben, sondern beschlagnahmen diese
ohne weiteres nach einer gewissen, meist einjährigen
Frist kraft ihrer von den Behörden genehmigten Statu«
ten oder kraft bestimmter Gesetze. Auch die öffentlichen
und privaten Pfandlcihanstalten „erübrigen " alljährlich
ein ganz erkleckliches Sümmchen, das ans dem Ver-
steigevungserkös nicht wieder eingelöster Pfänder her-
rührt . Pfandobjckte werden stets nur ganz gering be¬
wertet , da sehr viele derselben nie zurückverlangt wer¬
den. Nach der Verfallzeit findet dann die öffentliche Ver¬
steigerung statt, und der hierbei bei jedem einzelnen
Artikel sich etwa ergebende Überschuß wird ein Jahr
lang dem Eigentümer zur Verfügung gehalten . Die
Eigentümer zu suchen, ist in diesen Fällen aber nicht an¬
gängig, da die Namen derselben überhaupt nicht bekannt
sind. Gar mancher Arme mag trauern , daß er die Mittel
iiiäit gehabt hat, sein Pfandstück einzulösen, oder zu ver¬
längern , und er hat keine Ahnung davon, daß ihm aus
der Versteigerung desselben noch ein 'Guthaben zustehtz
welches er recht gut gebrauchen könnte.

Aber wie auf diese Weise manch Armer Geld hat.
ohne es zu wissen; so gibt es auch Leute genug, die Geld
haben, ohne ein solches Glück recht zu würdigen . Be¬
kanntlich arbeitet der Staat , alle Städte , Tausende von
Aktiengesellschaften ufw. mit geborgten Geldern , über
welche dann allerhand Papierchcu,- Aktien, Obligationen,
Pfandbriefe , Schuldscheine, Konsols usw. ausgcgcben
werden. Diese geborgten Kapitalen werden natürlich
verzinst und die Zinsscheinc oder Coupons befinden sich
in der Regel sogleich bei den Papieren , sind aber erst zu
einer gewiffen Zeit zahlbar . Nebendem werden von den
Papieren alljährlich eine beträchtliche Menge ausgelost.
Dies bedeutet, daß die betreffenden Papiere nun nicht
mehr verzinst werden, und daß die betreffenden Kapita¬
lien zurückgczahlt werden, anderenfalls nach einer ge¬
wissen Zeit die Beträge zugunsten des Staates , der
Stadt , der Gesellschaft usw. verfallen . Man sollte nun
denken, baß jeder, der solche Wertpapiere sein eigen
nennt , sehr gewissenhaft sich darum bekümmert, ob die¬
selben ausgeloft wurden , um sich dann das Geld zu holen
und andere Papiere zu kaufen, aber weit gefehlt; es gibt
auch hier Tausende von Leuten, die uicht einmal die
Coupons abschueiden und die Zinsen einziehcn ! Aber
so ist es : der eine mutz den Groschen unnvenden, bevor er

lung vom 20. bis 23. d. M . unter dem Vorsitze von Ge¬
heimrat Nernst-Berlin in Dresden ab. Die Tagesord¬
nung umfaßt 86 Vorträge , worunter sich ein Zyklus von
5 zusammenfassenden Vorträgen über „Die Nutzvar-
machp.ng des Luftstickstoffs für die Zwecke der Industrie
und Landwirtschaft" befindet. Weiter wird in mehreren
Borträgen zusammenfassend über Kolloide gesprochen.
Von Einzelvorträgen seien solche über „Technische
Methoden der Sprengstoffprüsung " und ein großer
Temonstrattonsvortrag über „Strahlungsgesetze"
genannt.

Das Darmftädter Gratzh. Hoftheater brachte vom 3.
bis 11. Mai Richard Wagners „Ring des Nibelungen"
in strichloser Aufführung und ausschließlich mit eigenen
Kräften so vorzüglich zur Wiedergabe, daß man die vier
Vorstellungen als eine künstlerische Tat ersten Ranges
bezeichnen darf . Das Orchester stand unter der Leitung
Hvsrat de Haans , die aus hoher Stufe stehende Jnszene-
setzuua war von Oberregisseur Waldgck und Ober-
masckinendircktor Schwerdtseger besorgt. Das das große
neue Haus allabendlich bis znm letzten Platze füllende
Publikum spendete enthusiastischen Beifall.

Dr . ing . h . c. Die Berliner Technische Hochschule
hat den Ingenieuren Karl Brandau aus Jsellc und
Eduard Locher aus Brig in Anerkennung ihrer Aus¬
dauer und Energie beim Bau des Simplontunnels die
Würde eines „Dr . ing." ehrenhalber verliehen.

39 neue Planetoiden sind im ersten Vierteljahr
dieses Jahres aus der badischen Landessternwarte ans
dem Königsstuhl bei Heidctberg entdeckt worden.

Eine große Fischsammürng ist aus dem Biktoriasee,
dem größten Binnengewässer Afrikas , im Natur¬
historischen Museum in London cingetrvffen . Sic beruht
aus den Forschungen von Professor Minchin während
der Expedition zur Erkundung der Schlafkrankheit . Die
Bedeutung jener Sammlung besteht darin , daß mehr als
26 neue Fischarten aus dem Viktoriasee durch sie bekannt
geworden sind. ' "S
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ihn ausgibt , der andere hat nicht einmal nötig , um die
Zinsen seiner Wertpapiere sich zu bemühen!

Alles in allem: Gar mancher hat Geld und weiß
es nicht. Möchten daher unsere ständigen, aus ganz
Deutschland zusammengetragenen Artikel unter der
Überschrift: „Wem gehört das Geld" Lei unseren Lesern
immer rechte Beachtung finden, vielleicht blüht auch
ihnen einmal ein unerhofftes Glück. Hat doch durch diese
Artikel schon mancher Vorteile gehabt, erst jüngst wieder
erfuhren zwei Schwestern von einer für sie bestimmten
Erbschaft von 20 000 M., ein Handwerksbnrsche wurde ge¬
funden, der ca. 9000 M. geerbt Hatte, nsw.

Moderne Schwindelexistenzen.
Unser modern entwickeltes soziales Leben zeitigr

eine Unzahl von Schwindelexistenzen, die ihr Dasein
und ihre Lebensfähigkeit dem Umstande verdanken, daß es
immer Dumme und Geschäftsnnerfahrene genug gibt, die
förmlich die Gelegenheit aufsuchen, um sich betrügen zu
lassen. Der heute in gewerbsmäßiger Weise ausgeübte
Schwindel aus allen Gebieten des geschäftlichenLebens
ist so zahlreich und in seinen verschiedenen Arten und
Formen so mannigfaltig , daß cs sich lohnen würde , zur
Belehrung der Harmlosen diese verschiedenen Arten des
gewerbsmäßigen Schwindels mit Angaben der Tricks, die
dabei angewandt zu werden pflegen, in Form eines
Lexikons zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . So gibt
es beispielsweise Heiratsschwindler , Stellenvermittlungs-
fchwindler, Darlehnsschwindler , Kautionsschwindler,
Loseschwindler, Teilhaberschwindler nsw. Trotzdem das
Treiben dieser Leute höchst gemeingefährlich ist, bleiben
dieselben zum größten Teile unbelästigt , und können ihr
unsauberes Gewerbe zum Schaden der Allgemeinheit
ungestört ausüben , einerseits weil dieselben in der Tat
häufig derart geschickt zu operieren wissen, daß ihnen mit
Hülfe der strafgesetzlichen Bestimmungen nicht beizn-
kommen ist, andererseits aber hauptsächlichdeshalb , weil
es den Strafverfolgungsbehörden an Initiative fehtr,
dieser gefährlichen Menschensorte aus den Leib zu rücken
und ihrem schändlichen Gewerbe ein Ende zu machen. Die
Polizei , welche als Strafverfolgungsbehörde hier in Be¬
tracht kommt, schreitet erfahrungsgemäß gegen die ihr
wohlbekannten gewerbsmäßigen Schwindler nicht eher
ein, als bis ein Opfer dieser Schwindler einmal Anzeige
erstattet , was aber in den wenigsten Fällen geschieht, da
dieselben die damit verbundene Blamage fürchten. Da
jedoch die Polizeibehörde die gesetzliche Pflicht besitzt, der
Begehung von Verbrechen und Vergehen möglichst vor¬
zubeugen, muß sie den Vorgängen im öffentlichen Leben
ihre Aufmerksamkeit schenken, und sofort einschreiten,
wenn sie dabei entdeckt, daß Personen im Verdacht
stehen, strafbare Handlungen zu begehen, anstatt zu
warten , bis von dritten geschädigten Personen gegen die¬
selben Anzeige erstattet wird . Sofern die Polizei in
Dieser Weise verführe , würden manche Auswüchse des
geschäftlichenLebens baldigst radikal beseitigt sein. So
wäre es sehr zu wünschen, wenn die Polizei einmal den
gewerbsmäßigen Stellenvermittlern , von Lenen es viele
gibt, die schamlos genug sind, arme Arbeitslose um ihre
letzten Groschen zu betrügen , ihre besondere Aufmerk¬
samkeit schenkte und prüfen würde , ob deren Geschäfts¬
verfahren lauter und reell ist. Es würde sich bei einer
herartigen Untersuchung zweifelsohne Herausstellen, daß
die Existenz eines Teiles , namentlich der auswärtigen
gewerbsmäßigen Stellenvermittlern , auf direkten Betrug
begründet ist. und daß denselben bei gutem Willen stras-
xeĉ tltd} sehr gut beizukommen ist. Diese Leute haben
nämlich in der Regel von Arbeitsgebern gar keinen Auf¬
trag , eine Stelle zu vermitteln , sondern weisen die Ar¬
beitssuchenden auf offene Stellen hin , die sie durch Zei¬
tungs -Annoncen erfahren haben. Ihre Anpreisungen
find aber derartig gehalten, daß der unerfahrene Stellen-
suchende in den Irrtum versetzt wird , als habe der
Stellcnvermittler vom Arbeitgeber Auftrag , Arbeits¬
stellen zu vermitteln : in dieser irrtümlichen Annahme
bezahlt er auch die sogen. Einschreibegebühr an den
Stellenvermittler . Wäre es dem Stellesuchenden dagegen
bekannt, daß der Stellenvermittler keinen Auftrag zur
Stellenvergcüung von den Arbeitgebern hat, sondern ihn
auf eine Stelle hinweist, die er durch Zeitungs -Annoncen
erfahren hat, so würde er sich,selbstverständlich überhaupt
nicht an diesen gewandt, sondern selbst die Zeitungen
durchgesehen haben. In diesem Falle sind alle rechtlichen
Merkmale des Betrugs -Paragraphen vorhanden . Der
Stellenvermittler hat nämlich bei dem Stellensuchenden
durch Unterdrückung der wahren Tatsache, daß er keinen
direkten Auftrag zur Stellenvermittlung besitze, einen
Irrtum erregt , und ihn dadurch in seinem Vermögen be¬
schädigt, daß dieser sich infolge seines Irrtums veranlaßt
sah, an den Stellvertreter eine Gebühr zu bezahlen, ohne
daß durch dessen Tätigkeit ein Erfolg herbeigeführt war.
Auf gleiche Art läßt sich auch anderen Schwindlern in der
Regel mit Erfolg auf strafrechtliche Art beikommen, denn
wenn dieselben auch aus Furcht , um mit dem Strafrichter
nicht in Konflikt zu kommen, sich hüten , ihren Opfern
direkte unwahre Angaben zu machen, also falsche Tat¬
sachen vorzuspiegeln, so erreichen sie ihren betrügerischen
Zweck doch dadurch, daß sie denselben wahre Tatsachen
unterdrücken. Das ist aber nach den Bestimmungen des
Betrugs -Paragraphen dasselbe, als wenn sie falsche Tat¬
sachen vorspiegelten. Wenn sich die Polizeibehörden ent¬
schließen würden , sich wenigstens gegen die größten und
gemeingefährlichsten Auswüchse des gewerblichen und ge¬
schäftlichen Lebens zu wenden, so wäre das schon fren-
digst zu begrüßen.

— Eine Uhr mit Kette für 2 Mark bot in letzter Zeit
die „Uhrenfabrik Aralk" in Chaux des Fonds an . Da
jeder Leser glauben mußte, daß es sich um eine Taschen-
uhrfabrik handelte, für genannten Preis bisher aber eine
gangbare Taschenuhr nicht im Handel war , so mögen
viele auf das Inserat hineingcfallen sein und eine arge
Enttäuschung erlebt haben, als sic die empfohlene Uhr

Miesdadsuer T-»gd!a1t.
erhielten . Diese entpuppte sich nämlich, wie uns die
„Leipziger Uhrmacher-Zeitung " mitteilt , als eine der be¬
kannten Schwarzwälder Miniatnr -Ührchen mit Messing-
lette, an die das Gewicht gehängt werden muß ! Unter
dem eigenartigen Namen Aralk (lies rückwärts Klara)
verbirgt sich die Inhaberin der Fabrik Frau Klara Wol-
kcr-Moeri , Bevollmächtigte des Gemahls Henri Wolker.
Es scheint jetzt der früher bei Krakauer und Wiener
Vexsastögeschäften übliche Trick, Schnnduhren unter miß¬
verständlichen Anpreisungen anzubieten , nach der
Schweiz verpflanzt worden zu sein. Unsere Leser feien
deshalb vor den zweifelhaften Uhrenfabriken gewarnt.

— Nheinbäder. Die Hitze in der ersten Hälfte des
Monats Mai hat das Rheinwasser schon so erwärmt , daß
an vielen Orten im freien Strom schon fleißig gebadet
und geschwommen wird . Die Wasserwärmc betrug be¬
reits wiederholt 15 Grad Reaumnr und noch etwas da¬
rüber , sodaß der Beginn der allgemeinen Badesaison
wohl nicht mehr fern sein wird , wenn höhere Wärme
sich bald wieder einstcllt und anhält.

— Das Kupieren der Pferde . Vom Verbände baye¬
rischer Trerschutzvereine, Borort Unterfränkischer Tier¬
schutzverein (Sitz in Würzbnrg ) ist vor einiger Zeit eine
Bittvorstellung um Maßregeln gegen das Kupieren der
Pferde an die Staatsministerien des Innern und des
Krieges , ferner an die Kammer der Reichsräte und der
Abgeordneten gerichtet worden. Darauf ist nachstehende
Mitteilung des Kriegsministeriums an den 1. Verbands¬
vorsitzenden Herrn Hofrat Dr . A. Bäuerlein ergangen.
„Euer Hochwohlgeboren beehrt sich das Kriegsministe¬
rium ans Ihr Gesuch um Maßregeln gegen das Kupieren
der Pferdeschweife ergebenst mitzuteilen , daß in der
bayerischen Armee Remonten , Dienstpferde, Chargen-
nnö Offiziersdienstpferde nicht kupiert werden. Auch
sind nach den allgemeinen Bestimmungen für den
Remonteankanf Pferde mit kupierter Schweisrübe vom
Ankäufe ausgeschlossen." — Gewiß werden alle Tier¬
freunde für diese Bestimmungen dem bayerischen Kriegs¬
ministerium Dank und Anerkennung zollen. Es ist dem¬
nach die sichere Aussicht vorhanden , daß diese Tier¬
quälerei allmählich verschwindet, namentlich dann , wenn
auch von den anderen angegangenen Stellen eine ähn¬
liche Verurteilung des Kupierens erfolgt , wie sicher zu
erwarten steht.

— Die gestohlene Uhr. Einem Rechtsanwalt aus
Köln wurde in einem Hotel zu Frankfurt a. M . das
Portemonnaie mit Inhalt und eine goldene Taschenuhr
gestohlen. Die Hotclverwaltung ersetzte den gestohlenen
Geldbetrag und bot dem Anwalt die Uhr, die dem Dieb
wieder abgenommen war , zum Zweck der Rücknahme an.
Außerdem hatte sie sich erboten, dem Bestohlenen, der
Zivilklage erhoben hatte , den von ihm zum Ankauf einer
neuen Uhr aufgewendeten Betrag von 210 M. gegen
Überlassung der neuen Uhr zu erstatten. Der Kläger
verweigerte jedoch die Zurücknahme der alten Uhr, da
ihm nicht zugemntet werden könne, eine Uhr zu tragen,
deren Nummer in allen Polizeiblättern der Welt ausge¬
schrieben sei und die ein Zuchthaussträfling eine Zeitlang
getragen habe. Er verlangte den Wertersatz der gestoh¬
lenen Uhr. Die Zivilkammer wies ihn jedoch ab. Sein
Verlangen nach einer Geldentschädigung für die gestoh¬
lene Uhr könne nicht als berechtigt erachtet werden, weil
man eine Uhr so zu reinigen vermöge, daß sie von ihrem
früheren Besitzer anstandslos wieder getragen werden
könne, zumal infolge des Tragens durch den Dieb der
materielle Wert oder die Benutzbarkeit der Uhr nicht be¬
einträchtigt worden sei. Auf die vom Rechtsanwalt ein¬
gelegte Berufung änderte das O b e r l a n d e s g c r i cht
der „Franks . Ztg." zufolge, das Urteil dahin ab, daß die
Hotelverwaltung verpflichtet sei, an den Kläger gegen
Übergabe der von ihm zum Ersatz für die gestohlene Ühr
gekauften neuen Uhr deren Kaufpreis mit 210 M. und
weitere 15 M . zwecks Reparatur der gestohlenen Uhr zu
zahlen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Tutulin . Nach jahrelangen Versuchen gelang es Herrn

Univ .-Prof . Dr . Baumert -Holle, ein chemisch reines , homogenes
Pflanzenetweiß zu gewinnen , und zwar ohne Anwendung non
Chemikalien. Das Verfahren ist deutsches Reichspatcnt und wird
das Reineiweiß „Tutulin " von den Nährmittelwerken Althen
u. Mend« dargestellt. Tutulin besitzt einen höheren Nährwert
wie Fleisch, ist gänzlich verdaulich, quasi geschmacklos. Es ist das
relativ billigste diätetische Nährmittel : Dosis 1 Teelössel — 4
Gramm = 8 Pf . Tutulin wird den Suppen , Gemüsen, Milch nsw.
ohne weiteres zugesetzt. Tutulin ist klinisch erprobt und wird
ärztlich empfohlen.

A Schierstein, 15. Mai. Für die diesjährige, im September
stattfindcnde K i r chw e i h e hat der Karussellbesitzer Eller von
hier den an der Lehrstratze gelegenen großen Zlmmerplatz ge¬
mietet und in kleinere Plätze eingeteilt , die dieser Tage zum
Aufstellen eines großen Dampfkarussells, eines Kinematographen,
eines Etagenkarusseüs, einer Unterfeebootfahrt und dergleichen
Unternehmungen mehr rveitervergebcn wurden , so daß die dies¬
jährige Kirchweihe ganz . besondere Vergnügungen bieten wird.
— Da mit dem Anbau an der neuen Hafen  st ratze  bereits
begonnen worden ist, haben die Fischer, die diesen Platz seither
zum Trocknen ihrer Netze benutzten, räumen müssen. Die
Trockengestelle, einst ein Wahrzeichen des Ortes , haben neue
Plätze auf dem Autzenöamm des Hafens angewiesen erhallen.

A Niederwalluf , 15. Mai . Da das hiesige Badehäuschcn
wegen Banfälligkeit nicht mehr benutzbar war , ist es jetzt einge¬
gangen . Eine bessere und .bequemere Gelegenheit zu Schwimm-
und Zellenbädern bietet jedoch die neue am Budenhcimcr Ufer
errichtete Schwimm - u n d B a d e a n st alt.  Den Verkehr
nach derselben von hier aus vermittelt das Trajekt-Motorbvor
„Harmonie".

-r- Niederrchauscu, 15. Mai . Die Anlage der elek¬
trischen Beleuchtung  unseres Dorfes schreitet rüstig
vorwärts . Ein großer Teil der Häuser ist schon mit Anschluß
versehen, und bei den noch fehlenden wird der Anschluß bis
Pfingsten auch fertig gestellt sein. Dann werden sämtliche Ge¬
bäude unseres Dorfes , mit Ausnahme des Bahnhofes und der
Post, elektrisches Licht haben. Vielleicht folgen diese Gebäude
auch noch nach. Auch unsere Ortsstratzen werden jetzt mit elek¬
trischem Lichte beleuchtet. — Bei dem herrlichen Frühlingswetter
sind schon eine Anzahl K u r g ä ste dahier eingetroffen . Der
Tagesverkehr von Fremden ,ist nicht nur Sonntags , sondern auch
an Werktagen hier ein ganz bedeutender. — In dem nahen
Königshofen  fand vor einigen Tagen eine G ü t e r v est -
steigern  tt g statt, bei der außerordentlich hohe Preise erzielt
wurden . Acker und Wiesen, die zwischen Königshofen nnd dem
Bahnhofe oder am Wege zur Pulvermühle oder am Seclbacher
Wege liegen , wurden pro Rute schon mit 50 M . bezahlt, steigen
aber fortwährend im Preise , so daß die Zeit nicht mehr fern ist
wo die Rute Land dahier, welches sich zu Bauplätzen eignet , mit
60 M. und höher bezahlt wird , Im oberen Daisvachtale , wo
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der Schacht geschlagen ist, in den das Wasser der Daisquelle ge¬
führt wird , haben einige Einwohner von Königshofen Wiesen,
die von dem Wasserwerk der Stadt Wiesbaden gern angetanst
worden wären . Den Besitzern wurde für die Rute 30 Dt. ge¬
boten, sie verlangten aber höhere Preis«. Nun Hat das Wasser¬
werk andere Wiesen in der Nähe des Schachtes gekauft, und zwar
die Rute zum Preise von 5 Mark.

w . Homburg v. d. H. , 16. Mai . Die Kaiserin  unter¬
nahm heute vormittag wiederum einen Spazierritt nach der
Saalburg und begab sich von dort zu Wagen nachSchloßHomburg
zurück. Für den Nachmittag ist ein Zusammentreffen mit den
hessischen Herrschaften aus Schloß Friedrichshos auf der Saal¬
burg in Aussicht genommen.

w . Oberursel , 16. Mai . In der gestrigen Sitzung des
Magistrats legte der Bürgermeister Füller  sein A m t
nieder.  Der Magistrat nahm diese mündliche Erklärung
nicht an , sondern verlangte schriftliche Eingabe , erklärte aber
gleichzeitig seinerseits , da an ein ersprießliches Zusammenarbeiten
unter diesen Umständen nicht zu denken sei, die Amtsniederlegung
des gesamten Magistrates.

! Herborn, 15. Mai . Auf der Hundeausstellung  zn
Wetzlar erhielten folgend« Herborner Preis«: Herr Buchdruckerei¬
besitzer Beck auf deutschen kurzhaarigen Vorstehhund zwei zweite
Preise , Herr Tierarzt Maas auf Neufundländer zwei erste
Preise , Frau Wilh . Aller auf Bernhardiner 1. Preis , Herr
Gottfr . Hoffmann auf Airedale -Terricr -Hünbin lobende Er¬
wähnung , Herr Wilh . Vömpcr auf schmarzrvte Dachshündin
2. Preis . — Im benachbarten Haig « r wurde dieser Tage der
Betrieb der neucrvautcn Kunststein- und Terrazzofabrik
„Phönix ", G. « . b. H., eröffnet. — Dem Oramschen Oberforst,
rat Georg Ludwig Hartig,  der es verschmähte, dem welschen
Usurpator Napoleon im Großherzoatum Berg den Treueid zn
leisten, soll an dem Hanse seiner Dillcnburgcr Forstschule eine
Gedenktafel  errichtet werben . Hartig war Leiter einer
Forstschule in Dillenburg , Stuttgart und Berlin . Später war
er Königlich Preußischer Obcrlandforstmeister, . und zwar 25
Jahre lang : auch als Schriftsteller Hat sich H. einen bedeutenden
Namen erworben.

" Aus der Umgebung. In Weisen«  u wurde ein älterer
Mann von einem Automobil überfahren und erlitt einen Bein¬
bruch. Der Führer des Automobils fuhr, ohne sich » m den Ver¬
letzten zu bekümmern, rasch davon.

In Anwesenheit des . Großherzogspaares soll am 21, Juni die
Einweihung der evangelischen Dankeskirche in Bad N a u h e i urItattsindcn.

Herrn Sanitätsrat Dr . Busgen in We i l b u r g ist als
Bahnarzt das Erinnerungszeichen für 25jährige Dienstzeit ver¬liehen worden.

Bei dem Versuch, einander zu . überholen , kollidierten auf der
Chaussee von W ick er nach Flörsheim  zwei Automobile-
erner der Insassen flog aus dem Fahrzeug und erlitt erhebliche
Verletzungen . Die Maschinen blieben unversehrt.

Herr Pfarrer Grevel von Dexbach  ist zum 1. Juni zum
Pfarrer an der evangelischen Kirchengemeinde Langen-
scheid ernannt worden.
^ In . Dietkirchen  fuhr ein Blitzstrahl an dem hohen
Schornstein der Lahn-Weißkalkwerke herunter , so daß dieser
mayrfcheinlich niedergelegt werden muß. Auch das Dach der
Kalkwerke wurde stark beschädigt.

Der Gemeinderechner Wachendörfer in Schwa n h c i m ist
aus Gesundheitsrücksichten vom Amt« zurückgetretcn. Die Gc-
meinde erhöhte das mit der Rechnerstelle verbundene Gehalt von
1500 auf 1800' M . .. . '

In Nassau  sollen von der Einkommensteuer 165, von d-n
Realsteuern 210, von der Betricbssteuer 100, otm der Vorstufe
4 M 150, von der Vorstufe 2.50 M . 125 Proz . Gemeindesteuererhoben werden.

Gerichts (ml
Der Erbeuheimer Antomobrluufall vor Gericht.
Der Führer des Strohwagens , der Zeuge Christ

schätzt die Entfernung , in welcher sich noch der Junge von
der Fahrbahn der Chaussee befand, als er ihn im Vorbei¬
gehen zum erstenmal sah, auf einige Wagenlängen . Bei
der gerichtlichen Ortsbesichtigung wurde von fünf Zeugen
die Stelle , an welcher der verunglückte Junge lag, als
mindestens 80 Meter unterhalb des ' Hundshofwcges
liegend angegeben. Der Zeuge Lohr,  der sich damals
in Begleitung des Zeugen Christ befand und auf einem
Brett hinter dem Wagen saß, sah den Jungen ans dem
Hunöshofweg kommen und auf der Chaussee neben dem
Wege herfahren . Als das Automobil den Wagen über¬
holte, sprang der Zeuge von seinem Sitz, weil er sofort
dachte, daß ein Unglück geschehen sein müsse. Er sah zu¬
nächst von dem Jungen nichts, dann kam er eine Strecke
vor ihm zum Vorschein. Das Auto fuhr in „vollem
Tempo" weiter . Von einem Signal hat der Zeuge eben¬
falls nichts gehört. Als der Verunglückte vom Hunds-
Hofweg ans die Chaussee lenkte, sah der Zeuge noch nichts
von. dem.Auto, das er erst bemerkte, als der Junge be¬
reits hinter dem Wagen verschwunden war . — Zeuge
Anton Becker befand sich auf der rechten Seite der
Chaussee in der Richtung Wiesbaöen -Erbenheim . Er
sah den Verunglückten mit normaler Geschwindigkeit
aus dem Hundshofweg kommen, als der Getreidewagen
des Christ eben an ihm vorübergefahren war . Auf das
Automobil wurde er erst aufmerksam, als es in „vollem
Tempo in gerader Richtung an dem Getreidewagen
vorbeifuhr . Der Zeuge hörte einen Krach und bemerkte
den Jungen jenseits des Hunöshofwegcs , nach Erben-
heim zu, quer auf der Chaussee liegen . — Zeuge Land¬
wirt Peter Vogt  stand ebenfalls auf der rechten Seite
der Chaussee, als zunächst der Getreidewagen an dem
Hunöshofweg vorbeifuhr , aus dem darauf der jugend¬
liche Radfahrer kam, der „arg getreten " habe, denn auf
dem Weg habe es sich schlecht gefahren. Der Junqe sei
zunächst auf dem Reitweg gefahren, als er etwa 5 Meter
vor den Köpfen der Pferde ans den Fahröamm herüber¬
wollte, habe ihn das Automobil in „vollem Tempo" ge¬
faßt, und zwar mit seiner rechten Laterne . Der Junqe
sei einen Augenblick an der Laterne hängen geblieben
und dann auf die Straße herabgefallen . Signale habe
das Automobil nicht gegeben. — Zeuge S e g e s e l d schil¬
dert den Unfall ungefähr so wie Zeuge Becker. Als das
Unglück geschehen war , habe er nur noch die hinter dem
Auto herziehenöe Staubwolke gesehen. Zeuge Landwirt
F r i e ö r i ch war auf einem in der Nähe liegenden Acker
beim Futtermachen , als das Unglück passierte. Er sah
daß jemand auf dem Kasten des Antos hing, herunter-
fiel und überfahren wurde . Das Auto sei in voller
Fahrt gewesen. Der Sachverständige Gerichtschemiker
Dr . Poppe - Frankfurt a. M . hat an den Kleidungs-
stücken des Jungen Schmierölfleckc festgestellt. Es habe
sich um richtiges Maschinenschmieröl gehandelt. Das Ol
sei bereits eine ölige Staubschmiere gewesen, als es auf
die Kleider kam. Nicht eine Radnabe oder eine Ol-
laterne oder irgend ein anderer kleinerer Maschinenteil
habe die über den ganzen Rock des Verunglückten aus¬
gebreiteten Ölflccke hervorgebracht, sondern eine größer.
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Fläche. Der Junge müsse zuerst unter das Auto ge¬
kommen und von unten nach oben vom Auto gedrückt
worden sein. Augenscheinlich sei der Junge im letzten
Moment von links nach rechts ausgewichen und dabei
erfaßt worden . — Die Verhandlung dauerte bei Schluß
der Redaktion noch fort.

* Ein Milliardär , der niemals lacht. Vor vierzehn
Jahren gab in Pittsburg ein Anarchist namens Alexan¬
der Verkman einen Rcvotverschuß auf den New Aorker
Multimillionär Frick ab, verfehlte ihn jedoch um ein
Haar . Der Attentäter wurde verhaftet , vor Gericht ge¬
stellt und zu Zwangsarbeit verurteilt . Als er nach dem
.Urteilsspruch den Gerichtssaal verließ , legte er laut
einen Schwur ab, daß er seine Rache nehmen würde , so¬
bald er die Freiheit wieder erlangt hätte . Dies geschah
am 38. Mai 1892. In wenigen Tagen wird nun die
Strafzeit Berkmans abgelaufen sein und er wird freige-
lassen werden. Der Millionär ist nun , wie eine aus¬
ländische Zeitschrift erzählt , der festen Überzeugung , daß
sein Leben in höchster Gefahr ist. Der Mordanschlag, der
damals aus ihn gemacht wurde , hat einen so furchtbaren
Eindruck auf ihn gemacht, daß seit jenem Augenblick kein
Lächeln mehr über seine Züge geglitten ist. In seinem
fürstlichen Palast in der fünften Avenue in New Aork
lebt er hinter festen Eisengittern und Schlössern wie in
einer Festung verschanzt. Stur ganz heimlich wagt er
selten einmal , das Haus durch eine Hintertür zu ver¬
lassen. In der Öffentlichkeit erscheint er niemals , denn
er ist überzeugt , daß eines Tages ihn doch eine Kugel
oder ein Dolch treffen wird . Da nun der Tag, an dem
sein Verfolger die Freiheit wieder erlangen wird , so
nahe gerückt ist, ist Frick, dessen Miene noch mehr um-
Hüstert ist als je zuvor , mit dem Leiter einer großen
Detektivagentur in Verbindung getreten , die ihn überall
-beobachten und bewachen uirö vor allem gegen Berkmau
selber schützen soll. Der Millionär , der gegenwärtig
56  Jahre alt ist, ist als der „Kokskünig " bekannt . Die
Dividenden , die er aus den zahlreichen Unternehmun¬
gen, an denen er beteiligt ist, erhält , sollen ihm gegen
80 Millionen Mark im Jahre einbringen . Und dieser
schwerreiche Mann lacht niemals , findet keinen Schlaf,
lebt ständig in zitternder Angst, verbarrikadiert sich in
einem luxuriösen Hause und zahlt 40 000 M . im Jahre
für seine Bewachung, um seinem Verfolger zu entgehen
— auch ein Bild aus dem Leben der amerikanischen
Krösusse!

* Gesegnete Krcuzotterngcgendc « gibt es stellenweise
noch in Deutschland. Namentlich einzelne Kreise
Pommerns scheinen Kreuzottern noch günstige Lcbcns-
bedingnngcn zu bieten . Sv wurden im Landkreis
Kammin 1905 954 getötete Kreuzottern oingcliefert , wo¬
für 238 M . 50 Pf . Fanggeld gezahlt wurden . 1904 wur¬
den 1406 und im Jahre 1903 sogar beinahe 2000 Stück
erschlagen. Die großen Moore und feuchten Niederungen

' siuö>-dort wohl hie Lieblingsaufenthalte der gefährlicher»
Schlange. Trotz der vielen Nachstellungen — in vielen
Gegenden wird die Kreuzotter planmäßig vertilgt , in¬
dem aus ihre Tötung kleine Belohnungen (25 vis 50 Pf .)
gesetzt werden — gelingt ihre völlige Ausrottung doch
-erst nach Jahren . In Königsberg i. Pr . gibt es sogar
einen „Krcuzottern -Bertilguugsvcrein ".

Kleine Chronik.
Einen Selbstmord aus unglücklicher Liebe verübte

der 21jährige Student der Chemie Otto Sieber aus Attis-
holz in der Schweiz. Er unterhielt in Stratzburg mir
einem Mädchen ein Liebesverhältnis , das er sehr ernst
nahm, während seine Eltern und übrigen Verwandten
von dem Verhältnis nichts wissen wollten. Letzten
Sonntag war der Bruder des Studenten in Straßburg
anwesend, wobei es in Gegenwart der Verlobten zu
heftigen Szenen zwischen den Brüdern kam. Abends
nach der Abreise des Bruders erschoß sich der junge
Manu in feiner Wohnung mittels eines Revolvers.

Der Raubmörder Liebl, der in München eine Haus¬
besitzerin in den Keller zum Zwecke einer angeblichen
Wastermesserrevisiou gelockt und erstochen hatte , um die
wohlhabende Frau zu berauben , aber wegen entstandenen
Lärms hatte flüchten müssen, ohne in die Wohnung ein-
dringcn zu können, wurde endlich nach langem vergeb¬
lichem Suchen auf der Straße inmitten der Stadt ent¬
deckt und festgenommen. Er setzte seiner Festnahme
heftigen Widerstand entgegen und machte einen Selbst¬
mordversuch mit einem Revolver , den er bei sich hatte.

Ein vcrschnldeter Pfarrer - Der Pastor Kreusler tu
Zelle, der im Oktober 1904, nachdem er erhebliche Schulden
gemacht, mit seiner Geliebten , der zwanzigjährigen
Eleonore Hoppe, unter Zurücklassung seiner Familie
losgczogen war , hat es ans 182 000 M. Schulden gebracht.
Beim Konkurs müssen sich die Gläubiger mit 6 Proz.
begnügen. Dezember 3904 war bekanntlich das nctrc
Pärchen in Wien verhaftet und nach Deutschland aus-
geliefert worden.

Ein Unfall Eduard Bernsteins . Der sozialdemokra¬
tische Abgeordnete Bernstein und seine Frau wurden,
wie die „Brest . Volksmacht" mitteilt , infolge Kohlen-
oxydgasvergifiung im Schlafzimmer bewnßtlas anfge-
funden . Erst nach mehrstündiger ärztlicher Behandlung
kehrte das Bewußtsein zurück.

Bon einem ganzen Stadtbahnzngc überfahren «nd
nicht verletzt wurde in Berlin der 76 Jahre alte Invalide
Th . Rock. Der Greis wollte auf dem Bahnhof Schön¬
hauser Allee einen Nordring -Zug besteigen, er kam zu
Fall und stürzte unter den Zug . Ein Wagen nach dem
andern rollte über den Verunglückten hinweg und die
Augenzeugen glaubten nichts anderes , als daßR. zermalmt
würde . Als jedoch die letzten Wagen weggefahren, erhob
sich der Totgeglaubte und kletterte wieder auf den Bahn¬

steig. R. hatte die Geistesgegenwart besessen, sich mitten
zwischen das Gleis platt zu legen und auf diese Weise
konnte der Zug über ihn Hinwegrollen, ohne daß dem
Verunglückten ein Schaden zugefügt wurde.

Eine sonderbare Entführungsgcschichte hält in Hamm
i. Wests, zurzeit die Gemüter in Aufregung . Um einen
Vermaltungsbeamten zu zwingen, die ihm cntgegcnge-
brachte Liebe zu erwidern , entführte die Frau eines
Fabrikmeisters die beiden sechs- und neunjährigen Kinder
des Beamten im Automobil nach Holland. Nunmehr ist
der Ehemann der von Liebeswahn befallenen Frau
wegen Begünstigung verhaftet . Bei ihm wurden zwei
Pässe nach Holland beschlagnahmt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „33 iesbadener Tagblatt s".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Mai.

Am Bunüesratstisch : Staatssekretär Frhr . v. Stengel,
Finanzminister Frhr . v. Rycinbaben.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
2. Beratung des Reichskassenscheingesetz  cs.

Dazu liegt ein Antrag Arend (Reichsp.j vor, wonach,
so langc Reichskassenscheinc im Umlauf sind, die Hälfte
des Münzgcwinncs und die Ausprägung von Scheide¬
münzen zur Einlösung von Kassenscheinen zu verwenden
sind. Ein ähnlicher Antrag Graf Kanitz wird znrück-
gczogcu. ,

Abg. Graf Kanitz (kons.) tritt für den Antrag
Arend ein.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt : Bor wenigen
Jahren wurde der ganze Münzgewinn zur Abtragung
der Reichsschuld verwendet . Erst in den letzten Jahren
war öaö nicht mehr möglich. Man könnte in Zukunft
auch wieder dahin gelangen , den ganzen Münzgewinn
zur Verminderung der Reichsschuld, wozu auch die
Kassenscheine gehörten, zu verwenden. Anderseits ist cs
ein Fundamentalsatz jeder gesunden Münzpolitik , daß
man Scheidemünzen aus minderwertigem Metall nicht
über den notwendigen Bedarf prägen soll. Redner bitter
nm Ablehnung des Antrags.

Abg. Arend (Reichsp.j bestreitet, daß sein Antrag
eine Verminderung der Scheidemünze beabsichtige. Im
jetzigen Augenblick, wo wir durch die Rcichsfinanzreform
dem Reiche große Mittel geben, wollte ich an die Ver¬
wendung des Münzgewinnes zur Schuldentilgung er¬
innern . Die Ausgabe von Zehnmarkscheinen wird sich
in: Vcrkebr sehr unangenehm bemerkbar machen. Das
Papiergeld darf nicht in die Lohnsphäre der Arbeiter
gelangen . Redner tritt dann für eine ausgedehnte
Prägung von Silbermünzen ein. Wenn man mehr
Silbermünzen präge , würde man den Goldbestand der
ReichSbank schonen können.

Damit schließt die Diskusse «.
Ter Antrag Arend wird abgelehnt und darauf das

ganze Gesetz in zweiter Lesnna angenommen.
Es folgt die Beratung der Resolutionen zum

M a n t c l g c se tz.
Die Kommission schlägt eine Resolution vor , wonach

eine Reform der Branntweinbesteüerung herbeigeführt
werden soll.

Aba. Miemer (freist Vp.j tritt für die Notwendigkeit
einer solchen Reform ein.

Vr-r»Mscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Mar.
Am Ministertische: der Minister des Innern von

Beth mann - Hollweg  und Hanöelsminister Dr.
Delbrück.

Der Vizepräsident vr . Porsch teilt mit , daß Prinz
Friedrich Leopold für das Beileid des Hauses telegra¬
phisch gedankt habe.

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage über
die Befähigung zum höheren Verwal¬
tungsdienst.  Ein Antrag Peltason will in § 5 die
Ernennung zum Regierungsrefcrendar durch den
Minister des Innern vorsehen an Stelle des Regierungs¬
präsidenten.

Abg. Linz (Zcntr .j erklärt sich damit einverstanden.
Abg. Keruth (freis. Volksp.) empfiehlt den Antrag,

wünschenswert sei eine radikale Reform des Gesetzes.
Abg. v. Zedlitz (freikons.j tritt für die Regierungs¬

vorlage ein.
Abg. Peltason (freis. Ber .j hält die Ernennung

durch den Minister des Innern für dringend erwünscht.
Minister des Innern v. Bethmanu -Hollweg er¬

widert, auch er meine, daß man in der Verwaltung nur
das beste Material gebrauchen könne, es komme aber
nicht nur wissenschaftliche Befähigung in Betracht, son¬
dern auch persönliche und gesellschaftlicheRcpräscn-
tationsfähigkeit . Diese Vorbedingungen könne am
zweckmäßigsten der Regierungspräsident prüfen . Er
werde stets darauf achten, daß die Auswahl der Referen¬
dare scharf gehandhabt werde. Er bitte, den Antrag ab¬
zulehnen.

Abg. Stockclbcrg (kons.) schließt sich dem Vorred-
ster an.

Abg. stiusenski (nat .-lib.) erklärt , ein Teil der Natio¬
nalliberalen sei für , ein Teil gegen den Antrag.

Hierauf wird der Antrag abgclchnt.
Die Vorlage wird in 2. und 3. Beratung ohne wei¬

tere Debatte genehmigt.
Es folgt die Beratung der Vorlage , betreffend den

Erwerb der Gewerkschaft Hercinia  durch den
Staat.

Abg. Graf Kauitz (kons.) führt ans , seine Partei habe
schwere Bedenken gegen die Vorlage . Der Kaufpreis sei
viel zu hoch.

Abg. Giseliug (freis. Ver .) hält ebenfalls den Kauf¬
preis für sehr hoch, trotzdem aber werde seine Partei der

Vorlage zustimmen, sic wünsche aber , daß der Staat
seinen Einfluß im Syndikat dahin geltend mache, daß
nicht nur die Interessen der Landwirtschaft, sondern auch
des Handels befriedigt werden.

Abg. Hövcler (Zcntr .) stimmt der Vorlage trotz des
hohen Kaufpreises zu.

Abg, v. Arnim (kons.) erklärt im Gegensatz zu dem
Abg. Grasen Kanitz die Zustimmung der Mehrzahl-
seiner Parteigenossen zu der Vorlage , trotz erheblicher
Bedenken.

Kapstadt, 16. Mai . Nach hier eingetroffener Mctöung
gelang es der Kappolizei, in sehr schwieriger Gegend
M o r e n g a mit sieben Orlogleutcn z u fa n g e n. Er
soll nach llpington gebracht werden.

Die Duma.
wb. Petersburg , 15. Mai . (Fortsetzung.) Graf

P o t o cki weist auf die Notwendigkeit hin, bei der Ent¬
eignung von Landgütern Rücksicht auf die Bemühungen
musterhafter Landwirte zu nehmen, die diese entfaltet
haben, um ihre Güter in guten Zustand zu versetzen^
und dem Rechnung zu tragen . Diese Worte wurden
von der Duma mit tiefem Schweigen ausgenommen. —
R u m ia n t s o w erklärt , die Enteignung von Gütern
allein würde auch nicht die Agrarfrage lösen, da diese
eine Reorganisation in sozialer Hinsicht fordere. — Graf
Heyden,  Deputierter von Pekow, erklärt , das Land
habe den Semstwos viel zu verdanken, da diese eine be¬
deutende Rolle in der Freiheitsbewegung gespielt haben.
Wenn auch eine Reorganisation des Reichsrats wün¬
schenswert sei, so dürfe man nicht vergessen, daß er ebenso
wie die Duma den ersten Versuch der Verwirklichung
einer nationalen Vertretung darstclle. — Ryjkow,
Deputierter von Jekaterinoslaw , greift den Reichsrat an
und sagt, daß man die morschen Pfeiler des alten
Regimes durch ebenso morsche Pfeiler zu ersetzen beab¬
sichtige. — Iilkins,  Deputierter von Saratow , er¬
klärt , daß die Adresse die mittlere Linie zwischen zwei
Extremen darstclle, und es sei daher nicht möglich, die
Leiden der unteren Schichten der Bevölkerung in vollem
Umfange zu schildern, aber wenn man die Reden der
Duma , betreffend die Adresse, in den unteren Volks¬
klassen lese, so werde man darin finden, was nicht in die
Adresse ausgenommen werden könne. — Spossob  n y,
Deputierter von Jekaterinoslaw , ruft von vielen Seiten-
lärmenden Widerspruch hervor durch eine Rede, in der'
die Forderungen der Bauern als berechtigt bezeichnet
werden, die eS verdienten , berücksichtigtzu werden, in
der der Redner jedoch die Forderungen der Arbeiter fitst
zu weitgehend erklärt und die Ausstände als Selbstmord
darstellt. — Marsonius - Minsk bemängelt , daß der)
Entwurf zu sehr das Aussehen eines Programmes habe,
eine Tatsache, die seine Tragweite , die ans die Erreichung
einer Amnestie berechnet sei, abschwäche. — N a d i n -
Simbirsk führt aus , seine Wähler verlangten , daß er
von den Opfern berichten solle, die sic mit ihm für die
Freiheitsbewegung gebracht hätten . Das Volk benötige
der Freiheit , und zwar einer solchen, die durch niemand"
und durch nichts, außer durch das Gesetz, gehemmt werde.
Die Sitzung wird um 11 Uhr 25 Minuten geschlossen.
(Nächste Sitzung morgen vormittag .)

wb. Petersburg , 16. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentnr .) Durch kaiserlichen Erlaß ist der bisherige
Staatssekretär Graf Lambsdorff  für das Jahre 1903
zur Teilnahme an den Sitzungen des Reichsrates be¬
rufen worden.

wb. Mannheim, 16. Mai . In dem im Umbau befindlichen
Kesselbaus der Färberei Grün brach heute früh , der ,,R. Bad.
Landesztg." zufolge, infolge «iner B c n z i n e x p l o s i o n ein
Brand  aus . Ein Arbeiter wurde verletzt, größerer Schaden
ist nicht entstanden.

UottrswirtschastLiches.
Weinbau und Weinhandel.

o. Rein Hartshausen« Weinversieigorung. Die Kgl.
Prinzliche Administration des Schlosses Reinhartöhausen zu
Erbach a. Rh. ließ am 15. d. M. durch Herrn Auktionator W.
H c l f r i ch- Wiesbaden 12 Stück und 98 Halbstiick Wein« der
Jahrgänge 1902, 1803, 1901 und 1906 ausbieten , wovon fast die
Hälfte ans dem letzteren Jahrgang hcrriihrtc . Die Versteigerung
nahm einen flotten Verlauf uni di« Gebote waren so günstige,
daß alle Nummern zugeschlagcnwerden konnten. Die Preise
für das Halbstück bewegten sich von 800 M. bis 7000 M. Der
letztere Preis wurde für ein Halbstiick 1804er „Erbacher Marko-
ßrintit" « löst. Der Gesamterlös beziffert sich ans 180 860 M.
Unter den Steigerern befindet sich Kurhaus-Restanratciir Ruthe-
Wiesbaden, der eines der besten znm Ansgcbot gelangten Halbs
stücke, 1904« „Erbacher Markobrunn", für 6360 M. erstand.

m . Kreuznach, 15. Mai . Herr Rudolf Ilnheuser in Kreuz¬
nach brachte heute 75 Nummern 1904er und 1905« Weine zur
Versteigerung. Die Weine waren sclbstgekelterte Weine ohne
jeden Wasserzusah ans mittleren und besten Lagen der Nahe, messt
aus den Gemarkungen Kreuznach, Niederyausen, Norheim,
Schloßböckelheim, AIt«nbambcrg, Bosenheim und Winzenheim und
gingen bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag
bis auf 10 Nummern leicht ab. Für 1904er wurden höchste Stück¬
preise von 4000 und 3600 Mark »nd für 1905er ein höchster Stück¬
preis von 2960 Mark erlöst. Für das « tück 1904« wurden 440
bis 990 Mark, für das Halbstück 1904er wurden 630 bis 2000 M.
bezahlt. Der Erlös stellte sich für 24 Stück und 5 Halbstiick 1904er
auf 20 920 Mark. Das Stück 1904er kostete durchschnittlich 781 M.
Das Stück 1905er kostete 400 bis 1270 Mark, das Halbstück 470 bis
1480 Mark. Der Erlös stellte sich für 35 Stück und 5 Halbstück
auf 26 260 Mark. Das Stück 1905er kostete durchschnittlich 700
Mark. Der Gcsamterlös war 47 180 Mark ohne Fässer.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Aus Rücksendungoder Aiiibewahrung der uns sür diese Rubrik zugcbcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicbt einlasien.!
* Wochenlang wartet man nun im Abonnement 6 auf di«

Wiederholung von „R i g v I c t t o": endlich ist sic ans den
16. Mai festgesetzt: man richtet sich danach ein. Da läßt die
Intendantur eine Änderung des Spsetolans cintrcten und gibt
als Ersatz die „Drei Erlebnisse d«S Detektivs", ein Stück, das
der betreffende Abonnent erst vor ganz kurzer Zeit genossen bat.
Wenn die Intendantur den Grundsatz hat, jedes Schauspiel »nd
sede Oper mit Rücksicht auf Abonnements-Teilnehmer zweimal
zu geben, so soll sie doch von vornherein Achtel-Abonnement ein-
ricksten. Ist man unglücklicherBesitzer zweier Viertel Abonne¬
ments und wird auf diese Wesse zu wiederholten Malen mit un¬
liebsamen Änderungen des Spielvlans überrascht, so ist eZ

>
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Daum Möglich, die Billette anderweitig unterKrinSen , besor»-
iders in der jetzigen theaterunlustigen Zeit . Man rst daher ge¬
nötigt , sich irgend ein abgespieltes Stück zürn zaveiten Mal anzu-
« !:, :> oder die Karten verfallen zu lassen. In icdem Fall« ist
Man der Reiugefallene. Die Intendantur betrachtet d'« Abonne¬
ments als Verträge und stellt für die Abonnenten ziemlich strenge
B -stimmuna««. z. B. in betreff der UScrtragbarkeit der W « .
auf. Die Intendantur sollte sich auch bewußt werden, daß ste de»
Abonnenten gegenüber nicht nur Recht«, sonoern auch Pmch.cnErn !j -Abonnent.

* Dem Eingesandt des Herrn O. B. in Nr . 210 erlaubte ich
Wir folgendes zu erwidern : Die Museen sind StldungSM
Höherer Ordnmrg und bieten, wie Lichiwark sagt, eme w ® 9
Ergänzung zu dem historisch-philologischen Wesen der Schulen
und Universitäten. Die Museen muiscn ausqebUdet worden ent¬
sprechend der- höchsten wissenschaftlichen Anforderungen, unav-
tzänsig von dem Interesse einzelner Liebhaber dieser oder lener
Richtung. Was nun speziell die „moderne Galerie betrifft, so
fehlt es in erster Linie an Menschen, welche die Kunstwerke nach-
empsindcn können. Solche Menschen werden,aber Nicht Wogen
bmM das Betrachten der Kunstwerke allein, '.ondern Annen sich
bekanntlich nur bilden durch das Stuhrum . der Natur . Dw
Kunstfreunde wurden sich daher ins eigene Fleisch
da§ naturhistorische Museiim ausgelöst würde, -»drest « das
Publikum des hohen Bildungswertes «» ade des natnrh 'storischen
Museums mehr bewntzt, es würde die Gelegenheit, sich»« t« -
&exn, noch weit mefx ausnutzen als bisher ,

Ein Freund der Kunst und der Natur.
* In dem vom „Rheinischen Vcrkehrsverein" herausgegeben« .

Me isefiihrer „Der Rhein, seine Nebentaler und Badeorte
ist bei Wiesbaden zu lesen: Kurtaxe: JahreKrte W Zweit-
.karte 10, 8-Wvchenkarte 1b, Zweitkarte 5 TageMrten 1 ®tarI -
jDiese Nachricht ist unrichtig und geeignet, .den̂ Besnch von der
Stadt abznkenkcn. Eine Kirrtaxo besteht ,n Wiesbaden nicht.
Nur für den Besuch der von der Kur an und fur st-h unab¬
hängigen üesonde,« « Veranstaltungen der Kurverwaltung rm
Kurhause sind die betr. Beträge zu suhlen. W-er drese Beran-
staliungen nicht besuchen will, hat nichts M zahlen. In den
Nachrichten des „Rheinischen Berkchrs-Bererns sollte man irre¬
führende Nachrichten eigentlich nicht erwarten.

* Bescheidene Anfrage an die V ä ter d e r S t a d t und bie
KurdireEtion : Ist der Warme Damm  diesen Lämmer
stur Kindergarten und -Spielplatz? oder dürfen ^?dere Men¬
schenkinder auch noch auf ein ruhiges Plätzchen dort B -
jvN'ders alten Leuten und Erholungsbedürftig« , wäre cs doch
auch zu gönnen. Einsenderin dieses liebt die Kinder sehr und
gönnt einer frohen, ja selbst immer schreienden Kinderschar gerne
den Salben Warmen Damm, aber nicht den ganzen. Und der¬
zeit verfügen die Kinder über fast alle Plätze und sind die Herren
des WarmettDammes. Darüber klaren auchKurgaste, «uf M«vuh
leicht mehr gehört wird . Sollten die Mittel der Weltkilritadt
nicht auch noch zur Beschaffung einiger Dutzend neuer Banke
ausretchen? An stillen hübschen Plätzen » « re I« kein Mangel
und wenii dann daraus geachtet würde, daß Kinder ,und ihre Bc-
jaleiter die Kinderbänke benützten und auf den Spielplätzen ihre
Mmele abni-achteu, so wären die übrigen Besucher «eS ^ rrwen
Dawrms der hohen Obrigkeit gewiß zu großem Dank ver-

» Über Automobile  sind schon hier oft Klagen er¬
schienen. Geradezu eine dauernde B e l ä st i g u n g stellt der
Automobil-Bierwagen einer bekannten Mainzer Bierbrauerei
dar : weil« «r durch die Mainzcrstraft« rollt, so übertrumpft , er
den Posauucistchall, unter welchem die Mauern Jerichos emft
zusammenstürzten, um ein ErklccklicheH. Dazu das. kleimstückige
Pflaster besonders der Kl. Mainzerstraße! Wer hilft in dieser
Rot ?? Vielleicht die Anschaffungvon starken Gummireifen und
Polsterung der Wagen auf denen die Fässer liegen. O. B.

* Die Vi eh p r e is e sinken beständig so, daß sie,heute eher
mivdriaer, jedenfalls aber nicht wehr höher sind als zu gleicher
Zeit des Vorjahres . Heut« kaufen nach der einwandfreien amt-
pchen Statistik dis Schlächter z. B. Schweine um 30 Pf. das Kilo
Schlachtgewicht billiger als vor zwei Monaten. Leider — und
das mutz doch endlich mit aller Schärfe ausgesprochen werden —
sind die Ladenpreise in Wiesbaden den sinkenden Engrospreisen
Nicht gefolgt, und die außerordentliche F l e i s cht e u e r u n g
besteht hier ununterbrochen fort . Rach der Flepcherzeitung sind
in Augsburg, Baden-Baden, Bamberg, Bergedorf, Brieg,
Briefen, Cottbus, Gisenberg, Ranen , Nürnberg , Regensbnrg,
Stendal , Stuttgart , Treptow und anderen Städten die Laden-
pvdise für Fleisch teilweise bedeutend herabgesetzt. Möge nun
endlich auch Wiesbaden  diesen Beispielen umgehend folgen.

* Etwas über die Hunde und die Hnndewut.
Wie zu lösen war . ist über Erbenheim, jetzt auch über unsere
NachLarstadt Mainz die Hundesperre verhängt worden. Die
Tollwüt icheint sehr ansteckend zu wirken, cs wird deshalb die
Verhängung der Hunöesperre auch immer weitere Kreis« schlagen,
bis schließlich das ganze Deutsche Reich in dem verseuchten Ge¬
biet ansgeht! Mit Recht nennt man d«n Hund den „Freund des
Menschen" — „friend of man " —, denn er ist ihm ver beste und
treuest« Genosse, der nicht allein Freud und Leid niit ihm teilt,
sondern sich auch nach vielen Richtungen hin nützlich, oft sogar
als unentbehrlich erweist. So ist es in allen Zeiten und bei allen
Völkern gewesen. Leider scheint die Neuzeit sich dessen nicht
st,«hr erinnern zu wollen: man hat kein Herz mehr für den
treuen Freund und Hausgenossen. Wie wird derselbe schlecht
behandelt. Schon unserer Jugend wird es nicht verboten, die
Hunde zu quälen und zu necken. Man sehe sich an, wie die
strmen Tiere vor den HuMefuhrwerken mißbraucht und ge¬
peinigt werden. Welche Not und schlechte Behandlung muß oft
per Wach- und Kettenhund ertragen . Häufig bekommt ein solcher
Notdürftig nur einmal des Tags Futter — rm übrigen hält man
„Wasser des öfteren" für das Tag und Nacht kläffende Tier für
überflüssig und denkt nicht daran , wie notwendig -er Hund
«solches hat und welche Qualen demselben durch Vorenthaltung
von Wasser bereitet werden. Kann man «s einem ungefähr so
gehaltenen Tiere verdeuten, wenn es nicht allein bissig wird,
sondern auch beißt, wenn es von Fremden ungefaßt wird oder
wegen KNurrenS einen Tritt erhält ? Schreiber dieses, der seit
etwa zwei Jahrzehnten Hunde hält , hat während dieser langen
Zeit die Erfahrung gemacht, daß die Hunde überhaupt nur
heißen, wenn sic sehr schlecht behandelt oder absichtlich oder un¬
absichtlich getreten oder geschlagen werden. Bissige Hunde, die
Fremde oder mitunter auch den eigenen Herrn bissen, habe ich
Häufig gesehen, immer aber war eine falsche oder schlechte Be¬
handlung des Hundes vorausgegangen . Tollheit war nie die
Ursache gewesen! Ich selbst ging einmal in einer gro^ n Stabt
auf einer engen, recht belebten Straße , als mir «in großer Hund
zwischen die Beine sprang. Ich trat den Hund versehentlich
empfindlich auf die Pfote, was zur Folge hatte, daß sich der Hund
durch einen Biß in mein Wadenbein revanchierte. Ich dachte
star nicht daran , daß der Hund toll gewesen sein könnt«, weil ich
cs dem Hunde nachfiWcn konnte, daß er biß. Ich ließ die Wunde
auswaschen und verbinden uwö heilte dieselbe ohne irgend welche
nachtciHgen Folgen. Bei der Behandlung, wie sie jetzt gelcgent-
lw> der verhängten Hnndesperrc allen Hunden ohne Ausnahme
zuteil wird , werden sich die Fälle des „Berßens" naturgemäß ver¬
mehren, denn die Tiere sind bedroht, geängstigt, geknebelt und
an Lein« oder Kette gehalten, während ihre Natur ein freies
Bewegen und Herumspringen erfordert . Die Last und Qual der
iHundefperre trifft aber auch die Hundebositzerund deren Be¬
wegungsfreiheit in recht empfindlicher Weife und das alles nur,
weil oft ein Hund gebissen hat und der Verba  cht vorlicgt, er
könnte toll gewesen sein. Es liegt da in der Abfassung des
HnndefperrgMDs ein Fehler vor, welcher in seiner Ausführung
in der lästigsten Weise als eine barbarische Tyrannei von seit««
des Publikums empfunden wird und welche zu beseitigen, gar
rächt laut genug gefordert werden kann. Die ganz« gebildete
Menschheit, vor allen Dingen die Tierfreunde und Jagdlicbhaü«r,
als auch die Tierfchutzveretno müßten wach Kräften dazu bei¬
tragen , daß eine Änderung zum Sittlichen und Guten baldigst
herbeigeführt werde.

* Zur Hund « sperre.  Wenn man in den frühen
Morgenstunden durch die Straßen geht, so wird man vor jedem
Hause, vor jedem Laden Putzfrauen oder HauSbnrschenerblicken,
weiche emsig bemüht sind, mit Wasser, Schenerlumpen oder Bürste
den Haussockel und die (Hcken an , den. Eingängen zu d«n Haus-
portale» und Ladentüren zu reinigen . Unwillkürlich drängt sich

einem die Frage auf: „Warum muß diese gründliche Reinigung
täglich erfolgen? So viel Schmutz kann doch das bißchen Wies¬
badener Straßenstaub unmöglich ausmachen? Außerdem kosten
diese täglichen Waschungen doch auch eine Menge Zeit und Geld!"
Die Antwort darauf ist eine sehr einfache: Die Hunde sorgen
durch Verrichtung ihrer zahllosen Bedürfnisse dafür, daß die er¬
wähnten HLusersockel, -Ecken und -Strchtzn beschmutzt werden, so
daß ein« gründliche Säuberung zum größten Arger und Ver¬
druß der betreffenden Angestellten täglich leider unbedingt not¬
wendig ist. Gibt es nun kein Mittel , sich gegen diese schauder¬
haften Berunreinigungen zu schützen? Alan hilft sich oft dadurch,
daß man übelriechendes Pulver an den exponiertesten stellen an
di« Haussockel strqut, wodurch die Hunde manchmal — jedoch nicht
immer — verhindert werben, an diesen Stellen ihr Bein zu
heben. Doch klagen die GeschästSleut« nach Anwendung dieses
Mittels meistens darüber , daß sie den Laden mit dem üblen Ge¬
ruch dieses Pulvers voll bekommen und daß sich ihre Künden
darüber beschweren. Man sollte nun glauben, daß die Hnnde-
sperre, während der die Hunde an der Lein« geführt werden, zu
einer Aufhebung dieser permanenten und berechtigten Klage über
diese Verunreinigungen führen würde. Statt dessen nehmen die¬
selben eher zu als ab. Es ist doch für die Besitzer resp. Führer
der Hunde durch ein«n Zug an der Leine ein leichtes, die Tiere
an den ersten besten Laternenpfahl zu führen, di« e so oeliebte
HundebedürfnisaMalt , oder an die Bordschwellen, anstatt an die
Sockel und die Eingänge der.HÄÄ«, und Läden. ES ist erstaun¬
lich, mit welcher Rücksichtslosigkeit diese Herrschaften vergehen
und ihre Hund« bisweilen mit Absicht direkt in die Eingänge der
Läden führen und aufpassen, wie dieselben alles beschmutzen. Dem
Hund ist es doch egal, wo er fein Bedürfnis »errichtet, dafür sollte
sein Führer eben so viel Reinlichkeitssinnbesitzen, fremdes Eigen¬
tum vor Verunreinigung zu schützen. Einer für viele.

Jftrfeflmto.
M B u «3 unbekannt. Vielleicht kann aber ein Leser Aus¬

kunft geben, ob Fichtennadel-Extrakt, der etwa 10 Jahre in
Flaschen fest verkorkt und versiegelt aufbcwahrt wurde , noch seine
Wirksamkeit hat.

R W Darüber , wie eine Poliermasse für Warinwasscr-
boiler , um die Wärme mehr zu binden, bereitet und wie solche
anfzeleat und befestigt wird , vermögen wir keine Auskunft zu
geben. ' Mit dieser Frage mikssen Eie sich an einen Fachmann
wenden.

Ungarn . Wenden Di« sich an das Bureau der Handels¬
kammer, Adclhcibstvaßc 18.

C. S . Der Austritt aus der Kirche muß vor einem Richter
zu Protokoll erklärt werden.

N N. Die Grenzen der einzeln«« Lohnklassen sind folgende:
1 350, 2. 550, 3. 850 50t. Der Wert der freien Station für
Dienstboten ist zu 1 M. 20 Pf . täglich bemessen. Die Jnvaliben-
bciträgc richten sich jedoch nach den Beiträgen zur Krankenver¬
sicherung. Näheres hierüber erfahren Sie aus dem Bureau für
Bersicherungswescnim Rathans.

Ueicksbank-Eiskoitf. Aus einer Korrespondenz der „F.
Z.“ aus . Berlin geht hervor , daß die Situation der Reichsbank
immer noch ungünstig ist. Die Ansprüche sind noch _sehr
groß, zumal von einem Rückgang in der Industrie wie er
nach dem Inkrafttreten der Hantfeteverträge erwartet wurde,
bis jetzt nichts zu merken ist . Auch am internationalen Geld-
roarlct herrscht noch keineswegs eine sonderlich beruhigte
Stimmung und die Aussichten sind nicht so, daß man von
wirklich normalen Zuständen sprechen könnte . Weiter sind
auch noch unsere auswärtigen Wechselkurse nach wie vor
recht ungünstig, so daß in den allerletzten Wochen Gold,
wenn aucji nur in geringen Beträgen, an das Ausland ab¬
gegeben werdest mußte . Aus allem ergibt sich, daß eine
Diskontermäßigung seitens der Reichsbank im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht zu erwarten ist.

Von der Berliner Börse; Die Haltung der Börse war
auch heute wieder sehr ruhig, doch konnte man die Grund¬
tendenz um eine Nuance fester bezeichnen als gestern, ob¬
wohl die New Yorker Börse wieder schwächere Kurse sandte.
Im allgemeinen bleibt jedoch das Publikum sehr reserviert
und es ist kaum zu erwarten , daß bevor die Gestaltung der
GeM̂Verhältnisse sich nicht ändert , wieder wirkliches Leben
ins Geschält kommt. Die deutschen Fonds neigen naeh wie
vor eher zum Rückwärts gehen. Russenfonds gingen zurück,
so die von 1902 von 82 bis 81.60. Auch die unifizierten
Türken notierten abgeschwächt 95.10 gegen 95.30. Banken
beinahe unverändert , nur österreichische Kreditaktim etwas
besser. Der Montanaktienmarkt war ruhig. Im, zweiten Teil
des Geschäfts gingen aber Bochumter von 254.50 bis 253.20
zurück, Geisenkirchener von 228.30 bis 227.75, Harpener von
219.40 bis 218.60. Gestiegen sind Wissener bis 221.50 auf
eine in Aussicht stehende mehrprozentige Dividendensteige-
rung. Auch Deutsch-Luxemburger haben sich erholt. Privat¬
diskont 31/» Prozent.

Offenheitsiuiazip im Aktiöawesen. Professor Dr. Rehm-
Straßburg hat vor einiger Zeit in einer Abhandlung sich
dahin ausgesprochen , daß gegebenenfalls allzuviel Offenheit
den AktiengesÄlsehaften schädlich werden kann und daß eine
Verschleisrung von Vorkommnissen eventl . empfehlenswert
ist. Einen anderen Standpunkt vertrat jüngst das Reichs¬
gericht fin einem Urteil : Der Aufsichtsrat und Vorstand einer
Aktiengesellschaft war der „für . Wochenschrift “ zufolge, der
Zuwiderhandlung gegen § 314 Ziffer 1 des H. G. B. angeklagt.
Nach diesem Paragraphen werden die Mitglieder des Vor¬
standes und des Aufsichtsrats mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
und zugleich mit Geldstrafe bis zu 20 000 M. bestraft , wenn
sie wissentlich in den der Hauptversammlung gehaltenen
Vorträgen den Stand der Gesellschaft unwahr darstellen oder
verschleiern . In dem erwähnten Falle wurde die Verschleie¬
rung darin gefunden, daß die Mitglieder der Verwaltung in
dem von ihnen in der Generalversammlung erstatteten Be¬
richte eine Veruntreuung verschwiegen hat , die von einem
Gesellschaftsheamten begangen worden war. Sie waren zum
Verschweigen veranlaßt worden , weil für die Ersatzansprüche
der Gesellschaft gegen die Veruntreuung Deckung vorlag ,und
weil eine Mitteilung in dam Geschäftsberichte geeignet gê-
wesen wäre, den Kredit , der Gesellschaft zu erschüttern und
ihren Zusammenbruch herbeizuführen . — Trotz dieses Tat¬
bestandes erfolgte die Verurteilung, die auch durch das Reichs¬
gericht bestätigt wurde.

Eimiihnmg JMtar IndnstrißgescUeehafts-Aklüm. In der
Generalversammlung der Baumwollspinnerei Oferdingen stand
auch die Einführung der Aktien der Gesellschaft an der
Berliner Börse zur Diskussion. Die Deutsche Bank, die durch
ihre Tochterinstitute,- Essener Kreditanstalt und Bergisch-
Märkische Bank, indirekt zu dem Unternehmen geschäftliche
Beziehungen unterhält , widersprach einer Einführung ganz
energisch. Man bringe in Berlin den kleineren Textilunter-
nehirtungen kein größeres Interesse entgegen. Die Groß¬
banken lehnen die Einführung kleiner Unternehmungen immer
mehr prinzipiell ab und lassen sie durch Meine Banken be-

1 sorgen. In Berlin könne man nicht den Kurs erzielen, dendie in Frage steh ende Gesellschaft in Aussicht genommen
habe. Man würde dort die Afctsen"vöffifc.vemacMftss^ en, ü

die Einführung würde einem vollständigen . Mißerfolg gleich¬
kommen. Daraufhin ist auch die Generalversammlung der
Uerdihger Gesellschaft von der offiziellen Berliner Einführung,
abgekominen.

Vom Baumwollgarn-Markt. Am M.- Gladbacher Bauim
wollgarnmarkt zeigte sich in den letzten 8 Tagen in Baum¬
wollgarnen eine kleine Preiserhöhung um 1 Pf. pro Pfund.
In Garnen, war die Nachfrage wieder rege, wobei sich bei
Lieferungsabschlüssen ebenfalls eine kleine Preisbesserung
erzielen ließ, die aber dem Aufschlag des Rohmaterials noch
immer nicht entspricht . Nut  einige Spinnereien , welche mit
Aufträgen für lange Zeit versehen sind , halten jetzt auf Preise,
welche den heutigen Kosten in der Rohbaumwolle entsprechen,
wogegen andere Verkäufer wieder 1—2, Pf. unter dem gegen¬
wärtigen Herstellungspreisen bleiben. Die Tendenz ist also
ziemlich uneinheitlich.

Teutonia, Lebensverrsicherungs- und Rentenbank Leipzig,
Das Geschäftsergebnis der Gesellschaft hat sich in 1905 he--
friedigend gestaltet. Die Sterblichkeit in der Lebensversiche¬
rungsabteilung ist günstig verlaufen , ebenso stellten sich die
Unfallschäden günstiger als im Vorjahre, so daß die Zu¬
weisung an den Dividendenfonds der gewinmbeteiligten Ver¬
sicherten diejenigen aller bisherigen Jahre erheblich übersteigt!
In der Lebensversicherungsäbteüung waren einschließlich der
aus dem Vorjahre übern ommenen Anträge 9423 Anträge über.
30194454 M. Versicherungskapital (gegen 29 451 731 M. ins
Jahre 1904) und 55 480 M. Jahresrente (42 406 M.) zu er¬
ledigen. Der gesamte Versiclierungsbestand betrug Ende 1905
92 327 Versicherungen über 240 530-239 M. Kapital (230 739 418
M.) und 482,660 M. Jahresremte (453'280 M.). Die Pritinien-i
einnahme belief sich auf 10 261 199 M. (9 63$ 583 M.). Di«
Prämienreserven und Prämien Überträge stiegen von 67 941 OM
M. auf 72 510 462 M. In der Unfalhrereichemngsäbteüamg
wurden 3383 Versicherungen abgeschlossen über 13603 134 M.
Versicherungssumme auf den Todesfall, 18 243 864 M. Ver¬
sicherungssumme auf den Invaliditätsfall und 12 112 Mj
tägliche Entschädigung für vorübergehende Erwerbsunfähig¬
keit, mit im ganzen 142 648 M. Jahresprämie . Unfälle wurden
3195 an gemeldet; hiervon sind 2715 Fälle mit einer Zahlung
von 246 495 M. entschädigt worden. 480 Fälle wqpen arrj
Schlüsse des Jahres noch unerledigt ; hierfür wurde eine
Reserve von . U7 ‘768 M. zurückgestellt. Die Prämieneinnahme
betrug 774 714 M. (708 605 M.) ; die Prämienres r̂ven und,
Präroienüberträge erreichten die Summe von 867 655 M,
(833 012 M.). Die Zinseneinnahme aus den Kapitalien ein¬
schließlich der Mietserträgnisse betrug 3149 201 M. (2 936 878);,
Der Reingewinn beziffert sich auf ’l 800 172 M. (1 271 226 M.£
Bei der Gesellschaft bestanden am 31. Dezember 1905 im
ganzen 114 885 Versicherungen, davon 94 506 in der Lebens-
versicheruhgs-Abterl ung.

Eisenbahn-Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem,
burgischen Prinz Hein rieh - Ei s enha  h n in der
ersten Maidekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 199 699 Fr,
+ 35 838 Fr . Die GesamsteinBahme seit 1. Januar bis
10. Mai c. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 2 358 477 Fr . und ergeben
ein Mehr von 445 851 Fr. gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres. Die Dividende für das Jahr 1905 mit 30 Fr.
— 6 Proz. pro Aktie wurde auf der letzten Generalversamm¬
lung in Luxemburg zur Auszahlung am 1. Juni festgesetzt
— Von dem Ausland, besonders Brüssel (Sitz der Verwaltung
dieses Unternehmens), werden fortgesetzt große Käufe ir
Prinz Heinrich-Aktien vorgenommen.

Zui imhtsirieUemLage. Die Walzengießerei vorm. Köllsch
glaubt trotz erhöhter Rohmaterialpreise hei dem gegenwärtigen
regen Geschäft auf einen guten Abschluß rechnen zu können.
Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden 5 Proz . Dividende
gezahlt. — Die Aktien-Geselischaft Westfälische Kupfer- un<J
Messingwerke vorm. Caspar Noll teilt mit . daß die abge-
laufenen 9 Monate ein befriedigendes Resultat gebracht haben,
das besser als im Vorjahre war . Die Aussichten sind trotz
der hohen Kupferpreise auch fernerhin recht günstig. Der
letzte Jahresabschluß brachte 6 Proz. Dividende.

Kleine Finanzchionik . Die Mechanische Weberei Zittau
schätzt ihre Dividende auf ca. .12 Proz . gegen 8 Proz . im
Vorjahre. — Die Fabrik für Beleuchtungsgegenstände R.
Frisier in Berlin ist in eine Aktiengesellschaft mit 1 450 000
Mark Kapital umgewandelt worden.

wb. Cölh, 15. Mai. Der Aulsichtsrat der Vereinigten
Stahlwerke van der Zypen und der Wissener Eisenhütte
Aktion-Gesellschaft Cöln-Deutz beschloß, der auf den 8. Juni
in das Lokal des Schaffhausenschen Bankvereins-Cöln ein-:
zuberufenden außerordentlichen Generalversammlung die Er¬
höhung de» Aktienkapitals von 8 auf 10 Millionen durch
Ausgabe von neuen Aktien im Betrage von 2 Millionen vor¬
zuschlagen. Die neuen Aktien sollen ab J . Juli dividenden-
berechtigt sein. Die der Gesellschaft neu zufließenden Mittel
sollen im wesentlichen dazu benutzt werden, die Anlagen
des Werkes zu erweitern.

GsschSMchss.
Za. 1200 Asrzte haben beriotrtet, dass
sie Bioson mit gutem Er feig angewandt

bei Bleichsucht, Blutarmut , Magen- und Darm-
erkranfuugen, fieberhafttn Erkrmckungen und in ber Rekonvaleszenz,
bei nervöser Neurasthenie ic,,  bei Kindern, bei Lungenerkrantimgen.
Ker sich über den Wert, die blutbildende und ernährende Wirkung
und die Mklizkrit des Präparat ? genau infermfe.cn will, lasse sich
kostenlos vom Biosomveik Benrheim die Broschüre mit den wissen-
schastlrcheu Urteilen kommen. Bioson ist erhältlich in den Apo¬
theken und Drogerien das Halde Kilo drei Mark. (B.Z.24808) pg

lfi ©s0Si erhältlich in der Taunus -Apotheke. 1029

SZOGOM tadellos erhältlich in der 1459
Drogerie SfoeS »*ts , Tannusstr . 25

WcU-lousscfraes, Kleiderstoffe,
KSeiierteinen, Zephirs, Batistes etc.,

grosse Auswahl. 814

E . II « LujgeifbiSItl , Marktstr . 19.

DaraMiSdter BiSheltebrili . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferf. vorrätig . Man ver!. Preisl. u. Abbildungen. F4

Dis MKvgrrr -A « SMöe « mfMl gziim»
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantverklicher SRrtoftrttr für' Eoliii! »ns Handel: A. Moeglich; für dak>
FeuWeton: I , KaiLler; für den übrigen Teil: E. Rötherdt : für die

S&tMjj» und{BeRanten: H. » » MW»ft sämtlich in Wiesbaden.
NE, «ck>.ÄekkG'.vü>Ä .SchoPinrberMen G >s>Ddrpckmri ist Werbrdk«.
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Donnerstag- Freitag- Sonnabend:

teanf III Elaos. Gesehirr - Horkt. Yertauf III Etaoe.

Porzellan
9

Dessertteller mit Goldrand . . . Stück
Tasse u. Untertasse mit Goldrand . Stück
Teetasse u. Untertasse mit Goldrand Stück
Tasse u. Untertasse , dekoriert . . Stück
KuchenteSIer, dekoriert . . . . Stück
Kuchenteller, dekoriert u. Spruch . Stück
Kaffeeservice, dekoriert, 9-teilig . Stück
Äschenschale , dekoriert . . . . Stück
Fruchtschale mit u. ohne Fuss, dek. Stück
Eierbecher mit Goldrand . . . . Stück
Service-Kaffeekanne, gross, weiss . Stück
Speiseteller , 28 zm, massiv, tief und

flach.
Dessertteller , 19 zm, massiv, flach
Zuckerschälchen , massiv . . . .
Milchbecher, v* 1.
Fleischplaüen , oval, massiv, 1.10,

50 Pf., 45 Pf., 35 Pf., 28 Pf., 22 Pf .,
19 Pf.,

Kaffee- u. Teekannen 80 Pf., 70 Pf., 42 Pf.,
Milchkannen . . 20 Pf., 15 Pf., 10 Pf.,
Tasse u. Untertasse . . 15 Pf., 12 Pf.,
Salatiere , viereckig, massiv, 48 Pf., 38 Pf.

28 Pf ., 15 Pf.,
Eierbecher . S ®tück

Stück
Stück
Stück
Stück

75 Pf.,

KO Pf.
KO Pf.
14 Pf.
15 Pf.
SO Pf.
S5 Pf.
1 . 75
1 ® Pf.
OH Pf.

5 Pf.
K8 Pf.

IS Pf.
9  Pf.
5 Pf.
6 Pf.

15 Pf.
S8 Pf.

9  Pf.
9  Pf.

IS Pf. e?
5 Pf, ‘J

'h&

und HaushaltartlKel.

Fleischtöpfe mit Deckel
26 24 22 20 18 16 14

1.52, 1.35, 1.17, 1.10, 92 Pf ., 65 Pf ., 53 Pf.
Löffelblech, 30 zm, weiss . . . . Stück K.O7
Löffelblech, 30 zm, dekoriert . . Stück K. N8
Cojatoaihpr 30 28 26 24 22 zm
Odlcl (» Biller . 1.35, 1.10, 95 Pf ., 80 Pf ., 70 Pf.
Waschbecken, oval, mit Seifennapf. Stück 78 Pf.
Brotkorb, weiss emailliert . . . . Stück 4S Pf.
Wanne, weiss emailliert . . .
Wanne verzinkt 80 65 52 44  36  zmwanne , verzinnt . . . . 4>68) 345j2.15, 1.58, 1.15
Reibmaschine Duplex . 1 . 15

S .M5
K.G5
V8 Pf.
IO Pf.
OG Pf.
KG Pf.
S .S8

Fleischhackmaschine, emailliert u. verzinnt
Küchenwage, 10 kg.
Blechbrotkasten , oval, ff. lackiert . . .
Blechkammkasten , lackiert.
Giesskannen, gross, weiss u. lackiert . .
Stahlspäne für Parkettböden . . 32 Pf.,
Waschständer mit kompi. Waschgarnitur .
Drahtfliegenfallen, gross . SB Pf.
Sicherheiis -Kochteller (Aluminium, Asbest) N Pf.

Steingut, Glos, Bolz- II. Biirstenuuren
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ommer

Schuhwaren
in den modernsten Farben¬

tönen und den vornehmsten

Formen in denkbar grösster
Auswahl.

Tel . 8579

E . Kdaiis &
(Inh. Hermann Kubasch ) ,

• | . -  Langgasse 16

Co.
— Gegr . 1824

empfiehlt zu *ivile « Preisen sein

ii für Aipilässr, optisclier ei median.Instrnmente.

V
A

Spezial-PreMagen fir Herren- int Eamen-Stiefel.
110.50 Mk. 112.50 Mk. | 15. ~ Mk. 118.— Mk.

HHSH te tsrtUmtiin Fnrtsclirilt-Faliritate.

Heusfadt \ß Langgasse 9.

14!1^

Fernsprecher
(Lütl  Bluffet , Tapezierer und Dekorateur.

Kivschgraben 21.

Handschuhe.
Wlae^-, Sued -, Juchten -. Benezinn «-, Wasch- «. Wildleder -Handschuh «̂
Prima schwarze, weihe u. färb . Glacs -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - nnd Lcder-Jmitation -Handschnhe,
Ärodernfte Halb -Handschutze in groher Auswahl.

Krawatten in großer Auswahl in de» neuesten Mustern und Fassons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.

Grohe Auswahl in den nenesten Leder-, Gummi -, Gold -Gürteln.
Ein Posten zurückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . 920
Schmitt , Handschuh-Geschäft? vs  Langgasse 17.

50 Pfg.
»nt Flasche ohne Klar und per Liter in Fäßchen von 20 Liier ab. in größeren Partien noch
billiger , sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum , nicht zu vergleichen mit den
brandigen , stark gezuckerten Weinen , welche leicht erhitzen, der Gesundheit weniger zuträglich
sind und natürlich auch wegen ihrcS geringeren Woingehaltes sogar schon von Wicderverkausern
zu noch billigeren Preisen angeboten werden können. Proben gratis . Bessere Rhein -,
Mosel - re» Weine in allen Preislagen. 1397

Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 8274
13. Brunn , HULm.- W-i..handel,

Adetheidstraße 33. Gegr . 1857*

Bankhaus
Carl Kolb Sohn Hachfolfier,

gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse9,
Ecke gegenüber der Luisenstrasse.

1495

1 .. .. ; J;, ,S■ v ', ' , ■. , SM .. , ',;;S ti -W .* ' v.< 7 ' , ,■■■vA : V ; ;

Einladung
Zu der heNte, 17. Mai , abends 9 Uhr , stattfindenden öffentttchen Bersawwlrzng
im KaisersaaL, Dotzheimerstraße 15, in welcher Herr ffienninpen aus Hamburg
(I. Vorsitzender des Gesamtausschusses der Hamburg-Altonaer Gewerbeschutzvereine) einen Vortrag
über die

Warechaurstage
halten wird. Der Bortrag wird in gänzlich unpolitischer und unparteiischer Form gehalten.

Besonders bitten um Teilnahme der Frauen an der Versammlung. F497

Re Gewerbeschutz-Rormmssioil.
«

Durch bcfonöcre Wesenheit
habe ich verschiedene Posten elegante ^Damen -,
Herren - und Kindcr -Schube und - Stiefel billig
angetanst , bestehend aus leinen Lack-, Cbcvreaux-,
Boxkalf -, Kalb -, Kid- u. Michsleder -Schuhen , sowie
farbige , nnd Stiefeln , in Zug -, Schnür -, Knopf-
und Schnallenstiefeln . — Dieselbe sind erstklassige
Fabrikate . — Frühere Preise 12, 15, 18 u . 20 Mk. ;
gebe dieselben für 5 «—, 6.—, 7.50 u. 9.—-, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiescl billigst, diverse Scrleu Hausschuhe u.
Pantoffel,Lasting -Spangenschube u. sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstraße 22. 1. Stck.
Tcrepfto » 1894.

Kein Lade« . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

Suromitel
und

RontorEiiiriÄunpstiike
in anerkannt gediegenster Ausführung,

Schreibmaschinen
erstklassiger Systeme,

Farbbänder für alle Maschinen,
Kohlepapiere etc.

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Sein,
Rheiustrasse 103.

Telephon 3080.

Msschrauke
itt jeder Größe « . Ausführung bill . zu vert

Möveigrschäft , Tedanvtat ; 7._ 1481

Feinste

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer zun.
_ Kempten 42 im Allgäu ...

CÖ
N3

Ox

Starke Lomatenpstattzen zu hecheH
Schiersteinerstraße 46. Gärtner A. «Wr©*»,
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(20. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„O, ich spiele niemals . Aber es macht mir Ver¬
gnügen , zuzusehen, und wenn Sie spielen wollen, dann
setze ich mich an Ihre Seite und bringe Ihnen Glück."

„Ich hätte Ihnen noch so viel zu sagen. Miß Jane ."
Sie lächelte ihn verführerisch an.
„Wollen Sie es mir nicht lieber sagen, wenn wir

allein sind?" fragte sie und warf ihm einen Glutblick zu.
„Wann darf ich Sie denn sehen?"
„Für Sie bin ich stets zu Hause."
Sie reichte ihm die reichberingte Hand , die er leiden¬

schaftlich küßte. Leise drückte sie seine Hand und lehnte
einen Augenblick ihr Haupt an seine Schulter . Eine
Wolke schweren Parfüms umwogte und berauschte ihn.
Er war seiner Sinne nicht mächtig und war ' ihr am
liebsten zu Füßen gesunken.

Da erhob sie sich.
„Auf Morgen , lieber Freund ", sagte sie leise und

zärtlich.
„Aber nun kommen Sie an den Tisch — wir müssen

auch auf die anderen Herren Rücksicht nehmen."
Willenlos folgte er ihr zum Spieltisch . Er wäre

ihr auch zum Schafott gefolgt.
Sie nahm an seiner Seite Platz , so nah, daß ihre

Schulter ihn oft berührte , daß ihre schwarzen, süß duf¬
tenden Locken oft seine Wangen streiften und er den
Atem ihres Mundes fühlte.

„Nun , Herr Hottentrott ", sagte Mister Samson
lächelnd, „muß ick, mich aber in acht nehmen. Sie spren¬
gen gewiß die Bank. Alsa, was halten Sie ?"

„Nehmen Sie die Karten ", flüsterte Miß Jane ihm
zu, ,stch werde für Sie setzen."

Sie begann mit kleinen Einsätzen und tat sehr er¬
schrocken,^wenn diese verloren gingen.

„O, Herr Hottenrott ", ries Mister Samson spöttelnd,
„mit solchen Einsätzen werden Sie die Bank nicht spren¬
gen. Laß doch den Herrn spielen, Jane , du hältst ihn ia
nur zurück. Das rst kein Spiel mit deinen Fünfmark-
stücken."

„Ihr Vater bat recht", sagte Albert , „da, setzen Sie
mal diesen Hundertmarkschein ."

„O nein , so hoch spiele ich nicht", sagte Miß Jane,
sich in ihren Stuhl zurücklehnend.

„So laß Herrn Hottenrott selbst spielen", rief Mister
Samson . „Ich nehme Ihren Satz an , Herr Hottenrott ."

Das Spiel wurde jetzt höher und hitziger. Die
Augen der Spieler glühten , nur Mister Samson blieb
kalt und ruhig.

Auch Miß Jane schien von der Leidenschaft des Spiels
ergriffen zu sein. Sie lehnte sich dicht an Albert und
sah in seine Karten . Schließlich erhob sie sich und stellte
sich hinter seinen Stuhl , sich über ihn beugend, daß ihr.
Wange fast die feurige berührte und er das Wogen ihres
Busens fühlen konnte.

„Sie spielen wie ein Fürst ", flüsterte sie ihm zu und
schmiegte sich noch enger an ihm „Ich bewundere Ihre
Kühnheit ."

Ihr Lob, ihre Bewunderung entflammte seinen Stolz.
Er spielte nicht mehr mit Hundertmarkscheinen, sondern
mit Tausendmarkscheinen. Alle anderen Spieler hörten
auf , diesem hohen Spiel konnten sie nicht folgen, und
atemlos beobachteten alle das Spiel Mister Samsons und
Ulberts.

Das Glück schlug jetzt um. Hatte Mister Samson
früher meistens verloren , so daß einige der jungen
Herren einen für ihre Verhältnisse ganz hübschen Ge¬

winn davon getragen hatten , so gewann er jetzt fast
immer , namentlich, wenn es sich um sehr hohe Einsätze
handelte.

Dabei blieb er aber immer ruhig und gelassen, wäh¬
rend Albert immer leidenschaftlicher und erregter wurde.

Wohl zwei Stunden mochte das Spiel gewährt
haben. Albert hatte eine bedeutende Summe verloren , da
sagte Miß Jane:

„Sie sollten jetzt aushören zu spielen, Herr Albert.
Sie haben kein Glück heute abend und ich möchte nicht
die Urheberin Ihres Verlustes gewesen sein."

„Aber ich bitte Sie , Miß Jane ", entgegnete Albert
renomistisch, „das ist ja eine Kleinigkeit !"

„Nicht doch — zeigen Sie mir mal Ihr Taschen¬
buch!"

„Es ist leer", lallte Albert lachend. „Aber ich denke.
Mister Samson gibt mir Kredit bis morgen ."

Vater und Tochter wechselten einen Blick.
Mister Samson legte die Karten auf den Tisch.
„Nein , Herr Hottenrott ", sagte er mit einer Bieder¬

mannsmiene , „ich möchte Sie nicht in _Verlegenheit
bringen . Ich spiele nicht gern unbar — ich weiß, daß
das Spiel dann leicht große Dimensionen annimmt , und
Sie sind heute im Unglück — da möchten Sie mehr ver¬
lieren , als Sie verantworten können."

„O, was das anbetrifft ."
„Lassen wir 's gut sein, Herr Hottenrott . Ich stelle

mich Ihnen jederzeit zur Revanche zur Verfügung . Aber
für heute ist's genug. Nicht wahr , meine Herren ?"

Die meisten der Herren stimmten zu, sie hatten ge¬
wonnen und wollten ihren Gewinn nicht aufs Spiel
setzen.

„Nehmen wir noch ein Glas Pilsener Bier ", sagte
Mister Samson lächelnd, „das kühlt das erhitzte Blut ab."

Er erhob sich und bestellte das Bier . Gleichmütig
schob er die Bankscheine und die Geldstücke, die er ge¬
wonnen, in die Tasche. Dabei fiel ein Zwanzigmarkstück
klirrend auf die Erde.

„Lassen wir es liegen", sagte er lachend, „das ist für
die Bedienung ."

Albert blieb am Tische sitzen und spielte gedankenlos
mit seiner leeren Brieftasche.

„Haben Sie viel verloren . Albert ?" fragte Jane
leise.

„Ich weiß es nicht", entgegnete er aufatmend . „Es
ist ja auch einerlei ."

„Woran dachten Sie denn eben?"
„An Sie , Jane ."
„O, Sie Schmeichler!"
„Jane , wenn Sie mich nicht erhören , werde ich wahn¬

sinnig !"
„Bleiben Sie doch ruhig , liebster Freund . Sehen

Sie doch, wie die anderen nach uns sehen. Kommen
Sie — sei'n Sie lieb. Ich erwarte Sie morgen vor¬
mittag ."

„Jane ." *
„Ist es so recht?"
„Sie sind ein Engel !"
„Und nun gute Nacht für heute."
„O nein , nein ."
„Sie dürfen mich bis an die Tür meines Zimmers

begleiten . Erwarten Sie mich draußen auf der Treppe,
ich will mich nur von den Herren verabschieden."

Ein zärtlicher Händedruck — dann trat sie von ihm
fort und zu den anderen Herren , die plaudernd ihr Bier
tranken.

Albert entfernte sich unbemerkt. Fiebernd vor Auf¬
regung erwartete er Jane draußen , nach einigen Minuten
erschien sie, in einen weißen Schwanenpelz gehüllt.

„Kommen Sie rasch!" flüsterte sie ihm zu, legte den
weißen, warmen Arm in den seinen und zog ihn die nur
matt erleuchtete Treppe hinauf.

Ganz still war es in dem langen Korridor des ersten
Stockes, wo Jane wohnte. Es war schon spät und eine
einzige Gasflamme erhellte nur matt den Gang.

„Hier ist meine Tür ", flüsterte Jane . „Nun gut?
Nacht — gehen Sie — man darf Sie nicht so lange ver*
missen."

„Jane , ich liebe Sic zum wahnsinnig werden !"
„Ich weiß es . . . und ich danke Ihnen dafür . Warten

Sie nur noch kurze Zeit . . . gute Nacht, gute Nacht."-
Sie legte die weichen Arme um seinen Nacken und

küßte ihn mit einem langen,feurigen Kuß.
Dann riß sie sich aus seinen sie heftig umschlingem

den Armen und war im nächsten Augenblick hinter der
Tür ihres Zimmers verschwunden. /

Er wagte es, die Hand auf den Drücker zu legen,
aber da hörte er, wie der Schlüssel im Schloß umgedreht
wurde.

„Gute Nacht, Jane — meine liebe Jane ", flüstert?
er und küßte die Tür.

Dann entfernte er sich mit schwankenden, taumelnden
Schritten . Es war ihm, als schwebte er auf Wolkem
Er atmete noch immer den betäubenden Duft , der von
ihr auszuströmen schien. Er fühlte noch immer den
Flammenkuß auf seinen Lippen — und er ächzte tief aus
vor brennender Sehnsucht nach ihrer Liebe.

Jetzt stand er vor der Tür des Zimmers , aus dem
das Lachen und Plaudern seiner Zechgenossen hervor¬
drang . Ihm ekelte vor der Gesellschaft. Er konnte es
nicht begreifen, wie man lachen und über gleichgültige
Dinge plaudern konnte, wenn man sie gesehen, wenn man
mit ihr gesprochen, wenn man in ihr Auge geblickt.

Er ließ sich von dem Portier Hut und Paletot geben
und beauftragte ihn, der Gesellschaft zu sagen, daß er sich
auf sein Zimmer begeben habe.

Dann verließ er das Hotel und trat in die herbe,
kühle Frühlingsnacht hinaus . Einen Blick warf er noch
nach den Fenstern des Zimmers , in dem Jane weilte^
Sie waren von einem matten Lichtschein erhellt — er
glaubte , einen Schatten vorüber huschen zu sehen — ihren
Schatten — er seufzte tief auf und eilte dann hastig
weiter.

Fünftes Kapitel.
Am folgenden Morgen saßen Mister Samson und

seine schöne..Tochter am Frühstückstisch in ihrem gemein¬
schaftlichen Salon und besprachen die Ereignisse des
gestrigen Abends.

„Weshalb machtest du dem Spiel so plötzlich ein
Ende", fragte Mister Samson ziemlich übellaunig . „Wir
hätten den guten Jungen noch tüchtig gerupft ."

„Ich hatte meine Gründe ", entgegnete Miß Jane.
„Ich sah, wie einige Herren auf die Blicke aufmerksam
wurden , welche du mit mir vor jedem großen Schlage
wechseltest, und konnte nicht wissen, ob sie nicht auch
meine kleinen geheimen Zeichen bemerkt hatten . Ich
wollte uns keiner Gefahr aussetzen und uns auch für die
Zukunft das Feld sichern."

„Unter diesen Umständen hast du freilich klug genug
gehandelt . Aber ich hätte ihn gern noch um einige
tausend Mark erleichtert."

„Das kannst du ein anderes Mal machen. Wie viel
hast du gestern abend gewonnen?"

„Etwa sechstausend Mark ."
„Ein ganz nettes Sümmchen ."
„Ja — es war aber auch hohe Zeit , denn meine

Kasse war fast erschöpft."
„Du hast doch noch die Papiere ?"
„Die sind nichts mehr wert . Ich muß erst einen

Dummen finden , der sie mir abnimmt ."
„Kannst du sie nicht Hottenrott verkaufen ?"
„Du bringst mich da auf eine Idee , die ich mir über,

legen will . Man muß vorsichtig sein. Aber will er nicht
heute morgen zu dir kommen?"

„Ja — er ist ganz vernarrt . Ich muß mich deshalb
jetzt anziehen, denn so kann ich ihn nicht empfangen ."

„Das würde allerdings seine Illusion etwas zer*
stören", lachte Mister Samson.

(Fortsetzung folgt.)

Istermckeu eines leichten , wohlbekömmlichen Tischweines empfehle meinen

„Clairs &c “ ä Fl. 1 .00 Mk.  L
Eduard Böhm . Adolfstrasse 7. 1165

Tennlsi

d CH
Prima Hochdruck

Garte« - Schläuche
jp
KÄ

CO
CO

CO
CO

££L
«T

in vorzüglich bewährter Qualität, sowie
STMauchwage « empfehlen zu billigsten Preisen

Baeumclier & Co.,
König!. Hoflieferanten, 1066

Ecke der Langgasse und Schützenhofstraße.

Ben Krieg erklärt
habe ich den Krankheiten der Säuglinge-
Besonders Brechdurchfall, Verstopfung, Kno Den*
schwäche, Skrofeln, Rachitis :c. werden erfolgreich
bekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Mutler-
milch oder auch mit derselbe» den echten

KnmM -Krms - Safergmes
oder Nährsalz -Kakcrgries , beste und billigste
Kinderiicchriing, Preis 60 Pf. bezw. 1.20 Mk.
per Pfd.-Paket, verabreichen. 1688

PfT " Nur zu beziehen durch

Kneipp - Haus,
59 Rhsinftrafte 59 . Tel . 5249.

IW schwarzeLÄfter-Saecos
in jeder Größe, ganz geiüttert, früherer Preis
Mk. 9—12, sehtS, 0 , 7 Mt . , 1 Partie Lommer-
Japven , fr. Mk. 6. 7, 8, 9, 8, jetzt4, 5 , 0, Mk.
Allccscite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Allccscite.

Alleinverkauf der
U

!5 iU

nach Wr . Ostertajf.
UnverscMcbbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zn tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des . .Mün ü« leil >i-s“ n. seiner Folgezustände, wie : „Verlagerung der
Unter eiäsorgaiic — anderlclrer — It ’nnd rniere “ etc . etc . —
ZweckmässigsteLeibbinde, die sowohl vor derCwolMirt als Um »tnnd *hii :de als
auch nncli der Oeburt zur ietlerh erstclliiny der Uig 'isr getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich Jr . Ostertags Monopollcibbinde!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 1172

bekannt durch ihren Auatainiscla rleSifig -eu Sclimi . t and g'aten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewahrte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aufmerksame Bedienung :*

Telephon 227.
1 f ® Sfoss*

Artikel zur Krankenpflege.
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des Msbadener Tagblatts

Mribliche Rers » NStt , dis KWMmg
fmdew.

Perfekte BvWalterin
und Korresuvnd. für sofort oder später gesucht.

Schriftliche Offerten mit Gchaltsansprüchen an
G«trr . Wollweder , Wiesbaden.
Einfaches L- denmädch «» gesucht

LL . Ästfa, , i.3uii
C. Koch, Papierlager,

Inhaber : Emil Schonck»
LeheZrMeArrng.

Einige tiichtige Berkänfrrinnen der Kolowal¬
warenbranche zur selbständigen Leitung von
FAinlen gesucht. Nur solche' mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. Offerten mtt Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriftenunter K . SW 4 an
den Tapbll-Vcrlag.

Tuche für Bäckerei' ein LadenmädSnn » welches
auch Hausarbeit mit übernimmt. Näb.

W . Pfeil , Mvritzftraße 8, Part.
Äerkänferin

per 1. Juni ge su eilt.
N. Marx , Hoflieferant. Niebrich.

Für die Abteilungen

Spitzen ii. Besätze,Modewaren
suchen wir je eine

tiitzjgk Petiuferin f
mit genauer Kenntnis der betreffenden
Branche. Off. mit Zeugnissen und Photo¬
graphie erbitten (No. 3880) § 34

Leonhard Tietz Akt.-Ges
Mainz.

*r

F67Tüchtige Verkäuferinnen^.
tzesncht für die Abteilungen Handschuhe, Schürzen,

Unterrvcke, Tapiffer'e, Kinder- Konfcktwn,
Kramaftni und Herrcn-Wäfche. Offerten mit
Angabe der Gchaitsansprüche u. «». i  S3
an Haasenstein & Bogttr A . G . , Mainz.

lchimidtzm».ßetzrliiiz Witztz
Kontor und Laden ans gleich oder später gesucht.

Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

Ein Lehrmädchen aus ordentlicher Familie
gegen sofortige Berg

E.
gesucht.
Batmhofstraße 3.

Irriges FvänLein
ans achte «,re « Famitr « wirs fiir mein
Dameeil-KvnfeMonZ -Grichäft in die
Lehre gesucht gegen sofortige monat¬
liche Vergütung.

G. 2,u «nsi , Wiltzelmsir . 38.

Lücht. ttte .Strmachewr : gesucht Adolfstrabe 10.
Ar --<»terin » en für Damen-
schneideret , sowie ein Lehrmädchen

gesucht. W . Kuhn , Moriystraße 28, 8.
TaiNen - und Rock - Art ei irren ne » gesucht g.

h. Lohn. I . Herrschen, üköbcrslraße 41.
WT * Tüchtige Taillenarbeiterinnen sucht

R . Schwarz -Mehl,
Adelheidstraßc22, Ecke Adolfsallcc.

Tüchtige Rock- und Laichen - Arbeiterinnen
, sofort gesucht Häftrergassc 18, 1.
Zuarbeiterinne » für Röcke und Taillen sucht

Mütter » Wcbergasse ll.
Zuarbeiterinncn sof. dauernd gesucht, sowie eine g.

Aushilfe. Fr . G. Har^ Konfektion, Grabenstr. 9, 2.
Tüchtige Znarbeiterinne « sofort gesucht.

Wecbcr , .Hermnnnstrnße12, 2.
F « « g. Nähmäcche » ges. Blücherstraße 9. 2 r.
Mn Aifffffrffftckpn sofort gesucht Dotzheimcr-
Wttt ? UIM!!i-0ki-li ! straffe 55, Frontspitz.
Junges Mädchen , das gut u. flink näht, kann
; sich melden Eirrserstraßc6, 1 Treppe.
fJg. Mädchen zum Nähen gesucht Blüchcrstr. 6, 2.
LebrnvKdchen für ff. Dnckenschnciderei bei sof.

Vergütung sucht Möller , W'bergasse 11.
Geübte Weitzrena -Näherinnen für olsitte Bett¬

wäsche gesucht bei Ad . Sange , Wwche- und
AuSflllttungS-Gefchäst, Langgassc 29.

Tüchtige Mhem, »Äir
Offerten unter I «. « « » an den Tagbl.-Veriag.

fönffap  büra . Köchinnen, Alleinmädchen, weAic
>»̂ lll »-l kochenk., Hausmädchen f. Herrschaftsh.,

b. Kindermädchen, Beiköchin nach onsw., Haus¬
mädchen f. Hotel u. Pens. Frau Elise Gerich,
Stellenvcrnnttl .-Bureau, Schulgasse 2.

Eine pilgere IW ",
welche etwas Hausarbeit mitübernimmt, p. gleich
oder 1. Juni gegen hohen Lohn gesucht. Zu
melden zwischen 6 u. 5 Uhr nachmittags bet
Frau Btnmenthal , Alwincnstraße 2L

;f '-HA
Für ein größeres Krankennatts

„ eine in allen Zweigen des Haushalts
durä .aui ! erfahrene Wirtschafterin gesucht.
Solche, die in Heilanstalten bereits tätig waren,
bevorzugt. Meldungen unter V« ®128' an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Aelteres MKHeu Mer rmtge Iran
ohne Anhang, welche bürgerlich lochen kann und
einen Haushalt gründlich zu führen versteht,
gegen hob. Lohn per 1. Juni gesucht Biebrich»
Wiesbadenerstraße 1v8.

Suche mehr. Herrschaftsköchin., bess. Hansmädch.
in f. HerrschaftShanS, Zimmer- u. Älleinmädch.
bei hoh. Lohn. Fraii Elise Lang » Stcllcn-
vermittlerin, Friedrichfiratze 14,  2.

Suche Köchin, Allein-, Haus-, Zim.-, 26 Küchcn-
mädchenu. f. w. Frau Marie Harz , Stcllcn-
vermiftlcrin, Langgasse 18.

PST * Gesucht Köchin mit aut. Z . zum 22.,
auch spater. Frau Jujt --R. Sthültze,

StellennkOvcis Germania,
MN " Paffantenheim

fürfteUem uche-eveu . durchreisende Mädchen-
Jahn straffe4, Ecke Karlstraffe.

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gejucht junges Mädchen aus guter Familie
als Stritze der Hausfrau für ein Hotel nach
auswärts . Näh. Adolfsallee 19, Part.

Erfahrenes älteres Mädchen , welches in der
Pflege und Wnrtung von Kindern be¬
wandert ist, auch Wasche ausbessern kann, zum
1. Juni bei gutem Lohn gesucht. F 204

Angenheilunstalt , Kapellenstraße42.
Gesucht zum 1. Juni junges kräftiges Allein¬

mädchen. Zietenring 2, 2 l.
Zuverlässiges Hausmädchen sofort gesucht.

Äpoth. Lilie , Morihstraße 12, 2.
PIT - Tücht . Alleinrnädche -i, welches kochen

kann, in kl. Haushalt (zwei Personen) gesucht
Faulbrnnnenstraßr 1, 3.

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, für kl. befferen
Haushalt gegen guten Lohn gesucht. Off.
unter n. ©«3 » an den Tagbl.-Veriag.

Einfaches Ailtirimäochen für kleinen Haushalt
ans gleich od. 1. Juni ges. Adelheidstr. 87, P.

Mädchen gesucht Ziniurern -anustr . 10 , P.
Saub . jung. Mädchen ges. Oranicnskr. 38. Laden.

Gin cinsäches Hausmädchen gesucht
Moritzstraße22. 1.

T . Mädchen g. ln Lohn ges. Schwalbacherstr. 5S,P.
Ein braves williges Mädchen

für Hausarbeit sof. gesucht Kirchgasse6, 1. St.
SS?- Ein Mädchen , welches kochen kann, sofort

gesucht. Zur Mückerhähle, ' Goldgasse.
Reinliches Mädchen in kleinen Haushalt ges.

St iststraffe3, Part.
TW- Gesucht ein Kindermädchei » mit guten

Zeugnissen. Fischcrstr. 8. Nachfragen vormittags,
sowie nachnnttags von 6—7 Uhr.

Reinl. MlleinmädKen für gleich od. 1. Juni ges.
Kochen nicht crsorderl. Rhetngancrstr. 3, Hchp. r.

Zuverlässtges ALeinnMdchrn z. 1. Juni gesucht
Schcnkendorsstraßc1, P . r.. am K.-Fricdr .-Riilg.

Einfaches reinliches Mdcheir
gesucht Schwalbachcrstraffe 25, 2 r.

Ein gewandtes fleißiges Hanswädchen mit gut.
Zeugnissen gesucht Bierstadterstrahe 18, 1.

Frau Konsul Frendenberg.
Mr sofort ein tüchtiges Küch-eirmädchen gesucht

Hotel St . Petersburg,
Museumstraße3.

Tüchtiges solides Alleinmüdchen
gegen guten Lohn gesucht. VorMstellen zwischen

4 u. 6 Uhr Rhringanerstraßc 16, Part ..Gefttcht
zwei re >nl . Mädchen , eines für Haushalt , eines

für Kinder u. etwas Hausarbeit , Bleichstr. 6. 2.
WZ" Suche für sofort oder 1. Juni ein fleißiges

tüchtiges Mädchen. M . Groll , Bleichstr. 14, P.
Nettes Mädchen , Vas etivas nähen kann, zu

einzelner Dame gesucht Bleichstr. 18, 1 l.
Tüchtiges Mädchen gesucht, IiähercL Metzger

Pauli » Rödcrstraße 30.

K-idemh««gü!Ldche!i iE, ».*,,«.
WW / » 5%icStu » für Haus- und Knchinarbeit

JA. pei gutem Gehalt gefuchr.
Hotel Weins , Bahnhofstraffe7.

Ein braves fleißiges Mädchen auf gleich oder
später gesucht. MH. Dambacktal 8, Part.

Ein Mädchen ĝesucht Bertrnmstraße 4, Laden.
Tüchtiges Mädchen zum 1. Juni

(Pw gesucht. Näh. Hestnensir. 22, Part.
SanbereS Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Kirckgafse 61, l.
gEST* Ein AinEcrmädcken tu ein Küchen-

mädchen gesucht Rheinstraße 20, Part.
Erusuchcs Mädchen zu zwei Kindern und

Hausarbeit gefacht Karlstraffe 8, Bart.
Junges Mtldchen gesucht Waldstraße 86.

M 'idche« gesucht Drciwcidcn-
straff« 7, 8. K. Sch «ritt.

Ordelltl. alt. Dl'ädchenk. Küche.u. Häurb . auf sos.
gesucht Watterslrafte 112, Nest. Schineißergartcu.

AuetnmadKen zum I. ges. TaunuSsträße 28, 2,

erscheint allnbettdlich © Uhr und enthält olle Steflennngebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Dix Äbend -Ansgabe des ArbeitSmurkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schristlicheU Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt e§ sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgehdlt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
.'■UW'.:' -■v v ;,., - . . 5 ''

Gesucht dst besseres Mädchen, das güt-
vürgerlich koche« und vorleseü kan« ,
z« i» i « Juni . Porsirllung vor» 10 vis
3 Uhu und abeurs 8 Uhr

Niedcrwaldsiraß « 1, 1 St . l.
Junges Mädchen gesucht. Näh. Lnxcmburg-

ftrafse, 13, Lade».
Alleinmädchen, fleißig u. sauber, zum 1. Juni ges.

Meldungen nur vorm. Rheingauerstr. 14, P . r.
Mädchen gesucht, welches bürgerlich kochen kann,

Gr. Burastraße 4, 3.
Anständiges braves Mädchen wird sofort

gesucht Schenkendorfstraße1, 3 rechts.
Ein Zimmermädchen , sowie ein Mädchen für

jede Hausarbeit gesucht Saalgaffe 32.
Such « verf . nettes ASeinmädchen zu zwei

Damen , das fein kocht (Vergütung bei
Derreisung der Herrschaft ), perf . angeh.
AlleinmLdch . für echt Bürger, »arbS, 30 M.
sobn , krsflige Hans - und Küclreiimädch.
für Pension , Restaurants n . GeschLsts-
stäuser , letzt . LS—30 M . Hohn . Mra,r Anna
MMer , Dedanftr . 2, Ecke Wal rgMstr atzr.

Gesucht *Wk
ein tüchtiges Müschen , das etwas koche«

kan » , gegen guten Sohn Oranienstr . 8.
PS ?- SlUeiumädchen m. Ia Zeugnissen(Eintritt

sofort ) gesucht zu linder!. Ehepaar. Nachfr.
Elarent halerstr. 2, 2 St . l., zw. 2 u. 3 Uhr.

WW WWN» Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
W « M Näh. Sedanplatz 1.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Haus bei gutem Loh«

gesucht Rheinftrast « 8« , Part.

Suche
ein nettes Alleinmädchen nach ErigkaNd » Reise

Hcrr-
ens.,

. Kochlchr-
fräulein, feinere Stubenmädchen, Kindermädchen,
Alleinmädchen. große Anzahl Hausmädchen für
Hotels sowohl wie Privat , Zimmermädchen für
Hotel und Pension, tüchtige Büfettfräulein , fl.
Servierfrl ., Fräulein zur Stütze, Herdmädchen,
Küchenmädchenu. s. -w.JnterrraLLorraLes
ZerrtraL-Pßckeierungs-

Brrreatt
WMabeHem,

Langgaffe 24 » 1. Telephon 2888.
Erstes Bnreav am Platze für sämtlichesSotel-u.HerrfchastSpersonalaklerNranchen.rau Lina Waklravenstein , Slellenvermittlerin.

Junges kräftiges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt gesucht Wakluscrstraßc10, P . I.

Mädchetr bei hohem Lohn gesucht Bertramstr . 4.
Ei » zuverläffiaes Mädchen zu zwei Kindern

gesucht . Lohn 28 Mk . per Mount . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kd

Kesseres WW sd.eWch.FMeill
zur Bedienung gelähmter Dame u. Uebernahme
leichter Haus- n. Handarbeit ges. Pa . Zeugnisse
erfordert. Meldung vorm. Sonnendergerstr. 9, P.

Wglerimn
für Oberhemden in gute Stellung gesucht.

Zn melden
Wistzmi WW-Wkl,

Saal gaffe 6.
Ein Büglerin auf Stärkwäsche die 3 letzten

Tage der Woche gesucht Schulbcrg 17, Part .'
Tücht. Äügermädchcn gesucht Sedanstr . 10, 1 r.
Eine angeh. Büglerin ges. Rcrostr. 23, Hty. 1.
Pcrf . Büglerin ges. für Donnerstag u. Freitag od.

Freit , n. Samstag . Fr . Meyer, Weilstr. 8^Stb . 1.
Eiiie Büglerin gesucht Nerostraße 28, Hth. 1.
Waschfrau SS\ ,?±Sr‘
Ein ? tüchtige Waschfrau sofort gesucht»

Nähere - Nero st raste IS » .
Brave Person zum Putzen gesucht Webergassc 38.
Eine unabh. Monatsfr . gesucht Moritzstr. 18, .2 I,
Saub . gut empfahl. MosratKfvau o. Mädchen

für nackm. gesucht TaunuSstraffc 67, 2.
Monatsmädchen od. Frau ges. Bertramstr . 4, Lad.
Girre Mottatsfran wird gegen guten Lohn auf

kurze Zeit z. Aush. ges. N.Herrngartenstr. 2, P . I.
Scmb. MonatSfrau sof. gesucht Scerobenstr. 10.2 l.
MorralSNrädchen gesucht für den ganzen Tag

Gollgasse 16, im Laden.

iBdsrtsftnu5*i! :V!ÄÄ eSdm "-
Brave Morratsfran gesucht Luiscnstraße 20, 1.
S . Moüatssra « gesucht Gr. Burgstraße 17, l.
Stundcnfr . vorm. 8—10 ges. BiSMarckrtng 12, 1.
Jemand zum Brödchcntragen ges. Oranienstr . 8.
Junges ordrtttltcheS Käufmüdcheu gesucht.

Earolä Gchiiiist , Langgasse 64, 2.
^ 4 x 1« für AüSgänge gesucht.

tl | 1II Schirmfadrik Goldgasse 23.
Ein Mädchen oder Fw >u zum
Milchtrageu gesucht Oranienstr . 34.

Junges Mädchen« Ä‘ 1äS
Kolonnade 44.

Junges WAG BS6S.
ZuverläffigeS Mädchen tagsüber zu Kinder»

und Hausarbeit gesucht.
Fr . Banrnann , Geisbergstr. 28.

Zaubere ehrliche Frau oder Mädchen für
nachmittags gesucht Aiarktstraße 14, 2.

Jürrg . reinl . Mädchen , w . z. H. schlaf , k. ,
gesucht Orierseldstraße 7, Hochp . links.

Orbentl . Mädchen oder Frau für den ganzen
Tag gesucht Adelheidstraße 81, 2.

Junges sauberes Mädchen für nachmittags oder
den ganz. Tag zu e. Kinde ges. Herderstr. 7, 2 l.

Gesucht ein junges Mädchrcr zum Aus¬
fahren eines Kindes Sedanstr . i), 2 r.

Usrabhärrgiges Mädchen oder Frau für den
ganzen Tag sofort gesucht Oranienstr. 31, 1.

Für Milchkuranstalt Sonntag nachmittags zum
Servieren anständiges, sauberes flinkes
lliöjeii oder Mm fron gesucht.
Näheres Domäne Sldamstal.

Junges MädchenL.7^
P . I . Marschall & Cie . , Nikolasstr. 6.Mädchen 1

Gebe . Jfenveck , Göbenstraffe 17.
Mädchen UiSTT'
Ick suche noch ein Mädchen , welches irn

Flaschenspülen bewandert ist.
With . Wolf » Rieylsiraße 3.

«Me MimÄnen
dauernde und lohnende Beschäftigung. Georg
Pfasf , Metallkapsclfabrik, am Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Pspssrrrrr , dir KreUwwA
fttäiSU.

Junge staatlich geprüfte jüdische
sucht Stellung als Erzieherin oder Rcise-
begleiteris ». Offerten unter L . L . « Sks
an den Tagbl .-Verlag erbeten. F108

Geb » Dame mittleren Alters, reise- und sprach¬
gewandt, s. St . als Reiscbegl. o. Gesellschafterin.
Offerten unter s . « » .% an den Tagbl.-Verlag.

Ein gebildetes jüngeres
JW * Fräulein , —MH

perfekt sraiiz . und «ttvas engl , sprechend,
Kenntnisse im Haushalt und Kochen vor¬
handen » srrcht Shell , als Gesellschafterin
oder Reifeveglefterin zu einzelner Dame
oder zu größ . Kindern . SlnSland bevor¬
zugt . Off. ltnter t» . si Hauptpost tag.ALleinst. Dckme

aus guter Familie , Wwe., ges. Alters, heit. Ge¬
müts, gute Vorleserin, etwas musikalisch, in
Küche und Haushalt bewandert, sucht selbst.
Wirkungskreis (ohne Gcbalt) bei älterem Herrn
oder Dame. Off. erb. u. » . Tagbl.-Verl

fföffulifo Kr 'i längere Zeit in FrankreichILktslirl ». gewesen, sucht Stelle als
Kinderfrl. zu größeren Kindern. Gute Behand¬
lung d. Salair bevorzugt. Off. u. A.
postlagernd Boppard a . Rhein.

Fräulein sucht zum 1. oder8. Juni Stellung als
Büfett - KMiereritt^

am liebsten Weinrestaurant. Gule Zeugnisse
vorhanden, Off. u. D. a. d. Tagbl .-Bcrl.

Geb . Fräulein , 28 I ., im Hotelwesen, sowie mit
Buchführung verrrant, sucht als

HsLeihttchhaLLernl
oder dergl. ähnliche Stellung . Offerten unter
&' • neet » an den Tagbl .-Veriag.

Tüchtige Wertäirseriü sucht Stellung für jetzt
oder l . Juni in Kurz-, Weiß- n. Wollwarengeich,
Offerten unter M. « . Platterstr . 9.

Eins . Frl .» njeld). Nähen u. Ankb. grnndl. ver¬
stehtu. auch im Sticken hew. ist, s. Beschäftigung
in u. außer d. Haufe. Jahnstraße 44, H. 1 l.Ferttgeb. ansehnl. Daule,

RorddeutMe , 33 I . , a . gt . Farn .» kl. gur.
Fig ., heit. Tcmp. (1,1 I . verh. gew., geschd.,
allst., vermg.), wirtschaftl . , wcMewandt u.
svrachkd ., Viels, ers . (vorz. Rrf.s, s. Pos. als
Repr .» Hans - od . Geseitschastsdame lod.
Privatftkr .) zu gutsit. ält . Herrn od. z. mutterl.
Kind. Off. u. na. <349ü» an den Tagbl.-Verlag.

'U Bedienung. Pflege und
■auu  ivumcüf , Nähen gewandt, sowie

im Haushalt , mit vorzüglichen Zeugnissen und
Empsehl,, sucht Stelle. Gefl. Off. u. af».
an den Tagbl .-Verlag.

GeÄ . j. Dame
sucht Stellung zur selbst. Führung d. HanSH. oder

als Gesellschafteriit od. Reifebegleiterin. Zeugn.
u. Referenzen. Gefl. Angebote' erbeten an Frau
Tischer , Wiesdadcu, Oranicnsir . 81, 2.

Als Mrrshälierirr
sucht gebildete kinderlose Witwe, 40er Jahre,

feiner Küche und im Haushalt gut bewandert
für sofort oder 1. Juni Stellnua zu feinem
einz. älteren Herrn oder kinderlosem,Ehepaar, auch
auswärts . Offerten unter Chiffre « . tj.
Main -crstratzs 14.

P . Köch. f. St . o. Aush. Schwalbachsrstr. 14, I.
Perfekte , bssteus emps . .Herrschaftsköchin sucht

für die Sommermonate Stelle. Offerten unter
c. «äs an den. Tagbl .-Berlas.
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sucht Stelle ;« cinz. Herrn ober Dame.
Näh. Frau Margaret»« Käqler, Stellen-
vermittterln , Bahnhosstraffe 18, 1.

Stellen - Bureau , Friedrtch-
strotze 14, 2. Telephon 2883.

Empf. tücht. Herrsch.-Köchin, HauShält., Haus-,Siimner-u.Alleinmädch.,Servierfrl.u.Äushilfs-ochfraucn. Frau Elise Laug, Stellenvermittlerin.
Vers. Köchins. Aush. Bleichstrage7, Dutterladen.
Tücht. Mädchen , w. kochenk. u. ave Hausarb.

gründl. verfi., s. bald. Stell , in kl. HauSh. Zu
erfr. b. Fr . Mütter , Drudenstratze4. 8. Et.

Einfaches Fräulein , fpr. engl , in Hand- und
Hausarbeiten erst, w. St . zu' alt. Ehepaar oder
cm zel. Dame. Zu erfr. im Tagbl.-Äerlag.

Mehr. Mädchen suchen Stell, in best.
Häusern d. Fr . Wagner » Nierstein. _

Mädchen, im Kochen, sowie in allen
Hausarbeiten durchaus erfahren, sucht
Stellung zum 1. Juni , mir liebsten als
Allcinmädchen in kl. f. Haushalt . Offerten
u . F 1. « OB an den Tagbl .-Verlag erbeten.

lumr « rcuung m ctcitt
erfragen Hellmundstr. kAnst. Mädchen

Ordentl . ehrliches Mädchen v. Lande sucht Stelle
in kleinem Privathaushalt . Bülowstr. 11, Hth.

Tücht. Mädchen v. L„ w. nähen u. bügeln k., f.
Stelle . Friedrichstraße 45, Stb . r . 2 St.

Einst gcdieg. Mädchen, 24 I ., w. n. n. in Stell,
war , a. i. Haush., Näh., Stick, u. Handarb. bew.,
s. St . i. kl. best. Fam . Näh. Stemgaffe 38,1 l.

Einfaches Mädchen mit langjähr. Zeugniffcn
suckt Stellung in kleinem einst Haushalt . Zu

" 53, Hth. 3 Tr.
suchr Stelle in besserem
Hause zum 1. Juni.

Mainz, Neue Uiiivcrsttätsstrahe 13,1.M MöW». « ‘lÄ 'TK
per 1. Juni Stellung in best', klein. Haushalt.
Offerten u. F . « 04 an den Tagbl.-Berlag.

Braves Mädchen vom Lande, das Hausarbeit
versteht und bügeln kann, sucht gute Stelle in
kleiner Familie. Schcffelstraße 2,  Frontsp.

Eins « Mädchen vom Land« sucht Stellung
auf sofort. Friedrichstrabe 29, 2.

Junges Mädchen, welches gut nähen und
servieren kann, s. Stelle als best. Hausmädchen
oder zu Kindern. N. Moritzstr. 62, Hth. 1 I.

Braves Mädchen, welches jede Hausarbeit versteht,
s. Stelle in kl. Hausb. Näh. Adelheidstr. 15. 1.

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Rhein straffe 95.

Ein ältere» Mädchen sucht Stelle
als Allein,nädchen « Näheres

Frankcnstraße 5, H. 2 St.
Ein anständiges Mädchen sucht Stelle in

einem besseren Haushalt . Näh. zu erfragen
Zimm ermannstraße 6. H. 2.

Braves fl. Mädchen , das etwas zu
KäWW kochen versteht, sucht für gleich

> Stelle . Näh. Wellritzstratze 89, 2 St . recht».
Perl . Büglerin s. Kunden. Markts« . 22, Hth. 3
T. Waschfrau s. Beschäftig. BiSmarckring 30, 4.

uv. Fr . st Besch. (W. u. P .). Blüchecstr.' 9, V. 4.
nab. Fr . s. Waschbesch. Fr . Weber, Roonstr. 10.

T . M . s. Besch. (W. ». P .). EltvillcrNr. 7. H. P.
Mädchen sucht Beschäftigung im Laden- oder

Bureauputzen. Dotzheimerstraße 78.
Frau  s . Arb. (Waschen). Bleichstr. 11, Stb . 1 r.
(BSP" Saubere fieiffige Frau sucht Puh- und

Waschdeschäftigung, geht auch halbe Tage aus.
Frau Eppel , Gustav-Freytagstr . 18.

I . Fra « sucht Monatsstelle v. morg. 7—9 oder
7—10 Ubr. Adlcrstraße 30, Bdh. 2 St.

Saubere ehrliche Frau sucht Monatsstcllc früh
2 Stunden . Näh. Hochstätte 16, 1 r.

E . Frau sucht Monatsstelle m. 10 Uhr o. nachm.
(Waschen oder Pichen). Adlerstrabe 83, 1 r.

Z
U

I . Fr . s. Monatrst . f. morg. Ludwigstr. 6, V. D.Braum.g.Zeugn.s.Misst. Karlstr.26,H.2r.aub. zuverl. Frau sucht Beschäftigung, vormit
tags 9—11. Näh. Luxemburgs« . 9, Hth. 1 r.

Gins . Frl . sucht für nachmittags Beschäftigung
zil einem Kinde, nimmt auch Aushilfe an.
Näheres Schwalbacherstraße51, 3.

Junge Frau sucht für die Abendstunden
Beschäftigung dei Herrschaft. , Serviere«,
Spülen »». Bureau zu putzen. Adr. im
Tagbl.-Berlag . Os

I . Frau st Beschäftigungb. einz. Herrn. Offerten
F . soo postl. Bismarckring.

Anständiges Mädchen, welches kochen kann,
sucht Aushilfsstelle sofort. Karlstr. 16, 2.

Mänuttche Verfemen. die SteUnng
finde « .

Architekt oder erfahrener Techniker aushilfs¬
weise gesucht.

Miederspahn & Scheffer, Schlicht-rstr. 10.
Junger Mann , welcher nachweislich mit Erfolg

die Kundschaft besucht, sowohl Wirte wie auch
Geschäfte, wird gebeten, Zeugnisabschriften,
Photographie und Gehaltsansprüche n. TT. « ot
an den Tagbl.-Verlag einzureichen.BrrchhMer

gesucht für hies. Baumaterialien -Gcschäft(Spez.
Vlatten). BranchekundigeBewerber bevorzugt.
Eintritt spätestens 1. Juli . Off. mit Gchalts-
ansprucheu. F . « 06 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Bnchhatter gesucht per sofort oder
1. Juli . Offerten mir Gebaltsansprüchen unter
o . SO .« an den Tagbl.-Verlag.

Für eine hiesige Banmatertätienhandlnng
wird ein angehenderKommis
sofort gesucht. Offerten,
ansprücheu. » . «tos an den

e u. Gehalts-
ägbl.-Vcrlag.

Ein solider, an rege Tätigkeit gewöhnter
Mann findet bei einem bekannten hiesigen
Geschäfte Stelle als Einkassterer und
Verkäufer. Nur kautionsfäh., gut empf.
Bewerber, w. an einer dauernden, lohnenden
Stelle gelegen ist, wollen sich unter Chiffre
Sf. 601  im Tagbl -Berlag melden.

Zuverlässiger junger Mann
für den Außendienst sofort gesucht. Schriftliche
Angebote an Wohnungsnachweis- Bureau
Lion & Cie . , Friedrichstraße 1t.

Ein tücht. Holzmaler gesucht Bertramstraßc 11.

Monteur (» Mitra:).
August SchaeWr Nach?.,

Inhaber : Walter Hinnenberg,Installations-Geschäft für Elektrotechnik,
Wiesbaden, Saalqaffe 1.

Telephon 2729.

Junger Elektro-Mechaniker
für Schalttafel-Montage und Apparatebau gesucht.

Meldung : vorm, von 8 bis 9 Ilhr.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

Selbst. Schlaffer für Geländers . K. u. F. Mcrkcl-
bach, G. m. b. H., Dotzheim, Nähe des Bahnhof«.

Ein SchloffsrgohUfe gesucht Sonnerwerg,
Wicsbadenerstraße 7.

Kolonnenführer,
Nieter und Schlaffer auf Hochbau gesucht

Gutehofinungshütte. Baustell« Büdnbofncuban
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Just.

Tüchtige Möbclschreincr
bei dauernder Beschäftigung suchtP . Groffart,
Möbelfabr., Mainz , Neutorstr. 11. 1 83

Gläsergehtlse auf gleich gesucht Steingasie 12, 1.
Tüchtige Tüncher 'gesucht Ecke Gutzav-Frehtag-

und Beethyvenstraße. Heittr . Fraund.
TüchtiKe Tüncher gegen hohen Lohn sofort ge¬

sucht. Näheres im Tagbst-Verlag. Gv
TüncheraehNfe gesucht bei Hardt, Neubau

Scheid, Mauergasse.
Tü -tztige Akkordpartie mit oder ohne Rüstholz

gesucht. Joh . Paulh jr.
Selbst. Polsterer n . Dekorateur gesucht.

B . Schmitt» Friedrichstraße 34.
Tapezier-Gehilfe» gesucht Zimmcrmannstr. 10.
Tapeziergehilfe nach auswärts gesucht. Näh.

MuseumUraße 4, 1.
J unger  Tapezierer gesucht Adlerstraße 40.

Ein junger Schuhmacher sofort
WWW ges. Geisbcrgstr. 11. Karl Ritter.
Schuhmacher auf Woche gesucht. Lohn 21 Mk.

Mauergasse 12.
Tüchtige Schneidergehilfen auf Woche od. Stück.

G . WemhSner , Adelheidstraße10, 1.
Tagschneider (Jahrcsstelle), sowie einen Hoscn-

macher sucht G . Nölker , Luisenstr. 24.
Schneider suchtI . Hirsch, Kirchgasse 21.

Tüchtige Rockarbeiter
gegen hohen Lohn und Jahresarbeit sofort gesucht.

Gebr . Dörner.
Tüchtiger Hosenschneider gesucht.

Fr . Vollmer.

Tüchtige Uniformschueidersofort für dauernd
sucht Cbr . Fischen.

Tücht. Wocheuschneider sof. ges. Bertramstr. 9, 2.
Zwei gut« Rockschneider, «in Westen- und

ein Hofenfchneider gesucht Jahnftr. 12.
Schneider crh. sch. Sitzplatz Hellmundstraße 43, 8.
Kostenlose Placierung d. Genfer DerbandS,

Telephon 1988, Phtlippsbergstraße 21,
sucht 30 Saalkellner per sofort.

Lehrstelle im Kontor einer Weingroßhandlung
frei. Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 70.

Lehrling gesucht. Rernh. Steil», Eisenwaren-
hanblung, Moritzstr atze 9.

Hebrliim mit gut. elementar. Schulbildung
<. l.lflllllZ b. sof. Vergüt, kann eintreten.

H. Jffelbächer,
Lith. Anstalt, Buch- u. Stcindrnckerci.

Ein Lehrling gesucht. Glasmalerei
_ ... Karl Stemmleo, Kais.-Fr.-Ring 43.
Schlofferlehrling g. Verg. ges. Bismarckr. 40, P.
Ein Schlyfferlehrlin a gesucht Ellenbogengasse 6.
Schlofferlehrling gesucht Hermannstraße 4.
gBjr Braver Junge kann die Bäckerei erlernen

gegen Vergütung. Näh. Oranienstr. 8, Part.
Tüchtige starke Taglöhner finden dauernde

Beschäftigung. Wiesbadener Eisengießerei
« . Maschinenfabrik Albert Haufe.

JugendNche Arbeiter für dauernde und leichte
Beschäftigungsofort gesucht.

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Apotheken- .Hausdiener qesnchi
WLM ' Langgaffe 15, Hof-Apotheke.
Zweiter sauberer Hausdiener gesucht. 25 Mk.

Salär und etwas Nebenverdienst.
Hotel Imperial , Sonnenbcrgerflraße 16,

Jimgcre Hausdiener
und Laufburschenengagiert

Warenhaus Julius Bovmaff.

Jg . Hansvursch « ges. Dotzdeimerstraßc 47.

Ein jüngerer kräftiger Hansburschc
„ auf sofort gesucht. Hch» Adolf

Wenaandt, Eisenwarenhandlung.
Junger braver Hausbursche mit guten Zeug¬

nissen gesucht Michclrbcrg 8,
Jüngerer fleißiger Hansbnriche findet sofort

Stellung . C. Brodt Rachf .» Albrechtstr. 16.

Hliusviirschc ffi&VÄ
Jnnper sauberer HanSburschesofort gesucht

Waldstraße 26. P.
Jüng . Hausbursche sof. gesuchtz
Zu erfragen von 6—7 abends

Konditorei Adolfstraße 6.

Kmger HmMrsche,
L?ohn anständiger Eltern, findet Stellung bei
Georg Hofmann , Langgasse 43.

Junger Hausburschc &Sf aa"
Junger zuverlässiger Laufbursche sofort gesucht

Westendstraße 12, Laden.
Junger Laufbursche‘"ÄT*

Orant en -A pothekc, TaunuSstraßc 57.
Ein j. sanb. Bursche ges. Jahnftr . 10, P ., Bicrh,
Spülbursche sofort gesucht.

Hotel Mehler, Mühlgasse 7.
IS « !, Ein Kutscher gesucht. Marmor»
WoW werk Miesbaden , G. m. b. H.,

Bureau Nikolasstraße 3.
bei gutem Wocheirlohn

yHUyTMKUU sof. ges. Blüchcrstr. 25. 1.
Ei« verheirateter zuverlässiger Fuhrmann

gesucht Seda,»straffe 8»
Zuverl . sol. Fuhrknecht ges. Schwalbachcrstr. 47,1.
Ein tüchtiger ssilb.StMtzursche

sofort gesucht Hahdnstratze 4._
Männliche Veesonen. vffe KieUnng

fnche«.
Ein Reisender,

Habens (Likörbranche), mit guter, meistens selbst
eingeführter Kundschaft hier u. außerhalb, sucht
per I . Juli anderweitig Engagement. Offerten
unter 3. « ®4 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufma »»» , tücht., ehrbar, verlass, flott. Arbeit.,
mit viels. Warenkenntn., ausgcz. Kraft, cv. Eng.
würde überzeug., sucht Stellung al« Verkäufer,
Reisender, Lagerhalter oder sonst dergleichen.
Offerten unter v . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Jg . milttärsreier Ka »»sman »», 25 Jahre , aus
der LebeusnUttelvranche , sucht per 1. Juli
anderw. Engagemeut als Reisender od. Kontorist,
gleich welcher Branche. Off. unter « . « Es
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Ka, »fman »r mit prima Zeugnissen sucht
Stellung al» Kontorist. Offerten erbeten unter
8 . « « SS an den Tagbl .-Verlag.^Uuiävl

Junger Manir, w. 6 Jahre in Kurzwaren-Engros-
Geschäft als Lagerist t. war, im B. g. Zeugn.,
sucht St . als Verkäufer gleich welcher Branche.
Offerten unter K . 5 » ? an den Tagbl.-Verlag.

Suche Stellung als Verwalter im Fuhrwcrks-
wescn oder als Kaffferer . Offerten unter
iE. « ©a an den Tagbl.-Berlag.

Gärtner s. Privatstellc. Gcfl. Offerten sind zu
richten unter B . hauptpostlagerndMainz.

Juuger Manu sucht Stellung bis 1. Juni all
Diener oder Krankenpfleger bet altem oder
krankem Herrn. Gefällige Briefeu. 4 . Sch . 30
Schützenstraße3 a. ' +

Verheirateter zuverlässiger Mau » (Schreiner),
mittleren Alters, sucht Stelle als Hausmeister
oder ähnliche Bcschäfligung. Näheres bei

Phil . Paulh » Fanlbrnnnenstraße 12.
Verb . Mann » M. d. 30er, m. g. Zeugn., sucht

anderw. Beschäft. gleich welcher Art. ' Offerten
u m. «s & au D . Frenz . Mainz . F34

Ki,'W,r MMMß

zwlwgÄersteigelllng
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

das in Wiesbaden bclegene, im Grundbuche
von Wiesbaden Junen-Band 155 Blatt 2329
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute
Lorenz Hübner und Marie , geb.
Mühlbradt , zu Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 98, als Gesamtgut eingeiragenen
Grundstücke: OXQ

Flur 63 Parzelle——'- Grundfteuer-
mutterrolle4 3072, Gebäudesteuer¬
rolle 986,

a) Wohnhaus mit abgesond. Pferdestall,
Holzjställen, Hofraum und Hausgarten,
11 ar 80 qm groß,

b) Sciteuhaus (Wirtözimmer mit Stube
oben) mit abgesond. Pissoir,

ä) Kegelbahn und Kegelstube,
e) Pferdestall,
f) Hinterhaus und Vorderhaus,
g) Mittelwohnhaus Dotzheimerstraßc 78,

zu a) 770 Mk.Gebäudesteucrnutzungswcrt,
„ b ) 500 „ „

cl) 150 „
.. e) 150 „
,, f) noo \ „
„ 0 3000) „
„ g) 2700 „

am7. Juni ! ®06 , vrlrmittaffs S Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle Zimmer No. 63 versteigert
werden. F267

Der Versteigernngsvermerk ist am 7.März
1906 in das Grundbuch eingelragen.

Wiesbaden , den 20. März 1906.
^önialickes Amtsaerickt. Abtl . I v»

Fleisch- pp. Lieferung.
Am S. Juni ds. Js ., früh 1« Uhr,

wird im diesseitigen Geschäfiszimmer, Rhein-
straße 47, der Bedarf an Fleisch- pp. Waren
für die hiesige Garnison auf die Zeit vom
1. Jnli bis 31. Dezember ver¬
dungen. Bedingungen liegen aus und können
gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen
werden. Versiegelte Angebote sind vor dem
Termine mit der Aufschrift„Angebot auf
Fleischlieferung" nbzugeben. I' 297

Wiesbaden , den 12. Mai 1906.
Garnifon -Berwattung.

BekauntmachmiK.
Die Lieferung von ungefähr 220,000l:g

Kohlen (Nuß III) für das hiesige Straf¬
gefängnis soll für die Zeit vom1. Juli 1906
bis Ende Juni 1907 vergeben werden.

Angebote sind unterschrieben, versiegelt,
postfrei und mit der Aufschrift versehen:

„Angebote auf die Lieferung
von Kohlen^

bis zur Eröffnung des Verdingungstermins
am Mittwoch , den SM». Mai d. Js .,
mittags 12 1!hr, hierher einzureichen.

Die Bedingungen liegen hier zur Einsicht
ans, werden auch gegen1 Mk. Schreibgebühr
abschriftlich übersandt. § 310

Eberbach i. Rhg., 15. Mai 1906.
Strafgeföngnis -Jnspektiv«.

Ni;1rs,rtt'Mck, WWUW
Gedichts

von
Aster von Wegever

sind im Verlag von Jossf Srngep , Straß-
bnrg i. E., erschienen und durch die Buch-

bandlunaeu ru beziehen.

/ialMiatiir
in Pädert zu 50 pfg.
der Lentner Mk. —

Lagbistt-Verlgg.zu haben

Zähn®
in Kautsch««» und Gold,

mit und ohne Gairmenplatte»
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
•Snscr Piei , Rheinstr. 97, Part .»

wissenschaftlich nnd technisch ausgebildct an
amerikan. Hochschule.

Mi beteilige mich an «!ev
Massenpraxis.

Antike Kommode, liÄSfö
eichene« Schrank zu verkaufen.

Metzgerei ifltmeUer . Herderstraße 6.

Täglich frischeGon?imheimer Spargel
_P rlod . Sed anplatz 7.

MaglMMdonnM-KattoUlll
per Zentner3 Mk.

« « » inbeiiiacii , Schwalvachrrstratze 71.
Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2784.

Wiesbcröenert
WeevSrciurrgs - Drrstitut

Kitzk KHer
Schrrlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hol ; - p.rrd Metallsärge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des AeaMten-Ver-rins.
Uebernahmc von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
„ÜW * Bei eintretendem Sterbcfall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaffc7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

GKftIvir - e-UrL ' einrgrurS liMIß Mieskoderi.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Diitglicder von dem

Ableben des KollegenH. M . Künfnep geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 18. ds. Mts., nachmittags3'/z Uhr, vom
Leichenhause aus statt und bitten mir um recht zahlreiche Beteiligung.

Der Usrstnnd.



Sette 12. ■— yggsmasHBDonnerstag , 17*  Mai 1906, WiesdaderreV TagbirM Morgen -BusgaLe , 2 . -Llatt. Zlo.  228.

Hoiel Sächsischer Hof. Riippel, Kfm., Karlsruhe.
Savoy-Hotel. Tepper, Frl., Odessa.
Westfälischer Hof. Koch, Kfm., Siegen. — Stamm, m.

Schwester, Ohligs. — Stamm, Fabrikant m. Fr., Ohligs. —
Doehring, Kfm., Neukirch. — Drege, Gymn.-Lehrer a. D. m.
Fr., Lübeck. — Gries, Ransbach.

.Knrhans Waldeck. Harnisch, Postmeister m. Fr., Oelsnitz
(Sachsen).

•Wilhdma. Wolf, Fabrikant m. Fr., Karlsruhe. — Beelards,
j John van Benthuitsen, Offizier, Arnheim.

In Privathänsern:
Pension Albany. Gerlach, Fabrikantm. Fr., Kirchberg.
Pension Alicenhof. Froitzheim, Referendar, Straßburg.
Villa Beatrice, Pickersgill, Fri., Kingston en Thamas.
ßierstadterstraße18. Freudenberg, Kais. Deutscher Konsul m.

Fr ., Colombo.
Villa Borussia. Hartmann, Fr. Rent., Berlin.
Pension de Bruyn. Boogers, Fr. Rent., Amsterdam.
Pension Grede. Alken, Geh. Baurat m. Fr., Hannover.
Pension Daheim. Edle von Turzanski, Fr., Wien. — v. Hoff-
! mann , Fr . Rittmeister, Wien. — Nobild, Fr . m. Sohn, Frank¬

furt.
Elisabethenstraße 19. Bandeil, Fabrikant m. Farn., Stuttgart.

— MaTgulieff, Fr . Rent ., Petersburg. — Silberstein, Fr . Rent.
m. Tocht. u. Bonne, Petersburg.

Privathotel Erb. Bein, Kfm., Cölri. — Alvin Dr. m. Fr., Stock¬holm.
Friedrichstraße23. Rion, Fr., Paris. — Schulze, Oberinspekt.
i m. Fr ., Freiburg.

Franz Abt-Straße 1, Brühl, Fr. Gräfin, Potsdam. — y. Gagern,
Frl., Potsdam. — Schlüter , Frl., New York. — Schottänder,
Fr. m. Tocht., .New York.

Geishergstraße7. Schmutzler, Baumeister, Radeberg.
ChrisU. Hospiz I. Isensee, 2 Frl., Biewende.
Evang. Hospiz. Werth, Kfm., Barmen. — Maffia, Fr., Stettin

— v. Kalkreuth, Frl ., Schlesien. ■— Müller, Fr . m. Tocht.,
..Siegen. — Auer, Kfm., Germersheim. :

Pension Internationale. Thomas, Fr. Rent., London. — Thomas,
Frl., London. — Bergh, Fr. Rent., Cöln. — Bergh, Frl., Cöln.
— Borke, Frl. Rent ., Melbourne, — Baldwin, Fr . m. Kind
u. Red., Halifax.

Kapellensfiaße 16. Bergfeldt, Frl., Stockholm. — Johansson,
Fr., Stockholm. — Pasche, Hauptm., Berlin.

Pension Kordina. Pauli, Fr. m. Red., Gersdorf. — Vietinghoff,
Fr. Baron u. Rittergutsbes., Livland. .

Lebarberg5. Metz, Fr. Rent. Dr., Cöln. — Ludina, Fr. Rechts¬
anwalt m, Kinder u . Bed., Witebsk.

Villa Marienqnetfe. Plretzschner, Fr. Ingen., München. —
Bergh, Fr . m. Tochter, Cöln.

MarktstraEe6, 1. v. Groddeck, Major m. Fr., Berlin.
Villa Melitta. Hahn, Fr., Wien.
Villa Modesta. Arndt, m. Fr., Halle.
Mozartstraße2. Bonn, Frl., Shorner Leeds
NeiostraBe 42. Wittenberg, Fr., Hamburg.
Nerotal 4. Schaefer, Frl., Schöneberg-Berlin.
RöderstraEe 39. v. Posadowsky, Fr. Bankier, Petersburg.
Römertor 2, 1, May, Rent., Diez. — Lorenz, Rent., Diez. —

Freytag, Rent., Berlin.
SaalgaEse 1. Meerbeck , Frl -, Essen.

Saalgasse 38, 2. Grötzsch, Fr. Rent.. Chemnitz. ,
Privathotel Silvana. .Rette. Rent., Wernigerode. — Seurewskt,

Rent. m. I r . Charlottenburg.
Villa Speranza. Saul, Fr. Rechtsanw., Duisburg. Weidlich,

Fr. Landrat, ' Querfurt. — Nassau . Fr ., Essen.
Privathotsl Splendide. Schüddekopf, Kfm. m. Fr., Berlin.

Günther, Fr ., Riga. — Schebloch, Kfm. m. Fr ., Machen. —
Kaethler, Rechn.-Rat, Danzig. — Wozrickowski, Fr .,
Wre sehen.

Stiftsfcaße 2, 1 . Moss le Jeuvre, Fr., Jersey.
Stiitstraße 12. Ruweael, Frl., Laufenselden. — Pulch, Fr!.,

Laufenselden.
TaimnsstraBe 49, 2. May, Rent. m. Fr., Frankfurt.
Taunnsstraße 51/53. Scherf, Frl., Musiklehrerin, Breslau.
Villa Valeria. Koppe, Färbereibes. m. Fr., Gera. — Ledgard,

Rent . m. Farn,, Shorner Leeds.
Pension Voigt. Bernhardt, Ft., Kottbus. — Adamietz, Frl.,

Benthen. — Rosenthal , Fr. San.-Rat Dr. m. Tocht., Ratibor,
— Arnstein, Fr . Dr. med., Ratibor.

Wehexgasse 3. v. Grabsky, Gutsbes. m. Fr., Kmsza.
Weheigasse 11. Klietz, Fr., Crottorf.
Webeigasse 23. Kranich, Schwerin.
WeilstraKe 11. Silber, Rent., Loschwitz. — Schade, Frl.,

Czerpienten.
Pension Windsor. Dalberg, Generalmajora. D., Kopenhagen.

— Finsen , Frl. Rent ., Oldenburg. — Rosentreter , Fr. Ritter¬
gutsbes., Oldenburg.

AngenheilanstalL Filler, Obmia, Kostheim. — Beisei, Christ.,
Ems.

ir sammeln Drucke aller
Hrt unseres fiaufcs aus
der erlten ftälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen He zu hohen
Prellen an.

t.  Sch eilen berg’f£e
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden

LanggaNe 27.

franüeiieii, Pessiom.
Hoteliers mife IrMtit

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Möbeln aller Art.

einfach bis hochelegant , nnr erstklassige
Arbeit zn sehr niedrigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

WM. m® Ibel 9
Bleichstraße 7,

ältestes Möbelgeschäftdes Wcstcndö.
Große Ausstellungsräume,

-» «fichtigung , ohne Kaufzwang » gerne
gestattet.

Transport (auch nach auswärts ) frei.

d SrZntigsm,
AondUtorei , — Telephon 1918 — Cafe,
i MairUtstr . 1©, visavis dem Ratskeller,
täglich frisches Hefengebäck, Erfrischungen,

Eis, Kaffee p. Portion 25 Pf._
' Billigste Znckcrpreise.

19 Pf . Besten Kristallzuckeru. Gricsraffinade 19 Pf.
1.20Z Vorzügl. Haushaltungskaffce t>ev Pfd. 1.20.
' ^ F. Schaab,
Eämtl . Kolonialwaarcn zu gleich billigen Preisen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bef. Wem-Nestlmrayt
Wiesbaden, am Kochbrunnen, sofort zu verkaufen
'wegen Todesfall. Kleine Anzahlung. Offerten
unter « .. . » VW an den Tagbl.-Vcrlag._

Gute Existenz
füt nur 400 Mark — ankerst billige Miete —
krankheitshalbersofort zu verkaufen. Offert, unt.
s . 603 an den Taabl .-Verlag.

Modes.
Gunst. Gelegenh. f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu machen suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
stand. Kundsch. aus Gesundheitsrücks. zu verkaufen.

KolmiülVaren-KlinsMgeWft.
welches seil 12 Jahren mit dem besten Erfolg be¬
trieben wird, ist krankheitshalber sofort, zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5—6000 Mk. Offerten unter
a». so » an den Taqbl.-Verlag.

Nl Dogcart -Fuhrwerk lN
hochelegant, schneidiges feines Fuhrwerk, für Damen
u. Kinder fehr geeignet, echter ungarischer Doppel-
Pony (Jucker), sogenannter Flieger , seines neues
Olcschirr, eleganter Dogcart, unter 2 die Wahl.
Das Gespann wird auf Wunsch vorgefahren,
Pferdchen lammftomm, kerngesund, schneidige Figur,
ohne jeden Fehler. Anztischen Hochstältr 6, im
Stall links. Zu veikaufen daselbst u. Mcurittus-
straße 12, Jigarrcnladen vsiite » « --.

„ Drei 8-jährige Wagenpferde , ein- u. zwci-
fpännig gefahren, fehler- u. scheufrci, zwei Reit¬
pferde, sieben- n. achtjährig, firm geristen, billig zu
verkaufen Parkstraßc 59, Eingang Bingertstratze.

Echter DaScl , stubenrein, wegzugshalber zu
verkaufen Hcrdcrstraße28, Laden.

Starker Zughund zu verk. Oranienstr . 58.
Schöner Rettpinschcr (männlich» sofort zu

verkaufen Bülowstraße 3, Part . l.
Junge schöne Tauben sind zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Gq
Hochelegante Sommer - « . Promenadeu-

Toiletten , Mäntel rc. wegen Tranerfall preis¬
wert abzugebeu. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Gu

Einige sehr gut erhaltene Kerren -Kleidntigs-
stücke billigst abzugebeu Kaiser-Friedr .-Ring 10, 2.
Anzusehen zwischen1 u. 3 Uhr.

-Sehr g. erh. GehroÄ a. Seidck
mit Weste, mittl. Fig., billig zu

verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Gr
Ein neuer Gehroik - Anzug prciswürdig zu

verkaufen Hermannstrasie3, im Laden.
Weiße u, graue Anz„ geeig. f. Fris, , Koch,

Konditor rc., zn verk. Porfstraße 3, Jo. 1.

Für Militär.
Zu verkaufen zwei Uniform - WassenröKe

(Infanterie ), fast neu. Händler tt. Wiederverkäufer
verbeten. Zu crfraqen Donnerstag vorm. 9 bis
12 Uhr tt. nachm. 4 bis 7 Uhr Adolfstr. 5, Hth. P.

Milte,
garnierte und un ^ arnierte,

sowie

Blumen,Federn,Bänder,Chiffons,
Tülle etc. etc.

billigst zu verkaufen
Schwaibaclierstrasse 10, 1. Etage.

Altertümer, KimßgegmMde
u. gut erh. Möbel billig zu verk. Frankenstraße 9.

Altertümer , prachtvolle antike Möbel
billigst Riehlstraße 22, P . l.

fŜ T~ Alte srauz . Bilder zu verkaufen.
Zn erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Fy

Moritzstr . 11, 2 . Et . , zn verkaufen: Brock¬
haus Konversations-Lexikon für 20 Mark, ein
Bett, 4-schubl. Nußb.-Kommodc, ein großer Tisch,
Waschtisch, Nachttisch, 2 Stühle für 60 Mark.

Für Jäger!
JeDtzd.  hochfeine Jagdbesteeke Hirschhorn

u. Rehkroncn billig zu verk. Luiscnstr. 20, 1. Et.
Piano , wenig gespielt, großer Ton, billigst

zu verkaufen. Miönig . Bismarckring 4.
Pianinos u . Harmoniums , wenig gesp.,

billig zu verk. iE. Ifrb » », Wörthstraße 1. '
wegen Auflösung des Haushalts

47MIIU billig zu verkaufen. Anzuschen bis
5 Uhr Wesfendstraße1, 3.

Ein Klavier , Schreibtisch und mehrere
Bilder zn verkaufen Oranienstr . 27, Part.

Salon-Einrichtullg,
fast neu, spoltbillig zu verk. Blüchervlatz8, 3 links.

«kul »b« ,--x. Schlachthaus.

Röbel, Setten,
polsterwaren

PS2T* zu aus,erst billigen Preisen. *WI
Kompl. engl. Schlafzimmer 820- 800, einz. kompl.
Betten 45- 180 Alk., Büfetts 150- 500 Mk.,
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler- u. Trumeauspiegel
20—90 Mk., Sofa - und Aüszuglische 20—60 Mk.,
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. KücHcnschränke
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk„ Spiegelschränke. einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben. Stühle , Bilder, Salongarmturcn in
jeder Preislage, Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte. Weitgehendste Garaniic.

Zeichnungenu. Kostenanschläge bereitwilligst.
fflef üf.

Möbel und Dekoration,
Wiesbaden, Wellritzstratze » Ecke Helenenstraße.

Vsllstmlöiger MzVerlaus
in dem

Möbel-Haus Gsldgche\2.
Großer Vorrat in Hellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn- tt. Eßzimmern, Büfetts , Spiegel-
und Kleiderschränkc in allen Größen, Vertikos,
kompl, bessereu. einfache Betten, Personal-Betten,
Waschtoiletten, Nachttische, Garnitur , einzelne
Sofas , Auszngtische, alle Sorten lacfierte Möbel
und Küchenmöbel. Säintliche Möbel und Polster-
warcn sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Uebercinkoinmen. i ' uhr.

Telephon 2737.
Elcg. Schlafz.-Einrichtung, italienisch, Nußb.,

mit Intarsien , besteh, aus : 2 Bettstellen, 2 Patent-
Rahnteu, 2 Schondccken, 2 drciteil. Wollmatratzcn,
2 Wollkeile, 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spiegelaufsatz mit Kristall-Facetteglas, 2 Nacht¬
tische mit Aufs,, 1 breiteil. Spiegelschrank, Seiten
mit Wäscheeinricht. [2,20m br .l, 2 Handtuchhalter,
2 Stühle , alles sehr gut erh., Ansch.-W. 1250, für
Mk, 660 zu verkaufen. Näh. Sldelheidstr . 84,
Bel-Etage, Anzusehcn vorm. 9—11, nachm. 3—6.

Gelegenh eits-
Knnf.

20 kompl. Betten von 38 Mk. an, Kleiderschr,
von 17 ,Bst. an, Küchenschr. von ■28 Mk. an,
Vertikos, Pol., von 48 Mk. an, Waschtische von
12 Mk. an, Sofas von 24 Mk. an, Pfeiler- u.
Trümcanspiegel von 27 Mk. an, Nachttische von
6 Mk. an, Stühle von 2.5!) Mk. an, Tische von
5.50 Mk. an, Auszieh-, Salon - tt. Antoinettcn-
tische, kompl. Schlafzimmer (hell u. dunkel) von
265 Mk. an, eichener Bücherschrank , einz.
Bettstellen, Rahmen und Rlätratzen, Flurtoilestelt,
eis. Kinderbetten, Bilder, Oclgemälde, Spiegel ec.
werden billig verkauft Bleichstrritzc 18, 1.

Verschiedene gebrnticl/te Möbel gebe billig ab.
Mnscheivett mit Sptungr., 3-tcil. Matratze,

Wasck- und Nachttisch mit weiß. Marmorplatte,
2-tür. Kleiderschr., Auszteht., Sitzbadcwanne mit
Heizung billig zu verk. Rüdesheimerstr. 22, 3 r.

Best, Strohsack, Matratze, aut erh.. 2-schl., w.
Platzmang. f. 12M. abzug. Schierstcincrstr. 9, H. 2 r.

Best 28 Mk., Sessel 10 Mk.. 2-t. Kleiderschr.
22 Mk. zu verk. Eleonorenstr. 8, P.

E. Bekt bill. zu verk. Jorkstrasie 4, 2 St . l.
Ein 2-schläf. Bettst. mit Sprungr . u. 1 Äüchen-

tisch w. M. an Raum b. zu v. Hermannstr. 21,3 l.
Gut erh. Kinderbettchen mit Matratze zu

verkaufen Uorkstraße3, Hlh. 2 r.
G. crh. Kinderbett z. v. Hermannstr. 28, H. 1 l.
2 g, crh. Spr .-Rahmen z. vk. Friedrichstr.29,3.
Gest. Strohs ., 1 Deckb. Adelheidstr. 49, Hth. 2.
Verschied. Möbel, Sofa , 4 Sessel, Trumeau,

Vertiko, Teppiche, Bilder, Betten, Spieg,, Tische,
Schränke,Kommoden, Stühle , Küchenmöbi,Stehleit .,
Waschmasch., Waschkürbe, Bücher (Brockh, Lexikon)
bill. zn verk. vortu, Kaiser-Friedr .-Ring 12, 3 r.

Rot . Pliischsofa wegen Mangel an Platz
sehr billig abzugeben Schiersteincrstr. 9, Ht!>. 2 r.

G. crh. Kommodeb. z, v. Mbrechtstr. 34, 2 l,

Schöner 2-sttz. Taschendiwan billig z
verkaufen Jahnstraße 3, Hth, Park, r.  _

Wegen Umzug sofort zu verk. Taschensofa
und 2 Sessel 100 Mk., Ottomane 15 Mk., kl.
Sofa 15 Mk., 4 Betten 15, 25, 35 Mk„ 1 Muschcl-
bett 60 Mk, Sckarnhorststr, 2, Part , links.

GÄr . Herrnschreibliscil , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck-Ring 33, Part , links.

Vertiko , Kleibers
schrank, Waschkommode

u. s. Möbel billig Schiersteinerstraße 11 Mtb. 2 l.
Prunkschrank , italienisch. Nußb. mit Gold,

Servnute , Regulator, Bowle, Vertikos mit und
ohne Spiegel, ' 2 Paar grüne Portieren, Büfett,
Schränke, Tische, Betten, Kommoden, Stühle,
Spiegel u, s. w. billig zu verkaufen Adolfs-
allce '6, Hinterh. Part.

Citzeil-KÄfeN ünü Panetlfofo
billig zu verkaufen Eleonorenstr. 3, P.

Büfett , Garderobe- u, Kleiderschränkc. Küchen-
und Eissäiränke, Vertiko, kl. Sofa , Waschkommode
mit und ohne Marmorpl ., Nachttische, Erkergcstcll
mit.Glasplatten , 4-flamm. Gasherd, Zimmerklofett,
Kopierpreffc, Stühle , Lüster u. Verfch. and. billig
abzugebeu. J ung . Hcllmundstraße28, P._

Wegen Mangel an Raum b. zu vk. polierte
u. lackierte 1- u. 2-tür. Kleider- n. Küchenschr..
Waschk. m. Marin , u. Sviegelaufs., Nächst, mit
Biarmor, hochh. Betten m. Roßhaarmatr , u. Keil,
1 engl. Bettst.. Nußb. m. Rahmen, Roßh.-Matr . u.
Keil, 1 Dipl.-Schreibt, m. Aufs., I Sing .-Nähmasch.,
D.-Sckrcibt., Nächst., 2-tür. Etsschr.. 1 Gartenstsch
u. Stühle , 1 gr. Anrichte. Untcrsatzm. Türen u.
Schnbl., pass. f. W.rtsch. od. Pens., oersch, Spiegel
m. u. o. Trumeau. Anzus. Metzgergasse 25, Neub.

Kleider- u. Küchenschr., Besten, Tische, Stühle.
Komm., Konsole, Nacht- u. Wascht, b. Ludwigstr. 3.

Reich geschnitzte Truhe für 75 Mk. u. schöne
Fluttoilette für 60 Mk. Adelheidstr. 54. Bel-Et.

Für Fabriken
und Werkstätten.

Drei große Waschtische mit Schrank-
Uniersätzcn. Serpentinsteiuplatten u. je 3 kupfernen
Waschbecken mit Ablauf, einzeln und zusammen,
billig zu verkaufen Langgasse 27, im Hof, *

ErstklassigeNähmaschinen
und Fahrräber weg . Erspar , der hohen Laden-
micte billig gegen langjährige schriftliche
Garantie » alle 'Ersatzteile billig zu verkaufen
Rlteirrstraffe 4ll , P.  _Viktoria-
MhlNllschmeli

bestes Fabrikat
verkauft billigst

8°StTsser,
,Mechaniker,

KenMnnstr. 15 Tel . 2213.
Kadenschrank mit Schiebtürcnfür 35 Mk

zu verkaufen Eleonorcnstraße 3, P._
mit dicker Marntorplaste, 3,40 m
groß , zu verkaufen. Näheres

Fricdrichstraße 5, g. Etage.

Schnbladen-Rsgal,
Theke, HsheLbank

verkäuflich Marktstraffe 12. 8 ^».«?».

Mahagonst fast neu , ev. mit Glas-
platten -Einrictitung und .Spiegeln,

Eiserne ScSaasiIsasten,
diverse Größen und Formen,

ESeg . Firmenschild,
za. 5 Meter lang , Schmiedeeisen,
wegen Bjuibzüujj MIJig zu verk.

J . F . Führer,
Wilhelmstr.24. 1477

Ein ovates FaHrrenschtld billig zu"ver¬
kaufen Clarenthal«r>traße 1, Laden.
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■für Flaschenbier--oder Manusakturwaren-
geeignct, sowie eine schwere Rolle von
Tragkraft ist billig zu verkaufen. Näheres
Neue Univcrsitätsstraße 2._

Schönes Coup « »tut* Jagdwage
!Automobilanschaffung zu verkaufen.
unter V. 58941 an SI;t «1<-i !1 & 1
A -ti . , Frankfurt a . M ._

Gebrauchtes Kupee,
zweisitzig, billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 78.

sehr billig zu verkaufen.

Schneppkarreu u. Geschirr z. vk. Blcichstr. 19.

kaufen. Näheres Nerostraße 11a.
Handwagen zu ocrk. N. Kellcrstr. 3. 3 l.
Kranken - Fahrstuhl , Sessel , Nach!

billig zu verk. Adelbeidstraße 32, 3. Et.
Ein wenig gebrauchter Krankensa

ist zu verkaufen Seerobenstraße 14, Part.
UJ4 UUIU VIVHIOMfl gu Vimm
»Cr min , Adelhcidslr. 33, Kontor.

El. Kindcrw. m. G. zu verk. Göbenstr. 15, S . 3.
Ein gut erhaltener Kinderwagen zu vcr-

ka ufen Riehlstraßc 7, Hth. 3 r._
Kindersitz- u. Liegewagen Hcrmannstr. 22, 2 l.

Gr . Kinderw. (f. Last.) Schwalbachcrstr. 53, 3 1

Ein zweisitz. Sportwagen mit Dach, e
Sofa billig zu verkaufen Herderstraße 17, 8 r.

Ein 2-sitziger Sportwagen für 4 Mk.
verkaufen Saal gaffe 14, 1 St . rechts._ Man

Ein zweisitz. verstellbarer Sportwagen»

Zweisitziger Sportwagen
Wörrhstraße 22. Schuhgeschäft.

zu verkaufen

Zweisitz.
Ein gut erhaltenes Rad mir Freilai

zu verkaufen Erbacherstr. 1, 1 St . rechts.
Kräftiges Fahrrad mit Freilauf,

:billig zu verkaufen Rhcinstraße 48, P.

Oerrnrad,
kräftig, wenig gebraucht, zu verk. Luifenstr, 20,1 I.

Gasherd mit 3 Flammen und f
billig abzugeben Adclheidstraße78, Part. _

3-flam. Gasherd b. zu  verk. Herdcrstr. 16. P

Gehrungssägc. GehrungSrahmenspauner,
Bilder billig zu verkaufen BtiiMerstr.  <

Schwere Holztreppe , eiserner Kell
zu verkaufen Etter,vogengasfe 3.

Zwei GlaSavschlnsie und ein Sch>

_li ewald . Schwalbacherstr. 25.
Sieben Balkon -Blumenkasten , mit L..„,

«tsgcschl., z. vk. Dotzh-Str . 31, P „ vm. b. 12 Uhr.
Bretter , Balken jc.  von Hallen¬

abbruch billig zu verkaufen, sowie cif. D>
Wurf nebst Trichter Moritzstratze 88.

ßchueustnugen Frankeustraße 4.
Neun hölzerne Rasenpfähle billig zu vci

Dotzheimerstraße 31. P, , vorm, bis 12 Uhr._
Gummi arav . , za. 3 Ztr., sow. 2 Reservoi

mit Hahn billig zu verk. Raucnthalcrstr. 17, P,
Öoapo KtsspN vbzugcbeu. Imlreae,
■v-ttlt eiljilu Rheinstraße 60.

in allen Größen und Preislagen, stets ein
willkommenes Geschenk,

kein Laden, §Ĥ Ilerrnmiihigasse3 7Z
und täglich auf dem Markt

Daselbst große Auswahl in allen möglich
rojiljiI !an,en . H (>Hri Alftll <l.

in jeder Lage n. Größe
Dotzheimcrslraße198.Klee

Klee (ob. Franksurterstr.) zu verk. Stcing. 36.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Frau 'Klein,
Mickfclsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Damen -Kleidcr , Schuhe,  Gold , Silber.

A. Geizhalz, Metzgergusse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Klcider, Möbel, ganze Nach!., Pfandscb.,
Gold- ii. Silberiach., Brillanten , Sl. Best, k. i. Haus.D Intimernutraieiöeii!

Trotzdem gewisse Händler meine Ucberschriften
tn dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schnhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nach!, ac. Postkarte genügt.
Frau Metzger gussc27.

Wer von den geehrten Herr-
frflftffrtT !>en  höchsten Breis für getragene
|UJIU| U.U Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten . Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
B̂ r. s.Hitig . Goldgaffe 15, vorm. S.ange.

Bitte gest. ans Name zn achten!
Endlich ist man üderzengt,

und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß nur
Frau ern «»k U(, Mehgergaffe 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuh¬
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

"* Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Drachmann,Metzgcrgasse2,
für actragenc Herren- und Damcnkleidcr, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, ver Karte gen.

Deutscher Händler
kauft fortw. getrag, Herren - u . Damenkleider,
Schnvwerk , Möbel , Betten , Musikinstru¬
mente , lNold u. Silber zu reellen Preisen,

jf . ffioseu ei,i . 20 Mctzgcrgafse 29.

Frau A . Görlaeh,
Mehgergaffe 16,

kauft zu hoben Preisen elegante Herren- und Damen-
garderobc, sowie Brillanten . Gold- n. Silbersachcii.

Sczsllle setzt gut Lk"
eS & ' Grodmjlr . 6, ». « .

Der beste Wyler Wiesbübeus ist:
Frau Sandel, Metzgergaffc 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Unifoemen, Alöbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten , ruf Bestellung komme ins Haus.

Möbel , Belte « , Teppiche, Oelgemälde,
Mahreäder, Musikinstrumente kauft fort¬
während >8. Me . «, Friedrichstrasie 25.

'älfh I?fl lifo Möbel, Betten, Wäsche, Vor-
«Ullsb hänge zu Pensionszwecken,

Offerten unter 4». 5 » « an den Tagbl.-Verlag.
gm  0 ^ in verschiedenen Prcis-

GebrauchteI »-
strumciite werden an-
gekauft und in Zahlung

v genommen.

lieh. Mattlies Wwc.,
Telephon 3425. — Kein Laden.

60 Meter Trevpenlänfer n. Messing-
stangcn zn kanf . gcs. Rndesheimcrstr . 21,1 r.

AuSrangielt : lupf. Kasserollenu. Badewannen
kauft Bemiiardi . eeefobenfir. 29. Best. p. K.

Einrichtlmg,
za. 4 elege Zimmer, inkl. Wäsche rc., gebraucht,
billig zu kaufen gesucht, ev. Wohnunasübcrnahmc.
Offerten unter Ä. 841 an den Tagvl.-Verlag.

Stollschuhwand zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 5 » » an den Tagal, -Verlag.

Gut erhalt . Rollfauihwand,
sorvie Badewanne zu kaufen

gesucht. Angebote mit Preis und Größcnangabe
unter >*. 5 » o an den Tagbl.-Verlag.

Hobelvankn. Werkzeug gesucht
Marktstraste 12,

Altes Gsen. lumpen, Kuchen.
alte Metalle, Flaschen, solvie Papier , Gummi,
Neutuchabfälleec. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. viiiiktl.des, Tel. 8>8.

Bitte ausschnewen!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kaust».bolt

pünktl. ab 8 »,»g«e »-, Oranienstr. 54, Hth. 2 l.
Sektflasch., Wein- u. Kognakflasch., alt Eisen,

Metall, Lump., Pap . u. Ncutnchabf. w. z. d. h. Pr.
b. pünktl. Abh. angek. 8eri >, Blüd>crstr. 6.

Sodawaffersi . mit Patentverschl. zu k. ges.
Offerten unter lv . 5 » postl, Berliner Hof.

Ein Morgen Klee (Biebrichcrstraße) zu kaufen
gesucht. Adolfsallee 40, Jttleber.

Ein Pferd,
einspännig gefahren, fromm und gut im Zuge,
gegen sofortige Kasse zn kaufen gesucht. Angebote
unter Ehiffre V . M . 101 postl. Bismarckring.
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clfach corgefommeiie INißbränche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Immobilienm verbnnfen.
« « « « « « « « « « « «

I Villa !
t Sonnenbergferstr ., ♦

mit AllSßranir nach TCnrn'nl»o,nn ^mit Ausgang nach den Kuranlagen,
für 105,000 Mk. zu verkaufen.

$ J . JSeier , Agentur, Taunnsstr . 28 . O
» » » » » ♦ » ♦ » ♦♦ » OS » oooooooooVillen38

HE

in allen Grössen,
in allen Lagen,
in jeder Preishöhe,

zu verkaufen durch
-inr . Gtrejfer , Imm.-Bureau, Rheinstr. 26.

Zu verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
LG sr qm

messenden Garten leicht zu vergrößern ißt.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den großen Garten des

Kaiserhofs.
3.  Meier , Agentur , Xauim «str . 38.
♦♦♦ « ♦♦ * « <►♦♦♦♦♦♦ « <►« ♦♦♦♦♦♦♦♦

WT Villa Walkmnhlstr . 26 , moderne Ent¬
richt., weil Besitzer ausw., prcisw. zu verk. Auf¬
trag u. Schlüssel Jf. üiniTnN . Tannusstr»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Aelteres Besitztum
an 2 Strassen

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44 qm,

zu verkaufen.
Auch für Bauherren.

i . Meier , Agentur,

«s
o Jc Meier , Agentur, TäPaiiniisstr . 28 . |

Sehr schönes Landhaus,
7 Zimmer, Bad, za. ‘/a Morg. Garten , nächst
Bahn, einzig schöne Lage am Walde , für
Mk. 18,000 zu verk. Auskunft erteilt » n, -.
Scliüfrcr , Darmstadl » Psründnerhausstr. 9.

! Zentrale Liaß»-e . %
t Dicht bei der Wilhelmsfr. |
^  Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes , H
« von Gärten umgebenes Haus mit Ä% GO Zimmern I
^ zu verkaufen. ^
«> .B. Meier , Agentur, TTsntn ,JiS's4r. 38.

Zwei große
Hmschasts-Villen

in Sviesbaden , prachtvoll gebaut und hoch-
elegai »t auögestattet , sind für 165,000 und
258,060 Mk. zu verkaufen . Stallung rc.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W . 5 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

Sch« »
in Wiesbaden,

in hübscher Laste, ist billistst z«
verkanfen . Offerten erb. nnt.
1t.  595 an den Tastbl .-Verlast.

eins der besten Eckhäuser
in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
K ©iiffe!tta ©si

besonders geeignet.
Laden mieter belieben an
Reserve

zu denken.
J . Meier , Agentur, Taunii «str . 38.

In Meder -Wallnf a . Rh . neues, noch unbcw.
Häuschen, 9 Z., Znb. u. gr. K., Krnnkh. bill. zu
verk. Freie gef. Lage, Fernsicht. Sv«-r»ker.

An einer landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neuesHaustür 1—2 Familien,

sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 Ä. Auch für Kutscher.
3. Meier , Agentur , Vaunntstr . 28.

HerrschaftWtz.
Ich verkaufe mein Anwesen, zo. 3 Morgen groß,

in einer aufblühcndcn Moselstadt, bestehend aus
Herrschaft!. Villa, Ockonomie. Gartenhaus , Park¬
anlage, Edclobftplautage, Gemüsegarten, event.
mit Weinberg, zu mäßigem Preise bei deguemen
Zahlungsbedingungen. Bei passenden Vorschlägen
diu iä) bereit, kleine Villa in Wiesbaden da¬
gegen zu übernehmen. Unternehmern zur Er¬
richtung einer Kurpeitsion, eines Ausflug-Restau¬
rants oder zum Betriebe ciucr WeingroShand-
lung empfohlen. Offerten unter !̂ « . I « 88
befördert HBjmbe & C o ., Köln . F5
Gne uDtnelimc KeßWg in 6onn

ist zu verkaufen, bestehend in Haus , Garten und
Nebengebäuden, an den Alleen gelegen. Offerten
unter jC.  885 in dem Tagbl.-Verl. abzugebc».

» » «>» «>» » » » « » <! » » » » » » ♦ « « «
♦
4»
♦

<d
♦
♦
«

r

♦ Iu >bekanntem Höhen-Luftlcurort des

| Ttoilrliig-er Walds
| Sjof ^ierSiaBis,

neu, mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
. Mfcicr « Agentur, Tawiiuastr , g

Hilia in der PW bei pcfgDra,
schönu. bequem gelegen, der Neuzeit entsprechend
gebaut, 10 Zimmer, gut gepflegter Garten , für
30,000 Mk. zu verkaufen. Näh. beim Vesttzer
v.  S . itt Wiesbaden , Schützenstraße 5, 2.

Immobilien m lra«fen gesucht.
Ncnt., n ĉht zu großes Hons » event. mit Sätzen.

Blcichstr., zu kaufen gesud>t. Offerten nlller
M . b*. 55 postlagernd Berliner Hof.

Rentables Haus mus°f. Hinter.
und Scilengebäudc, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter V . 5 » L a. d. Tagbl .-Berl.

Haus mit Torf . u . Stall .» für
Gcschästsbetr . paff., zu kauf. ges. Lage
Webcrgasseb. Rheinstr..Schwalbachcrstr.,
Michclsberg, Blcichstr. vrd. Wellritzstr. o.
Nähe. ii.  Ksisje *. Adolsstraße 3.

ieskslffsiähanä in  Langgasse oder Webcr-
)l | HJll | lvl | IUlv gaffe von zahlungskrastrgem
Kaufmann gesucht. Offerten unter » . S85
an den Tagbl .-Vcrlag.

WeißblndermeifterW-rk"Off-r-en
mit genauen Angaben werden !erücksichtigk
un 'er !V. « » 5 aii den Tagbl .-Verlag.

lelfach vorgefonnnene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte gl
Offertbriefe , nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalie « ;ir verleihe «.

* Schlesische 1
Badcn-Krcdit-Mikll-Blmk,

Vertreter:

V . 8GNL « ! ' ,
Kaiser-Kriedrich-'Ring 33,

^gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.
Banken, Privatiers und Sclbstgcbcr

V

vergeben Geld
au reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratcnwei'. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlang « keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
iS . Scliönemann , Berlin 199»

Friedrichstraße 243. F161

Versicherung.
Will Kapitalien in Wiesbaden ü4 °/o,

CO °/o her Late, aniegeu . Offerten unter
.,Sk» «4e »«" hauptpostlagernd.

t 14h,Wsi Mk., aucli in Teilen, l
♦ nur gegen 1. Hypothek auszulcihen. ♦
♦ 3.  Meier , Agentur, Tauimsstr , 28 . ♦

60 —70,000 Mark aus 1. Hypothek aiiszulciben.
Bilise Henninger , Moritzsiraße 51.

Telephon 1953.

A Ich gebe 52,000 Mk., '
bis 70 % der feldgcrichilichen Taxe, per
1. Juli aus 1. Hypothek.

i ». Aberle senäor,

^  Kaiser -Friedrich -Ring 33. ^

Für Juli d. I.
sind nodi 50—fiO.OOü Mk. 1. Stelle bis 60°/o fclb-

flcrirbtlidier Taxe gegen4°/o Zins u. mäß. Prov.
aus Wiesbadener Haus abzugebc».

Beere », ssüiii , Rheinftraße 60a.
PrivaMpital

von 80 —30,000 Mk . ist auf 1«Hypoth .»wohl
auch auf gute 2. Hypoth. auszulcihen. Offerten
erbeten u. 8 . 5L >8 au den Tagbl.-Verlag.

4«,»«« Mk. W «z"L? "K
8000 Mk. sind geg . st. 2. Stelle hier oder
zur l . St . in nächster Umgeb . anöznl . d.
I. nd . Winkler . BahNhvfstr . 4.

30- bis 40,000 Mark
ans gute zweite Hypothek auszuleiheNi
anch geteilt . Offerten n . I» . SS
postlagernd Berliner Hof.
A~- -- - - J-

Ich gebe Mk . 25,000 zweite
Hyporhek per I. Juli biö 75 °/o
der Taxe.

0. Aberle senior,
^ Kaiser - Friedrich - Ring 33 . ^

20,000 Mk. auf 1. Hypothek in die
Nähe Wiesbadens auszulcihen, Off.

unter V . SS » an den Tagbl.-Verl.
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Großes Pritzatkasiital
;ist auf 1. Hypotheken in Betrag « » von

26,000 —100,000 Ml » und höher, auch zum
Teil auf 2. Hypotheken für gleich oder später
auszuleihen . Dffertcrr unter V . 588
an den Tsgbl .-Verlag erbeten.

Z2ßZW it nur zur1. Stelle, !
J auch auf dag Land, auszuleihen. ^
J ’®° Meier , Agentur, Tanaiu «s (r . 3 * . ^

-KxKHlKGch
20.000 Mk. auf g. 2. Hypoth. z. 1. Juli auszul.

Nah. bei WUii . stky . Eleonorenstraße4, 1.
15 .000 u . 30,000 Mk» auf zweite Hypothek

auSzulcihen. « Ult « Henning '-r.
Moritzstraße 51. Tctephou 1953.

GKpitalkE ftt Leihe « Kefticht»

.iainMito frei«»Nachweis
gut. Hypothekenu. Rcstkattkschitttnge«

Sensal ^ cj 'er Sisl ®Jjerjj-elr,
Adelheidftratze6. Telephon 524.

W * a ! . KWW . t, » * OT r3
etslklasstges Ha, »K hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
T . 588 an den Tagbl .-Verlag.

faA AAA WZf 1. HiW., auf neues pa. Ob-
Ntl . , jekt, 4 l/«°/o, sofort gesucht.

Offerten unter V. SS » an den Tagbl.-Verlag.
45,000 Mk. , 1. Hypothek, ffr Taxe, sofort gef.

Offerten unter D. L?s an den Tagbl.-Verlag.
A A AAA 341s. an 2. Stelle auf Ia Objekt in
4 :0,000 AM . Mitte der Stadt von PÜM-^ lichem Zinszahler per sofort

oder bis August gesucht. Gefällige Offerten
unter W. «Miss an den Tagbl.-Verlag erbeten

Gesticht 35,000 Mark
auf prima 2. Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 8 . 588 an den Tagbl.-Verlag.

32 —35,000 Mk. , 2. Hypothek, 5 "ff, 'gesucht.
Offerten unter 8 . 519 an den Tagbl.-Verlag.

flAA Mb als alleinige Hyp. auf cinhies.
Tri tt. schönes Haus per Oktoberd. I.

zu 4"ff zu leihen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter s”. ß ®5 an den Tagbl.-Verlag.

22 MOktz © ?■# prim .» R -stkansschil-W wfl -4. ltng Mit Garantie
nn » Nachlaß zu verkaufen.

M« y« r Salzlierger , Avtllltidstr . 6.
Zwcilc Hypothek,

unter Dl. L8L an den Tagbl.-Verlag.

Zweite WcheK
ffon 20—35,000 Mk. auf ein Eiagenwohn-
haus iui Kurviertel innerhalb 60—65 p/o
der Taxe zu hohem Zinssatz gesucht. Off.
unter M. K . 53 hauptpostlagernd.

8 . Hypothek za. Mk. 20 —25,000 zu 5 °/0
gesucht. Feldgenchtliche Taxe 83,000 Mk. Vor¬
belastung 45,000 Mr. Off. nur u. Selbstgebern
unter V.  ES. S«9S hauptpostl. Wiesbaden.

29—25,©®®Mk . r £Ä
M 4 35—5 tv’o «tif ein neues reutables
Wohn - und GesllmstA-tzffFlMUs an vor¬
nehmer Hanpistrahe Wiesbadens gesucht.
Off. « nt» « . »e. s s. postl . Bettln « : Hof.

Hochfeilte Hypothek Mt «13—25,000 zu leihen
' gesucht durch die Jmmob.- u. Hypoth.-Agentur

C.  Wagiaer , Fricdrichflr. 86.
16 —13,000 Mk. 1. Hypoth., !/i Taxe, auf Haus

und Aecker sofort gesucht. Offertenu. C. « « ©
an den Tagbl.-Verlag.

16,000 Mk. 2. Hypothek ges. ohne Vermittler.
Offerten unter EL. LAN an den Tagbl.-Verlag.

12-, 26—20 -, .30 - 35,060 u. 60,000 Mk. auf
Prima 1. Hyp. nahe bei Wiesbaden ges. Zins¬
fuß 4'ff "/«. E’Säse penninger,

Moritzstraße 51. Telephon 1953.
| A _ -fl Z iiH Mt . vorzügl . zweite" » «(»www Hypothek gegen gute

BcrziMtng von gutsttuierrcm Besitzer
nach Biebrich gesucht.

*eye » » mlasherjfe «, SkSelheidstr. 6.
j©—8000 Mk» auf .2. Hypoth. gesucht.

S5IUt>>29enntiajf er . Moritzstr. 51. Tel. 1953.
.6—6000 Mk. auf 3. Hypothek von pünktlichem

Zinszahler sofort gesucht. Off. unter ff». « OS
an den Tagbl.-Verlag.

4000 Mark Narähypothek auf Geschäftshaus in
bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte untcr
« . S92 au den Tagbl.-Verlag.

Kapital gesucht.
•fiuf eine neue moderne Wohnungseinrichtung

(5 Zimmer) Mk. 509 zu leihen gesucht. Off.
unter W . « ®S an den Tagbl.-Verlag.

:5Klt >r lunfsi cincm jungen Mann, geraume
r&vll Iv -lijl Zeit hier selbständig, 100Mk . ?

zu 5 °/o. Gesicherte Existenz. Offerten unter
fit . ®» S an den Tagbl.-Verlag.

hc  verrinfachang des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
! uns zu überweisenden Anzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Le«Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Erfahr, gcbild. Liskr. Kaufm. übernimmt
schristl. Arb  eiten, Buchs, ec. Näh. im Tagbl.-V. -4h
■ Wo fattn man frtsteren erlernen 2 Off.
unter SF. S«»L an den TaqbĤ riag.

Inhaber eins« keinen, gutgehenden 6e-
echäftes (Euxus«'.-Branohe) sucht rührigen
Herrn mit za. JTk. 15,000 Kapital als

MGLZUZLZAH », - r34
zur Gründung eines Filialgeschäftes u. zur
Leitung desselben. Branchekenntniss nicht
erforderlich, da Suchender gsdisg Fach¬
mann. Off. u. ES. a. d. Tagbl.-Verl.

beteiligt sich mit 20 Mille an sehr
rent. Ilmbatt ? Zentr. d. Stadt.

Wer richtet hier am Platze einer tüchtitzen
Verkäuferin Filiale

ein ? Kaution vorhanden. Off. untcr B.. 58A
an den Tagbl.-Verlag.

Aitr eine angesehene »entsche Lebens»
Versicherungs - Gesellschaft werden gegen
20 »/°o Swschknß-ProbistonVertreter
an allen Orten gesucht. Gest. Offerten sab
W. 5 »8 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Wer beleiht Erhschadt
zur Gründung einer Existenz? Erbitte gefl. Zu¬
schriften unter 'ff'. 5 « K an den Tagbl.-Verlag.

,'®e '^ nc  für Per*, jed. Standes,
_ " ' '4 ä 4, 5, 6 Pi'oz., in kl. Rat. rückz.

Wilhelm Sm!»aci «t, Hannover. Rückporto.
ßS rfbf %| =$ nrlfbcn gibt reellen Leuten
V .? i l V Setbst «cber. otme inmötiae

Vorauszahl. (Bag^850) F149
ilohlmann . Berlin 1554, Motzstr. 36.

DarLehen
diskret unii schnellstens in jeder Häh « bei
nreitzige« Zinsen gibt (bk.4800/5) F108

ff*. Wpinenlieimer.
Berlin O « .34 , Libauerstraße 4.

Persönlichkeit mit Geschäft sucht kl. Darlehen,
100—1500 Mk. Off. u. ff». Sin«» an Tagbl.-Verl.

100 Mk. zu leihen gesucht«eg. monatl. Rück¬
zahlung. Off. u. Sk. <ß« 5 an den Tagbl.-Verlag.

20 Mk. diskret zu leihen gesucht. Rückgabe
nach Uebereinkunst. Offerten untcr Sff. « GÄ an
den Tagbl.-Verlag.

Prrvat-Mittagstifch,
Westfälische Küche,

Pension Bismarck -Ring 37 , 1 St.

Wer beteiligt sich am
Teuuisspicl?

Junge Damen, cvcnt. Herren, im Alter von
16—18 Jahren wollen sich gefälligst melden unter
Offerten O . « «*# an den Tagbl.-Verlag.

M . AnchÄnfänger werden gerne berücksichtigtl

Mtgeihalnt
in der Woche frei Helenenstratze 25»

Nene Betten mib  Möbel
zn verl . Amt« » » nufer , Sedanplatz 7.

SchreibWaschlnell-Arbeiten,
Dervielfältigungen , Adressenschrb., Ueberfttz. ee.

Fehlerfreie, schnellste Ausführung.
Konkurrenzlos billige Preise.

ScHroiEkiuOe. Kirchgasse 30, 2.

SÄrcibmaschlNkn-ArbeLLen,
Vervielfältigungen von Zeugnissen nsw,, werden
schnellstens hcrgestellt im Maschinen- Schreib-
Jnstitut Friedrichstraße5, Fernsprecher 3270.

Mr AmkteWPtggWhen!
Negative werden sorgfältigst schnellu. bill.

entwickelt, ebenso Kovien bergestellt von einem
Herrn, der auch englisch spricht) Herderstraßc 19,
1. Etage rechts, und Annahmestelle Buchhandlung
von Herrn A » «s. s»etts »e «', Webergasse 14.

RepKratnreit an Nättmafchinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig,

ff-teil äSiimpr , Mechaniker, Saalqasse 16.

Me MW
Kittanstalt und Porzettanbrennsrei für

Ktrustgegettstäube all . Axt , foiuie Bohren u.
Nieten ist »mr Kuisenplatz 2. I 'idmaaa.

GKrteuÄrbeiieR-
werden angenommen von 8vi -,>,tt , Gärtner,
Hellmundstraße 37, Mittelbau 2 St.

Nstiisetzer WM. «Wß, 1Ä. 15
Ausbügeln1 ailev
MMlitmcnijfiecreitfiaraetobra

besorgt billigst ®'r» n ® BwsiycUi,,
Rettekbeckstratze7, Hochp. Postkarte genügt.

Aiistrtig. stliicr NerreiKiderslik
M. 1 Häfnergasse 11,

frühere Zuschneider.
Garantie für tadellosen Sitz.
veseiMeitm»L

kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be-
oienuug bei mäßigen Preisen. Offerten untcr
e,i.  Sät » an den Tagbl .-Verlag.

rttjjcf . Sl dlerstratze 13, Stb « 2 l ._
Blnfen , »ostlirn«, sowie Herrenwäsche

wir » gebügelt , ans Wunsch abgcbolt « .
gebracht. Seerobenstr . 2r>, Soi »t. Bff >. r.

Eine Näherin sucht Tage za besetzen tm Aus¬
bessern»- KterdeN̂ ffVäsche. KirchLasse 11, Frtsp.

LH 4werden  billig angefertigt
«MTI-v &4r CI?  Stiftstraße 2i , Hth.̂ Part
Nährrin empf. s. i. Änf. v. WäscheZow. Aüsb

d. Kleid, u. Stopf, a. d. Masch. (p. Tag Mk. 1.60).
N. Schwalbacherstr. 7, Stb. r. 1 St ., Frau Bender.

Büglerin sucht Kunden. Dreiweidenstr. 3, Ftsp
T. Büglerin s. Privatk . Hermannsir. 22. 3 1

Perf. Büglerin s. nochK. Hirscbgr. 18b, 3 r.
Biizelwaschew. angcn. Jahnstr. 17, Stb . Ftsp
Wästisez.WTn.Äüg. w.ang?Helsmüitd str.85,11,
Ltärkwiische w. angcn. Luisenstratze 31, 3.
ssebernchme HcrrschastS-, Hotel- u. Fremden-

Wasche. Schnelle pünktliche Bedienung. Es wird
gebleicht. Sch arnhor ststr. 2, Part, rechts._

Ärbeikrrwäschew. billig gewaschen und
geflickt. Karlstraße 28, Hth. 2 St . r

seine wüsche schonend
'wLl u. gewiffenhast behandelt

haben will, sende eine Postkarte an Frau Mittler,
Platterstr. 76, 2. Die Wäschew. gebl._

wird nachiS obere
Wielandstraße.

Wasch-"und Bleich-Anflalt »-r . Thiel.  _
T. Friseusen. n. Damen an. Oranienstr. 6,1 l.

3—6 nachm.

Aunge Maffense empfiehlt sich.
Sprcchst. von 9 - 1 vorm., von

kchulgasse 0, 2.  Et
Masseuse » ärztlUpr . Richlstrcktze 12, 1 l.

Dame empfiehlt sich für

Massage und Maniküre,
Diplom

England —Deutschland,
nur bis 21. MoritzstraSe 35, 2, Ecke Goethestr.

u. außer dem Hause.
Gcisbergstraße 16, 1.

lassage und ianikure,
Hr t̂l . 'Qasseuse , veri . Attest,
(ewitienhitne ll « haatf (niif , empf. s. f.
in u.  außerd . Hause. Bismarck-Ring 25, 1 1.

Massage ( defir ^ ,
Manikür «, eleg. Alisführung, empf. jung, ärztl.

geprft. Dame Moritzstraße2 >, Part.
M -rffenr, staatlich geprüft, empfiehlt sich.

Itarl We !s *lii *)B«M-. Oranienstraße 27, 2 1.

Plnexfiupu Md NWetzMe
empfiehlt sich
_ «E. BSirit. Friedrichstraße 29.
Maniküre Mk. 1.—,

Oranienstraste 12, 2,
_morg ens 8—12, nachmittags2—7 Ubr.

"D/vf und üjttfc bei Frauenleidens Frau
_4lUi Ha rtmonu, Berlin, Gubenerstr. 29. F57

Stift . Rat Ä. Hilfe f. vornehme Damen.
Offerten (10 Pf. Rückporto) unter 5S © an
den Tagbl.-Vcrlag.

wenden sich in a. diskr. Fraucnleid.
lüUIBt» Vertrauens», an eine erf. Hebamme.

Off, m.  Ruckp. mit. A . M.- ;s an d. Tagbl.-Verl.
u. Rat f.

^ Damm
d. gewissenh. Heb.' Anfragcn'sn. 10 Pf.
Rückp.) unter A . §ao an den Tagbl.-

Vcrlag werden in 3 Tagen beantwortet.__
Damen find, diskr. Aufn. b. KatH. Zauner,

Hebamme, Mainz , Emmeranftraße 9.

Vsmen
VorYiers»rue Spiolay 75.

f. Aufn. Rat diskret.
E<> au SSraiad,

früher deutsche Ober-
hebtmme. F107

Kind gegen einmalige Vergütung aks"Eigen
abzugebcn, Näheres im Tagbl.-Verlag._ Gy

«D W fltt» Ein Kind » nicht unter2 Jahren,
Pf wird tagsüber in gute Pflege

genommen. Näh , im Ta gvl .-Bett a«. Ila
Kitt» besserer HerknUft

wünscht kindcrl. Ehepaar gegen einmalige Ver¬
gütung anrunehmcn. Offerten unter JE”'. ©S3
an SS. S'rra *. Mainz»  _ 1N0.§77) F34

Phrenologie.
Wissenschaftliche Beurteilung des Kopses.

ChiromLNtie.
Wissenschaftliche Beurteilung der Handzeichen.

Sprechzeit von 10—12, 3—8.
Lnxembnrgs trasts 4, 1 links. _

Phrenslogin
nebst Tochter

„ deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
HeleZrettste»12, 1»

Fremder
sucht gcbild . Gesellschaft (16- 25 Jahre) für
hiesigen Verkehr, cv. Ausflügen, bei welchen er die
Kosten tragt. Offerten, am liebsten mit Photo¬
graphie(welche retourniert wird), unter ir . ©9t*
an den Tgbl.-Vcrl. spätestens Freitag morgen 10.
Anonym verbeten.

Jttttges Mädchen » zur Kur hier, sucht Än-
schluß au ebensolches. Off. Saalaasse 88, 2, Esser.

äSfifAtSPdttlMI kür Herren und Damen
jeben Standes vermittelt

Bur. 1"» iri « «;« u.er ff., Gonsenheimb. Mainz.
w. 2 Schwestern, 22und 21 Kihrei

(x.11 11uI ä 180,060  Mk. Verm. bar, Herren,
w. a. o. Verm., ich. aufrichtige Klebe. Briefe
an S<V . JJumber «, Berlin , S. 9S. '£ 1«o

40 Jahre, sucht zwecks
Heirat Bekanntsch. eines

im selben Alter steh. ob. auch ält. Herrn,
Witw. mit Kind nicht ausgesck>I. Dame ist
lnll 'sch, «»ett und liebevoll. Chnr.. große
Wohnungsemricht., auch etwas Vermögen.
Offert, unt. LL. 680 an den Tagb!.-Verl.

Heirat wünscht sof. Fraulein mit 200.600 Mk.
Vermag., ipäter große Erbsch., m. ckarakterv. Herrn,
cv. auch ohne Verm. Anonym zwecklos. Off. u.

« Be rlin «d. a « . (B. z . 31938) F5
"̂ rbeiter,̂ 23 Jahre alt, sucht Bekanntschaft

mit soliden! Mädchen zwecks Heirat . Off. unter
» . i’ iti an den Tagbl.-Vcr!. Anonym zw ecklos.

^U ^"Leben«1nftige Daine mit angenehmem
Aeußeren, die viel freie Zeit hat, sucht die Be¬
kanntschaft eines gut situierten Herrn zwecks
späterer Heirat. Offerten unter * • ©« # an
den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
Eine noch gut erhaltener Junggeselle, mittlerer

Staatsbeamter, in geregelten Verhältnisien, sucht
zwecks baldiger Heirat die Bekanntschnfr einer
besseren evang. Dame. Offerten mit Photographie
erbeten unt. 31. A. Sä Saarbrücken postlagernd^

(Groß-Industrieller), 60—70,000 Mark Einkommen
per anno, in allerfcinster Position Witwer, Mitte
40, kinderlos, evangelischer Religion, welcher sich
hier zur Erholung aufdält, möchte, da er sich in
der Heimat dieser Angelegenheit nicht widmen mag.
gern die Geleaenheit benutzen, sich das wieder zu
ersetzen, was ihm nur zu früh verloren ging. .
Damen von tadellosem Ruf und Charakter und
vornehmer Erscheinung, die gesonnen sind, mit mir
behufs späterer Heirat in Briefwechselzu treten,
bitte ich, ihre Offerten nnrcrM. >« « im Tagbl.-
Verlag niederzülegen. Berufsvermittler streng
verbeten, dagegen von Eltern und Verwandten
Vermittelung erwünscht. Allerstrcngste Diskretion
gewahrt, aber auch verlangt. _

Hetrats -Gesrrch. Lokomotivheizer, 31 I ..
wünscht Bekanntschaft eines ehrbaren wirtsckaftl.
Mädchrns, auch Witwe im entsprechendenAlter.
Offenen unter 8 . « SS an (Ho.675) F 84

Sv. Freni , MaiNZ.
Jttnse flebli». Dame , hier fremd, wünscht

jg. leoenSl. Herrn zwecks Heirat kennen zu lernen.
Off. in. Bild u. V*. «05 ' nn den Tagbl.-Verlag.

Unter Doktor-Wohnung Bibelstnnde. Es tut
mir leid, warum keine Antwort um eine Aus¬
sprache. Verschwiegenheit.

GrschSstslskats etc.
Metzgerei mit elektrifchem »Maschinenbetrieb

NN» Küylraum in guter Stadtlage sofort zu
vermieten. Näheres Nlli »« iScnainger,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Grabenstraße 22 kleiner heller Kaden zu ver¬
mieten. Näh. Metzgergasse 23.

Schukgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Morkstraße 29 Werkstatt sofort billig zu verm.
WO- «a ft*» 9,5x4 rn groß, mit Ober-

| | L und Seitenlicht, als Werk,
statte oder Lagerraum geeign.,

sofort zu vermieten.
Metzgerei ßffccSiei -, Herderstraßc 6.

Eckladen mit 2 Schaufenster, mit oder ohne
Wohnung, zu verm. Näb. i. Tagbl.-Vcrl. Gd

Großer Eckladen.
Mittelpunkt der Stadt, in welchem seit Jahren ein

Kolonialwarengeschäft(geeignet auch(. Drogerie)
mit gutem Erfolg betrieben wird, ist zu verm.
Off. erbetenu. « ®fl. an den Tagbl.-Verlag.

Mohunngcr » noi » 8  und metzv
Zimmecn.

13
sind die hochherrfchaftlichen

I. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Knche, Badezimmer,
clektr. Licht, Zentralheizung,
2 Balkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu trat. N . im Bureau
der Wresbodeuer Bmik,
8 . Bielefeld & SSlime
(Hochparterre). 1929

Zum 1. Juli zu verm. Wohmlng, 8 Zim., 2 gr.
Mans., gr. Küche. Kcllerräume. 1. Kurviertel.
Offerten untcr ®ö ® an den Tagbl.-Vcrlag.

Mshttttttsci » Norr 7  Zimmer « .
jffmfprftr Billa, i . Stock, herrschaftl.
Wlilsklsll » Ge/, Wohn., 7 Zimmer, wobei ein

Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas. «lcktr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1238

Motzrttmgerr t*«m 6 Zimmcrm.

Kaiscr-Friedrich-Rmg 40,
Part .» 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmeru. Zubeh.,

alles der Neuzeit entipr., per 1. Juli od. später
zu vermieten. Nah. daselbst oder 3. Stock.

MKhNrrsrgcv vcrr 8 Zimmcc « .
Hellmundstraße 80« 2. Et., schöne5-Z.-Wohn.

mit Zubeh. s. 700 Mk. a. 1. Okt. zu v. N. V.
J -thttsttaße 20 schöne5-Znm-Wohn. m. Zubeh

t L. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre. 1930

Bill»Lrffiiigstr. 2 8ÄWK
ans 5 Zimmernu. Zubehör, mit Benützung des
großen Gartens, auf gleich oder später zu ver-
mieieN. MhcreS daselbst1. Stock.
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Wohnungen von 4 Zimmern.
Heklmundstr . 5» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnnng

mit Balkon zu verm. MH. 1 St . l. 1931
Stunerrtttalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei B-V . Siirimann , 1932mhcingalterst ratz«2,3r„eine freundliche

4-Zimmer-Wohnung mit reich!, Zubehör
vcrsetzungSh. sof. preisw. zu vcrm. Näh. das.

Mshnungsn von K Zimmer«.
Dotzheimerstraste 2K,

Dtittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzdeimerstratze 84 3-Zimmer-Wohmmg von

500 Mk. an gleich zu verm. 1934
Neubau Kleiststr . 3

schöne 3-Zimmertvohttuitgen (Vorderhaus),
der Neuzeit entsprechend, preiswnrdig per
1. Juli zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part.

schöne3 Zim., große Helle Küche,
Hth. 1 St ., sofort oder 1. Juli

zu vermieten. Preis 380 Mk. per Jahr . Näh.
Marktstr. 11, üel >ll »»r« la.

Oronicnstr . 27 , P „ Wohn., 3 Z . u. Küche, z. v.
ar^ iehlstrnfte 8 , 1, schöne3-Zimmcr-Wohnung

billig zu vermieten. Näh. daselbst.
Roonftratze 8 , Part , r ., 3 Z., Küche, Keller,

cocnt. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu vcrm. Näh. 1 St . r . 1446

Wörthstr . 12 3- und 2-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder 1. Juli zu vermieten.

Uorkstratze 29 schöne3-Zimmcrwohn. 1. 10. bist.

Mansardwohnung,
8 Helle frenndl. Räume, an ältere Lente preisw.
zu vermieten, ttnri 4 (» es , Babnhosstr. 10.

Schöne 3-Zim.-Wohnung per sofort oder später
zu vm. Schiersteirierstratze 8 , Gartenh . 1 l.

Hübsche 3-Zimmcr-Wohuung wegen Wegzug ans
1. Juni oder I . Juli an kleine ruhige Familie
zu oerm. Zu erfrag. Weilstr. 14, Gth. 3 links.

Mohrrungen non 2 Zimmer ».
LHck ^ . «stratze 47 2 Zimmer, Küche und

&' * <*-*- Keller auf gleich oder später.
Adlerstr . 51 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
K ^ otzhrimerstratze 1» 2-Zimmerwohnung mit

Abschluß im Seitenbau , 2. Stock, zu ver¬
mieten. Näh. im Restaurant.

Soethestr . 1, 1, zwei Zim. nt. .Küche, möbl., sof.
NeNhau Kleiststr. 3

eine schöne 2-Zimmcr-Wohming im Hinterhaus
sofort zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part.

Römerbcrg 16 Dachw., 2 Z. u. K. N. Laden.
TaunuSstraste 4 , Hinterh. Part .. 2—3 Zimmer,

Küche an einfache Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten. Ausk. 1. Etage.

Mshnnnge » non 1 Zimmer.
Slvkcrstr . 13 eine Stube , Küche 14 Mk. an e. P.
»' asteltstr . 2, 1, 1 Zim., .Küche, Keller zu verm.
Frairkenstr . 18» P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
«Kocthestr. 17, Hth., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Karlsir . 32 , 1 r., 1 Z. u. Vdh. D., 14 Mk.
Rcilgast « 12 , Slb ., Zimmer u. Rüche im Abschl.

zu vermieten. Näheres im Laden.

Möblirte Mahnungen.
Goethestr . 1,1 c. möbl. Z. m. Küche sof. zu vm.

3 Zimmer, Küche
_ (Kurviertell, vom
preiswert zu vermieten.

Gest. Off. u. . » 04 . an den Tagbl.-Verl. erb.

Möbl. Wohnung,
1. Juli bis 15. August preis

MSvlirte Zimmer irnd modlirte
Monforde » , Kchlofstelle « eie.

Adlerstr . 13, Hth. P . l., möbl. Schlafz. zu vcrm.
Albrechtstr . 3, i, g. möbl. Z. m. sep. Eing. zu v.
Albrechtstr . 14» 1, schönm. Zim. sof. zu vcrm.
Albrechtstratz « 26 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 80, P ., schön möbl. Zim., sep. Eing.
AlvreMtstr . 31, 2, gut möbl. Ztm. mit voller

Vension billig. Anschl. Klavier.
Albrechtstr. 32, P., g. m. W.- u. Schlafz. a. gl.
Albrechtstr. 37, Hth. 2, erh. rl. sb. Arb. K. u. L.

ldrechtstratzc 43 , 2, neumöbl. Zimmer mit
ikÄ oder ohne Pension zu vermieten. '
Berte, »mstr . 2» V. r., möbl. Zimmer zu verm.
Wertrawstr . 8 , 3 r„ möbl. Zimmer zu vcrm.
Bismarckring 17, 2 r., eleg. Baikonzim. z. vm.
Bismarckring 32 , 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Btsmarckriitg 36 . Hth. 1 l., f. anst. A. Schläfst.
Bleichste . 8 , 1,  möbl . Zim. zu verm. Näh. Lad.
Bleichste . 12, 2 r., möbl. Zim., sep. Eing., zu v.
Bleichste . 15 » , 8, möbl. Zimmer zu vcrniicten.
Bleichste . 25 , 1. St ., m. Zim. (1 od. 2 B.) z. v.
Bleichste . 80 , 2 St . r.. gut möbl. Zim. b. zu v.
Bleichste . 33 , I rechts , eins. möbl. Zimmer au

zwei Kollegen zu vermieten.
Bleichste. 35, H. 2 r., erh. j. Mann sch. Schläfst.
Blücherstr . 3, Mtb. P . r., erh. j. Mann sch.Log.
Blücherstr . 7» 2 r., hübsch möbl. Zimmer zu v.
B -üchersir . 10, 1 >., m. Z. m. Pens. sof. zu vm.
Bülowstrasje 8, Mtb. 2, sch. möbl. Zim. zu vm.
Dstzhciuierstr . 2» 2, möbl. Z. a. Dame biss. z. v.
Dotzffeiu :erste« 10 , 1, möbl. Mans. zu verm.
Dotzheim erstr . 12 gr. möbl. Zim. (abgeschl.) gl.
Dotzheimerstratze 15 elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer, im 1. Stock, separat, mit c
geschlossenem Vorplatz, eventl. 2 Schlafzimmer
und Salon , zu verm. Näh. im Restaurant.

Dotzheimerstr . 15 gut möbl. Zim.. separat, im
1. Stock, zu vermieten. Näh. im Restaurant.

Dotzheimerstr . 18, Mtlb. 2, möbl. Zim. z. vm.
Dotzsieimerstraßc 38 , Gth. 1 l., möbl. Z ., f. E.
Dotzheimerstr. 42, Gth. 2, schön möbl. Zimmer

für 15 Mk . zu vermieten.
Dotzheimerstraße 49, 1. gut möbl. Zimmer für

beffercu Herrn oder Dame frei.
Dotzheimerstr. 48, 2, schön möbl. Zim. zu 8m.
Drudcnstrosre5, 1 r., möbliertes Zimmer

zn vermieten.
(Aeouorenstr. 8, Part., möbl. Zimmer §u vm.ISlconorenstrasje8, 2 l., srcundl. möbl. Zimmer.

monatl. 21 Mk., auch wochenweise.
Vltviklcrstr . 12» Mittelb., schöne Schlafstelle frei.
Fanlbrttnne nstr . 4, 1, m. Z. m. od. o. Pension.
Frankentir . 15, 3 I.. schön möbl. Zim. an Hrn.
Fronkenstr . 21 , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Nrankenstr . 23 , 1 r., findet juna. Mann Logis.

Frankenstr . 23 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankens ««. 24,1 r., erhält j. Mann Kostu .Logis.
Friedrichstratze 21 , 1, möbl. Mails, zn verm.
Friedrichstr . 43 » 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.
Gneisenaustr . 5 , 2 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Gövcnsir . 6, 2 L, sch. möbl. Zimmer zu verm/
Goethestr » 1, 1 St ., möbl. Mans. an Frl . zu v.
Goethestraße 23 Schlafzimmer niit 1 auch zwei

Betten für sofort frei.
Häfnergaffe 3, 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee3.50 p. W.
Hclenenstr . 1, Neub. 3l ., sch. m. Z. s. o. sp. an H.
Hele »«enstr . 10, 2 r., frdl. möbl. Zim. 20 Mk.
Helenenstr . 13 Teilst a. fr. nt. sep. P .-Z. g. B-Sch.
Heleneufte . 15, 2 St . l., möbl. Zim. sofort z. v.
Helenenfir . 2«, 2, mödl. Z. mit ganzer Pension.

Hcllmrmdstrnße6, 1 rechts.
möbliertes Zimmer an anständigen Herrn sofort

zu vermicien. Preis 18 Mk.
Heklmundstr . 6 , 3 r., möbl. Mans. p. W. 2.50.
Hcümnndstr . 30 möbl. Zim. m. u. o. Pens. frei.
Hellinnnlstr 83 , Bi. r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Heklmundstr . 44 » 1, erh. jg. M. Kost u. Logis.
Hcllmnndstr . 4ll , 2 r., möbl. Zim.. 1—2 Bett.
HcNmundstr . 50 , Stb . 1, möbl. Zimmer zu v.
HeNnrnndstr . 52 , V. 1, möbl. Zim. mit Pension

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Heklmundstr . 54 , Stb . 2, Zim. IN. 1—2 B. z. v.
.ieerkcrstr . 1, Part . r„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Herderftr . 4, 1 St . r., schön niöbl. Zimm. zu v.
Herderftr . 8 , Part , rechts., ein schön möbliertes

Zimmer mit od. Pension zu vermieten.
Herderstr . 8 , P . r., sch. Loa. an saub. Arb. zu v.
Herderstr . 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 15, 3 r., erh. anst. Arb. Logis. ,
Hermannstr . 18,1 . erh. zwei saub. Arb. Logis.
Hermannstr . 24 , 2, erst anst. jg. Mann K.u. L.
Herrngartenstr . 5, P . I., g. mbl. Zimmer z. vm.
Hochstätt « 18» 2, dir. am Michelsbcrg. Zim. nnt

sep. Eing. auf Tage, Wochenu. Monate b. z. v.
Jahnstr . 17, 3 St ., gut möbliertes Zimmer an

Fräulein m vermieten.
Karlstr . 17, 3 [., schön möbl. Zimmer zn verm.
Karlstraße 20 , 1 St ., großes eleg. möbl. Zimmer

mit schönem Schreibtischz» vermieten.
37 1- Et. r„ schön möbl. Scparat-

Allbljrl . D( t zj,inner, auch mit vorz. Pension
preiswert zu vermieten. Größte Sauberkeit.

Kir «!!;gaffe 10, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kirchgastc 48 , 3 r.. möbl. gr. Z . »,. 1 od. 2 B.
ftrtimnnflY 10 schön mövlicrt . Zim 'nerC i -J/ (2. Etage) sofort zu verm.
Lchrstr .' 14, 2 r., möbl. Mansarde zu vermieten.
Mauergaff « 15, Speisewirtschast, erh. reinliche

Arbeiter Kost und Logis.
Mauritiusstr . 3, 2 r„ sch. möbl. Z. mit o. ohne

Pension für sofort oder sp. zn vcrm.
MauritittSstk . 10» 3, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Michetsberg i) a,  2 , möbl. Zimmer a. 1. Juni.
MZorißftratze 3, 2, ein oder zwei elegant
«V » möbl. Zimmer zu vermieten.
Morißstraffe 18 , 2 rechts (Privatwohnung ).

schön möbl. Zimmer, monatlich 25 Mk.
Moritzstr . 27 , 2, nächst Gericht ,». Schulen,

gut möbl. Salon n. Schlafzimmer preiswert zu
vermieten (eventl. Pension).

Moritzstr . 28 , 9, schön möbl. Himmcr an einen
Herrn zu vermieten. Elektr. Licht.

Moriststraßc 35 , 2, eleg. möbl. gr. Salon nebst
Schlafz./scp . Eing., an Herrn od. Dame z. vm.

Moritzstr . 37 , 3 l. » 1- 2 «« t wödl . Z . z. v.
Moritzstr . 47 , Mtb . 3 I.. möbl. Zim. zn verm.
Moritzstr . 52 , 1, schön möbl. Zim. m. sehr guter

Pens . , 55 Mk», z» vm. Bad . Ktavlcrbtnntz.
Rerostr . 23 » 1. Et ., schön möbl. Zimmer zu vni.
Rerostr . 88 möbl. Zimmer p. Woche 3Mr . z. v.
^stranietrstratze 2, im l.  Stock , schön möbl.

Zimmer mit Pension . Näheres Parterre,
craiiienstr . 2, Part ., erb. rcinl. Arb. K. u. Log.

Oranienstr . 6 , Vdh. 2 links, möbl. Mans. zu p.
Oranienftr . 22 , Frtsp -,erh. ordtl. Arb. g. Schläfst.
Oranienstratzt 27 , 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 85 , 1. St . l.. fein möbl. Wohn- n.

Schlafz., auch geteilt, bei cinz. Dame zu vcrm.
Oranicnstr . 38 , 2, gr. Bnlkanz. m. Schreibt, svi.
Oranienstr . 39 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Platterstr . 4 gut möbl. Zimmer zu ocrmictcu.
»iauenttzalerstr . 6 sch. möbl. Zimmer billig zu

verm. Näh. Hochp. r.
Nietzistr . 11, Mtlb . 1 r., möbl. Zim. zn verm.
Sliefflstratze 12, 1 l., g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
Nichlsir . 15 , 3 l.. schön möbliertes Balkonzim.,

separat. Eing., bei kinderl. Leuten zu vermieten.
Röderstr . 3, 3, 1 Zim. m. 2 Betten u. sep. Eing.

Q.  möbl . Zimmer mit und ohne
MLui !. 1vLt .g O Pens., aucha. W. N. Part.
Üiömerbcrg 16, Part ., möbl. Zim. billig zn o.
Noonstr . 8 . P . l., finden 2 reinl. Arb. sch. Log.
Saatgast « 24/26 , Hth. 2 r., sch. gr. Zimmer

mit 2 Betten, a. Wunsch m. 1 Bett, sep. Eing.
Sltzachtstr . 33 , 2 r., sch. möbl. Zimmer z. verm.
Scharntzorststr . 33 , 8 l., schön möbl. Zim. z. v.
Sckarrrtzorststr . 35 , Part , r . » sch. möbl. Z . z. v.
SÄarntzorststr . 35 » 2 L, frdl . möbl. Z . b. zu v.
Schulberg 17, Gth. 3. eins. möbl. Zimmer zu v.
Schulgasse 5 , 2, bei Bardo. Schlafstelle zu vm.
Schwalb .-Str . 7, S . r. 1 i., erst o. Arb. sch. L.
Schwalbacherstr . 8 , 1, sch. mbl. Z. sof. od. sp.
Schwaiba,chcrstraße 10, 2, nahe Rheinstraße,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbastscrstr . 15 gut möbl. Zimmer billig.
Scdatistr . 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Scerovenstratze 2, 1, m. Z . m. Pens. a. gl. z. o.
Secrovenstr . 16» Gth. (Kuhn), frdl. möbl. Zim.
Seerovrnstr . 32 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
Steingasse 4» 2 l., eine schöne Schlafftcllc zu v.
Sleing . 31 , 1 r.. möbl. Z. m. 2 B. an rl. Arb.
Stiststr . 1, 3r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Stiftstr . 21 , Htl >. Part . , zwei separ . , gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Walramstr . 9, 2 r., erh. anst. Arb. sos. sch. Log.
Walrarnstr . 11, V. r., einfach möbl. Zim. z. vm.
Svalramstr . 15, 2 r., erh. jg. Mann Kost u. L.
Walramstr . 21 » 2 r., Logis an Arbeiter zu vm.
Wettritzstr . 9» P ., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 19, 1, erh. 2 junge Leute Kost u. L.
Wellritzstr . 21 , Hth. 1, erh. s. M. b. L. in. ob. o. K
Westendstr . 18, H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu v.
Wörttzstr . 7, 2, möbl. Z . m. Pens. b. 2 Damen.
Äorkstratzc 9 möbl. Vart .-Zimmcr billig zn vm.
Norkstratze 16, 3 r., sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Porkstr . 23 , 8 r., m. Z. a. b. Arb. m. 1 cv. 2 B.
Workstr . 29 , B. 2 r.. frenndl. möbl.Zim. b. zu v.
Ziminertuannstr . 4 , H. 2 r., erb. rl . A. sch. L.
Gut möbl. Zimmer mit vorzüglicher bürgerlicher

>.'cnsion, sowie ein schönes Mansardzimmer zu
zu verm. bei «»8 «», Clarenthalcrstr. 6, 2. St.

EV, rlcrre . Gut möbl . Wohn - ti. Soblafc ., auch
Baikonz ., zns . od . einz . zu v. Orudenstr . 4, P.

Eins. m. Mans. z. vm. Jordan , Rerostr. 40. S . r.
Eins. möbl. Zimmer an anst. jg. Mann m. od.

ohne Pens , zu v. Näh. Rödcrstr. 9. Restauration.Piliet1e03\ma
zu vermieten. Näh. im Tagbl .-Vcrlag._ öz

g ttv9  Ziemer , Mansrttkdsn,
Kammrrn.

Nlbreürtstk . 32 , P .. e. Z ., leer o. möbl., f. r. B-
Bismarckrina 33 Frontspitzzimmcr zu vermieten.
Herrngartenfiratzc 5 große Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näh. Part , links.
Kaptllenstratze 5 , 1. Etage, schöne Mansarde an

ruhige Person zu vermieten.
Mühlgaste 15, 2, große leere Mansarde (auch

als Loge.rranm) zu vermieten.
Oranisnstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z. gl. od. sp.
Philippsbergstr . 20 schöne große Biansartze zu

verm. Näh. Langgasse löa , Porzcllangcschäft.
Philippsvergsteatze 43 großes schönes Front¬

spitzzimmer per 1. Juli zu vm. N. 2. St . rechts.
Schlichtcrstr . 14, 4, freundst leere Mans . zn v.
Zwei grotze heUe Zimmer in bester Lage,

passend für Bureau , Arzt, Anwalt , zu vermieten.
Näheres im Tngbl.-Verlag. Gw

Zuverlässige Frau »der älteres Mädchen
kann nnmövl . schönes Parterreztmmer
gegen Entgelt geringer häuslicher .Hilfe
erhalten Sldelfteidstratze 15.

Das

PolnRKpiiflitjivtis-KLen
im k Cie..

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

ntöblirtcn und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnungerr
GeschästSlokalen — ütSvlirte«
Zimmern,

sowie zur Bermiltlung von
Jtirrtrobilien - Geschäften und
hUpothekarische »» Geldanlagen.

Mirt-vertrsge

ur Vereinfachung der aeschäftlicl
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla« des Wiesbadener Lagblatl».

In einer idyllisch grleg. Sommerfr. im Aartast
20 Min . v. d. Station , finden Erholungsbedürftige
angenehmen Aufenthalt. Offerten u. ..F 'i'lv » «*
b » n «“ A.  84lD an den Tagbl .-Verlag._

IWortlseärai » in Mln!» (Baden).
Interest ante » detlelick. Neisertel . Burgruine,
2 Flüsse, Berge, Wälder. Gymnasium. All« » .
Führer rrati » d . d . „ Lremdeuverein " . § 57

MMdAKMMüW
ir Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Abeggstratze 8 , am Lebcrberg, 1. Kurtage.

Pkiistöil Wils Warle isuift.
Frau Juftizrat fiabier.

Empf. d. d. Offiziers-Verein.
Alvrechrftr . 6 »1, sch, möbl . Z . bill . z. v.
Für Kursrcmde schön möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension Gmserstrutz « 20 , Part .»
Haltestelle der Elektr. Ziv. Preise^

Herdcrstratze 21 s. inbl. gr. Zimmer(Süd.)
W. M Bst. m. 2 Bett . 14 M., Pens.3 M. N. 2, Friese.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension (Sonncn i.) Herrngartenstraße 15, Hp.

möbl . Zimmer mit vorzügl.Eleg . _ „ . ..
Penston, nächst Kurpark und Wtlhelmstraße.
Luisenstrotze 14 , 2 . — Bäder im Hause. —

Qn parle frangais. Se hahla espafiol.
Eins möbl. Zimmer mit 2 Betten k. zu ver-

mieten Steiugaste 18 » 1.
Zimmer mit 1 nnd 2 Berten frei.

TaunuSstratze 1 lBerliner Hof). 3 links.
Bad

Weilstr . 8, 2, vestlKÜrl . sch, m . Z . v. z«v.
Tension LeiTiiiäniSeclenäöiC

Wilhelmstrasse5, Alleeseite,
eieg ^. m8l »S. Xinuner 111« »». o . Pen»

ItiHn ilttif * Wieövadener Allee 68,
Mlsk , Adolfshöhe, kann Herr oder

Dame der beff. Stände , wen» auch alt und leidend,
als Alleinmieter in kl. ruh. Villa m. Garten zwei
bis drei fein möblierte Zimmer, evtl, mit Küche

’ 1. Ä ' 'und Türabschlag, ab Mai erh.

AuslMder mtö AuMMiMN
Mb«« Autzmhme in feiner Familie. Beste Ge
>enhcit für Sprachen und Musik. Privat -Tcnnis
atz u. Landwohnung. Näh. Tagbl.-Verlag. Pu

8 MWWNMe(

nr Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdleser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei

. . sei . .
^eber,alleunterdleser Rubrik
iberweisenden Anzeis

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

Ein gut gehendes Spezereigeschäst zu
miete « oder zu kaufen gesucht . Offerten
unte r »i . «02 «n den Tagbl . -Verlag.

Eine bessere ruhige Wohnung von 6 Woyn-
räumcn per Herbst von kleiner Familie (drei

ersonen) gesucht. Erstes Stockwerk bevorzugt.
'ffcrten unter I ». ***** an den Tagbst - Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober modein »«Wohnung
von 4—5 Zimmern nebst Zubehör in oberem
Stockwerk ohne Ncberwohner. Angebote mit Preis
unter M. an den Tagbst-Verlag.

3- 4-Ztnr . °Wolmung Nähe der Lang¬
gaste gesucht . Ost . mit Preisangabe unter
«>-. ß » i au den Tagbl .-Verlag ._ ,

Gesucht
3 grotze zusammenhängend « Parterre-
zimmer mit Veranda , möglichst mit Ausgang
zu ebener Erde in vornehmer Familienpension
oder Villa, ruhige Lage, nahe deni Walde, viel
Komfort, beste Verpflegung. Zimmer für Pflegerin
und Diener Anfang Juni . Gefl. Offerten u.
M. Lo .n liaascmtein <itz Vosier.
Berlin w . 8 . _ F57

Junger Beamter sucht ab 1. Okwbrr

3 -Zimmer -WolMUKgp
am liebsten in neuem Hause, zum Preise von
in. 500  Mk . Off. tt. TT. ci. d. Tagbl .-Verl.
" ^ HM ^ Suchê sof'orr' ö8cr"l " I illi' "citie*"htikffche

Drri -Zimmer -Wohnnng , wo ungeniertes Ab¬
vermieten gestattet ist. Preis nach Uebercinkunft..
Gefl. Off. Unter T. «04 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnvn « von 2—3 Zimmern gesucht
(Westend ). Offerten mit Preis « ,«ter
q . bb.  so postlagernd Bismarckeiug.

ünt Hldne elcisnte Mnhnnns,
möbliert, mit kleinem Kochherd, im Garten gelegen,
wird für ein paar Wochen zn mieten gewünscht-
Off, nnt . Chiffre « « » an deit Tagbl.-Vcrlag-

Ein elegant möbliertes nngemertes
Wohn- und Schlafzimmer für längere Zeit von
einem Herrn zu mieten gesucht. Offerten mit Preis

, « Olunter « an den Tagbl .-Verlag.

Gemütl. Heim mit Famflien-Anschluß,
auch bei jg. Witwe, sticht akad. ged. Beamter.
Off. nnt. »V. *»« 4 an b. Tagbl .-Vcrlag.

Vom 20. Mai ab für 1—2 Wochen

2 möbl. Zimmer
mit 3 Betten in schönster Lage der Stadt gesucht.
Gefl. Off. mit Preis unter M. » » « S an die
Aunoncen-Exped. kB. Bonn. P191

Mächl. Zimmer , 2 Monate, kühl. Init. Laae,
Adolfshohe bevorzugt, gesucht. Offerten mÜ Prets-
an gabe unter « V4l an den Tagbl.-Verlag.

Solider ged. Herr WmMetey
sucht sos . 1—2 mbl . Zimmer in sei« . Lage.
Off^ urttcr n. « « « an den Tagvr .-Berla «.

' « «sucht für 1. Zuni von ffefferem Herrn
möbl. größeres saub. Zimmer, Parterre oderl . Et.
Nahe Luisen- oder Dotzheimerstraße. Off. mit Pr.
Wellritzstraße 10, Laden._

Junger « ansmann sucht per 1. Juni
für danernd gut möbl . nagen . Zimmer
Mit Pens . Preis bi» zu DL. 75 p. Mon. Off.
unter M. 005 an den Tagbl .-Verlag._

Laden mit Labenz, i. g. L.
Offerten unter Mt.  50 » an den

n mieten gef.
agbl. - Verlag.

-> ö>w wii■»>- »V 1

Hotels
Restaurant»
Junger verheirateter Hotelier, astgemei«

bekannt durch Führung einer vorzüglichen
Küche , zur Zeit noch Inhaber eines seinen
Hutel -kffestanrantS , sucht rum 1. Oktober, event.
spater, ein solche» oder em grötzeres seines
Restaurant zu pachten oder auf eigene Rechimng
zu führen. Gefäkliae Offerten erbet, u. «3. «SOS
jjn den Tagbl--Aerlag. _

Anwesen,
nahe d. neuen Güterbahnhof, za. 4 Morgen, mit
durchfl. Bache, neue mass. Wohn- u. Stallgcb ., fürg,cn gewerbl.Betrieb geeignet,des.Geflügelz.,äscheret, Gärtnerei , Molkerei rc., jetzt od. später
zu vcrp. Näh. Erbacherstraße3, Part.
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Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Suche für meine 17-jährige Tochter
Beteiligung an englischen »u.

franzöfischeu , Konversations-Zirkel. Nur Offert,
v. Solchen erb., die junge Damm beflerer Kreise
unterrichten, u. 8 . « QA an dm Tagbl.-Vcrlag.

«taviertehrer gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter an dm Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
LoisenütrassB7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der SSerlitz VEethode.

Für bäh. Mädchensch. staatl. geprüfte Lehrerin,
läng. Zeit im Auslande tätig, erteilt französ.
Konvermt. und Unterrichtsstunden Vdff nnt
Wt.  5 «6 an den Tagbl.-Perlag.

Jilrtmntt er des Gymn. erteilt einem Schüler
AltliUUttl, ! Unterklassen Privatsiund . g.

mäß. Honorar. Off, sub « . « « » Tagbl.-Verl.
^ Gep ». Lehrerin , 16 I . in Fraickr. t. gew.,
mrterr. Deutsch, Franz ., Enal., Klavier. Preis
Per St . 75 Pf. Rhcinstraßc 52,  Stb . 1.

Franz . Kursus 2 nn wöchentl., 5 nt. monatl.
Moritzstraße 16, 2._

Legons de frang. par une institutrice pari!
Priv mod, Mlle Mermond de Poliez, Karlst . 5,2.

Italienerin L̂elirer-n̂unterrichtetin ihrer Muttai-sprache.

1 Rheinisch - Westf.
Kandelssch « ie,

| S8 WHeirrftvcrhe SS.

Prospekte frei.

Königl . Kammermusiker , Blüche rplatz 5.
in Berlin ausgcbildet, cr-

Osvtlttljttll , teilt gründl. Unterricht,
Methode Joachim. Klaffen für Enscmblespiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ '_ BqGesang—Klavierunterricht.

Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.
M » Wiscl »nK -«tk»i,me . Dotzhcimerstr. 46, i.
Ausgebildet v. d. fr. Großhcrzogl. Kammersängerin
L. Schärnack in Weimar.

Gutempf. Sängerin erteilt Unterricht in
Gesa«»g und Klavier Karlstraße 21, 2._

Bügelk . f. Fr . u. Mädchen w. gründl. und
bill. ert. Bleichstraße 14, 1 l.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesoadener Tagblatts.

In der Zeit zwischen 15. April und 15. Mai
eine kl. Brosche

mit 3 Brillanten verloren. Der ehrliche Finder
erhält eine Belohnung von Mk . 100.—.
_ _ Bureau Hotel Adler.

Am Sonntag , 13. d. M,, ein
blau - graues Portemonnaie

mit 40 bis 50 Mk. Inhalt verloren . Gegen
20 Mk. Belohnung abzngeben

Bureau Hotel Adler.
Auf dem Wege nach Caf«

_ Orient ei«» goldenes Gliedcr-
armband mit 1 Brillant gestern verl. Finder
Belohn. Abzug. Hotel Ceeilie , Portiev ._

eine Damen -Nhr vom
IvllM Hotel Hohmzollern,

Wcbcrgasse, Langgaffe, retour z. Kochbrunnen.
Abzugeben Sotel Hohmzollern beim Portier gegen
Sitte Belohnung. _ '

Ein Portemonnaie mit Inhalt verloren.
Abzugebm gegen Belohnung  Sieing asse 84, 2 l.

Ein weißer schottischer Schäferhund ent¬
laufen. Abzug. Wicsbadencrstr. 65, Sonnenberg.

Plakaten
„Wohnung {XX
Vermieten " rc.,

® auch aufgezogen
stets vorrätig in der

L. Ichcllenberg'jchen Lofbuchdruckerei
Langgaffe 27.

stechürnuuen. 7 llhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Rhkinfahrt. Mittags 12 Uhr : Prome¬

nade-Konzert an der Wilbelmstr. Nachmittags
4 Uhr: Militär -Konzert. Abends8 Uhr: Militar-
Konr-rt.

Königliche Hchanspieke. Abends 7 Uhr: Armide.
Nestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Roscmnüller

und sz-iuce, oder: Abgemacht,
Walfialra -Ttzeater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wakßalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichstzallen-Hhrater . Abmds8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograptz , Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von'4 Uhr ab: Vorstellung.
Heffentfiche Versammlung im Kaiserfaale, abends

9 Uhr.

Ailtuaryus , Kunstlakan , Wilhelmstraße16.
Mangers ^ «nffselc », , Taunnsstraßc 6.
Knnstsalon Mi 'tor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Die Acmminlche ' -aninilung linustgcwervlicher

Hegenstänr.« im städtischen Leihhaus, Nmgassc 6,
Eingang von der Schulaasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach-
mckwgs von 3—5 Ubr.

M ' iUpp chvegg- RiökiotKeK, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen-Kkuv, Tanmisstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bi? abends 10 Uhr.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasscst. 3. n- d Bleichstn-Schule V. Berg-
hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mtarbeiterwünscht.

Maki-r-kelekeffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9h'- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

Verein für uncntoekiklch« Auskunft über
Woklfayrts -Hiiir ' chlnngen «. Aechlsfraoen.
Täglich van 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer ).

Aicht-, Kiift - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindmhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abthcilnngcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetr "nke.

Turugeselkschast. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen bei
1. Knabm-Abteilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr-Abteilung.

Most. chefäugnis -Serein . Nachmittags 4" r Uhr:
Hauptversammlung.

eurirverein . Abends 60-—8 Uhr: Dammtumcn.
Fechten. Gesangprobe.

Mhikkarmonie . Abends VU  Uhr : Orchesterprobe.
Mann er- ? nrnverein . Abends 8' /- Uhr : Rtcgcn-

tnrnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kthketen-Klnk . 8^-Ubr : Uebung.
Möllerst « Stenoqraphen -Hesestschaft. Abends

8-,-- 10 Uhr: Udbung.
Gesangverein Krohstn « . Abends8' /- Uhr: Probe,
ßtzrillkicher Merein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posanncnchor-Probe.
Sbr ŝtk. Krveiter -Merein . 87- Ubn Gesanavrobe.
Mhein - «. Tannns -KknS Wiesbaden . Abends

87. Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Gesellschaft für bikdende Kunst.

Abends 9 Uhr : Hauptversammlung.
I K. <d. Is . Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Mkatldütscher KknbWiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
-strieger-n . 2Nikitär -T>erein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesbad . Mikitär -Merein . 9 Uhr : Gesanoprobe.
Suvagogen -Gelangvereii .!. Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madfaffr -Merein 1884- Abends

9 Uhr: Sanl -Fahrübung.
Dikettanten -st erein Tlrania . 9 Uhr: Probe,
skuv Edelweiß. 9 Ubr: Vercinsabcnd u. Probe.
Krienev- und Wikitär -Kameradsdiaft Kaiser

Wikffekm ll . Abends 9'u Uhr: Gesangprobe.
Verein der Arifenraehikfen Wiesbaden 1904.

Abends 9*7.1Ubr : Versammlung.
Kesestsibaft KemLIlichlieit. Vereinsabend.

Meteorologische Keobochtunge«
dev Ktotion Wieolrade«.

14. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 747.9 743.8 742.5 744.7
Thermometer C. 15.3 23.7 15.5 17.5
Dunst spann,(mm) . 10.4 10.6 11.3 10.8
Rel. Feucht:gkeit(7»i 81 49 86 72.0
Windrichtung . . O. 2 O. 3 NO. 1 —
Riederŝ laash .(mm) — , — 5.5
Höchste Temveratur 23.9. Niedr. Temper. 12.6.

15. Mai. 7 Uhr
morg. Ä . Ä Mittel.

Barometer*) . . . 740.8 739.41 739.4 739.9
Thermometer C. 14.8 16.3 11.6 13.(5
Dunstspann, (mm) . 10.3 10.ll 8.0 9.5
Rcl.Fc::chtiakcit(°/»> 83 73 79 78.3
Windrichtung W. 1 MW. 2 NW. 3 —
Ilicderschlagsb.(mm) — - 4.7 —
Höchste Temperatur 19.0. Niedr. Temper. 11.4.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reduziert.

Wettev-Kevicht
„des Miesboderrrv Togdlott ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.cNackdrua nerbotena

18. Mai : meist bedeckt, zeitweise sonnig, kühl.

K« f- nnd Unirvsang füv Sonne (D) und
Mond ( k ) .

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai. Him Süd . Aufg. Untcrg.!!Aufg. funterg.
!Uhr Min .IUhr Mn . Uhr Min .jjUhr Mn -jUhr Mm.

18. ij 12 28 l 4 39. 18 8 . 3 9 35. 2 58N.

Einreichung von Angeboten .ans den Abbruch und
Verkauf der massiven nördlichen Brücke, sowie
der eisernen Wandelhalle im reservierten Kur-
gartcn, im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrich-
straßc 15, Zimmer No. 2, vormittags 9 Uhr.
(S . Amts. Anz. No. 88 S . 2.»

Versteigerung von Teppichen und Tapeten rc. im
Laden Langgasse 48, vormittags 97- Uhr. (S.
Taabl . 228 S . 19.)

Versteigerung der Kreszenz von der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörigen Grundstücken in ' er Nähe
des Wasserwerks Schierstcin, an Ort und Stelle,
vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 38S .2.)

Versteigernffg von Immobilien der Witwe des
Philipp Andreas Häuser und Kinder zu Rambach,
im Ratbause daselbst, nachmittags 3 Uhr. (S.
Amtl. Anz No. 34 S . 1.)

Ksntglichr # Schairspielr.
Donnerstag , den 17. Mai.

183. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Armide.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von
Christovh Wilibald Ritter von Gluck. Freieszenische
und textliche Neubearbeitungin einem Vorspiel und
3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Mnfikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Hrdroat, Fürst von Damaskus,
ein mächtiger Zaubcrgrcis . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Priesterin
und Magierin . . . Frau Leffler-Bnrckard.

Sidonie, l Priestcrinncn u. Ber- Frl . Hanger,
Phenice, j traute Armidens Frl . Krämer.
Äront, der Feldhauptmann von

Damaskus . . . . . . Herr Gerffe-Winkel.
Rinald , Unterfcldüerr im Heere

Gottfrieds von Bouillon . . Herr Kalisch.
Sneno , ein dänischer! im Heere

Ritter , >der Kreuz- Herr Henke.
Ubald, I fahrer Herr Müller.
Die Furie des Hasses Frau Schröder-Kaminsky.
Eine Najade . . . . . . . Frl . Müller.
Große von Daniaskus, der Oberpriestcr, Priester
und Priesterinnen des heiligen Feuers, Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Scldschucken-Dynastic in

Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild : Gemach und Halle im Tempel
des heil. Feuers zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde Felsenschlucht im Anti-
Irbanon bei Damaskus.

3. Bild : Der Verführungspfad.
4. Bild : Armidens Zaubergärten in der

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.

6. Bild : Armidens Zauberinsel im
Atlantic. — Ocdc Fel sengrotte.

6. Bild : Im Reiche des Hasses. — Zum
Licht empor!

7. Bild : Unter den Rosen
3. Akt: 8. Bild : Halle in Armidens Zauberschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.

Erhöhte Preise.
Freckag, 18. Mal . 13i. Vorstellung. 49. Vor¬

stellung im Abonnement *.  Der Waffenschmied.

2. Akt:

Restveis-Theatev.
Direktion: Dr. o iil. H. U «« ch.

Donnerstag, 17. Mai. 248. Abonncments-Vorstell.
Witz , Hnmov und Stative a«f dev

Sch -nt ' ül' ne
Ein Rmg von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
8. Abend.

Prolog, verfaßt von Julius Rosenthal, gesprochen
von Hans Wilhelmy.

Rosrnmüüer und Finke,
oder: Abgemacht.

Original -Lustspiel in 5 Auszügen v. Dr. C. Toepfcr.
Personen:

Christian Timotheus Bloom,
Grotzkaufmann . Georg Rücker.

Gustav Theodor, sein Sohn,
Offizier . HeinzHetcbrügge.

Rosamunde von Kronau, seine
Mündel . Bertha Blanden.

Anselm Bloom, pens. Hanvt-
mann, des HandelsherrnBruder August Weber.

Ernestine, seine Tochter . . . Else Noorman.
Carl Theodor, sein Sohn , Kauf-

niann . . Rudolf Bartak.
Friedenberg, Handelsherr aus

der Residenz . Rcinbold Hager.
Ulrike, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
LHählig, Zunftmeister, Major b.

d. Natignal-Garde, Bäcker . Theo Tachaucr.
Licht, Hauptmann in derselben

Garde, Apotheker . . . . Gerhard Sasäia.
Hillermann, l Ko mp io tristen in Gustav Sdmltzc.
7' ehrend, i Blooms Geschäft Hans Wilhclmy.
Beatrix, Wirtschafterin in

Blooms Hause . Clara Krause.
Raffel, > . Max Ludwig.
Aron, Wucherer . Friede. Degencr.
Skull nt,' . Max Nickisch.
Sturr , ein alter invalider Grena¬

dier im Haused. Hauptmanns Theo Ohrt.
Gralle, GcrichtSboteu. Exekutor Arthur Rhode.
Jack, Jockei . . . . . . . Maxi Dora.
Ein Briefträger . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Rach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pauken statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.
Freitag, 18. Mai. 249. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert de ? Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-A.nlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „0 , du Liebe meiner Liebe“.
2. Ouvertüre zu „Der Schauspiel-

direktor “ . Mozart.
3. Serenade aus „Don Pasquale “ . Doniz tti.
4. Valse petito . v. d. Voort.
5.  Phantasie aus „Traviata “ . . Yerdi.
6. Ständchen . . . Fr . Schubert
7. Gruss vom Rhein, Marsch . . P . Kratt.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von
Gersdorff (Kurliess. No. 80) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Yaoamittags 4 Uhr:

1. Unter vereinten Fahnen, Marsch Gabriel.
2. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.
3. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
4. ’s kommt ein Vogel geflogen,

im Stile älterer und neuerer
Meister bearbeitet . 8. Ochs.

Bach,Haydn,Mozart,Strauss,
Chopin, Vordi, Gounod,
Wagner,Beethoven,Mendels¬
sohn, Schumann, Brahms,
Meyerbeer, Militärmarsch.

5.  Trauermarsch bei dem Tode
Siegfrieds aus „Götterdämmer¬
ung“ . . "Wagner.

6. Hochalmers Diandl, Waldhorn-
Quartett . Koschat.

2 Solo-Trompeten.
7. Edelweiss vom Semmering, Fan¬

tasie für Trompete . . . . Hoch.
Herr Woll.

8. Musikalische Extrablätter , Pot¬
pourri . . Thiele.

Abends 8 Uhr:
1. Alte Kameraden, Marsch . .
2. Divertissement aus „Das Rhein¬

gold“ . .
3. Ouvertüre zu „Mivnon“ . . .
4. Phantasie aus „Der Prophet “ .
5. a) Wilhelmus von Nassauen

b) niederländisches Dankgebet
(gespielt wie zum Feldgottes¬
dienst, Kaisermanöver 1905 bei
Homburg).

6. Medley Selection (of Southern
Plantation Songs) .

7. Alleweil fidel, Potpourri . . .
8. Amerioan-Patrol . .

Matthey.

Wagner.
Thomas.
Meyerbeer.
Kremser.

Conterno.
Kohlmann.
Meacbam.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 19. Mai, ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement :

Frühlingsfest und grosser Ball
im Garten

und in dem blumengeschmückten Saale.
Anzug: Promenade-Anzug,möglichst mit Blume»-.

Abzeichen.
Illumination de « Iturgartens.

8 Uhr:
Beginn des Doppel-Konzerte» im Kurgarten.

RiissHdie » lational . Monzert
anlässlich des Geburtstages S. M. des Kaisers

Nikolaus II . von Rußland.
Etwa 97» Uhr : Beginn des Balles.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Während des Balles :

Militär-Konzert im Kurgarten.
Die Blumen-Arrangements werden ausgeführf

von der Firma A. Weber & Co., Kgl. Hoflieter.,
Kunst- und Handelsgärtner dahier.

Kurhaus-Abonnenten: Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten , Saisonkarten, sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige, erhalten am Kassen-
häuschen an der Sonnenbergerstrasse, gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk,

Eintrittspreis für Nicht-Alonnenten 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung
genommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
8V» Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Pallen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt in dem Kurgarten und den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Fr .ihlingsfeste
und Balle gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Ab Mittwoch , (len 16. Mai, bis Bl. Mai;
A uftreten

der berühmten allbeliebton

Fritz Steidl-
Säneep10 Herren 10 Herren

vom Steidl -Theater in Berlin,
das anerkannt vornelimste Herren*

Kn Sem tote*

Nur erstklassige Humoristen.
Vollendeter Qnartettgesang,

Künstlerische I>ar *tel !ung,
Dezentes Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf u . Vorjugskarten gültig,

Anfang 8 Uhr, Ende 107- Uhr.

Malh -rlla -Thearev , Mauntrusstraße l a .
Spezialiläten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Reichs tzaüen -Thcatvr , Stiftstraße 16
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.
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enthält keine « barten Bestandteil «, welch « dl« Dessins drs Linoleums oder ffic

farbee der Oclanstrkbe zerstören ; sie löst oicimebr nur den Schmutz and lässt
die färben wie neu erscheinen . Die enorme Reinigangsitrafl and Unschädlichkeit
, der Sffliikbt Seife beruht darauf , dass die za ihrer fabrikatloa verwendeten fett « and yele
i  bis zuta höchsten Krade verseift werden. Ae» sie weit reichtd. b. ausgiebig ist, Ist sie«ine
| \ anerkannt billige Seife für den ftansbaif.
1J flehten Sie bitte beim Einkauf genau auf die Öriginalpacksmgen , da sieb viele flach-
fl abtaangen im Hand «! befinden . Sanlieb ! Seife ist in allen einschlägige » geschäftet , erhältlich,

N» . 228.

Morgen - ArrsgaKe.
3 . Blatt.

Datrnsvstag,

17. Mm 1906/
84. IaHega«s.

M neves Itntcrfeeboot der sranzUtzeii Warme.
Die Ser neuen Waffe innewohnende Unsicherheit,

welche bereits Hunderten von Menschen das Leben ge¬
bostet hat , ohne dadurch das Ziel der Zuverlässigkeit zu
erreichen , hat die Erfinder aller Nationen nicht schlafen
lassen und wieder sind es die Franzosen , welche hier den
ersten Erfolg aufzuweisen haben . Unser Bild schildert
unseren Lesern die neue Waffe , welche gänzlich der
Menschlichen Besatzung entbehrt und lediglich durch elek¬
trische Wellen nach dem System Hertz gelenkt wird . Der
eigentliche Erfinder , der Franzose Lalande , hat mit Hülfe
zweier Landsleute , der Herren DSvaux und Gäbet , den
Apparat gebrauchsfähig gemacht . Das Boot , wenn man
es so nennen kann , schwimmt völlig frei , steht also auch
nicht etwa durch Drähte in Verbindung mit der Küste
oder dem Schiffe . Es besteht aus zwei Teilen . Der obere
Hohlraum mißt etwa zwei Fuß im Durchmesser , er ist
lediglich dazu bestimmt , die untere Torpedoröyre zu

Diagnose Propaganda zu machen und weisen darauf hin,
daß das gestohlene Gut meist unechtes Silber sei. Schon
vor sechs Jahren habe Pros . Renvers erklärt , daß die
Fürstin hochgradig nervös sei, und ihr Hausarzt habe
bescheinigt , daß sie oft tief melancholisch werde , dann
wieder aufbrausend und herrisch.

Durch ein scheues Pferd getötet wurde im Stall des
1. Garde -Dragoner -Regiments in der Blücherstratze in
Berlin der Dragoner Finke . Als er das Tier reinigte,
wurde es plötzlich unruhig , schlug aus und verletzte den
F . so erheblich am Kopfe , daß er bald darauf verstarb.

Selbstverbrennung eiues Fanatikers . In Kyapo in
Indien spielte sich, wie aus Rangoon gemeldet wird , am
20. April eine furchtbare Szene ab . Ein buddhistischer
Priester verbrannte sich vor den Augen einer gläubigen
Gemeinde . Der Fanatiker hatte seine Kleider mit Öl ge¬
tränkt und wickelte sich sodann fest in dieselben etn.
Daraus kniete er vor einer Pagode nieder und setzte sich

«r>
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tragen , welche vier Fuß Durchmesser hat und etwa fünf
tief unter der oberen Röhre sitzt. In dieser größe¬

ren Röhre sitzt die Maschinerie verborgen . Vorne an
der Spitze liegt die Torpedo -Ansstoßröhre , dahinter die
Akkumulatoren , welche die elektrische Triebkraft für die
Fortbewegung liefern , und die kleine Maschine selbst.
Ganz hinten befindet sich die Steuerung . Wie diese
Steuerung arbeitet , ist natürlich Geheimnis der Erfin¬
der . Man weiß darüber nur so viel , daß die kleinen über
Wasser sich erhebenden Maste zier Ausnahme der dem
Boote nachgesandten Herzschen Wellen dienen und das
Boot daher so lenken , wie der Beobachter es wünscht.
Nachts leuchten statt der Fähnchen an den Masten kleine
elektrische Lämpchen , die nach vorne abgeblen -det sind.
Die Entladung der Maschine erfolgt entweder beim An¬
stoßen an einem fremden Gegenstand oder mit Hülfe der
elektrischen Wellen.

Kleine Chronik.
Automobil,luglück . Der Kraftwagenführer des

Großindustriellen von Hantel wurde , nachdem er seinen
Herrn zur kaiserlichen Mittagstafel nach Urville gefahren
halte , tot nebei , seinem zertrümmerten Kraftwagen auf
der Straße nach Laudonvillers aufgefunden.

Erneu hübschen Schatz entdeckte man in Hüttenrode
bei der Ausnahme des Nachlasses eines dort verstorbenen
Einwohners , des Gastwirtes Hermann Fischer , der als
Junggeselle den Gasthof „Zur grünen Tanne " und Acker¬
land bewirtschaftete . Man fand in der Wohnung des
Verstorbenen , der kein Testament hiuterlassen , angeblich
in einer Milchsatte ausbewahrt , annähernd 48 000 M .,
rneist in Goldstücken.

Bauuufall . Der Maurer Friede ! in Berlin , der im
.8 Stockwerk eine Ladung Mauersteine emporheben
wollte , verlor das Gleichgewicht und stürzte rücklings
in die Tiefe . Dem Bedauernswerten wurde der Schädel
zerschmettert ; er verstarb auf dem Wege zur Unfall-

^^ Daß die Fürstin Wrede geisteskrank sei, mutmaßt der
Untersuchungsrichter . Er hat die llnterbringung der
Fürstin in eine staatliche Irrenanstalt zur Beobachtung
ihres Geisteszustandes beantragt . Die Fürstin hat sich,
wie es heißt , dem Herrn bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt . Konservative Zeitungen suchen eifrig für diese

l

selbst in Brand . Die furchtbaren Schmerzen , die die
Flainmen ihm verursachen mutzten , trug er äußerlich mit
der größten Gleichgültigkeit und fuhr fort , bis zu seinem
Tode mit ruhiger Stimme Sprüche aus den Heiligen
Schriften zu zitieren.

Im 20. Jahrhundert . Die „Welt a . M ." entnimmt
den „Eichsfelder Volksblättern " die folgende Anzeige:
Dank der allersettgsten Jungfrau Maria , dem hl . Joseph
und dem hl . Antonius von Padua für glücklich bestan¬
denes Abiturientenexamen . M . P . S . Das genannte
Blatt bemerkt dazu : Die „Eichsfelder Volksblätter " haben
also auch oben im Himmel Abonnenten , sonst würde , sie
der glückliche Abiturient sicher nicht ansersehen haben,
um in ihren Spalten den Heiligen seinen Dank zur
Kenntnis zu bringen.

vom Vücheetrsch.
* „Frauenkämpf  e" . Ein Novellenbuch von

Will ). A r m i n i u s . (Berlin , Gebr . Paetel .) Auf allen
Wegen im weiten Reiche der Dichtung blüht die Romantik
wieder . Aber wir sind nicht umsonst durch die Schule
des Naturalismus gegangen . Die Sucher der blauen
Blume , die früher allzuviel ihren Jkarusflügeln ver¬
tranten , suchen jetzt hübsch den Boden unter den Füßen
zu behalten . Man will träumen , aber die Träuine sollen
etwas von der zwingenden Wahrheitssprache des Lebens
haben . Aus solchem Geiste sind auch Wilh . Arminius'
Novellen geboren . Seine Phantasie , der die persönliche
Farve nicht abgesprochen werden kann , sieht echt roman¬
tisch eine Fülle geheimnisvoller Beziehungen , zauberischer
Deutungen im Alltäglichsten . Aber er vernachlässigt
dieses Alltägliche darum auch äußerlich nicht, will es
scharf und nüchtern beobachtet haben und nicht romantisch
auflösen und zersprengen , sondern die festgefügte , gut
gebildete Alltagsform mit feinen Phantasiereichtümern
füllen . In dieser Art schildert uns „Karen Nielson ",
die weitaus größte und charakteristischeste der
Novellen , den Entwickelungsgang einer jungen
Studentin der Medizin von der ersten Regung des er¬
wachenden Weibes bis zu dem großen erfüllenden
Lieveserlebnis . Karen Nielson ist — so bezeichnend für
Liefe Doppelkunst ans Romantik und Realismus —

Studentin der Medizin und dabei Künstlernatur.
Sie ist am Seziertisch in der Anatomie voll
wissenschaftlichen Interesses , daheim ans ihrem Schreib¬
tisch aber steht die meüizäische Venus . „Schönheit " und
„Leben " — sprich Wahrheit — sind die zwei großen
Seelenruse in ihr , einander bekriegende Kampfrufe , bis
die Liebe sie zu einem Akkord verschmilzt . Mau kann
Arminius ' Novellen , nichts Befferes nachsagen , als daß
auch ihnen diese Verschmelzung in ihren stärkste«
Momenten gelingt.

» Georg Hirschfeld : „D a s grüne  Band ."
Roman . (S . Fischer , Verlag , Berlin .) Die „Bekenntnisse
einer schönen Jünglingsseele " möchte man diesen Roman
nen -nen . Und das Wort würde zur Charakteristik , wenn
man aus ihm zugleich zartes Gefühl und stilisierende
Sentimentalität , naiven Sehnsuchtszauber und seine
Kritik durch den Verstand heraushört . „Das grüne
Band " nennt sich eine Bereinigung junger Leute , Künst¬
ler , Literaten , Kanfleute , junger Mädchen , die etwas
wie eine Seelenbrüderschaft gründen möchten . Eine Zu¬
sammengehörigkeit in den tiefsten Empsindungsgründen
mit den edelsten äußeren Formen . Es gelingt Hirschseld
mit fast dichterischer Kraft zu zeigen , wie schnell, reich
und blühend in der Jugend der eben fast noch spielende
Gedanke an eine solche wunderbar ? Möglichkeit zum
heiligen Glauben voll rascher Schaffenslust wird . So
entsteht diese Vereinigung — aber freilich nur , um zu zer¬
fallen . Denn bas Leben hat andere , strengere Gesetze,
als die rasch erfüllten , nach denen eine enthusiastische
Jugend baut . In der jungen Bereinigung heben wie
in "jeder Gemeinschaft bald die Sonderinteressen ihr
Haupt . Jeder möchte' nach urewi -gem Gesetz der Mcnschen-
seelc den anderen wohl restlos empfangen , sich aber nicht
ganz geben . Das schwere Problem des ewigen Kampfes
der Gemeinschaftssehnsucht mit der Jndividuülitätseiscr-
sucht ins leicht sich lösende Spiel jugendlicher Gefühle
gerückt . Die elementar gewaltige Wucht dieses ewigen
Konfliktes in der Menschheit im sanften Lichte einer weh¬
mütig belächelten Jugendtorheit gesehen . Das Ganze
mehr die feine geschmackvolle und von Absichtlichkeiten
nicht immer ganz reine Gabe eines geschickten Schrift¬
stellers als das Geschenk eines Dichters . Nur dort , wo
Hirschfeld , fühlbar aus dem eigenen Erlebnis einer kiesen
Kindesliebe heraus , den Güterreichtnm der Mutterliebe
verkündet , ist er mehr Dichter als Schriftsteller . -T. K.

* MeyerS Großes KonvcrsationS - Lexi-
k o n ." Etn Nachschlagewerk deö allgemeinen Wissens . Sechste,
gänzlich neiibcarbeitetc und vermehrte Auflage . Mehr als
ldS OM Artikel uni » Verweisungen aus über 18 240 « eiten Text
mir mehr als 11 «00 Abbildungen . Karten und Plänen im Seiet
und auf über 1100 Jllustrationstasetn ldarunter etwa IM Farbcn-
drvcktafeln und 300 selbständige Kartenbeilagens , sowie180 Text¬
beilagen . '20 Bände tu Halbleder gebunden zu K *0 Stt. ober tn
Prachtband zu ic 12 M . (Bering des Bibliographischen Instituts
in Lespzig .s Marokko ! In ihren Folgen noch nicht absehbar , >st
die Marokkokonsercnz unzweifelhaft etrieS der wichtigsten po.i-
tischcn Ereignisse unserer Zeit , und so hat denn ihre Vorgeschichte
schon im „Großen Meyer " Platz gesunde », besten 13. Band (Lyrik
bis Mitterwurzers setzt vorliegt . Dies Beispiel , sowie die Überaus
instruktiven , von zahlreichen Tafeln , Tabellen usw. begleiten»
Artikel über Marine , die zu der alle Parteien so lcbhast bewegen¬
den Flottenvorlage das richtige Verständnis bringen , zeigen/
daß auch der neue Band ganz auf der Hohe der Zeit steyt. ^ Auch
der Artikel „Militär " ist sehr beachtenswert . AnS dem fozral-
politischen und volkSwirkichaftlichen Gebiete nennen wir

Mädchenschutz" , „Markthallen " (mit zwei Tafeln , „Maßigkelts-
bewcguna " , auS Literatur und Kunst „Lyrik , „Märchen ,
„Mendelssohn -Bartholdy " , „Minnesinger ", insbesondere aus dem
Gebiete der bildenden Künste „Maleret " , „Medaillen (mit sich--
wesentlich ergänzten Tafeln ), „Menzel " nnd „MeuineL , dre öwer
großen Toten d-S vorigen ZahrcS . Aus der Geschichte und
Länderkunde haben „Mandschurei " und „Martinique setzt Ix*
sondere Anziehungskraft . Bon Städtcanfsätzen ,ind „Mannheim
und Metz" mit Karkenmateria ! neu ansgestattet . Endlich fuhren
mir noch eine Reihe von Artikeln mi , die dem vom „Großen
Meyer " bekanntlich mit besonderer Liebe gepflegten Gebiete der
Naturwiss -nschaft und Technik angehören und die mit neuen
»der erneuerten Tafeln in Schwarz - und Farbendruck , sowie mit
i-ertbeilagen besonders reich ansgestattet sind. W,r greisen da
aus der schier übergroßen Fülle heran ? : „Magnetometer und
Maauctoaraph ", „Mähmaschinen ", „Maichin -npslug , „Material-

Prüfung , „Mauersteine " , „Medizin " , „ MetamorphiSnnis der Ge¬
steine" „Meteorologische Hochstationen , „Mineralwasser lmn
cuwr ' Beilage , die die Zusammensetzung der wichtigsten Mineral¬
wässer)' ihre 'Analyse und Temperatur angibt, . Fm ganzen ent-
llal dieser Band nicht weniger alS t3 schwarze uiid - farbige
Tafeln , 19 Karten und Pläne , 3 Tcrtbeilageu und 195 Abbil¬
dungen im Text.

* Die Auswahl guter Lektüre fürs Haus ist, wenn mau . auch
die reife Fügend als Mitlesir in Betracht zieht , nicht immer
l-ick» sie muß stets mit Sorgfalt getroffen werden . Als Schriften
voll ungetrübter Reinheit haben sich daher W H-rmburgs
Romane und Novelle v t Union Deutsche Berlagsgescll-

smast in Stuttgart , schon längst da? Heimatrecht im deuttchcn
Hanse erworben . In der soeben vollendeten illustrierten AuS-
aabc sind insgesamt 20 Bände erschienen, jeder einzeln zu haben.
Wie viele , die sich des ihnen durch die Lektüre von HeimburgS
Romanen gewordenen Genusses dankbar erinnern , mögen schon
lange den Wunsch haben , die Erzählungen der gefeierten Schrift¬
stellerin gesammelt als Hausschatz zu besitzen und sie auch der
jüngere « Generation in die Hand zu geben . Dazu bietet die
illustrierte
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Oeffentliche Sersteigemng.
Am 2Z. Mai d. I ., vormittags ZL Uhr . sollen in der städtische»

öffentlichen Gütcrniederlage dahier , Neugasse Cr»,

7 halbjtiick rheinischer Rstwein
auf Grund des Z 22 des Reglements für die öffentliche Güterniederlage pp. in der Stadt
Wiesbaden öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt gegeben
Verden. Proben werden vorher verabreicht. ' F302

Wiesbaden , den 11. Mai 1906
Stadt . Nkziscamt.

Martin Jeirdati,Mainz,
M-ftbelfoXtirik,

Johaimisstrasse 12—! 4. ® Heiliggrafogasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel , fst

Deutsche Ost-Äfrika-Linie
HAMBURG - AFRIKA HAUS

Regelmässiger 1 ßeichspostdampferdienst nach

GsfUund Siid -Af rika
Beförderung von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

nach | Britisch
nach
nach

nach
nach

Ost-Afrika
Deutsch
Ost-Afrika

ftßashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal

Piata!
Capfand

HAMBURG
ANTWERPEN!
BOULOGNE

nach jGanarischenden {Inseln
nach Süd-Afrika

Verpügunflsreisenden

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Aig’er
nach Marseiile
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

LISSABON
und vice versa

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

von
MARSEILLE
und vice versa

, nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

GENUA
und vice versa 1

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

NEAPEL
und vice versa 1

nach Marokko
nach Aegypten

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost -Äfrika -Linie in Hamburg , Äfrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
I/ . Rettenmnyer . filheiwstrasse 21,  F169

Eine alte bcutfcbc Lebensversicherungs -Gesellschaft sucht bei hohen Bezügen (Gehalt
L-pcsen, Fahrgelder , Provision ) einen nachweislich mit Erfolg tätig gewesenene„ . Reiseheamteu
mt ba§  Großherzogtum Hessen und den Regierungsbezirk Wiesbaden mit beliebigem Wohnsitz.
L)ff. u . 2LWL W . an tSa -i »en ^ eiii L Yogfler f Frankfurt aJjjl ., erb . F57

M
Wimpfesi a . « «,

athilden ^ Bad.
Herrlich und schattig ob dem Neckar gelegen.

Sooibad,
Inhalatorium.

Htänterliänser
in I 11 Bflötel Ba«j. peria , erstklassig , eröffnet im Januar 1906.

1 2) Grrn.jHtt SSÖtel des iles I>ritanni <f » es , in großem Park.
Zentralheizung.  ta i 1 QB'-t ™t ui(8, ä 1383g.) F 108

AnstttiM non|t| f Arl Mkgelü unH KilliemhM«
nach eigenen als auch gegebenen Zeichnungen unv sclbstvcrsertigtcn Entwürfen und Modellen.

Repgxgtureu , Nenvergolden alter Dekaratiatts -Gegenstände.
Geschmackvolle Einrahmungen.

Pff Vervielfältigung plastischer Kunstiverke. "̂ 4
Gefahrloses Absormc« über Ton -Plastilin , Gips , Holz, Marmor und Metall.

Gustav Collette, Modelleuru. Vergolder.
Luisenstraße Luisenstraße 5.

Eine Ehrenrettung.
Um den teilweise herrschenden irrigen  Ansichten und

Benaupturgen entgegenzutreten, dass ■

Parkett- Rose
sich nur äusserst schwer verarbeiten lasse, sehen wir uns
zu nachstehender Erklärung veranlasst:

Mühelos und rasch erzielt man den besten und
schönsten Erfolg , wenn nach unserer Gebrauchsanweisung,
die wir hier folgen lassen, verfahren wird, wodurch alle
irreführenden Gerüchte widerlegt werden.

Parkettrose wird am besten mit einem angefeuch¬
teten Schwamm oder Lappen dünn und gleichmässig auf¬
getragen. Sollte sich die Masse etwas schwer verarbeiten,
so kann bis zu 1/h des Doseninhalfs mit gewöhnlichem
Wasser verdünnt werden. Ist die so aufgetragene Parkett¬
rose angetrocknet, so wird der Boden dem Striche des
Holzes nach gebürstet oder mit einem Lodenlappen glänzend
geriehen. Ein Kilo genügt für 40 Quadratmeter Bodenfläche.

Ein Versuch nach dieser Anweisung gemacht, über¬
zeugt sicher jede Hausfrau, dass

Parkettrose durch die Möglichkeit der Verdünnung
die sparsamste aller Bodenwichsen ist, dass
Parkettrose auf jeden Boden, sei er vorher mit
Terpentinbohnermasse behandelt, sei er gebeizt oder
gestrichen, sei es Linoleum- oder Mosaikbelag, verwendet
werden kann, dass
Parkettrose im weiteren noch gegen Wasser un¬
empfindlich ist, keine gefährliche Glätte erzeugt, also
sämtliche Eigenschaften, die an eine Idealfussboden-
wichse gestellt werden, besitzt.

Desshalb verehrte Hausfrauen, verlangen Sie ausdrücklich
Parkettrose und weisen Sie alles andere, was man
Ihnen aufzudrängen sucht, zurück. (M. ä2050) F108

Finster&Leisner,Kgl.bayer.Hof-Farben-n.LackfabriL
ßfüincfaen X.

6dki unü urteilen!
Aftgt Hrühj.-ii.Sommer-Herren-

M ü ü 1 ri Anzüge, süddeutsche Ware tGelegeuheitskaus), moderne Stoffe.
Jff 8 MM W tadelloser Sitz, beste Matzverarbeitung aus allerersten Firnien, früherer Preis
..'S a Kg Mk. 30, 36, 40. 45, 50, jetzt Mt. i «. 20, 25, 30, 35, so lange Vorrat.
hh * f V PF “ Ausehen gestattet. Helle Verkaufsräume. •"Vl
ms  w w Stock. KchwMaHerllraße 30 (Alteeselte). i. Stock.

Iigarrenschrank
mit wetterhSurchen,

auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, sehr hübsch, au»
braungebeiztem Holz mit feiner Schnitzerei , verschließbar,
mit Schlüssel , za. 40 zm hoch, 21 zm breit , d. Wetterhäuschen
zeigt d. Wetter immer einige Tage vorher an , bei bevor¬
stehendem schlechten Wetter kommt der Mann , bei gutem
Wetter die Frau heraus , sehr elegant , ein Schmuckstück für
jedes Zimmer.

No. 293 Zigarrenschrankmit Wetterhäuschen per Stück
nur Mk. 1.25 , 10 Stück auf einmal Mk. 11.50.

No . 299 Zigarrenschrank mit Wetterhäuschen , extra
fein u . sauber gearbeitet , per Stück nur Mk. 2 .—» 10 Stück
auf einmal Mk. 18.50. Porto und Versandspesen extra.
Versand nur per Nachnahme . Katalog mit za. 4000 Gegen¬
ständen gratis und franko . (E. II . ä 9133) F161

Gebr . WoSferta,
Versandhaus „Rotkäppchen",

Wald bei Solingen No . 286.

Escholzmatt
bei Luzern (Schweiz)

Hotel „ Ilurliaus töwen “ .

Beliebter , von deutschen Familien viel besuchter,
ländlich schöner , alpiner KinFtkurort . Wald,
Garten, Bäder , elektr . Licht . Anerkannt vor¬
zügliche Verpflegung.
Prosp .gratis.

Mäßige Pensionspreise,
(8 . 2 . 14682) F 4

Spiritus -Gliililiclit:
^ Lampen und . Brenner

in nur erprobten u. bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung v. y. ii nnnrii . Hüclien , Itorruloren,

•» WindsicherT * BF
- . Man verlange unsere illustrierte Preisliste. —

SEMclt jiteptaan , Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwertliung.
Ausstellungs - und Verkaufslokal:

Mleiirae IBBs.irg 'stra .sscs IW3 K S E5A SEIE JÜT9 Ecke Maf &ierjyiisse . 562

ii
korpulente

Herreu-Auzüge,
moderne Stoffe , tadelloser
Sitz , beste Maßverarbeitung
aus allerersten Firmen,
früherer Preis 39 » 35 . 40,
50 Mk . , jetzt 25 . 27 . 30,
35 Mk . Ansehen gestattest
Allccs, Schwalbacherstr , 30,1,

Modes.
FRIDA WO fj B"’ , Grosse Buvgstrasse 12.

Ayant travaille longtemps dans un des Premiers
ateliers ä Paris , eile se recommande ä faire des
chapeauv dlegants pour dam es et fillettes.

frische, 5 Pf ., 100 Stück 4 Pik.
80 Pf. Schwalbachcrstrahe 71.Eier,
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99 Citril süss ÄÄ

garantiert reiner Zitronensaft mit Zucker, edelstes alkoholfreies Erfrischungsgetränk,
ein Glas fertige Limonade

5 Pf.
Zu haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Kolonialwaren-Geschäften.

Weitere Niederlagen errichtet

Carl l >ittman6i 9 Wiesbaden,
Kapellenstrasse 40 . Telephon 4N4.

Fortsetzung
der

großen Versteigerung von Teppichen und
Jnnen-Dekoration, Tapeten re.

tat Aufträge der Firma W . Eichhorn wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe
heute Donnerstag, den 17., u. Freitag, den 18. Mar,

jeweils morgens und nachmittags 3 Uhr beginnend,
im Geschäftslokale

48 LanggHe 48.
Zum AnsgcboL kommen:

Vorlagen , Woll -, Kokos - « . China -Läufer,
Portiere «, Vitragen , Ronleaus , Stores,

Tisch-, Diwan -, Wagen - und Reisedecken, Molton - und Woll-
Futterftoffe , Wachs - und Ledertücher , Filzpappe und Teppich¬
filze , Woll - und Kokosbaud , Berdichtnngsftränge « . dgl . m.,
sowie
Tapeten «. Borden für za. 15v Zimmer,
ferner folgende Laden - «. Geschäfts -Einrichtnngsgegenstände,
als : div . Reale , Schränke , 3 Theken , Stehleitern , zwei -, drei-
und fünfflammige Gaslüster , Erkerlampen , Rolladen ( 2 m br.,
4 m h.) , 5 Tannen - « . Eichen -Schreibpnlte u. Anderes mehr.

Die Geschäfts -Einrichtuugsgegcnstände kommen am Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr , zum Ausgebot.

Wilhelm Molffrioh,
Auktionator n. Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7.

^usreiLtmungesi

JViir die ächten!
coMntc Malz-Extra cf
bei Husten u.Katarrhen der Luftwege

bewährtes Diaeteticum.

Malz-Suppen-Extract
das einzige an magendarmkranken Kindern

von Dr.Keller erprobte Nährmittel.
IMalz-ieberfhran-Emula

frei Von Glycerin die verdaulichste und
heilkräftigste Leberthrankur.

ISFlüNis
^on/Terzten

empfohlen.
Jn Originaf-Fäckungen in allen Apothdken undDrOffSr/en. Folg

Braot-Ausstattüngen,
sowie einzelne Möbel.

= Billigste Preise . = :
MainzerMöhelhaus

ScUwalbaclierstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Restaurant zur Alten Adolfchöhe.
Heute Donnerstag , den 17 . Mai:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Königl. Unterofftzierschule Biebrich, unter Leitung deS

Herrn Kapellmeisters Zwirnemann.
Eintritt 20 Pfennig , wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein Johann Pa «ly.
Anfang 4 Uhr , Ende 11 Uhr.

Bei günstiger Witterung findet das Konzert im Garten, bei kühler Witterung im
Saal statt und bei Regen fällt das Konzert aus.

Aofferu. Lederwaare«
kaufen Sie

gut
nnd billig

l T̂ar &tffr . 22 1.

Koffer v. einfachst. Diener
koffer bis zum feinsten
Rohrplattcnkoffer , Damen-
Hutkoffer, Handkoffer und
Taschen , Vlaidhull ., Plaid¬
riemen , Rucksäcke ec. gut

und preisw.

Kein Laden. Telephon 1884.

Eine vollständige
Umwälzung

auf dem Gebiete der Haut - und Schönheits¬
pflege ruft das von ersten ärztl . Autoritäten
und Hygienikern gegen Hautlctden , Flechten
aller Art , bestens empfohlene Mittel zur
Erzielung eines rosigen Teints : Börners
Mcdizinal -Scifc „Isolde " hervor . Preis
per Stück 60 Pf . u. 1 Mk. Z . h. i. allen
Apotheken, Drog . «. Pars . Depot : Löwen-
Apotheke, Langgaffe und Ott « siebert,
Marktstraße 9. (B. Z. 39011) F5

F 86

+ fieUntapetifeurin
Magens «,

Saalgasse 12, 2 St . ,
behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äußeren Krankheiten , spczill veraltete Leiden,+  mit großem Erfolg. -Sprechstunden IO—12 u. 1—4 Uhr . bMbi

Sonntags 10—1 Uhr . " [§“

Keine
Wanzen

mein* nach Gebrauch von -ßgsotli.
E . Mccks gcsetzl « ^ csciiiitztcr

Wanzentinktur,
tötet garantiert sicher dieses lästigeSJn'reaielVr und deren Ilrut.

Westeiradi - Progerie,
Scdnmj . tatz 1 . 1102

Wer möchte 1 Motorrad?
Vertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermiissigt . Preise . Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an. Familien-
Nähmaschinen 5 Jahre Garantie v. 27 Mk.
an. Laufdecken 1-jähr . Garantie. Qual. v.
3.25, Luftschläuche v. 2.20 an bis zur aller¬

besten teuersten Qualität. F 4
Liste und Jlusterbogen gratis.

Scholz Fahrradw ., Steinau (Oder) s. 10.

Dental Office Carl JHetz,
Inhaber

Lonis Hoclcstein , Dentist,
_Adolfstrasse 8, P._

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
heim Sprechen Herabfallcn u. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „Apollopulver —
aromat ." (u. gef. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg : per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw . 00 Pf . in Marken : i. b. Viktoria-
Apotheke, Rhcinsiraßc 41, Drog. Itloebus,
Taunusstr . 25, Drog . Sanitas . Mauritius¬
straße 3, Drog . B*ort *cl »I , Rhcinstraße 55,
Drog . Otto Siebert , Marktstr . 9 . F91

Anzündeholz,
fein gespalten , per Ecntner Mk. 2.1O, Abfall¬
holz per Cenlner Mk. 1.2O, liefert frei ins Haus

JffleiMricIi JSSeiaier,
Dampffchreinerei»

Telephon766 . Dotzbeinicrstraffc 06. Telephon 766.

Mamzl
Elegantes

Jul . Lange « Möbctpositur
Möbelreiniaung

reinigt die Möbcf , posierte
nnd lackierte, nnd giebt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz . Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg . Kein Abledcrn mehr.
Einmalige Anwend , genügt
für ein Vierteljahr . Aeußerst
sparsam im Gebrauch . Eine
Flasche , für ein großes
Zimmer ausrcicli . ,Mk . I . —
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Drogerie Otto f ielsnt,

Marktsiraffc.

Wirksamster Schutz*
tzetzen ScftimmsSbildun ^ .̂

FSichcrstcs Mitte! zurTrocken-̂
letzuntz feuchter dauern,

Wände und Keller.
ebrü derK  raye r, Mannh eim§ F108

Lichtpausenbad aus Zink , 950 x 6OO.< 60 mm,
Staffelei , sowie Kinderklappstühlchen und Sorhlct-
Apparat preisw . zu vcrk. Taunusstr . 41, 4 St.  l.

Au8k 'Wft6
über ferinöijem -, SF'ai « riBäes ». , Oe*
schüft «- n . privat , t rvliäitnisae
auf nllo Blätze besorgen dl «Itret und
gewissrnliaft (Bag. 5933) F151
Orrie & Ei lein . Internat . Auskunftei,

FSerltn . Friedrichstr . 118/119.
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Aarsteaße:
Nonsiek, Emserstr. 48.

Kdettzeidstraste:
Jung Wwc. Nachf-, Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr.; !allce;
Älumcr , Ecke Schiersteinerstr.

Adlersti'aße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Honiburg, Ecke Schachtstr.;
Hochbein, Adlerstraße IS;
Ebenig, Adlerstraßc 50.

Adolphsastee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelhcid-
Fcnbel, Albrechtstr. 16; [[trage;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Albrrchtstraßcr
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwc., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwc.. Albrechtstraße 8.
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römerthsr:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstnaßr:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Der'trcaurstraste:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Ksmcrrrk -Wng:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Kieudli, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. dl;
Macheicheintcr,EckeDotzhcimcrstr.;
Lang, Scdanplatz 3.

Kioichstraßo:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

Kinchenxiatz:
Kannaueck, Ecke Neon- u. Iorkstr.

Kliichcrstrnßr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstratzr:
Wlai, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Knnbergcr, Gneisenaustr. 25.

Große Kurz straffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

Ciarenthaierstraffe:
, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr. .

Dslaspeestraffe:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäus er, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmmidstr. ;
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
.Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fnchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiwrideustraffo:
Sack, Göbcnstr. 7.

Drudeustratze:
Kannaucck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobeustr. 19.

Weonoren straffe:
Prinz , Ecke Bcrtranistr.

Wiesbadener

EltviUorstraffe:
Kratzenberger, Rhsingauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Wilhrlmn , Ecke Niiderheimcrstr.

Tmserstraffe:
Kann aneck, Trudcnstr . 8;
Ronsiek, Emserstr. 43.

FaiUbrnnnenstraffer
Krökcl, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr . 3.

Foidstraffo:
Herrmann , Feldstr. 2;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraßs:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichŝraffe:
Böttgcn , Friedrichstr. 7;
Philipp ;, Neugasse 4;
Rnnzhermer,EckrSchwalbacherstr.;
Engel, .Hvfl., Ecke Neugasse.

Gemriudebadgäßcheu:
Hauser Nachf., Michelsberg 18.

Gerichts straffe:
Maus , Oranienstr. 31.

Gneisruaustraffe:
Heintz, Iorkstr . 27 ;
Bccht, Ecke Westendstr. :
Knnbergcr, Ecke Bülowstr.

Goeben straffe:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststraße.

Goethestraffe:
Weigandt , Gocthestr. 7;
Eiroll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gratzenstraffe:
Schaus , Neugasse 17.

Guftav-Adoifstraffe:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWlve ., Philippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustav-2ldolfstr.;
Menk, Hartingstraße 7.

Heienrnstraffe:
Dorn , Heleneiistr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

HellMuudstraffr:
Klein, Hellmundstr. 27;Saybach,Hcllmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dorn auf, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfeldcr, Ecke Luxemburgstr.;
Plies , Rieylstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.;
Klnckhnhn, Ecke Riehlstraße.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Riirq;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jager , Ecke HRmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 18.

Krrrugartcustraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirfthgratzen:
Scilbcrgcr , Steingassc 6;
Belte , Webergasse 54.
Hochbein, Adlerstraßc 15.

Hachstätte:

Hauser Nachf. , Ecke Michelsberg.

:; d diel folgenden: <-

Iahustraffe:
Diümann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth. Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser-Frivdrich-Mng:
Pfrang , Körnerstraste 9.
Weber , Kaisxr-Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Javustr . :
Näuchtzr,  Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Ecke Riehlstraße.

Kapelle, -.straffe:
Hcndrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:

tofinmi»,Ecke Adelheidstr.;illman», Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

KrUrrstraße:
Lendlc, Ecke Stiftstr . ;
Söhngcn , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasfe 11;
Staffen , Kirchgasfe 51;
Bievich, Faulbrunnenstr . 3.

Körner-straffe:
Pfrang , Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraße:
Schöufelder, Ecke Herderstr.;
Flick. Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Friedr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus , Ncugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwaldacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser Nachf., Ecke Hochstälte.

Moritzstraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goetbestr.;
Lov, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stell , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhigasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Muftumstraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Merostraße:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraffer
Henry , Nettelbcckstr. 7;
Donccker, Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11.

Ueugasse:
Philippi , Neugasse 4;
Schanö, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse2;,
Herrchen, Maucrgasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Granien straffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sautcr , Ecke Gocthestr.;
MauS , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vhilippsbergstraffe:

tsbert,Philippsbergstr.29;orn , Ecke Harting - und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr. 9.

Piattrrstraße:
Roth , Philippsbergstr. 9.

(Husrstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Raueuthalsrstraffe:
Rcifenberger , Rauenthalerstr. 6;

( Gemmer , Ecke Rüdesheimerstr.;
< Diehl , Walluferstr. 10;
j Kirchner , Ecke Rauenthalerstr.

Rhrmgauerstraffe:
Rcifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2:
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14,

Rheiustraffe:
Neef, Ecke Karlstr.:
Scyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraße:
Bund, Rrehlstr. 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Klnckhnhn, Herderstr. 27,
Horn , Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.

Röderstraffe:
Cron , Ecke Römerberg;
Kisscl, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, .Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Uoonstraffe:
Kubier, Ecke Iorkstr .;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Mdeshermerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Wilhclmy, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasto:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

4h-. Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Slhachtstnaßertomburg, Ecke Adlersir.;chrer, Ecke Römerberg.
Scharnhorststraße:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Mai , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Knapp, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Iorkstr . ;
Betz, Göbcnstr. 18.

Kchiersteitrrrstraßr:
Blumer , Adelheidstr. 76.

SchlichtoNktraßer
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbach er stvaßr:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberq;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Krakel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Rnnzheimcr, Friedrichstr. 50.

Sedaupiatz:
Lang, Scdanplatz 3;
Faust, Sedanstr . 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedaustraße:
Faust, Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Serrobeustraßr:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerochcnstr. S;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steiugasse:
Scilbcrgcr , Stciugasse 6;
Ernst, Steingnsse 17.

Ktiftstrnhe:
Lcndle, Ecke Kellerstr.

Taunus stnaßr:
Magath , Taunusstr . 47.

Walhmühlsteaße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MaUufrrstraße:
Dicht, Walluferstr. 10.

Malbamstvaßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Saucrzapf , Ecke Bleichstr.

Materlooßraßer
Kuhn, Ecke Zietcnring.

Mebergasso:
Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

T)r. Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54.
Merlstraße:

Kisscl, Röderstr. 27.
Mrißeuburgstraßr

Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstvaße:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Grucl , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Torna iss, Ecke Hellmundstr.,
Lang, L-cdanplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbeustr. 12.

Mesteudstraßer
Hofmann , Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Bccht, Gneisenaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörthsteaße:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Nsrlrstnaßo:
Küblcr, Ecke Roonstr.:
Kicndli, Ecke Bismarck-Ring;
Geifer , Scharnhorststr. 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zirteurrugr
Kuhn, Waterloostraße 1

Zimmorurannstraße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiobrichr
in den 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Sievstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenhcimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Gvbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppentzeimr
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Mambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnettberg:
PhilippineWiesc »born,Thalstr .2.

Kchrrrstriu:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Gäbe!, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Mend -Ansgäbe. Bezugspreis Z6 Pfg . monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämtliche Ausgabestellen nehnlen Be-igZ-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Verlag : Langgasse 27.
Anzeigen-PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
Ib Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg, —
Reklamen die Vetitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

Kbend -Ausgabe.
1. Matt

Klerdmer, Kinslhiiiw, KiertMrr.
Als nn Reichstage die Verhandlungen über dre

Erhöhung der Brausteuer  stattfanöen , da mutzte
man nach den Reden der Regieruugsvertreter zu der
Meinung kommen, datz die Mehrertrage der Brausteue
aus der vierten Dimension hergeholt werden sollen, denn
die Brauer und die Wirte sollten dadurch nicht fühlbar
belastet werden und die Biertrinker sollten nrcht mehr
^alllen als bisher . Aber abgesehen von den Sprrrtrsten,
gibt sich niemand dem Wahn hin , datz aus der vierten
Dimension etwas zu holen ist, irnd so entbrennt denn
jetzt ein erbitterter Kampf darum , wer die Krregskvsten
der Brausteucrerhöhung tragen soll, die Brauereien , die
Wirte oder die Biertrinker.

Am schnellsten sind in dieser Beziehung die B rau e r
zu einem Entschluß gelangt , nämlich zu dem Entschluß,
datz sie die Steuer nicht tragen können und wollen. Vor
einigen Tagen hat in Cöln eine von Vertretern des Ver¬
bandes der rheinisch - westfälischen Braue¬
reien , der norddeutschen Brauerei - Ver¬
einigung und des südrheinischen Brauer e r-
Verbandcs  besuchte Bersaunnlung den Beschlutz ge¬
faßt. datz vom Tage des Inkrafttretens der Brausteuer¬
erhöhung der Bierpreis „entsprechend" erhöht werden
soll, wobei eine nähere Erläuterung zu oresern „ent¬
sprechend" nicht gegeben wurde . Jetzt hat sich nun auch
der Verein der B r a u e r e i e n B e r l i n s u n ö
der Umgegend  mit der gleichen Angelegenheit be¬
schäftigt, und er ist zu der Ansicht gekommen, datz die
Bierpreise vom Inkrafttreten der neuen Steuer an nicht

’ entsprechend", sondern erheblich mehr als entsprechend
erhöht werden sollen. Der Verein der Brauereien
Berlins und Umgegend hat nämlich beschlossen, daß der
Bierpreis innerhalb des Berliner Wirtschaftsgebiete--
um 2,5 0 Mark pro Hektoliter,  also um 2y2 Pf.
pro Liter erhöht werden soll. ,

Wir betonten schon, datz diese geplante Hinauf
kchraubung des Bicrpreises nichts weniger als „ent-
sm-echcnd" ist. Der Verein der Brauereien Berlins und
der Umgegend sucht freilich in einem an die Berliner
Zeitungen versandten Rundschreiben sein Vorgehen zu
rechtfertigen, aber dieser Versuch mutz als gründlich nrrtz-
lungen bezeichnet werden . In diesem Rundschreiben
wird zunächst zugegeben, baß die Erhöhung der Brau-
stener eine solche Erhöhung des Bierpreises an sich nicht
rechtfertige. Die Erhöhung derBrausteuer bedinge, sorvrrd
darin ausgeführt , eine Steigerung des Hektoliterprcises
um zirka 1,30 bis 1,50M.; dazu komme aber die Wirkung
der neuen Zölle auf Gerste, Malz , Pferde , Hafer, Mais,
die eine Produktionsverteuerung von 65 Pf . pro Hekto¬
liter bedeute, und endlich die Preiserhöhung der
Maschinen usw. Aber selbst bei der „weitherzigsten
Rechnung sind, wie man sieht, die Brauereien Nicht im
stände, ' die sreundlichst geplante Erhöhung des Vier
Preises um 2,50 M . zu rechtfertigen. Die hier wieder
gegebene Rechnung stimmt aber überhaupt nicht. Die
Erhöhung der Brausteuer bedeutet nicht annähernd eine
Mehrbelastung von 1,30 bis 1,50 M., sondern für den
Kleinbetrieb mit einem Verbrauch von 500 Doppcl-
'zentnern Malz beträgt die Mehrbelastung nur etwa
6 Pf . pro Hektoliter , beim Mittelbetrieb von 4000 bis
5000 Doppelzentnern Malz steigt sie auf zirka 40 Pf .»
beim beginnenden Großbetrieb (10 000 Doppelzentner)
steigt die Mehrbelastung auf über 75 Pf ., und bei unseren
größten Brauereien wird sie etwa 1,15M. für den Hekto¬
liter betragen . Die Behauptung der Berliner Braue
reien , datz die Mehrbelastung sich auf 1,30 bis 1,50 M
beziffere, trifft also nicht einmal für die größten Betriebe
zu, und ebenso „freigebig" ist die Rechnung betreffs der
anderweitigen Unkostencrhöhung gehalten.

Die Wirte wie die Biertrinker haben mithin allen
Anlaß , gegen den Versuch der Brauereien , aus der Brau-
steuererhöhung Kapital zu schlagen, Einspruch zu er¬
heben. Seitens der Wirte ist dies auch bereits von meh¬
reren Seiten geschehen. In Berlin hat soeben eine
Prote st Versammlung des Aktionskomi¬
tees der deutschen Ga st wirteverbände
stattgefunden, in der gegen die von den Brauereien ge¬
plante Erhöhung des Bierprcises entschieden Einspruch
erhoben wurde . In einer einstimmig angenommenen
Resolution wurde erklärt , datz der Gastwirtestaud
nicht in der Lage sei, die neue Brausteuer zu tragen , daß
er aber ebensowenig imstande sei, eine Abwälzung aus
die Konsumenten zu ermöglichen. Und in ähnlichem
Sinne haben sich mehrfach die lokalen Wirte -Vcr-
einigungen ausgesprochen.

In der Tat haben die Wirte allen Anlaß , dem ge¬
hanten Vorgehen der Brauereien geharnischten Wider¬
stand cntgcgenzusctzcn, denn eine Erhöhung des Brer-
preises , bezw. eine Verkleinerung der Schankgefäße
würde notwendigerweise einen Rückgang des Bier¬
verbrauchs  im Gefolge haben, und !o würden die

Wirte auch in diesem Falle den Schaden tragen . In dem
erwähnten Rundschreiben der Brauereien Berlins heM
es freilich, datz auch der zu erwartende Rückgang des
Konsums und damit des Absatzes eine Erhöhung des
Bierpreises bedinge. Diese volkswirtschaftliche „WerS-
heit" gleicht der Taktik jenes Soldaten , der sich aus
Furcht vor dem Tode das Leben nahm. Die Gastwirte
wie die Konsumenten haben allen Anlaß , sich dagegen zu
verwahren und zu wehren , datz die Brauindustrie , deren
Anlagekapital sich im letzten Jahre mit durchschnittlich
8 bis 9 Prozent und bei den Grotzbrauereien bis zu 18
und 20 Prozent hinauf verzinst hat , die Gelegenheit der
Brausteuererhöhung zu einer Geschäftsverbefferung be-
nutzt. Die Brauinöustrie könnte hierbei die Rechnung
leicht — ohne den Wirt machen!

bei der Beseitigung der Privatpostcn begangenen Fehler
nicht wieder gut zu machen durch eine Modifizierung
des Gesetzes.

Abg. Merten (Freist Vpt.): Von einer Unterbilanz
der Rcichspostverwaltung kann nicht die Rede sein. Die
Stadt Berlin trug nach der letzten Statistik allein über
32 Millionen zu den Einnahmen der Post bei. Die
ganzen Ostprovinzen einschließlich Schlesien und Mecklen¬
burg brachten 1904 nur 66  Millionen auf. Im Kreise
Gumbinnen reichen die Einnahmen nicht einmal zur
Besoldung der Beamten.

Darauf vertagt sich das Haus . — Nächste Sitzung
Douncrstag 1 Uhr : Novelle zum Stempelsteuergcsctz.
Fortsetzung der zum Mantelgcsetz vorliegenden Reso¬
lutionen . — Schluß 6V2 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Mai.

(Schluß aus bet  Morgen-Ausgabe.»
Abg. Wiemer (Freis . Vpt.) fährt fort : Die Brannt

wcinsteuer ist so kompliziert , datz schon aus diesem Grunde
eine Reform erwünscht wäre . Infolge der Bevorzugung
der Brenner durch die sogenannte Liebesgabe werden der
Reichskasse 45 Millionen jährlich entzogen. Da auf
Grund der Volkszählung von 1905 eine neue Kontingen¬
tierung ohnehin eintreten mutz, ist der gegenwärtige Zeit¬
punkt für eine solche Reform der denkbar günstigste. Die
Maischraumsteuer ist infolge der Fortschritte der Technik
gänzlich veraltet . Der Spiritusring ist der beste Beweis
für die Gemeinschäülichkcitder Ringe , die die Konsu¬
menten ausplünüern . Unsere Forderung ist also auch
eine Forderung der politischen Moral . (Beifall links .)

Abg. Holtz (Reichspt.) polemisiert gegen die Ausfüh¬
rungen des Vorredners . Die jetzige Form der Brannt¬
weinsteuer ist durchaus notwendig , um die Brennereien
als landwirtschaftliche Nebengewerbe lebensfähig zu er¬
halten . Bei der Besteuerung der viel leistungsfähigeren
Brauereien hat die Linke einen anderen Standpunkt ein¬
genommen. Der Branntwein wird gerade von den
arbeitenden Klassen konsumiert. Die Landwirtschaft be¬
findet sich in recht großer Notlage . (Widerspruch links .)
Die von dem Abg. Wiemer angestrebte Reform ist unan¬
gebracht. Dem kleinen Manne würde der Branntwein
verteuert werden, dadurch würde der Konsum zurückgehcn
und das würde wieder dem Produzenten zur Last fallen.

Abg Südekum (Soz .) : Die Landwirtschaft hat sich in
den letzten Jahren wahrhaftig nicht über einen Mangel
an Berücksichtigung durch die Gesetzgebung zu beklagen
gehabt. Auch der hochnäsigste Junker hat doch immer
gern seine Rente aus der Tasche selbst des schnaps-
uästgsten Pennbruders genommen. (Unruhe rechts.)

Abg Gamp (Reichspt.): Der sogenannten „Liebes¬
gabe" ist es zu danken, datz 1887 nach der Erhöhung der
Branntweinsteuer keine einzige kleine Brennerei ein¬
ging Der Kohlenring ist noch viel eher als gemein¬
schädlich anzusehen. Wir werden über kurz oder lang
doch zu einer Reform , und zwar zum Monopol kommen.

Abg. Pachnickc (Freis . Vgg.) : Die Liebesgabe ist ver-
werslich, weil sie eine weit über das Matz des Gerechten
hiuausgehcnde direkte Zuwendung barer staatlicher
Mittel ist.

Abg Speck (Zentr .) : Wir werden der Resolution , wre
sie jetzt verliest , zustimmen. Zum mindesten sollte man
die Spiritusexportprämie sukzessiv aufheben.

Abg. Wiemer (Freis . Vpt.): Der Vergleich Mtt der
Brausteuer ist durchaus unhaltbar , denn die Brauer er
halten keine Liebesgabe.

Abg. Wolsf (Wirtsch. Vgg.) spricht sich gegen dre
Resolution aus . . ,

Abg. Becker-Hessen(Ntl .) tritt für dm Resolution ein
Die Resolution wird hierauf gegen die Stimmen der

Rechten angenommen. Es folgt die Beratung der zweiten
Resolution der Kommiffion: Aus die Erhöhung der Ein¬
nahmen der Reichspost hinzuwirkcn durch Beseitigung
der im Orts - und Nachbarverkchr bestehenden Ausnahme¬
tarife und durch anderweitige Festsetzung der Gebühren
für außerordentliche Zeitungsbcilagcn.

Abg. Singer (Soz .) bekämpft die Verteuerung des
Verkehrs . Man solle die Porto - und Telegrammgc-
bührenfreiheit der fürstlichen Hofhaltungen aufgeben,
wenn man die Einnahmen der Postverwaltung ver¬
mehren wolle. Die Erklärungen vom Bundesratstische
beim Erwerbe der Privatposten wären mit den Grund¬
sätzen von Treu und Glauben nicht in Einklang zu
bringen , wenn die Verwaltung sich die vorliegende
Resolution zu eigen mache.

Abg Gras Kunitz (Konst): Der Vorredner nannte in
der Kommission die Resolution eine verkehrsfcmdliche.
^cr ocgenwärtige Zustand aber ist nach meiner Meinung
eine Benachteiligung des platten Landes zugunsten der
Großstädte. Es liegt nicht der geringste Grund vor. die

Preußischer Lmidrag.
Abgeordnetenhaus.

Berli «, 16. Mai.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. v. Arnim (kons.) hält die Aufrechtcrhaltung
des Syndikates im Interesse der Landwirtschaft für
dringend erwünscht.

Vor Beginn der Beratung der Hercynia -Vorlagr
verlas Porsch ein soeben eingegangenes Telegramm des
Kaisers , in welchem er für die Beileiüskundgebung des
Hauses anläßlich des Ablebens der Prinzessin Friedrich
Karl von Preußen dankt.

Abg. Friedberg (nat .-lib .) stimmt der Vorlage trotz
der Höhe des Kaufpreises zu. Ausschlaggebend für sein«
Partei sei die Rücksicht, den Staat bei drohendem Zu¬
sammenbruch des Syndikates genügend zu stärken, um
Konkurrenz aushalten zu können.

Abg. Fuchs (Zentr .) hält eine einheitliche Kartell¬
gesetzgebung für dringend notwendig . Das Gemein¬
wohl verlange , daß der Staat sich das Genehmigungs¬
recht für die Kartelle wahre und Einwirkung auf die
Statuten gewinne . Dadurch werde auch das ständig sich
verschärfende Verhältnis zivischen Arbeitgebern und Ar¬
beitern gebessert.

Abg. Gampe (nat .-lib.) fragt an, ob in den Kali¬
werken besondere Maßnahmen getroffen werden , mit der
Verseuchung des Wassers vorzubeugen.

Abg. Schwerin -Lörvitz (kons.) wünscht, daß die Land¬
wirtschaft beim Bezug des Kalisalzes besonders bevor¬
zugt werde. Dies sei möglich durch Einführung nie¬
drigerer Inlandspreise , die durch höhere Auslandspreise
kompensiert werden könnten. Der große nationale Schatz,
der im Kalimaterial liege, solle auch im nationalen In-
teresse nutzbar gemacht werden . Die Abgabe sollte für
das Inland zu nicht viel höheren Preisen als den Selbst¬
kosten erfolgen.

Handelsminister Delbrück erklärt , die Befürchtungen,
datz ein staatliches Monopol für Kali wie Kohle geschaffen
werden könnte, seien hinfällig . Es würde für die Re¬
gierung höchst unerwünscht sein, wenn sie rvieder mit
einer ähnlichen Vorlage kommen müßte, deshalb werde
dem Hause alsbald ein Gesetz zugehen, das dies für die
Zukunft völlig ausschlicßc. Eine Ausdehnung des staat¬
lichen Einflusses aus andere Produktionszweige als
Kohle und Kali sei ausgeschlossen. Die „Hercynia " sei
infolge des Reichtums ihrer vorzüglichen Qualität Salze
imstande, allein den Bedarf öer Landwirtschaft zu decken.
Daß angemessene Löhne gezahlt »vürden , sei selbstver¬
ständlich. Was die Preisstellung für die Landwirtschaft
anlange , so würde dabei stets auch den berechtigten In¬
teressen des Handels Rechnung getragen werden.

Hierauf wird 8 1 angenommen , ebenso debattclos
der Rest der Vorlage in zweiter und dritter Beratung.

Es folgt die zweite Beratung des Knappschafts-
gesetzes.

Abg. Stockmann (kons.) tritt für dre Komprounß-
beschlüsse ein. Jxbeliebige Abänderungsanträge würden
seine Freunde ablehnen . Die Arbeiter verlangten be¬
deutende Vorteile für das Gesetz, wofür sic dankbar sein
sollten. _ c „ .

Abg. Brust (Zentr .) erklärt , seine Freunde seren von
der Vorlage wie von den Kommissionsbcschlüssendurch¬
aus unbefriedigt . Seine Freunde wünschten bei der
Wahl des Knappschaftsältesten das geheime Wahlver¬
fahren , die Wählbarkeit und das Wahlrecht für invalide
Mitglieder . a „

Abg. Hilbck (nat .-lib.) erklärt namens seiner Partei,
an den Kommissionsüeschlüsscn festzuhalten. Sic würden
nur dem Antrag Dippe zustimmen, nach welchem während
der Übergangszeit die jetzt gewählten Jnvalidcnknapp-
schaftsältcsten brs zum Ablauf der Wahlperiode im Jahre
1910 im Amt bleiben können. Alle anderen Anträge
würden sie ablehnen . . .. ^ . , ,

Abg. Wagner (freikons.) erklärt stcy rn gleichem Srnue
namens seiner Partei . . .

Abg. Goldschmidt (frei. Volksp.) beantragt Wrcder-
Herstellung der Regierungsvorlage , nach welcher die ge-
beivre Wahl .stattfindet und invalide Mitglieder Wählbar
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sind. Die Bestimmung , daß die Ältesten der deutschen
Sprache mächtig sein müßten , sei fehlerhaft und werde
Erbitterung Hervorrufen . Er bedaure , daß der gute
Eindruck, den das Gesetz bei den Arbeitern gemacht habe,
durch die Kommisstonsbeschlüsse vernichtet worden sei.

Abgg. Kranse-Waldenburg (freikvns.) und Dobeneck
skons.) verteidigen die Kommissionsbeschlüsse.

Hierauf schließt die Generalöiskussion . In der
Spezialdiskussion tritt bei § 179

Abg. Trimborn (Zentr .) für die Anträge auf Ein¬
führung der gtcheimen Wahl ein. Die Wählbarkeit von
/Invaliden müsse gestattet werden , die Bestimmung , bctr.
söie deutsche Sprache, müsse beseitigt werden . Seine
-Partei werde bei der dritten Beratung eine namentliche
'Abstimmung über diese Punkte beantragen.

Abg. Goldschmidt (freis. Botksp .) begrüßt dies und
Hofft, daß das Haus in letzter Stunde der geheimen Wahl
zustimmen werde.

Abg. v. Chlapowski (Pole ) befürwortet die Streichung
der Bestimmung , nach der die Ältesten der deutschen
Sprache mächtig sein müssen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schröder-
Cassel, Brust , Dasbach und Trimborn werden die Anträge
Brust und Golöschmidi abgelehnt und § 179 nach den
Kommisstonsbeschlüssen mit dem Antrag Dippe ange¬
nommen.

Zu 8 180 befürwortet Abg. Glattfelter (Zentr .) einen
Antrag auf Streichung des Absatzes 4, wonach der Knapp-
schaftsvorstand seinen Vorsitzenden und dessen Stellver¬
treter aus der Zahl seiner aus Werkbesitzern und deren
Vertretern gewählten Mitglieder zu wählen hat. Dieser
Antrag wird abgelchnt und der Nest des Gesetzes nach
den Kommissionsbeschlüssen angenommen.

Nächste Sitzung Montag , 2 Uhr : dritte Lesung des
Knappschaftsgesetzesund Petitionen . — Schluß 4% Uhr.

PotMsche Mrrstcht.
Beeinflussung der ausländische« Finanzwelt durch die

russische Regierung.
g.  sp e t e i S 6 i:  i s , 13. Mai.

Der Redakteur des „Westnik Finantzorv" und der
„Handels - und Jnöustrlezeitung ", Direktor der Peters¬
burger Telegraphenagentur v. Miller , wurde zum Mit¬
glied des Rates des Finanzministers und zum Agenten
des Finanzministeriums in Deutschland und Österreich-
Ungarn ernannt . Die Mitteilung klingt sehr harmlos,
redet aber Bände für alle in die russischen Methoden zur
Beeinflussung fremder Kapitalmärkte Eingeweihten.
Dieser v. Miller soll nämlich in Deutschland die Ausgabe
anssühren , die in Frankreich ein gewisser Rasfalowitsch
seit Jahren mit glänzendstem Erfolge versieht, ö. h. die
Presse zugunsten der russischen Anleihen bearbeiten . In
Pariser Blättern erscheinen fortwährend Artikel über
russische Finanzverhältnisse aus der Feder und unter
dem Namen Rasfalowitsch, die auf ein ahnungsloses
Publikum den Eindruck machen, als seien sie von dem
Autor gegen Honorar geliefert , als sei dieser ein
Journalist , darauf angewiesen, mit der Feder seinen
Unterhalt zu verdienen , während im Gegenteil der Ver¬
fasser cs sich in diesem Falle wohl gern etwas kosten läßt,
wenn eine Zeitung so gefällig ist, ihm für seine geistigen
Erzeugnisse Raum zu gewähren . Natürlich haben nur
wenige Eingeweihte eine Ahnung von der Doppelnatur
des Rasfalowitsch als Journalist und Beamter der
Petersburger Regierung , die Masse der Inhaber russischer
Werte nicht. Ob die russische Regierung auch in Deutsch¬
land bisher schon einen solchen Finanzagenten zu ihrer
Verfügung hatte , ist hier nicht bekannt. Vielleicht hielt
man dies früher bei der Vasallentreue des deutschen

FemAetorr.
Aus Kunst und Lsben.

Aus Tolstois Lebeusbcichte.
In einer neuesten Nummer veröffentlicht die

„Revue" intime persönliche Mitteilungen , die Tolstoi
dem Schriftsteller Birakow gemacht hat, der es unter¬
nommen hat, eine Biographie des großen Dichters zu
schreiben. Er überblickt den ganzen Verlaus seines
Lebens : „Wenn ich mich so wieder an mein Leben er¬
innere , d. h. wenn ich von meinem jetzigen Standpunkte
aus die guten und schlechten Taten , die ich getan, prüfe,
so werde ich dessen tune , daß mein ganzes langes Leben
in vier Abschnitte geteilt war : Zuerst jene wundersame
Periode , wundersam besonders im Vergleich mit der
folgenden, die unschuldige, fröhliche, ppesieerfüllte Zeit
der Kindheit. Dann eine furchtbare Periode von zwanzig
Jahren , die Zeit der groben Verderbtheit , des Dienstes,
des Ehrgeizes , der Begier nach Würden und vor allem
nach Gewinn . Dann eine Periode von achtzehn Jahren,
von meiner Heirat bis zu meiner geistigen Auferweckung,
eine Zeit , die man vom Standpunkte der Welt aus würde
moralisch nennen können. Während dieser achtzehn
Jahre nämlich habe ich ein ehrsames und regelmäßiges
Leben in meiner Familie geführt , ohne mich irgend
einem der Laster hinzugeben , die die öffentliche Meinung
brandmarkt . Aber alle meine Interessen waren dabei
beschränkt auf egoistische Familiensorgen , auf die Ver¬
mehrung meines Vermögens , auf literarische Erfolge
und auf Vergnügen aller Art . Und endlich, die vierte
Periode , die seit 20 Jahren andauert , in der ich jetzt noch
lebe, in der ich zu sterben hoffe und von der aus ich erst
alle Bedeutung des vergangenen Lebens einsehe, eine
Zeit , wie ich sie mir anders nicht wünschen kann, abge¬
sehen von den Gewohnheiten der Sünde , die sich in mir
während der vorhergehenden Perioden eingewurzelt
haben." Aus den dunklen Erinnerungen der frühesten
Kindheit beschwört der Prophet von Jasnaya -Poljana
den ersten Eindruck von der Welt herauf , den das früh
schon stark empfindende Kind erhielt und der ihm schon
in dem unbewußten Zustand des dämmernden Bewußt¬
seins die Ungerechtigkeit und Grausamkeit des Schicksals

Micbels gegenüber russischen Wünschen nicht für nötig.
War cs doch der Fall , dann ist die Petersburger Regie¬
rung mit der Tätigkeit des Vorgängers des Direktors
v. Miller in letzter Zeit nicht zufrieden gewesen. Jeden¬
falls lehrt aber die Berufung des letzteren, öaß man hier
trotz der ablehnenden Haltung der deutschen Regierung
gegenüber der letzten russischen Anleihe die Hoffnung
nicht aufgeben will, das verlorene Terrain auf dem
deutschen Geldmärkte zurückzuerovern. Jedenfalls ist es
der Mühe wert , nun scharf anfzupassen, was der Rubel
auf Reisen in Deutschland auszurichten vermag.

Präsident Roosevelt und Argentinien.
n . Washington , 6. Mai.

Zu einer Zeit , wo die Regierung der Bereinigten
Staaten nach Kräften bemüht ist, sich mit allen südameri¬
kanischen Staaten gut zu stellen, um sie auf dem pan¬
amerikanischen Kongreß in die Monroefalle locken zu
können, kommt es ihr nun recht ungelegen , daß in einer
argentinischen amtlichen Veröffentlichung im „Roletin
divlomatico y consular " vertrauliche Äußerungen des
PrüsidentenRoosevelt gegenüber dem verstorbenen argen¬
tinischen Gesandten Dr . Garcta Meron wiedergegeben
werden, die für Argentinien zwar schmeichelhaft, für
alle süöamerikanischen Staaten dagegen höchst verletzend
sind. Roosevelt soll u. a. zu Dr . Garcia Meron , als dieser
ihm in Washington die Offiziere des argentinischen
Schulschiffs „Präsiöente Fareniento " vorstelltc, gesagt
haben : „Es konnte mir keine angenehmere und erwünsch¬
tere Gelegenheit als die jetzige geboten werden, nmJHnen
die hohe Wertschätzung, die Bewunderung und Sym¬
pathie zu bekunden, mit der ich die gewaltigen Fortschritte
der argentinischen Republik verfolge. Ihr Land inter¬
essiert uns außerordentlich und die Macht und der Reich¬
tum, die es bereits erlangt hat, sind uns hochwillkommen:
denn sie sind berufen , im Süden die Verteidiger der
Monroeöoktrin zu sein, wie wir es im Norden sind. Ich
nrvchte keine Nation kränken, aber unter uns kann ich
Ihnen sagen: ich wünschte, daß die Staaten am Karaivi-
schen Meer , Venezuela , Columbia und die übrigen , über
ihre Berge hinaus nach dem Beispiel des wahrhaft
phänomenalen Fortschritts Argentiniens blickten, um es
sich zur Lehre und zum nachahmungswerten Beispiel
dienen zu lassen." Ferner hätte der Präsident zu dem
Gesandten noch bemerkt: „Sie haben recht mit dem, was
Sie über die Rassenüberlegenheit der argentinischen
Nation sagen. Brasilien ist ein großes Land, aber un¬
glücklicherweiseliegt der größte Teil seines Gebietes in
der tropischen Zone, und es ist deshalb für Weiße nicht
geeignet. Dasselbe gilt von Columbia , Venezuela , Peru
und Zentral -Amerika." Es versteht sich von selbst, daß
die Brasilianer und die anderen südamerikanischen Völk¬
chen eine Rasseübcrlegenheit nicht anerkennen wollen : sie
haben die Regierung in Washington denn auch mit
Äußerungen gekränkten Ehrgeizes so überschüttet, daß sie
sich veranlaßt sah, dem argentinischen auswärtigen
Ministerium eine Bcschwerdenote zugehen zu lassen, die
behauptet , Roosevelt habe die ihm zugeschriebenen Äuße¬
rungen entweder überhaupt nicht oder nicht in der
wiedcrgegebenen Form getan.

Deutsches Reich.
* Die AnssührungSbestimmnugen z« Sen neuen

Stencrgcsetzen sind bereits ' so weit vorbereitet , daß sie
unmittelbar nach der endgültigen Annahme der Gesetze
im Reichstage dem Bundesrat zur Prüfung und Geneh¬
migung vorgelegt werden können, also Anfang Juni . Es
besteht nunmehr kein Zweifel mehr, daß vom 1. Juli ab,

enthüllte. „Hier meine ersten Erinnerungen . Ich kann
sie nicht der Reihe nach ordnen , da ich nicht weiß, was
vorher und nachher war . Ich weiß sogar nicht einmal,
ob sie dem Traum oder der Wirklichkeit angehören . Ich
bin gefesselt, ich will meine Arme befreien, aber ich kann
es nicht, und ich schreie, ich weine und mein Schrei ist
mir selbst furchtbar . Jedoch ich kann ihn nicht zurück¬
halten . Jemand ist neben mir , beugt sich über mich
nieder : ich erinnere mich nicht, wer es ist, das alles ist
in Halbdunkel gehüllt, aber nun erinnere ich mich, daß
es zwei sind. Mein Schrei beunruhigt sie. Sie bücken
sich teilnahmsvoll , aber sie lösen mich nicht aus meinen
Banden , wie ich es wünsche, und ich schreie noch stärker.
Es erscheint ihnen als notwendig , daß ich gebunden
bleibe, während ich weiß, daß es nicht nötig ist. Ich will
es ihnen beweisen und ich stoße einen so schrillen Schrei
aus , daß er mich selbst schmerzt, ohne daß ich ihn hemmen
kann, ich fühle die Ungerechtigkeit und Grausamkeit nicht
der Menschen, denn sie bedauern mich, sondern des
Schicksals und ich empfinde Mitleid mit mir selbst. Ich
weiß es nicht und ich werde es niemals wissen, was das
war : War es mein Wiüelband , da ich in der Wiege lag,
das ich versuchte, von meinen Armen zu lösen? Oder
war cs ein Band , mit d-em man mir die Hände gebunden
halte, als ich schon über ein Jahr war , damit ich meine
Blattern nicht abkratzen möchte? Was es auch war , eins
ist sicher: Es war der erste Eindruck, den ich hatte , und
der stärkste meines Lebens. Und es ist nicht mein Schrei,
es sind nicht meine Schmerzen, die mir das in die Er¬
innerung geprägt haben, sondern es ist die Vollständig¬
keit und die Verschiedenheit der Eindrücke. Ich begehre
die Freiheit , sie kann niemanden schädigen, und ich, der
ich Kraft nötig habe, ich bin schwach und die anderen
sind stark." -

* Ein neuer Evangelienfund. Aus London wird
berichtet: Die Kunde, daß das Fragment eines ver¬
lorenen Evangeliums von Dr. B . P . Grenfell und Dr.
A. S . Hunt bei ihren Ausgrabungen in Oxyrhynchus
in Südägypten gefunden worden sei, hat in theologischen
Kreisen große Erregung hervorgerufen , da man an einen
ähnlichen Fund wie die berühmten „Worte Christi", die
auf derselben Stelle entdeckt worden sind, glaubte . Der
Vertreter eines großen englischen Blattes hat nun das
gefundene Dokument in Oueen 's College in Oxford ge¬
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dem allgemeinen Einführungstermin für die neuen
Steucrgesetze, auch die neue Fahrkartensteuer bereits er¬
höht werden wird.

* Ein kleiner Trost . Der „Noröd. Allg. Ztg." zufolge
werden die Preise der Sonntags -Fahrkarten wie die
anderen Ausnahmekarten in ihrer jetzigen Höhe auch nach
der Reform des Tarifes beibehalten.

* Bayern bedauert . Bei der gestrigen Verteidigung
der Neuorganisation der bayerischen Verkehrsverwaltung
kam der Vcrkehrsminister auch auf die Fahrkartenstencr
zu sprechen, an welcher er selbst keine Freude habe. Er
habe sich aber höheren Zwecken unterordnen müssen. Mit
besonderem Nachdruck betonte er, daß hier von einer Ver¬
letzung der bayerischen Reservatrechte keine Rede sei, da
das Reich nicht die Fahrkartenpretse festsetze, sondern nur
das Recht beanspruche, die ans deutschen Eisenbahnen
Reisenden mit einer Steuer zu belegen. Bayern habe
kein Sonderrecht , dies zu hindern.

*  Wehrstener . Der Abgeordnete Becker - Hessen hat
im Reichstage eine Resolution eingebracht, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstage alsbald einen Ge¬
setzentwurf vorznlcgen , durch welchen den vom Militär¬
dienst Befreiten die Zahlung einer einmaligen , eventuell
in Raten zu entrichtenden Abgabe nach Maßgabe dcy
Leistungsfähigkeit auferlegt wird.

*  Zum Falle Schöne -Brockynscn . Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." schreibt. Rechtsanwalt Liebknecht veröffentlicht in
der Presse zu dem Falle Schöne-Brockhusen eine Dar¬
stellung, in der er dem preußischen Minister des Zauern
vorwirft , in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
12. Mai eine in allen wesentlichen Punkten unrichtige
Darstellung des Sachverhalts gegeben zu haben. Der
Minister wies in seiner Rede zunächst die im Reichstage
ausgestellte Behauptung als tatsächlich unrichtig zurück,
daß der russische Kaufmann durch die Androhung der
Ausweisung in die Notlage habe verseht werden sollen,
um ihn zu dem Verbrechen des Landesverrates geneigt
zu machen. Er hat im Gegensätze dazu festgestellt, daß
diesem Russen genau in derselben Form wie den anderen
und selbstverständlich ohne jede Nebenabsicht das Ver¬
lassen des Staatsgebietes angeraten worden ist. Wetter
teilte der Minister mit, daß sich der Kaufmann zunächst
an eine ihm bekannte Privatperson gewendet habe, um
die Erlaubnis zu längerem Verweilen zu erhalten , und
daß diese Privatperson niemals Dienste für die Polizei
verrichtet habe, während der Abgeordnete Bebel behauptet
hatte , sie sei ein Agent der Polizei gewesen. Rechtsan¬
walt Liebknecht teilt in seiner Darstellung den in Be¬
tracht kommenden Absatz der Rede des Ministers mit,
läßt jedoch, ohne diese Lücke irgendwie anzndenten , den
Satz weg: „Kriminalkommissar hat ihn zu einem solchen
Angebote in keiner Weise verleitet ." (Hört, Hört!) Gerade
dieser Satz bildet aber den Kernpunkt dieses Teiles der
ministeriellen Ausführungen , da es dem Minister darauf
ankam, die Behauptung als unrichtig hinzustellen, daß'
der Kriminalkommissar Schöne den Russen zu Spionage¬
diensten verleitet habe. Dies ist nicht geschehen. In
welcher Weise übrigens die Spionageaffäre in die Aus-
weisungssache hineingetragen wurde , und wie sie sich im
einzelnen abgespielt habe, hat nicht zuverlässig festgestellt
werden können. Der Minister hat denn auch, wie seine
Rede klar wiedergibt , es unterlassen , hierüber Mit¬
teilungen zu machen, und sich darauf beschränkt, in der
vorsichtigsten Weise eine Vermutung über die von der
Privatperson hierbei gespielte Rolle aufzustellen. Wenn
Rechtsanwalt Liebknecht behauptet , der russische Kauf¬
mann habe in keinem Stadium der Angelegenheit irgend¬
wie den ernstlichen Willen gehabt, Spionagedienste zu
leisten, so entziehen sich derartige innere Vorgänge

sehen und von Grenfell selbst Auskunft über die Bedeu¬
tung des Fundes erhalten . Das Dokument ist ein
kleines Fragment von Schrerbpergament , das von Wür¬
mern durchlöchert und durch die sechzehn Jahrhunderte
seines Daseins vergilbt ist, aber noch vorzüglich lesbar.
Die Schrift ist fast mikroskopisch klein, aber die griechi¬
schen Buchstaben und sogar die roten Initialen lassen
sich noch deutlich erkennen. „Es ist kein Teil eines noch
nicht vorhandenen Evangeliums ", sagte Grenfell , „über¬
haupt mutz die theologische Bewertung des Fundes den
Theologen überlassen bleiben. Vom rein literarischen
Standpunkt aus aber ist es ungewöhnlich gut geschrieben
und höchst interessant . Es sind über 300 Worte auf der
Seite . Die Handschrift beginnt in der Mitte eines Ge¬
sprächs. Jesus und seine Schüler sind in den Tempel
eingetreten und dort einem Pharisäer begegnet, der sie
schilt, weil sie es unterlassen haben, einige vorgeschricbene
Zeremonien der Waschung vorzunchmen . Jesus fragt
den Pharisäer , was für Waschungen er vollzogen hat,
und die Antwort beschreibt auf das genaueste die Zere¬
monien . Diese Beschreibung ist deshalb von höchster
Wichtigkeit, weil keine andere bisherige Quelle Einzel¬
heiten von solch einer Zeremonie , wie sie der Pharisäer
schildert, mitgeteilt hat. Dann folgt eine wortgewaltige
hinreißende Rede Jesu , in der er die rein äußerliche
Reinigung verdammt . Er sagt, daß er und seine Schüler
mit „lebendigem Wasser" oder „Wasser des Lebens" ge¬
reinigt seien. Eine andere Tatsache, die sich in dem
Fragment findet , ist die erste Erwähnung eines Teiles
des Tempels , der Hagneuterion genannt wird , oder Ort
der Reinigung . Auch davon ist früher noch niemals
etwas berichtet worden. Oxyrhynchus hatte einst Klöster,
die von 4000 Mönchen bewohnt wurden , und Grenfell
und Hunt haben in Eröhügeln gegraben, in denen sich
die Trümmerhaufen der Klosterstadt fanden ."

Eine Kunde von Swem Hedin. Die Leipziger Firma
H. W. Schüttler hat von dem schwedischen Konsulat in
Kalkutta die Nachricht erhalten , daß von Swen Hedin ein
Telegramm aus Belndschistan eingegangen sei, worin er,
wie der „Hann . Cour ." schreibt, Auftrag gibt, seine
Korrespondenzen usw. sofort nach Simla zu expedieren.
Der berühmte Forscher hofft, Ende Mai dort einzu-
tressen, um dann seine bisher glücklich verlaufene Reise
fortzusctzen.
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naturgemäß bet  absoluten Feststellung. Anzunehmen
war aber allerdings nach den Erklärungen der beteilig¬
ten Personen , daß bei dem russischen Kaufmann eine
Sinnesänderung vorgekommen war . Die vorstehende
Darstellung ergibt , daß der Minister nach der Lage der
Dinge zu den von ihm abgegebenen Erklärungen wohl
berechtigt war.

* Dcutsch-Südwestafrika . In einem längeren Artikel
anläßlich der Gefangennahme Morengas bemerkt die
„Cöln . Ztg .": Der Krieg zur vollständigen Beruhigung
Südwestafrikas geht zu Ende, so zwar , daß, wie wir er¬
fahren , von nun an zunächst keine weiteren Truppennach-
schübc in die Kolonien mehr vorbereitet werden. Dort
sind in der Hauptsache nur mehr Maßregeln zur Siche¬
rung der Farmen und Ansiedler gegen das besonders im
inittleren Teile des Schutzgebietes vorhandene Räuber-
gestudel durch Farmwachen und kleine mobile Abteilun¬
gen zu treffen . Der Wiederaufbau der Kolonie kann be¬
ginnen . — Der „®öln. Ztg ." wird aus Berlin unter dem
gestrigen Datum gemeldet: Oberst Deimling wird vor¬
aussichtlich im Juni noch einmal nach Deutsch-Südwest-
afrika reisen zur Besichtigung der dortigen Truppen und
zu ihrer Überleitung in dauernde Verhältnisse . Man
darf wohl zuversichtlich annehmen , daß alsdann Oberst¬
leutnant v. Estorff an hervorragender Stelle dort weiter
tätig bleiben wird.

* Lohnkämpse. Der Schutzverband der Arbeitgeber
der Holzindustrie in Hamburg  und in den Nachbar-
städten beschloß in einer stark besuchten Versammlung
unter anderem , daß, falls bis zum nächsten Sonntag die
Sperre nicht aufgehoben und nicht überall geregelte Ver-
hältniffe eingetreten seien, der geschäftsführende Aus¬
schuß ohne Ansehen der entstehenden Kosten dafür zu
sorgen habe, daß gute auswärtige Arbeitskräfte unter
Bewilligung dauernder günstiger Verträge für Hamburg
gewonnen werden . — Der Streik der Maler und An¬
streicher in H a g e n i. W. ist bcigelcgt worden . Es ist ein
-̂ arif zwischen Gehülfen und Arbeitgebern abgeschloffen
worderi, der bis IS. Mai 1907 Gültigkeit hat . Nach dem
Darif ist für Arbeiter über 20 Jahre ein Mtndestlohn
von 45 Pf . pro Stunde festgesetzt worden . — Die Aus¬
standsbewegung der Buchbinder hat auch auf Stutt¬
gart  übcrgegriffcn , wo 100Ö Mann ausgesperrt wurden.
L_ Der Gesamtverband der deutschen Metall -Industriellen
hat in seiner Ausschnßsitzungvom 14. Mai die auf Grnuü
des Beschlusses vom 2. Mai ausgcarbeitcte Vorlage des
Vorstandes unter Erhöhung der Aussperrungsguote von
80 auf 60 Proz . angenommen . Diese 60 Proz . sollen am
2.  Juni entlassen werden , wenn bis dahin zwischen den
Bczirksverbänden Hannover -Dresden , Braunschweig und
Breslau und deren Arbeitern eine Einigung nicht zu¬
stande gekommen ist.

Die Duma.
h<l. Petersburg , 16. Mai . Die gestrige Abenüsitzung

der Reichsduma war sehr stürmisch. Mehrere Redner der
Konstitutionell -Temokraten verlangten die Abschaffung
des Reichsrates , da ein Oberhaus überflüssig sei, andere
befürworteten die Erteilung des Wahlrechts an die
Frauen , wieder andere griffen die Thronrede des Zaren
heftig an und bezeichneten sie als eine Verhöhnung des
russischen Volkes.

siä. Petersburg , 17. Mai . Graf Heyden, der Führer
der Partei des Programms vom 17. Oktober, erklärte
während der Duma -Debatten , daß seine Partei sich der
«inken anschließe bezüglich der geplanten Antwort auf
die Thronrede . Was die Frage der Expropriation an¬
lange , so schließt sich diese Partei nach einigen vorzu-
nehmenden Änderungen ebenfalls der linken Gruppe an.

Ausland.
Gsteriwich-Urigar«.

Ministerpräsident Prinz Hohenlohe  erklärte im
Herrenhausc bei der Entivickelung des Regierungs-
prvgramms , die erste Pflicht der Regierung fei die Durch¬
führung der Wahlreform . Der Ministerpräsident hoffe,
daß die bet der ersten Ankündigung der Vorlage im
Herrenhause vorgebrachten Einwendungen sich modi¬
fizieren werden durch die Erkenntnis , daß die Erweite¬
rung der öffentlichen Rechte eine nationale Notwendig¬
keit geworden ist und daß die vielen ausgesprochenen
Befürchtungen nicht etntrctcn werden . Der Minister
trM namentlich dem vollständig unbegründeten Vorwurf
entgegen, daß er es bei Wahlreform auf die Ver¬
drängung des Großgrundbesitzes aus dem öffentlichen
Leven abgesehen habe, und erklärt , bas weitere Ver¬
bleiben des Großgrundbesitzes , deffen Verdienste der
Ministerpräsident aufs wärmste hervorhebt , hänge
wesentlich von ihm selbst ab. Die Regierung sei nicht
unr verpflichtet, auf die großen Zeitströmungen zu achten,
sic sei vielmehr ihnen gegenüber verantwortlich . Durch
die Wahkresorm werde dem Gebote der sozialen poli¬
tischen Gerechtigkeit entsprochen. Gleichzeitig bahnt die
Wahlreform eine Ausgleichung zwischen den nationalen
Parteien über ihre politischen Mißverständnisse an und
kann uns demnach dem Ziele näher bringen , zur natio¬
nalen Verständigung über heißumstrittene Gebiete zu
gelangen . Jeder österreichische Patriot mutz alles daran
setzen' und darf auch nichts unversucht lassen, wenn auch
nur in weiter Ferne die Möglichkeit einer Milderung
der nationalen Gegensätze winkt . Bezüglich der unga¬
rischen Frage betonte der Ministerpräsident , daß die
energische Wahrung der Rechte und Interessen Öster¬
reichs für die Regierung die erste Pflicht sein wird . Die
Regierung wird allen wirtschaftlichen Angelegenheiten
und jeder Hebung der Verwaltung ihr Augenmerk zu¬
wenden und sie ist entschlossen, die Gesetze und Rechte
jedermann gegenüber zur Geltung zu bringen . Das Ge¬
setz muß für und gegen jeden mit hinreichender Energie
gchandhabt werden. Die Gleichheit vor dem Gesetz rnuß
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ebenso unerschütterlich sein, wie der Respekt vor ihm.
Der Ministerpräsident versicherte schließlich, daß bei allen
Handlungen der Regierung der einzige Leitstern das
Wohl Österreichs ist und bittet um die Unterstützung des
Hauses . (Lebhafter Beifall .) Der Ministerpräsident wird
vielfach beglückwünscht. Auf Antrag des Grafen Klam
wird beschlossen, in einer der nächsten Sitzungen die De¬
batte über die Regierungserklärung zu eröffnen.

Rußland.
Wie verlautet , wird der Zar an seinem Geburtstage,

dem 19. Mai , eine te i l w e i s e Amnestie  gewähren.
Der Entwurf der Antwort der Reichsduma ans die
Thronrede ruft viele Kommentare hervor . Das Hervor-
tretcn mit einem rein sozialistischen Programm in der
Antwort läßt die Befürchtung eines nahen Konfliktes
auftauchen. Sicher ist, daß die Regierung diese Antwort
zu übergehen versuchen und sich deshalb beeilen wird,
die Amnestiefrage vor Eintreffen der Antwort zu ent¬
scheiden.

Mehrere Automobile voll Dynamitbomben
beschlagnahmte, der „Magüeb. Ztg ." zufolge, die Polizei
in Petersburg auf einem Automobillagerplatz . Der
Eigentümer des Platzes wurde verhaftet.

Gestern vormittag um 11 Uhr fand die Be¬
erdigung Gapons  auf dem Uffpenski-Frieöhofe
an der finnländischen Bahn nahe bei Petersburg statt.

Grrglarrd.
Lord Lonsdale  skons .) fragt im Unterhaus an,

ob Mitteilungen ausgetauscht worden seien zwischen der
deutschen und der englischen Regierung , betreffend die
behauptete Verletzung der englischen Grenze
in Südwestafrika . In Vertretung des Staatssekretärs
des Auswärtigen Sir Edward Grey erwidert Parla-
mentsuntersekrctär Runciman , der deutsche Geschäfts¬
träger habe am 14. Mai dem Staatssekretär des Aus¬
wärtige « mitgeteilt , daß ein deutscher Offizier Aufstän¬
dische über die britische Grenze verfolgt , und daß auf
britischem Gebiet ein Gefecht stattgefunden habe. Der
Geschäftsträger habe erklärt , daß die deutsche Regierung
dieses Vorgehen durchaus gcmißbilligt habe und daß es
den erteilten Weisungen zuwiderlaufe . Es würden
Schritte getan werden , um einer Wiederholung vorzu-
beugen. Das Haus werde zweifellos , wie es die britische
Regierung getan habe, den Inhalt dieser Mitteilungen
würdigen , sowie den Umstand, daß dieselbe abgegeben
wurde , bevor eine Erklärung gefordert worden war.
(Beifall .)

Große Erregung ruft die Nachricht hervor , daß
80 000 mittellose russische Juden im Laufe des Sommers
nach England einwandern werden . Diese Einwanderung
wird von reichen russischen Juden in Westpreußen orga¬
nisiert . Die russischen Juden werden sich in Libau cin-
schiffen. Die Dampfer sind bereits gechartert. Die
konservativen Blätter greifen die Regierung heftig an,
weil sie das Fremdeneinwanderungsgesetz abgeschwächt
und so diese Invasion verursacht habe.

Türkei.
Nach einer Mitteilung der Pforte sind bei einem

Überfälle  durch eine Griechenbande  bei Gre-
vena 60 Kutzowalachen und 12 Soldaten getötet, 14 Sol¬
daten verwundet und eine Anzahl Frauen entführt wor¬
den. Zur Verfolgung dieser Bande wurden mehrere
größere Truppcnabteilungen entsandt.

Nererrrigle Staate «.
Das Repräsentantenhaus lehnte gestern einen An¬

trag ab, welcher die Streichung des Artikels der Flotten¬
vorlage verlangt , der die Ermächtigung zum Bau der
großen Kriegsschiffe gibt.

Der Ausschuß des Senates für Meereskanale hat
sich hinsichtlich des Panamakanals zugunsten eines
Niveaukanals ausgesprochen.

Aus Kittdr und Land.
Wiesbaden,  17. Mai.

Der Haus - u«d Grundbcfitzerverein Wiesbaden
hielt gestern abend im „Friedrichshof " seine Generalver¬
sammlung ab. Dem Bericht des Geschäftsführers über
das letzte Vereinsjahr entnehmen wir folgerrdes: Die
allgemeine wirtschaftliche Lage hat sich nicht wesentlich
gebessert. Wenn auch einerseits die Bautätigkeit durch
das Inkrafttreten der neuen Baupolizeiverordnung eine
im Interesse des stabilen Haus - und Grundbesitzes wün¬
schenswerte Unterbindung erfahren hat , so bietet die
jetzige Lage des Wohnungsmarktes trotzdem andererseits
ein unerfreuliches Bild . Das Resultat der mit der
Volkszählung verknüpften Wohnungsaufnahmen liegt
zwar jetzt vor . Demnach haben wir in Wiesbaden
schätzungsweise noch mit ca. 900 leerstehenden Wohnun¬
gen zu rechnen, und wenn auch kein zuverlässiges Mate¬
rial über die Höhe der Mietausfälle vorliegt , so können
dieselben doch mit ca. 900 000 M. angenommen werden.
Über die polizeilichen Wohnungsräumungen und die
neue Baupolizeiverordnung wurden die alten bekannten
Klagen geführt . Es wurde bemängelt , daß die milde
Handhabung , wie sic wiederholt von maßgebender Stelle
zugefichcrt wurde , zu vermissen war . In vielen Fällen
sind Prozesse auf Wandlung , d. h. Rückgängigmachung
des Kaufs , auf Minderung des Kaufpreises , sowie auf
Schadenersatz, wenn die Verjährung schon eingetreten
war , anhängig gemacht worden. Die Beweiserhebung
gestaltet sich, wenn beim Kaufabschluß nicht eine schrist-
liche Zusicherung der Mieteinnahmen gegeben wnvdc,
meistens sehr schwierig. Die Bautätigkeit ist wieder aus¬
genommen worden, wenn auch nur in begrenztem Um¬
fange. Meistens handelt es sich um „Zwangsbauten ",
da die Eigentümer der Grundstücke cs vorziehen, die zu
ziemlich hohen Preisen erworbenen Terrains lieber zu
bebauen , als sie als Zinscufrcsser liegen zu lassen. (Da¬
mit ist offen anerkannt , daß der enge Zusarnmcnhang
zwischen Boöenpreis und Hausbesitzernot nicht eine will¬
kürliche Konstruktion der Boden - und Wohnungsrefvr-

1 mer ist, sondern auch in Wiesbaden seine Geltung hat
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und natürlich den Erstellungspreis der Häuser und
damit die Mietpreise unerwünscht beeinflußt . Wenn der
Bericht weiter sagt, daß für Boden- ' und Wohnungs¬
reformer in Wiesbaden ein denkbar ungünstigster Boden
ist, so ist das ein Widerspruch. Der Rcf.) Die Ver¬
legung der Geschäftsstelle in das Vereinshaus Luiseu-
straße 19 brachte eine große Zunahme der Tätigkeit und
Inanspruchnahme des Personals mit sich. Es sind Räum¬
lichkeiten geschaffen worden , die für Jahrzehnte auch den
wachsenden Ansprüchen genügen dürften . Der Wohnungs¬
nachweis hat sich durch Ausgestaltung der Wohnungs¬
listen sehr erweitert . Den Listen ist fortan ein guter
Staötplan mit Fremdenführer beigcgeben. Auch der
neue Geschäftszweig der Hypothekenvcrmittlung für
Vcreinsmitglicdcr hat sich gut entwickelt. Leider rvar es
nicht möglich, von größeren Hypothekenbanken besondere
Vvrteike für die Mitglieder zu erlangen . Die Abschluß-
Provisionen für erste Hypotheken sind meistens zu hoch?
es muß augcstrebt werden, diese enormen Belastungen
des Hausbefitzes auf ein richtiges Maß zurückzu führen.
Auch sonst enthalten die Beleihuugsverträge der Banken
Bestimmungen , welche sehr häufig für den .Hausbesitzer
zu großem Nachteil führen . Einige Banken haben z. B.
die Berechtigung , im Falle eines Verkaufs den Zinsfuß
der erftstelligen Hypothek bis zu Vz  Prozent zu erhöhen,
ohne daß dem Käufer eine Kündigung zusteht. Der
Hypothckenmarkt hatte Ende vorigen Jahres eine
Steigerung bis zu 4% Proz . durchzumachen; zurzeit ist
der Stand wieder normal . Bemerkenswert ist noch das
Mahn - und Gerichtsverfahren des Vereins . Das Mahn¬
verfahren hat einen Umfang angenommen , wie ihn kein
früheres Verwaltungsjahr aufweift. In 647 Fällen
wurden 54 897.97 M. Miete angcforöert und durch dtp
Geschäftsstelle im Mahnverfahren 12 4S1.11 M. beige¬
trieben . Seit 1. Juli v. I . wurden in ca. 400 Fällen
Räumungs - und Mictzinsklageu für die Mitglieder au¬
gefertigt uud bei Gericht vertreten . Eine schwarze Liste
mit schlechten Mietern soll zum 1. Juli herauskommen.
Die Mitglieöerzahl stieg von 2089 auf 2167. Der Kassen¬
bericht weist an Einnahmen 27 766.96 M., an Ausgaben
23 975.12 M. auf, mithin Überschuß 3791.84 M. Der
Bermügensbestanü per 1. April 1906 rvar 15 818.44 M.
Der Mitgliederbeitrag für das neue Jahr wurde wieder
auf 6 M. festgesetzt und der Geschäfts- und Kaffcnsührung
Entlastung erteilt . Herr Gärtncreibesttzcr Becker sprach
noch über Valkonausschmücknng und legte den Mit¬
gliedern nahe, soweit cs an ihnen liege, für eine solch«
Vesffchöneruug des Stadtbildes zu wirken. An die offi¬
zielle Tagesordnung schloß sich eine längere Auscinan-
üersetzung zwischen Vertretern der Preffe, die in den
Verhandlungen wiederholt angegriffen wurde , und Ver-
einsmitgliedern . Es ging nicht gerade sauft her : trotz¬
dem schien die Aussprache, die sich naturgemäß nur auf
die hervorragendsten Streitpunkte beschränken mußte,
beiden Teilen erwünscht zu sein und dürfte dazu beige,
tragen haben, einige Mißverständnisse zu beseitige».
Unter einen Hut wird man die widerstrebeniden Inter¬
essen und Meinungen selbstverständlich niemals bringe»
können. A. M.

— Pcrsoual -Rachrichiev. Der katholische Militäroberpfarrer
Biskup  ist den Generalkoinrnandos des IV ., XI . und XVIII«
Armeekorps mit dem Amtssitz in Frankfurt a . M. zugeteilt
worden. — Dem pensionierten Eisenbahntokomotivführer Joseph
B e r t u 8 zu Nicücrlahnstein, dem Eisenbahnschlosfer Jakob
Becker zn Wicker und dem Eisenbahnrottenarbeiter Georg
B i e r s ch zu Ehrcnthal im Kreise St . Goarshausen wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— 4l>jährises Dieustjubiläum . Am 22. Mai sind cs
40 Jahre , daß Herr Jakob H e r b o r n als Aufseher am
Rohrlagcrplatz des städtischen Gas - und Wasserwerks in
Diensten steht. Der Jubilar kann mit Stolz auf seine
40jährige Tätigkeit zurückblicken, denn er hat stets mit
seinen Vorgesetzten sowohl wie mit seinen Arbeitern
immer im besten Einvernehmen gelebt und sich dadurch
sehr beliebt gemacht. Wünschen wir , daß Herr Herborn
auch noch sein SOjähriges Jubiläum erlebt.

Kaiser Wilhelm -Turm . Wie dem Vorstand bcS.
„Vĉ schünerungs-Vereins " soeben von dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten Mitgeteilt wird , hat Seine Majestät
der Kaiser genehmigt, daß der neue Ausfichtsturm auf
dem Schläfcrskopf „Kaiser Wilhelm -Turm " benannt
werden darf . Unser Kaiser Hat durch die Genehmigung
erneut bewiesen, welches Interesse er an unserer Stadt
und ihrer schönen Umgebung hat. Es steht zn hoffen,
daß der Kaiser, sobald er Wiesbaden wieder aufsucht, den
Turm besichtigen wird . Der „Verschönerungs -Verein"
hat durch die Errichtung des Turmes sich ein weitere-
großes Verdienst um die Stadt erworben.

o. Neuregelnug des Krankentransportweseus . Im
Interesse einer rascheren Beförderung von Kranken in
die Krankenhäuser hat die Stadtverwaltung den gesamten
Krankentransport übernommen und diesen der Haupt-
wache der Feuerwehr übertragen . Er konnte dies um
so eher, als mit der Sanitätswache schon ein Anfang
hierzu gemacht, die Transportmittel zum Teil schon vor¬
handen waren , die ganze Einrichtung sich auch gut be¬
währt hat . Das einzige, was an ihr unangenehm fiel,
war die Höhe der Kosten, die für einen Transport ohne
Ansehen der Person mit 6 M. SO Pf . berechnet wurden.
Dem ist nun abgeholfen, indem der Magistrat , um
eine recht rege Beteiligung herbeizuführen , eine
Ermäßigung  hat eintreten lassen. Danach werden
von Kranken der 1. Verpflegungsklasse 10 M., der 2.
6 M. und der 3. 2 M. bei normaler Benutzung des Fuhr¬
werks bis zu lVä  Stunden verlangt . Bei Transporten , dis
nicht in eine Krankenanstalt , sondern innerhalb der Stadt
von einer Wohnung in die andere oder von einer
Wohnung nach den Bahnhöfen oder umgekehrt ausgeführt
werden, kommt der Satz der 1. Klasse zur Anwendung
und bei auswärtigen Gemeinden usw. im Umkreis bis
zu 7 Kilometer werden für jeden Transport 10 M . be¬
rechnet. Transporte von über 7 Kilometern werden nur
nach vorheriger Vereinbarung der Transportkosten anS-
gcführt . Die drei vorhandenen Krankenwagen , von
denen einer für Unglücksfällc, der andere nur für an¬
steckende Krankheiten und der dritte für alle sonstigen
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Krankheiten benutzt wird , stehen jetzt bei der städtischen
Feuerwache und werden Bestellungen auf diese Wagen
zu jeder Zeit , auch bei Nacht, mündlich, schriftlich oder
telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache  cntgegen-
genormncn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit,
sowie, wenn möglich, der Ort , wohin der Kranke befördern
werden soll.

o. Straßenbahnlinien nach dem neuen Bahnhof. Zu
den Straßenbahnlinien , von denen man bisher annahm,
daß sie schon ihrer Lage wegen zum neuen Bahnhof aus¬
gebaut würden , gehört auch die g r ü n e L i n i e über den
Ring . Bei dieser hielt man es für selbstverständlich,
daß sie von der Rheinstraße ab über den Ring zum neuen
Hauptbahnhof weiter geführt und den Bewohnern des
westlichen Stadtteils , die fast ein Drittel der ganzen
Bevölkerung ansmachen, nicht zugemutet werde, auf Um¬
wegen dahin zu gelangen . Um so mehr überrascht war
mau daher , als es die„Snddeutsche Eisenbahngesellschaft"
vorerst ablehnte , diese Linie auszubauen , und erklärte,
vermittels einer Einführung von der Rhein - in die
Nikolasstratze jeden zweiten Wagen der grünen Linie
nach dem neuen Bahnhof zu führen . Die Stadtverwal¬
tung schien sich zunächst dabei zu beruhigen , hat aber aus
Drängen der interessierten südlichen und westlichen Be¬
zirksvereine , sowie anderer Interessenten sich der Sache
jetzt doch angenommen und die Gesellschaft aufgesordert,
die grüne Linie nach dem Hauptbahnhos auszubauen.
Die Stadt hat dabei auf den 8 2 des Vertrags Bezua
genommen, wonach die Gesellschaft verpflichtet ist, sich
innerhalb acht Wochen zu erklären , ob sie bauen will
oder nichts im bejahenden Falle hat sie den Vau inner¬
halb weiterer 4 Monate auszuführen , im Falle der Ver¬
neinung geht sic des Rechts aus die Strecke verlustig
und die Stadt kann anderweit darüber verfügen . Wie
wir zuverlässig erfahren , wird die Antwort der Gesell¬
schaft̂ bejahend aussallen , sie wird , wie dies als selbst¬
verständlich angenommen wird, die grüne Linie über
den Ring nach dem neuen Bahnhof ausbauen.

— Kreis-Posaunenfest. Nächsten Sonntag , 20. Mar,
feiern die Posaunenchörc der zur Mainkreis -Verbindung
des Westdeutschen Jünglings -Bundes gehörenden Christ¬
lichen Vereine junger Männer und Ev. Männer - und
Jünglings -Vereine in unserer Stadt ihr diesjähriges
Kreisfest. Es sind dies die Vereine von Frankfurt,
Hanau , Mainz , Wiesbaden , Worms und der umliegenden
kleineren Orte , im ganzen werden an dem Fest ca. 150
Bläser teilnehmen . Die Hauptfeier findet nachmittags
4 Uhr in der Marktkirche statt, wobei die Posaunenchörc.
welche sich die Pflege geistlicher Musik zur Aufgabe ge¬
stellt haben, teils Einzel -, teils Gesamtchöre zum Vor¬
trag bringen werden. Wenn auch den Chören nur Laien¬
musiker angehörcn , so sind ihre Leistungen doch aner¬
kannt gute ; jedenfalls dürfte eine Veranstaltung dieser
Art bisher hier noch nicht geboten worden sein.

— Mainzer Beschwerden. Unser Mainzer X.-
Korrespondcnt schreibt uns : Die jüngst auch an dieser
Stelle erhobenen Beschwerden über die Saumseligkeit
der meisten Stadtverordneten und den oft bis zu %
Stunden verzögerten Beginn ihrer Sitzungen , haben io
prompt gewirkt, daß heute nicht einmal das akademische
Viertel cingehalien werden mußte. Da somit die Stadt¬
verordneten am eigenen Leibe erfahren hatten , wie gut
manchmal Beschwerden ihren Zweck erfüllen , so griffen
sie diesmal selbst recht ausgiebig zu diesem Mittel . Der
sozialdemokratische Redakteur Landtags -Abgeordneter
und Stadtverordneter Adelung  ging schwer gegen
die Polizei los mit der Beschuldigung, die Schutzleute
spürten in den Wirtschaften nach sozialdemokratischen
Blättern , was die Verhängung des Militärverbots für
die betroffenen Wirtschaften zur Folge habe. Er werde
noch an anderer Stelle (im Landtag) diese Sache zur
Sprache bringen , und wünsche deshalb zu wissen, ob die
Bürgermeisterei von diesem Vorgehen der Polizei
Kenntnis habe. Der Vorsitzende teilte hierzu mit, öaß
!nach den Erklärungen des Polizeirats in letzter Zeit
dem Gouvernement eine anonyme Denunziation gegen
eine derartige Wirtschaft zugegangen sei. Das Schreiben
wurde dem Kreisamt und von diesem dem Polizciamt
fzu weiteren Ermittelungen überwiesen , die dann auch
!erfolgt sind, ohne daß der Bürgermeisterei hier¬
von vom Polizeiamt Kenntnis gegeben werden
mutzte oder gegeben worden ist. Adelung be-
zeichnete daraufhin das Vorgehen des Kreisamts als
einen Mißbrauch seiner Befugnisse, was der Vorsitzende
zurückwies, ohne deshalb bei Herrn Adelung eine Ände¬
rung seines Standpunktes erwirken zu können. Sehr
ans dem Herzen kam eine weitere Beschwerde, die sich
gegen das Wasser in der Neustadt richtete. Dieses Wasser
aus dem neuen Wasserwerk am Schlacht- und Viehhvf
steht, wie auch in der Sitzung betont wurde, zuweilen
aus wie gelbe Seifenbrühe und hat lange nicht den
guten Geschmack, wie das Wasser aus den anderen
Werken. Natürlich wurde auch diesmal wieder ver¬
sichert, daß das Master nach allen chemischen Analysen
nicht gesundheitsschädlich sei, und weiter wurden aber¬
mals Versprechungen gemacht, alles Mögliche tun zu
wollen, um ein besseres Aussehen des Wassers herbei¬
zuführen . Aus den weiteren Verhandlungen dürfte
noch interessieren, daß 208 000 M. bewilligt wurden für
den Ban der elektrischen Straßenbahn von Kastel nach
Kostheim, und ferner die Mittel für eine elektrische
Lampe am kurfürstlichen Schlosse, die man für seine
bessere Bewachung für notwendig hielt , denn man ist
durch die wiederholten Museumsdiebstähle in anderen
Städten auch hier etwas ängstlich geworben.

— Die Gärtnerei als Steuerobjekt . Die Steuerbe¬
hörde legt ein großes Gewicht auf die Bezeichnung
,„Knust- und Handelsgärtner " und konstruiert daraus
die Merkmale zur Gewerbesteuerpslicht. Es nennt sich
heutzutage jeder Gärtner , der Blumen und Topfge¬
wächse kultiviert , aus alter Gewohnheit „Kunst- und
Handelsgärtner ". Damit ist aber nur in den allerwenig¬
sten Fällen gesagt, daß diese Art Gärtnereien auch wirk¬
lich Handel treiben . Die produzierende Gärtnerei gehört
naturgemäß und auch nach ministeriellem Entscheid zur
Landwirtschaft und ist als solche gewerbesteucrfrci. Die
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Merkmale , wo in der produzierenden Gärtnerei der

.Handel beginnt , sind in den einzelnen Fällen leicht fest¬
zustellen. Die Kultur und Produktion der Pflanzen,
einerlei , ob Gemüse, Blumen oder Baumschulartikcl,
sind landwirtschaftliche Betriebe und es macht dabei
keinen Unterschied, ob die Kulturen direkt dem Boden
entnommen sind, oder ob künstliche Schutzvorrichtungen,
als Mistbeete, Treibkasten und Gewächshäuser, vorhan¬
den sind. Hat doch auch der Landwirt heutzutage maschi¬
nellen Betrieb und bei der Viehzucht künstliche Anlagen
genug. Auch der Zukauf von unfertiger Ware, solcher,
die erst durch gärtnerische Kultur zur Handelsware wird,
ist kein Merkmal ftir Handelsbetrieb , kaust doch auch der
Landwirt halbwüchsiges Vieh, Saatgut und Futter zu,
ohne deshalb dem Handel anzugehören . Als gärtnerische
Handelsbetriebe stellen sich demnach solche Gärtnereien
dar, die neben ihrer eigenen Produktion wesentliche Zu¬
käufe von handelsfertiger Ware betreiben und ver¬
schleißen. Darnach kann man den Gärtnern Nur emp¬
fehlen, mit der Bezeichnung „Kunst- und Hanöelsgärt-
ner " etwas vorsichtig zu sein.

— Eine amerikanische Erbschaft ist nach Laufen¬
selden,  und zwar aus San Francisco , gefallen. Eine
von Laufenselden stammende Frau Wilhelnnne Groß-
mann  ist in San Francisco gestorben und hat einen
Teil ihres Vermögens laut Testament den Gebrüdern
M ö b u s von dort vermacht. Ein anderer Teil fällt nach
Kemel und Zorn . Das Geld wurde bereits den Erben
durch das König!. Landratsamt zu Langenischwalbach
ausbezahlt.

— Die „Weinser" irr Hanau , wie dort kurzweg der
rüymlichst bekannte WeiNssche Gesangverein genannt
wird , feierten am Samstag und Sonntag ihr SOjährigeS
Jubiläum unter größter Beteiligung der Einwohner¬
schaft. Dirigent des Vereins ist Herr Adolf Müller-
Franlfurt a. M., Bruder des Herrn Kammersängers
Müller Hierselbst. Der Begründer des Vereins war
Herr Musikdirektor Wilhelm Weins,  der lange Jahre
in Wiesbaden in ersprießlichster Weise als Musik- und
Gesanglehrer tätig war und hier vor einigen Jahren
gestorben ist.

— Ein interessanter Streit spielt sich seit mehreren
Monaten in dem Dorfe K e l kh e i m i. T . ab. Die Vor¬
geschichte dieses Streites ist kurz folgende: Der Franzis-
kaneroröen hat von der preußischen Staatsregierung
die Erlaubnis erwirkt , in der näheren Umgebung von
Frankfurt eine Niederlassung gründen zu dürfen , um in
der Seelsorge für die zahlreichen Industriearbeiter tätig
sein zu können. Nun hätte man annehmen sollen, daß sich
der Orden möglichst in der Mitte seines Wirkungs¬
kreises ansiedeln würde . Doch die Leute der „freiwilligen
Armut " suchten sich eines der schönstenFlcckchen im ganzen
Taunus am Hofheimer Kapellenberg zur Niederlassung
aus . Hierzu wurde die behördliche Genehmigung nicht
erteilt , weil der Niederlassungsort zu weit von den in
Verrückst kommenden Jnüustrievrten entfernt sei. Nun
wollte sich der Orden in der Gemarkung Kelkheim auf
einer nach Hornau zu gelegenen Anhöhe anbauen und
bei der Niederlassung eine große Kirche errichten. Bon
der in Betracht kommenden Anhöhe hat man eine herr¬
liche Aussicht auf die Mainebene . Es scheint also, als ob
der Orden unter allen Umständen auf einer weit sicht¬
baren Höhe die Niederlassung errichten möchte, um auch
äußerlich die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Nun
hat aber eine große Zahl Katholiken  in Kelkheim
eine öffentliche Protestkundgebung gegen die Nieder¬
lassung veranstaltet und eine dahingehende Petition an
die Regierung abgesandt. Die Seele der Bewegung ist
ein in Kelkheim wohnender intelligenter , freimütiger
Katholik, der aber infolge der gegen ihn veranstalteten
Hetzereien aus der Kirche ausgetreten ist. Ans jeden Fall
steht das Vorgehen eines Teiles der katholischen Ein¬
wohner Kelkheims gegen die beabsichtigte Niederlassung
eines katholischen Ordens in Deutschland vereinzelt da.
Im Interesse einer praktischen Probe möchten wir die
Niederlassung wünschen. Die Ultramontanen behaupten
doch allerwärts , die Ordensleute seien die geistigen
Niederringer der Sozialdemokratie . Es könnte dann nach
der nächsten Reichstagswahl in dem betreffenden Wahl¬
kreise, speziell in Kelkheim, das Fazit dieser Behauptung
gezogen werden.

— Enttäuschung. Drei junge Leute aus Erbach
am Rhein hatten , wie man uns von dort berichtet, das
seltene Glück, in einer norddeutschen Pferdelotterie ein
„schönes edles Reitpferd " zu gewinnen . Die hocherfreu¬
ten Gewinner liehen das Tier mit erheblichen Kosten
nach ihrem Wohnort schaffen: aber als es ankam, stellte
sich heraus , daß das Pferd schulterlahm ist. Dadurch dürfte
es fraglich geworden sein, ob der Erlös die gehabten
Kosten deckt. Jedenfalls ist ihnen ein guter Abschluß
zu wünschen.

— Übel belohnte Gefälligkeit. Wie teuer jemand
nach dem Haftpslichtgesetz eine Gefälligkeit kommen kann,
mußte der Landwirt Müller aus Langenhain  er¬
fahren. Er hatte im vorigen Sommer den Sattler
Häuser aus seine Bitte ans dem Wagen mitfahren lassen.
Beim Absteigen schlug ihm das Pferd das Bein entzwei
und Häuser blieb längere Zeit arbeitsunfähig . Er klagte
gegen Landwirt Müller und forderte 2000 M. Schaden¬
ersatz. Dieser Tage ist nun ein Vergleich zustande ge¬
kommen, wonach Müller an Häuser 400 M. zahlen mutz.

o. Heiratsschwindler . Ein Unbekannter , der sich
zweifellos fälschlicher Weise als Rittmeister a. D. Hans
v. F a b e r ö u F a u r e bezeichnetc, hat sich hier eines Be¬
truges schuldig gemacht, indem er einer Dame das
Heiraten versprach und sie dadurch veranlatzte, ihm nach
und nach 500 M. zu geben. Der Betrüger ist etwa 55
Jahre alt , 1,76 Meter groß, auffallend korpulent , har
meliertes Haar , gepflegten melierten Bart , frisches volles
Gesicht, dunkle Augen, etwas großen Mund und aufge-
morsene Lippen, Doppelkinn , aufrechte Haltung , jedoch
schleppenden Gang , spricht norddeutschen Dialekt , hat
auffallend große Glatze, war bekleidet mit grauem abge-
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tragcnen Sackanzug, zeitweise auch schäbigem, dunkel¬
grünem Havelock, mitunter auch schwarzem Gehrock mit
verschossenen Spiegeln und schwarzem weichem Hut . Im
Knopfloch trug er stets das Band zum eisernen Kreuz.
Gewöhnlich führte er einen Degenstock aus kroatischer
Ginster mit Hirschhorngriff mit sich. Etwaige Mir-
teilultgcn über den Verbleib des Heiratsschwindlers
nimmt die Polizeiöirektion entgegen.

— Ein Hochstapler treibt seit einiger Zeit in größe¬
ren Städten sein Unwesen. Mit Vorliebe sucht er die
Wohnungen von Ärzten heim, wenn diese nicht zu Hause
sind. Nachdem er einen Scheinauftrag übermittelt hat,
läßt er sich, anscheinend ganz erschöpft infolge der
Schnelligkeit aus dem zurückgelegten Wege, ein Glas
Wasser geben. Während man ihm das Wasser holt, stiehlt
er, was ihm gerade vor die Hände kommt. Der Hoch¬
stapler hat das Aussehen eines übermäßig elegant ge¬
kleideten Kavaliers von etiva 25 Jahren ; er trägt Lack¬
stiefel, rote Glacehandschuhe und schwarzen Gehrock-
anzug.

— Die Leiche im Koffer. Ans New Aork wird ge¬
meldet, daß der verhaftete Möbelhändler Meyer  und
seine Begleiterin C h r i st i a n i bereits mit dem nächsten
Dampfer nach Deutschland zurückbeförüert werden dürf¬
ten. Die Christiani tat vor dem Bnndeskommissar ganz
erstaunt , als sie hörte , Frau Vogel sei tot. Sie sagte, sie
hätte Frau Vogel zuletzt im vorigen Juli gesehen, und
fragte, auf Grund welcher Anklage Meyer in Haft ge¬
nommen worden sei. Als man ihr mitteilte , ihr Ge¬
fährte sei dringend verdächtig, Frau Vogel ermordet zu
haben, sprang sic erregt auf Meyer und rief ihm zu:
„Hast Du das wirklich getan ?" Meyer antwortete ohne
jede Gemütsbewegung nur mit dem Worte : „Nein !"
Die Christiani erklärte hierauf , Frau Vogel könnte gar
nicht tot sein, da sie ja selbst noch in Frankfurt deren
Koffer gesehen habe. Sie sei seit dem vorigen Dezember
mit Meyer verlobt , dessen Tante sich allerdings der Ver¬
bindung wiüersetzt hätte.

o. Ein Deserteur , der Kanonier Anton Schäfer  aus
Fulda , hat sich nach der Entfernung von seiner Truppe,
dem 2. Kurhess. Feldartillerie -Regiment Nr . 47 zst Fulda,
einige Tage hier aufgehalten , seine Uniformstücke, meist
eigene Sachen, verkauft und ist dann spurlos von hier
verschwunden.

o. Ein Geistesgestörter, der Hausbursche Anton M.
von hier , kam heute morgen gegen 8 Uhr auf den Nero¬
berg und wollte sich dort von dem Aussichtsturm herab-
stürzen. Er wurde von dem Turmwächter und einem
Schutzmann in vorläufigen Gewahrsam genommen und
dann von der telephonisch herbeigerufenen Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. In selbstmörderischer Absicht hat heute vormittag
die etwa 25 Jahre alte , gewerblose Käthe Eber Hardt
aus Alzey, welche Oranienstraße 27 ein möbliertes
Zimmer innehatte , Sublimat getrunken und sich dadurch
zwar nicht getötet, aber doch schwer verletzt. Aus Ver¬
anlassung der Polizei wurde sie durch die Sanitätswachs
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— RcichshMev-Theater . Mit dem gestern begonnenen neuen
Svielplan hat die Direktion einen guten Griff getan. Die ein¬
zelnen Nummern sind ganz vorzüglich und erfreuen sich in ihrer
abwechslungsreichen und gewählten Reihenfolg« allgemeinen
Beifalls. Da dag Theater selbst neu restauriert und auch gur
ventiliert ist, so kann ein Besuch des Theaters zurzeit nur em¬
pfohlen werden.

— Nassanischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Don
P . Würtll in Würzburq 8 Bilder : „Gänse in der Sonne",
..Letzter Schnee", „Dorfstratze" (Schnees, „Lampenbild", „Abend¬
stimmung", „Blühender Raum hinterm Haus", „Frühlings¬
sonne" und „Frühlingsabend ".

— Kleins Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärtcr Nr . 20 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Residenz-Theater. Wegen plötzlicher Erkrankung des

Herrn Hetebrügge mußte der Svielplan geändert werden. Es
wird heute Donnerstag „Ein toller Einfall", Schwank von Karl
Laufs, gegeben und morgen Freitag gelangt Fuldas Schauspiel
„Maskerade" zur Aufführung.

n . Rndesheinr, 16. Mai . Soeben ist hier die telegraphische
Nachricht aus St . Goarshausin cingeiroffen, daß dort bei den
Baggerarbeiten der anfangs März spurlos ans seinem Dienst
verschwundene Bahnwärter Weber  von hier gelandet
worden ist. Weber trug noch die Kontrollmarke seines Platzes
bei sich. Es gilt jetzt als sicher, daß Weber damals in di« hoch-
gehendcn Fluten des Rheines gestürzt und bei der Nacht unge¬
sehen ertrunken ist. Mit Auffindung der Leiche kommt die Witwe
nun auch in den Besitz der kleinen Pension, deren sie andernfalls
verlustig gegangen wäre.

Ir. Mainz . 16. Mai . Auf den hiesigen Seiden Bahn¬
höfen  verkehren nach dem neuen Sommerfahrplan jetzt täg¬
lich 4SI Perionenzügc . Mit Wiesbaden  allein Hai
Mainz täglich 71 mal und . mit Frankfurt täglich 84 mal Bcr-
kchrsgelegenheit, ebenso oft auch nach Darmstadt. Auf den Vor¬
ortbahnen verkehren täglich 88 Züg«.

* Mainz , 17. Mai . Rhein pegel:  1 m 30 cm geg«»
1 in 24 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtsfaal.
Der Erbenheimer Automobilunsall vor Gericht.
Nach andSrthalbstündrger Mittagspause würbe die

Verhandlung gestern nachmittag um 3 Uhr mit öer Ver¬
nehmung der Zeugen fortgesetzt. Zeuge Kaufmann Will
von den Frankfurter Adler-Fahrradwerken bekundet,
daß der Angeklagte das in Frage kommende Auto im
Mai 1905 gekauft hat. Es hatte drei Übersetzungen und
Rücklauf, seine Höchstgeschwindigkeit habe nicht 75 Kilo¬
meter betragen , wie der Angeklagte angegeben habe,
sondern nur etwa 60 Kilometer . — Zeuge Schlosser Raab
hörte das Auto nur sausen. Als er es kurz hinter dem
Wagen nach links abbiegen sah, sagte er sich: da mutz ein
Unglück geschehen. So schnell wie das Auto des Ange¬
klagten an jenem Tag gefahren sei, sehe man bei ihnen
daheim in der Rheinpfalz keine Automobile fahren.
— Die Zeugin Mathilde Reichenbcrger fuhr , wie bereits
bemerkt, mit dem Angeklagten nach Franffutt . Sic
meint , als sie in Wiesbaden abgefahren seien, könne es
etwa V28  Uhr gewesen sein. Die Zeugin saß auf öer
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linken Seite des Angeklagten, der bei dem Getreide¬
wagen mehrmals Signale gegeben habe. Als das Auto
-auf gleicher Höhe mit den Pferden des Wagens war , sei
plötzlich der Junge aufgetaucht und sofort von der rechten
Laterne der Maschine umgeworfen worden. Als sie
weiter fuhren , sei ihnen von Erbenheim aus ein Mann
entgegen gekommen, der mit einer Sichel gedroht habe.
Die Zeugin hat den Jungen nicht gesehen, bis er un¬
mittelbar vor dem Auto war . An den Höchster Farbwerken
wurde -der Angeklagte von der inzwischen telephonisch von
»dem Unglück benachrichtigten Höchster Polizei angehalten.
iDas Auto wurde zunächst beschlagnahmt. Der Angeklagte
-erklärt auf Befragen , das fei das erstemal gewesen, daß
ier die Erbcnheimer Chaussee befahren habe. — Die
Zeugen Schmiedemeister Arnold -Eltville und Kaufmann
Schupp -Wiesbaden sind öfters mit dem Angeklagten ge¬
fahren und haben den Eindruck, Satz der Angeklagte ein
lsehr gewandter und gewissenhafter Fahrer ist. — Zeuge
«aufmann Schrodt-Höchsta . M. hat von dem Unfall be¬
reits an dem fraglichen Abend in dem an der Frank-
jfurterstratze und dem Nordenstadt mit Hochheim verbin¬
denden Vizinalwcg belcgencn Wirtshaus Kenntnis cr-
,halten . Ein Arbeiter hat ihm erzählt , daß der verun¬
glückte Junge ein neues Fahrrad bekommen habe und
^amit sehr rasch fahre. Zeuge wurde am nächsten Mor-
'gen von dem Angeklagten beauftragt , den beschädigten
!linken Hinterradmantel nebst Schlauch des Autos zu
^reparieren . Weiter ergeben die Zeugenaussagen nichts
-Bemerkenswertes . — Von den Sachverständigen
stvird zunächst Dr . med. Gondcrblom -Erbenheim ver¬
mummen. Der Gutachter wurde zuerst zu dem verun¬
glückten Knaben gerufen . Der Junge hatte eine klaffende
Wunde an der rechten Kopfseite: die rechte Gesichtsfeite
zeigte bedeutende Abschürfungen, drei Rippen der rechten
Seite waren gebrochen, die rechte Brustscitc etwas cin-
godrückt. Der rechte Oberschenkel war in der Nähe des
iGelenkes gebrochen. Der Verunglückte, der zunächst noch
Bei Bewußtsein war , rief fortwährend nach Lust. Bald
stellte sich große Unruhe ein, und knapp 80 Minuten nach
dem Unfall starb der Knabe. Jedenfalls sei der Tod auf
eine Verletzung des Gehirns zurückzuführen. Der Sach¬
verständige Dr. med. Pfannmüllcr -Vicrstadt schließt sich
den Bekundungen seines Kollegen an . — Der Sachver¬
ständige Medizinalrat Dr . Gleitsmaun -Wicsbaden hat
die Leiche ebenfalls besichtigt. Da eine Leichenöffnung
stricht gemacht worden ist, könnte die Todesursache nicht
mit Bestiimnthcit festgcstcllt werden, es dürfe aber mit
Sicherheit angenommen werden, daß der Tod infolge
Gehirnquctschung erfolgt sei. Aus dem äußeren Befund
der Leiche ergebe sich, daß der Verunglückte jedenfalls zu¬
nächst an der rechten Hüfte getroffen, dann vor das Auto
geschlendert und überfahren worden sei. Hätte der An¬
geklagte die Maschine nach dem Zusammenstoß sofort zum
Halten gebracht, dann wäre der Ausgang vielleicht weni¬
ger schlimm gewesen. Es unterliege natürlich gar keinem
Bedenken, den Tod des Kindes auf den Unfall zurück¬
zuführen . — Der Sachverständige Ingenieur W. Völker-
Sonnenberg ist der Ansicht, daß durch sofortiges Bremsen
Sie schlimme Folge des Unfalls wahrscheinlich nicht ver¬
mieden worden wäre . Der Hündshöfwcg sei als Weg
schwer erkennbar , dagegen könne man von ihm aus die
Chaussee schwer übersehen. Hätte sich der Junge umqe-
.sehen, dann hätte er auf das Automobil aufmerksam
werden müssen. Nach der Ansicht des Sachverständigen
kam der Verunglückte erst im Moment des Zusammen¬
stoßes aus dem Feldweg und wollte,rasch vor dem Auto
vorbeihuschcn. Den Angeklagten treffe kein Verschulden
an dem Unfall . — Zu einem ähnlichen Resultat kommt
>üer Sachverständige Diplom -Ingenieur Freiherr v. Löm-
WicSbaöen. — Der Sachverständige Betriebsdirektor
Klisserath-WieSbaden ist der Ansicht, daß der Feldweg
avohl aufsallcn müsse, wenn jemand darauf gehe oder
fahre . Der Angeklagte hätte bei einiger Aufmerksamkeit
Herr Jungen sehen müssen. Das Signal des Autos könne
allerdings überhört werden, das hätte sich der Angeklagte
aber als Lenker eines Kraftfahrzeuges sagen müssen,
und somit habe er Grund genug gehabt, recht vorsichtig
zu fahren , besonders auch mit Rücksicht auf das Geräusch
des Gctreidemagctis . Das Auto Hütte unter allen Um¬
stünden vorsichtig an dem Getreidewagen vorbeifahren
müssen, wäre das geschehen, dann hätte der Angeklagte
Zeit gehabt, sich ordentlich umzusehen. Es habe nicht ge¬
fügt , daß er lediglich seine Aufmerksamkeit auf den Gc-
kreidewagcn konzentriert habe, er hätte sich nach allen
Seiten umschen müssen, habe er das in der ihm durch
das schnelle Fahren zur Verfügung gestandenen sehr kur¬
zen Zelt nicht gekonnt, dann hätte er die Geschwindigkeit
seiner Maschine auf l0 bis 16 Kilometer reduzieren
müssen. In diesem Falle ivärc ihm der Radfahrer nicht
plötzlich vor das Auto gekommen. Von einem Radfahrer
könne natürlich ebenfalls Vorsicht erwartet werden, der
Junge habe aber keine Veranlassung gehabt, vor dem
letwa 40 Meter hinter ihm herkommendcn Auto abzn-
!steigen, er hätte annchmen dürfen , daß das Auto ihn erst
iüberholeu werde, wenn er vor dem Getreidewagen wäre.
Der Sachverständige ist der Meinung , daß der Ange¬
klagte bei langsamem und vorsichtigem Fahren das Auto
rechtzeitig zum Halten gebracht haben würde . Es sei
unbedingte Pflicht des Angeklagten gewesen, bei de'm Zu¬
sammenstoß zu halten . Daß das Unglück durch schnelles
Wciterfahren vermindert oder gar verhütet worden
wäre , wie der Sachverständige v. Löw meinte, sei jeden¬
falls nicht richtig. — Der Sachverständige Professor Lutz-
Nachen (nicht Regicrungs - und Baurat Rasch-Wiesbaden,
wie es im gestrigen Abendblatt hieß), führte aus , die
auf die Chaussee mündenden Feldwege könnten den
Automobilisten keine Veranlassung geben, langsamer zu
fahren . Wollte man ihnen das zumute », dann mache
man den Automobilverkehr überhaupt unmöglich. Der¬
jenige, der von einem Feldweg aus eine Chaussee fahre,
habe die Pflicht, sich zuvor davon zu überzeugen , daß die
Bahn frei sei. Die Unübersichtlichkeit des Weges sei in
dem vorliegenden Falle eine außerordentlich geringe ge¬
wesen. Es hätte genügt, wenn der Angeklagte mit einer
Geschwindigkeit von 20 bis 23 Kilometer an dem Ge¬
treidewagen vorbeigefahrcn wäre, dann sei er in der
Lage gewesen, auf 8 bis .6. Meter zu bremsen und einen
unvorhergesehenen Zusammenstoß zu verhüten . Der

Wiesbadener Tagbialt.
Angeklagte hätte bei dem Überholen des Fuhrwerks fort¬
gesetzt Signale geben müssen. Es sei wahrscheinlich, daß
der Knabe Metten auch unvorsichtig gehandelt habe, er¬
wiesen sei das indessen keinesfalls . Der Sachverständige
kann sich der Ansicht der Sachverständigen Völker und
v. Löw, daß der Unfall gegenüber dem Hundshofweg
passiert sei, nicht anschließen, er ist vielmehr der
Meinung , daß der Unfall in einer gewissen Entfernung
von dem Feldweg geschehen ist. Der Sachverständige
nimmt an, daß es der Angeklagte an der nötigen Auf¬
merksamkeit fehlen ließ. In der Frage , ob der Ange¬
klagte nach dem Zusammenstoß halten mutzte, schließt sich
der Sachverständige der Ansicht Klisseraths an : Es sei
ganz ausgeschlossen, daß der Angeklagte und die Zeugin
Reichenberger nicht gesehen hätten , daß der Junge über¬
fahren wurde . Die Schuld des Angeklagten liege in
einer sehr weitgehenden Unaufmerksamkeit.

Damit war die Beweisaufnahme erschöpft. Staats¬
anwalt Dr . Beckers  führte ans , wenn den Angeklag¬
ten, wie er für nachgewiesen halte, an dem ersten Zu¬
sammenstoß ein Verschulden treffe, dann habe er den
ganzen Erfolg des Unfalls zu vertreten , ganz abgesehen
davon, ob der erste Zusammenstoß nur eine leichtere, oder
die schwerere Verletzung herbeigeführt habe. Der Ange¬
klagte habe schon dadurch gefehlt, daß er an einer nicht
vollständig übersichtlichen Stelle mit allzügrvßcr Ge¬
schwindigkeit gefahren sei. Hinsichtlich der zu erkennen¬
den Strafe sei zu berücksichtigen, daß nicht ganz zweifel¬
los sei, ob den getöteten Knaben nicht auch ein gewisses
Verschulden treffe. Wenn vielleicht auch für die Schuld-
fragc außer Betracht bleiben könne, daß der Angeklagte
im Augenblick des Zusammenstoßes nicht gebremst und
sich nachher nicht um den Knaben gekümmert habe, so
falle das doch für die Strafausmcfsung ganz erheblich
ins Gewicht. Es sei mindestens seine Pflicht gewesen,
nachzusehen, was dem Jungen passiert war und eventuell
helfend einzugreisen . Der Staatsanwalt beantragte un¬
ter Berücksichtigung dieses Umstandes eine Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten gegen den Angeklagten.

Der Verteidiger  Rechtsanwalt Dr. Stutz-
Frankfurt a. M. sprach zunächst über die Stellungnahme
des Publikums gegenüber den Automobilisten . Wenn
ein Autounfall eintrete , dann sei in der Regel der Auto¬
fahrer schlimmer dran als der überfahrene , weil kein
Mensch daran denke, ihm die Stange zu halten . Diese
Antipathie gegen den Automobilsport habe eine gewisse
Berechtigung, da die Autos selbst bei der größten Vor¬
sicht idealster Fahrer eine fortgesetzte Gefahr für das
Publikum seien. Man könne sich nicht wundern , wenn
ein Gesetz entstehe, welches das Automobilfahrcn über¬
haupt verbiete, oder aufs minimalste beschränke, solange
aber das Gesetz etwas gestatte, dann dürfe der einzelne
von dieser Erlaubnis Gebrauch machen. Etwas von der
Antipathie des Publikums gegen die Automobilfahrer
habe sich auch aus die Behörden übertragen , wie aus
diesem Falle hcrvorgehe, wo trotz der Vernehmung
zweier einwandsfreier , zur Begutachtung solcher Falle
ernannten Sachverständigen noch zwei weitere Sachver¬
ständige vernommen worden seien. Der Verteidiger
hält die Gutachten der Sachverständigen Völker und von
Löw für ausschlaggebend: mindestens müsse sich aus den
sich gegenseitig widersprechenden Gutachten allein schon
die Freisprechung des Angeklagten ergeben. Mit den
Aussagen der Zeugen sei nichts anzufangen . Wenn der
Angeklagte nach dem Zusammenstoß gewissermaßen die
Jucht ergriffen habe, so habe er das aus Furcht , nicht
aber aus Rücksichtslosigkeitgetan. — Staatsanwalt Dr.
Beckers  verwahrt sich noch dagegen, daß die Staatsan¬
waltschaft aus mangelnder Objektivität die Vernehmung
zweier weiterer Sachverständigen veranlaßt habe.

Um %9 Uhr verkündete der Vorsitzende, Landge¬
richtsdirektor d e N i c m , das Urteil:  Der Angeklagte
wird wegen fahrlässiger Tötung zu einer Ge f ä n g n i s-
st r a s c v o n fünf .Monaten  verurteilt . In tatsäch¬
licher Beziehung muß als erwiesen gelten, daß der Un¬
fall nicht am Eingang öcS Hundshofwegcs in die
Chaussee, sondern mehr oder weniger in der Richtung
nach Erbenheim erfolgt ist. Der Verunglückte war bereits
mchrcreMctcr über dcnEingang desFcldwegs hinaus aus
der Chaussee, als der Zusammenstoß erfolgte. Entweder
hat der Angeklagte den Jungen gesehen, bann liegt die
Fahrlässigkeit so auf der Hand, daß darüber kein Wort
zu verlieren ist, oder er hat ihn nicht gesehen, dann ist
das seiner Unaufmerksamkeit als Fahrlässigkeit anzn-
rechnen. Man must von jedem Autofahrer verlangen,
daß er beobachtet, was vor ihm vorgeht. Der Angeklagte
kann sich nicht damit entschuldigen, daß seine Aufmerk¬
samkeit durch den vor ihm herfahrenden Wagen absor¬
biert worden sei. War das der Fall , dann ist er so ge¬
schwind vorbeigefahren , daß er nicht genügend Zeit zur
Beobachtung seiner Fahrbahn hatte. Mit Rücksicht dar¬
auf , daß seine Fahrlässigkeit vielleicht keine sehr große
war , andererseits aber auch unter Berücksichtigung der
Tatsache, daß er hinterher rücksichtslos gehandelt und
sein eigenes Wohl über das des von ihm überfahrenen
Knaben gesetzt hat , ferner in Anbetracht dessen, daß hier
ein Mensch totgcfahren wurde, der keine Schuld an dem
Unfall trug , hat das Gericht die erkannte Strafe fcstge-
sctzi. — Der Staatsanwalt beantragt , den Beschluß, die
Untersuchungshaft gegen Sicherheitsleistung von 60 000
Mark nicht zu verhängen , aufzuheben und den Ange¬
klagten zu verhaften . Es liege der Verdacht nahe, daß
der Angeklagte, der mit 5000 M. zur staatlichen Einkom¬
mensteuer veranlagt sei, was einem Einkommen von
180 000 M. entspreche, sich der Verbüßung der Strafe
durch die Flucht entziehe. Der Verteidiger beantragt,
den Antrag abzulehnen , der Angeklagte habe nicht ent¬
fernt das angegebene Einkommen, seit er von seiner sehr
vermögenden Frau gerichtlich geschieden sei. Der Ge¬
richtshof beschließt, den Antrag des Staatsanwalts ab-
zulehnen , weil die Strafe nicht so hoch sei, daß dadurch
eine Änderung der bezüglich der Hast getroffenen Maß¬
regel geboten erscheine. d.

* Ei» der Komik nicht entbehrender Ticrprozcß , in
dem Hund, Katze und eine Kuh die Hauptrolle spielten,
und wo die Frage , wer von diesen drei am angerichtcten
Schaden schuld sei, nicht ganz einfach lag, wurde durch
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ein als salomonisch zu bezeichnendes Gerichtsurteil kürz¬
lich in Bonn entschieden. Dem Prozeß lag folgendes
Vorkommnis zugrunde : Eine von einem Hund verfolgte
Katze nahm ihre Zuflucht in einen Stall . Das Verhäng¬
nis wollte es, daß dort gerade eine Kuh gemolken wurde.
Die von ihrem Verfolger hart bedrängte Katze rettete
sich durch einen Sprung auf die Kuh, und diese, ihrerseits
hierdurch erschreckt, stieß die neben ihr auf dem Melk¬
stuhl sitzende Magd zu Boden, wodurch letztere nicht un¬
erhebliche Verletzungen erlitt . Jeder Tierhalter ist nun
bekanntlich für den durch sein Tier verursachten Schaden
verantwortlich , und da nicht aufgeklärt werden konnte,
welches der eigentliche Schadenstifter sei, wurde vom Ge¬
richt jeder der drei Tierbesitzer zu einem Drittel des der
Magd entstandenen Schadens nebst Schmerzensgeld ver¬
urteilt.

Sport.
* Hockey-Wettspiel. Wer dem gestern auf dem Sport¬

platz „Unter den Eichen" abgehaltcncn Hockey-Wettspiel
zwischen dem „Wiesbadener Hockey-Klub" und dem
„Wolrose Hockey-Klub" bcigewohnt hat, wird au dem in¬
teressanten Spiel gewiß Freude gehabt haben, und jeder
vernünftig denkende Mensch wird Befriedigung empfin¬
den, daß endlich auch in Wiesbaden dergleichen gesund¬
heitsfördernden Sports etioas mehr Beachrung geschenkt
wird . Bei außerordentlich günstigem Wetter und in
Anwesenheit einer zahlreichen Zuschaucrmcnge nahm das
überaus flotte Spiel einen höchst spannenden Verlauf.
Zuerst schienen sich die beiden Gegner ziemlich ebenbür¬
tig, aber in der zweiten Hälfte des Spiels machte sich doch
die Überlegenheit des „Wiesbadener Hockey-Klubs " be¬
merkbar, und als der Schiedsrichter den Schluß des
Wettspiels verkündete, stand das Score 10 Goals zu 8
für diesen Klub. Die siegreiche Elf begibt sicho.m Sams¬
tag nach Frankfurt , mit ihr zugleich eine Herren -Mann-
schast, bestehend aus Mitgliedern beider Klubs . Die ge¬
mischte Klub-Mannschaft spielt, wie nun definitiv fest¬
steht, in folgender Zusammenstellung : Damen : Miß
E. Corric , Miß M. Duke, Miß E. Duke, Fräulein M.
Schell, Fräulein E. Schell: Herren : Hawley Edwards,
E. v. Fischer-Treuenfcld , A. Pitcairn -Knowles , Sydney,
Duke, de Struvc . Mit diesen Herren zusammen spielen
in der Hcrren -Mannschaft folgende Mitglieder des „Wol-
rose Hockey-Klubs " : Reichwald, Tweody, Jacobs , Roser,
Vigcrs : Reserve : Duderstadt . Die Mannschaften begeben
sich Samstag um 2 Uhr 15 Minuten nachmittags nach
Frankfurt , worauf Interessenten aufmerksam gemacht
werden.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Die verstorbene Frau General¬

direktor Conivar in Gelscnkirchen hat 200 000 Pt . zu
wohltätigen Zwecken hinterlassen.

Znr Erleichterung des Reiseverkehrs zwischen
Amerika und Europa wird am 16. Juni der Norddeutsche
Lloyd in seiner Geschäftsstelle in New Dort eine Aus¬
gabestelle für die zusammenstellbaren Fahrscheinhefte
deutscher Eisenbahnverwaltnngen eröffnen, so daß künftig
die nach Europa Reisenden schon in New Dort sämtliche
Fahrkarten beziehen können.

Keine Tollwut . Die Befürchtung , daß der entsetzliche
Vorfall in der Neuen Königstraße 29 in Berlin , ivo der
14jährige Sohn des Böttchermeisters Strcgc von einem
Hund zerrissen wurde, ans Tollwut zurückzuführcn sei,
bestätigt sich glücklicherweise nicht. Alle Merkmale der
Tollwut fehlen. Als der Gastwirt Schacknies mit zwei
anderen Männern den Keller betrat , stand der Hund auf
der Brust seines Opfers und bellte sofort wütend . Der
Ziehhund , der nachts stets in dem Keller an einem Strick
lag, soll schon öfter Menschen gebissen haben.

Ein Ehcdraura hat sich gestern im Osten Berlins ab¬
gespielt. Der Galvaniseur Wilhelm Zehmaun aus der
Blumenstratzc verletzte seine von ihm getrennt lebende
Frau durch Salzsäure und feuerte dann einen Schuß
auf sie ab, der die Frau im Rücken traf . Unmit .elbar
darauf feuerte Zehmann einen Schuß auf sich selbst ab.
Beide wurden schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Das Motiv der Tat ist in ehelichen Zwistigkeiten zu
suchen.

Kanalcinstnrz . In einer Fabrik in Hückingen wur¬
den durch einen Kanalcinstnrz vier italienische Erd¬
arbeiter getötet.

Aus Rache. In Quedlinburg überfiel ein vierzehn¬
jähriger Kellncrlehrling im Hotel „Zum Büren " einen
anderen Kellner im Schlaf mit einem Messer und brachte
ihm tiefe Schnittwunden am Halse bei. Den ans das
Geschrei des überfallenen zu Hülfe eilenden Oberkellner
verletzte der Lehrling ebenfalls schwer an den Armen,
am Kopf und an der Brust . Der Täter entfloh dann
durchs Fenster und konnte bis jetzt noch nicht ergriffen
werden. Es liegt ein Racheakt vor. Die beiden Schwer¬
verletzten mußten rns Krankenhaus gebracht werden.

Fund . Als im Herbste vorigen Jahres in Schwerin
die Reservisten entlassen wurden , wurde nachts die
Kassette des Artillerie -Regiments Nr . 60 mit zwei Spar¬
kassenbüchern, zwei Hundertmarkscheinen und einigen
Hindert Mark in Gold und Silbcrgcld gestohlen. Nach¬
forschungen blieben ohne Erfolg . Am letzten Samstag
fand nun ein Fischereipächter ans einer kleinen Insel am
Ufer des Faulen Sees die verschwundene Kassette, die
aber nur noch die beiden Sparkassenbücher und die beiden
Hundertmarkscheine enthielt . Jedenfalls war dem Diebe
das Ausgeben der numerierten Scheine und das Ein¬
lösen der Bücher zu gefährlich erschienen.

Die Affäre des Direktors der Frauenklinik in
Rostock, Geheimrats Schatz, erregt ungeheures Aufsehen.
Es stellte sich heraus , daß Schatz Wirtschafts- und Ge¬
brauchsgegenstände aller Art für den Haushalt verwen¬
dete, die für Rechnung der Frauenklinik geliefert waren.
Der Wert dieser Sachen ist noch nicht fcstgestcllt. Man
spricht von 200 000 M. Schatz, der mit seiner Frau ver¬
reist ist, beantragte gegen sich die Disziplinarunter-
suchnng. Er gab der Modizinalkvmmission an, daß sich
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'sein Privat«erwögen während der Zeit seiner dortigen
Tätigkeit um die Halste verringert habe, und daß dcm-
ttach von einer absichtlichen Bereicherung nicht die Rede
sein könne.

Ungetreuer Beamter. Das Schwurgericht in Düssel¬
dorf verurteilte den Gerichtsvollzieher Sievers zu
X Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Sievers
hatte in 4000 Fällen amtliche Gelder unterschlagenund

s » i.- »« ,« - ..
für Petroleum und Benzin in Mailand brachFener aus,
durch welches ein Schaden von mehr als 1 Million Ute
angerichtet wurde. Mehrere Feuerwehrmänner wurdeir

^ ^ Ein ^ ennfacher Mord ist in Pensaceba im Maat-
Florida verübt worden. Der Pfarrer Joses Ackermann
samt Frau uud 7 Kindern wurden als Lerchen aufgefun¬
den. Die Mörder hatten durch Brandstiftung versucht,
die Spur ihres Verbrechens zu uerwischeu. Br» wtz.
sind die Täter noch nicht ermittelt. Der Pfarrer war^
ein verhältnismäßig armer Marin.
- Automobilunsall . In Entraygues m Frankreich sind
drei Personen bei einem Uutomobrlnnfall getötet
worden. ,, r •

Dem Großftirftenpaar Cyrill wurde aus ferner
Pariser Hotelwohnung Juwelen im Werte von uver
100 000 Frank gestohlen. . , . ar

Eine Hochzeit mit Hindernissen feierte der Apocheker
Mazzetto in Gozzzano bei Turin . Er war ans sernemFahr-
rad nach Also unterwegs, um sich noch einige für seine
Trauung notwendige Papiere zu besorgen, als er von
drei maskierten Briganten angehalten wurde, die ihn
seiner Barschaft von 1500 Lire beraubten und ihn in erneu
Abgrund stürzten. Dort kam Mazzetto, der durch den
Fall nur ohnmächtig geworden war, nach einigen-Stunoen
wieder zu sich, begab sich nach Rlzo, zeigte daS Verbrechen
an und feierte noch an demselben Abend Hochzeit

Begräbnisse mit Hindcruisien. In New York streiken
jetzt die Leichenwagenrutscher. Die Särge werden des¬
halb in den merkwürdigsten Gefährten befördert, bald
in Automobilen, bald in Lastwagen, auch in großen
Kremsern, irr denen der Sarg vorn steht und die Leid¬
tragenden hinten aussitzen. Da die Kutscher der Ma ue r-
wagen, die gewöhnlich dem Sarge folgen, ebenfalls
streiken, so müssen viele Leidtragende die lange Strecke
nach dem Friedhofe zu Fuß zurücklegen. In mehreren
Fällen, in denen Streikbrecher die Leichenwagen lenkten,
war neben sie auf dem Kutschbock ein Polizist gesetzt, um
den arbeitenden Kutscher vor der Wut seiner Kollegen zu
schützen. Am meisten leiden natürlich die Armen unter
'tjtcfcjTt&>tv ci£.

Das gefährliche Drahtseil. Als der Dampfer „Dem-
Win-Paket II" am Bollwerk in Jarmen sestmachcn wollte,
wobei ein Matrose das Drahtseil von Bord aus um drc
'Pfähle warf, wickelte sich das Seil um fernen rechten
Fuß und schnitt ihm den Fuß über dem Knöchelaelenr
vollständig ab. _

z-tzte Nachrichten.
Kontinental . T elegr«  p h e n -K  o m P a g n i e.
Hambrwg, 17. Biai . Der S e n a t beantragte bei der

Bürgerschaft die Bewilligung von 6045 000 M. zur staats-
iseitigcn Abschaffung der häufig Verunreinigungen aus
besetzten Wasserkästen in den Klosetts und Einrichtung
'einer direkten Wasserzuleitung zur Versorgung der
Haushaltungen.

Rrett 17 Mat . Ein Soldat des 2. Kolonial-RegimentS. v--,

Nruu M/estellt . daß die Patronen der Wachtposten und
icr Pulverdepots nicht die vorschrtstSuiäßige Pnlvermeiige ent¬
gelten. Der Platzoffizicr ordnete eine strenge Untersuchung der
Angelegenheit an.

London, 17. Mai. „Daily Telegraph" meldet aus
Tokio:  Die japanische Presse verbreitet eine Meldung
aus Peking, in der es heißt, es verlaute, daß zwischen
England und China ein Vertrag abgeschlossen worden sei
über die Rückgabe von Weihaiwei. Dieser Vertrag be¬
stimme folgendes: China macht Weihaiwei zur Flotten¬
basis und darf es nicht als Sicherheit oder Pachtung
einer anderen Macht übertragen. China erstattet die von
England in Weihaiwei aufgewendeten Beträge zurück
und hält zum Schutze der Eingeborenen und Fremden in
Weihaiwei Truppen.

London, 17. Mai . Bei dem Jahresbankett des Ver¬
bandes der Gemeindekorporationen gab der Premier¬
minister C a m p b e l l - B a n n e r m a n seiner Freude
über die Anwesenheit der Vertreter der deutschen Stadt¬
behörden Ausdruck und erklärte: Wir bereiten allen Be-
k,übern dieser Art einen guten Empfang, denn sie dienen
der Förderung der freundschaftlichen Beziehungeil
zwischen befreundeten Ländern.

Ret« sSnra 17. Mai . «Petersburger TelegraphemAaentur.j
Der Bnweser des Handelsministeriums Fcdoro«  hat b,e

PntUiffiiw gewährt erhalten. Zum zeitweiligen Vcr-
ÄÄfeSBWlStf wurde der Gehilfe des Verwesers

17  Mai «Bon einem besonderen Korrespondenten .)
Das Kriegsgericht verurteilte eine Frau , di« auf einen Hvlizei-
heamten, der bei ihr eine Haussuchung vornahm, geschossen hatte,
»hne zu treffen, zum Tode durch den Strang . »

Depeschenbureau Herold.
Rerli « 17 Mai . Seit einigeu Tag«» weilt eine Abordnung

w Borstan-deS des Gewerkvcreins christlicher Bergarbeiter in
N« -lin nm in Sachen der Ausgestaltung des KnappschaftsgesetzeS
den einzelnen Parteien d«S AbgordentenHausesund der Staats-
reaierung die Wünsche der Bergleute nochmals persönlich vorzu-
ivaaen Es haben Verhandlungen mit den Vertretern der krm-
se'vativen Partei , des Zentrums und der Nationalliberalen statt-
^s -omden Mvräag hatten die Delegierten eine Unterredung mit
dem Handelsnüntstrr Delbrück.

Strnßbnrg , 17. Mai. In einer in Gebweiler stattgehabtcn
öffentlichen Versammlung machte der Vorsitzende der liberalen
el'aAlothrinMchen Landespartei Landes-Ausschutz-Abgeordnete
Götz die Mitteilung , die liberale elsaß-lothringische LandeSpartet
werde mit der demokratischen Partei aus Grund eines gemein-
saincn Vrvgrammes bei den nächsten Landesausschutz-, Bezirks-
und Reichstagswahlen gemeinsam Vorgehen. Abg. Blumcnthal
boabsichttgt, die L«nzerrbovt-Angetetzenh«it dcS Spediteurs Rcy

Bischofsheim im Reichstag zur Sprache zu bringen . — Kreis-
bircktor Swierscn wurde zur Disposition gestellt. Die Maßnahme
wird auf die Stephany-Broschüre zurückgeführt.

München, 17. Mai . Die „Münchener Allgemeine Zeitung"
teilt mit: Priuzregcnt Luitpold  richtete , nachdem thuc die
Meldung über die völlige Wiederherstellung des Reichskanzlers
-Fürsten B ü l o w zugegangen war , aus Berchtesgaden ein in
gnädigen Worten gehaltenes Telegramm an den Fürsten , in
welchem er ihn zu seiner Genesung aufs wärmste beglückwünscht
und die Hoffnung aus eine noch lange Amtsführung des Reichs¬
kanzlers ausdrückt. Fürst Bülv-w antrvortete auf telegraphischem
Wege mit dem Ausdruck des ehrerbietigsten Dankes, indem er
hervorhob, wie sehr er die Pflege der Beziehungen des Reiches
und Preußens zu Bayer» sich angelegen sein lasse.

Wer«, 17. Mai . Das Bundesgericht  tritt am
Freitag zu einer außerordentlichenSitzung zusammen,
um sich über den Fall des Nihilisten Belenzoff schlüssig
zu machen, in dessen Koffer eine Summe von 1000 Rubel
vorgefunden wurde, die von dem Diebstahl bei der
Staatsbank in Moskau herrührten. Es handelt sich
daruni, zu bestimmen, ob Belenzoff ausgeliefert
werden soll.

Paris , 17. Mai . In Philippville hielt gestern der
Marineminrster Thvnrson bei Gelegenheit eines ihm zu
Ehren gegebenen Banketts eine Rede, worin er auch ans
die Frage der Abrüstung  zu sprechen kam. Der
Minister erklärte, England, welches sich in einer speziellen
Lage befinde, könne einen solchen Vorschlag wohl machen,
für Frankreich sei aber die Lage eine andere. Alle
Mächte haben in den letzten Jahren die größten An¬
strengungen gemacht, um ihr Kriegsmaterial zu ver¬
bessern und zu vermehren. Angesichts dieser Tatsache
sei es eine Pflicht Frankreichs, seine Stellung als zweite
Seemacht ansrecht zu erhalten. Diese Stellung auch nur
für einige Stunden einzubüßen, wäre ein großer Fehler.

Rom, 17. Mat. Das Kabinett Sonnino  läuft
Gefahr, heute von den Oppositivnsgruppen Givlitti und
Gallo zu Fall gebracht zu werden. Sonnino forderte
gestern, daß die Vorlage über die Verstaatlichungder
italienischen Südbahn spätestens am 25. d. zur Debatte
gestellt werde. Giolitti bekämpfte den Antrag und bean¬
tragte. vorher die Vorlage über die wirtschaftliche Hülfs-
aktiou für den Süden zu beraten. Die Frage soll heute
entschieden werden. Die Opposition rechnet darauf, tue
Mehrheit zn erhalten.

Sofia 17 Mai . Die Regierung wies die Behörden an,
schärfer gegen die türkischen Deserteure vorzugehen, da sich
herausgeMt hat, Latz dieselben aus Militär -Spionen un-ü Agi¬
tatoren sich rekrutieren , welche die Aufgabe haben,̂ die oub
«arischen militärischen Einrichtungen auLzusorschcn uno vre make¬
donische Bevölkerung Bulgari ens auszuwie geln.

Sttrhlweißenbnrg. 17. Mai . Dem hiesigen Polizei-Kom¬
missar Sunyok ist cs gelungen, nach heftiger Gegenwehr den
berüchtigten Einbrecher  Johann Palinkarz zu ver-
hasten. Dieser war das Haupt einer Einbrecherbanoe, welche
n. a. auch den Plan verfolgte, Ne hiesige Filiale der öster-
vcichisch-ungariiHen Bank auszuranben.

wb. Paris , 17. Mai . Zu der Diebstahls - Affäre im Hotel
Continental, wo dem Großfürsten Cyrill angeblich Juwelen >m
Werte von 100 000 Frank gestohlen sein sollen, wird gleichzeitig
von mehreren Blättern angedentet, daß dieser Einbruchsdieü-
stahl von russischen Nihilisten verübt worden sei, die auch eine»
Bowdenanschlag gegen den Großfürsten Versucht hattEn. Im
Hotel Continental wurde erklärt , dag keinerlei Einbruchsdieb-
stahl vorliegt, und Latz dem Großfürsten lediglich eene golden«
Zigarettentalcheabhanden gekommen sei, die Geschichte von einem
angeblichen Bombenattentat sei vollständig erfunden.

Abend-Ausgabe , 1« Blatr.
- - — - =— - - - -

Marktberichte.
Frnchtmarkt z» Wiesbaden vom 17. Mat . 100 Kilo Hafer

17 M. 40 Pf , bis 17 M. 80 Pf., 100 Kilo Richtstroh 6 M. -10 Pf.
bis 6 M. 80 Pf., 100 Kilo Heu 8 M. 60 Pf . bis 0 M. Angefahren
waren 8 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Stroh und Hen.

VsLkswirtschKfLlicheS.
Genossenschaftswesen.

Der 48 Berbandsiag der Erwerbs - und Wrrtschsftsgenoffen-
ILaste« am Mittetrhetw findet zu Worms am 28. und 20. Mat
180ü statt Dem Verbände gehörten 1905 71 Ge>lvl,eufcha,ten
als - Mitglieder au . Dicke 74 Genossenschaften des Verbandes
bestehen aus 70 Kredit-, 2 Rohstoff-, 1 Baugenossenschaft und
1 Mgazingenossenschaft. Nach der Haftart scheiden sich die 74
Genossenschaften in 08 Genossenschasten mit unbeschrankter Haft-
p'flicht und in 16 Genossenschaft«» mit beschränkter Haftpflicht:
von den 70 Kreditgenossenschaften haben »7 die unbeschrankte,
18 die beschränkte Haftplicht. Aus der bekannt gewordenen Zu-
sainmenstellung der Keschäftsergebnisie von. 04  Ärediweremen
des Verbandes geht hervor, datz die Mitgliederzahl der 64
Krebitvereine an, 1. Januar 1906 62 845 gegen 60 794 am
1 Januar 1905 betrug, mithin sind mehr ein- als ausgetreten Ml.
Die Summe aller Ausgaben (das Kassakonto nicht einbegrifsen»
hat 1051  098 648 M. betragen und damit zum ersten Bial«
1 Milliarde überschritten: gegen vorjährige 951682 701 M. be¬
deutet dies ein Mehr von fast 100 Rliütonen. Der Ertrag an
Zinsen und Provisionen der Vereinsschuldner und an sonstigen
Einnahmen bei Verkauf von Effekten, an Kursgewiilnen u'.m. be¬
trug einschließlich 62 720 M. Vorträgen ans den, Vorjahr
6 116 297 M U904: 5 823 026 M.j. An Zinsen an die Vcrcins-
aläubigcr sind 8 220 809 M. l1901: 3 012 115 M.j, an Gehalten,
Tantiemen , Gratisikationen und sonstigen Berivaltungskostcu
1056 661 M >1904: ÜÖ2 605 M.j, an Abschreibungfür Mobilien
und Immobilien 64 896 M. (1901: 99 679 M.j verausgabt wor¬
den An Verlusten sind 21138 M. durch Insolvenz , Diebstahl
und Kursrückgang Lei Wertpapieren zu verzeichnen, welch« sich
auf 24 Vereine verteilen: hiervon sind 16 59/ M. aus dem Re,n-
oeivinn 7511 Di- aus Spczialrcserven gedeckt wordeit. Die
Bilanzsumme hat Ende 1905 138 601874 M. betragen gegen
180 042  870 M Ende 1901. Der im Jahre 1905 erzielte Rein¬
gewinn berechnet sich ciuschließlich 62 720 M. Gewinnvortragen
aus 1904 und Eingängen auf früher abgefchmebene Forderungen

nach Abzug der Tantiemen , Gratifikationen, Abschreibinrgen
auf Mobilien und Immobilien , auf die Summe von 1 758 092 M.
E - 1696  870 M.j -- 6.22 Proz . der Geschäftsgnthaben und
Reserven zu' ammcn (1904: 6.5 Proz .j. Die Geschästsguthaben
der Mitglieder haben die Summe von 20 193 788 M. (1904:
18  516 140 M .j erreicht . Di « Reservefonds betragen 7 231 572 M.
,1904- 6 747 041 M.j, die Pensionssvnds von 15 Genossenschaften
ansterdem 850 845 M. (1904: 781 377 M.j, die Reserven zusammen
8 080 417  M (1904: 7 528 418 M.j . Das eigene Bcrniögen der
64 Kreditvereine beträgt mithin znsamm«n 28 276 200 M. (1904:
96 044 558  M j . An fremdem Kapital sind verwendet : an An¬
leben aeaen Schuldschein 27 910 766 M. (einschließlich 233 607 M.
Lnvotüekenj an Sxareiniagen 45 018 606 M., Schulden im
Kontô vrrent - und Scheckverkehr 30 986 266 M., Schulden von
Banken und Vereinen 1611783 M. Die Akzcptverbiiwlichkeiten
ieinschlietzlrch2 163 061 M. Kautivns-Akzeptej betragen 2 869 771
Mark und das gesamte fremde Betriebskapital (etnschließlrch der
Kaitttons-Akzepte, 108 292192 M. <1904: 101 921 489 M.j. Das
eiaen« Vermögen an Geschästsguthaben und Reserven beträgt
deuwach im M-rchschnitt 26.1 Proz . (1904: 26.4 Proz .j des an-
aeliehenen fremden .Kapitals. Wesentlich anders stellt sich aber
der Prozentsatz, wenn man in der nachfolgenden Zilsammen-
NeNnna di« Silmme der Prozentsätze Lurch di« Anzahl der Vev-
eine dividiert : dann ergibt sich ein Durchschnittssatzvon 2P/„

Die gesamten Verwaltungskostcn (eimschlieHlichT«n-
ttemen Gratifikationen, Verbandsbeiträgen, Abschreibungen
auf Mobilien >rnü Jmmobilr«nj betragen 1 056 581 M. ^ 17.4
Proz'. (1904: 17 Proz .j des Geschästsertragesund 0.762 Proz . der
Bilanzsumme wie im Vorjahr-

GinserckungLn um  dem Leserkreise.
ffluf gnicksenduog oder Aufbewahrung der uns für diese Rnbril zngchenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Nedaltion nicht einlalien.)
* Kurhaus - Provisorium.  Die ,Stimme Jl -s- —

so kurz vor der airsschlaggeb«riden Abstimrnung in der Stadtver»
ordneten-Versammlung erklingend — darf nvr so weniger un¬
beantwortet bleiben, als sie eines „Abwesend«^ ernste War¬
nung — einen geradezu notwendig gewordenen Teil öeö der¬
zeitigen Knv-Terrains nicht zu veräußern — zu übertönen sucht.
Herr Hepman kann ivegen eingetretener Kurreise ins Auslani»
sich in diesem Punkt nicht verteidigen, ebenso wenig bezüglich
anderer von der Gegenseite offenbar mitzverstandener Punkte«
Über ein Hauptargument: „Man solle die Kur differenzieren!"
konnte sich Herr Heyman als etwa letzter Hauptsprechcr bei dcr
vorgcfckTrittenen Zeit in der Sitzung vom 4. Mai nicht erschöpfenid
aussprechen. Mit diesem Schlagworte wollte er doch ebensowohl
auch sagen: Neben der jahrhundertelang üblichen T a l ku r auch
H ö h « n ku r in anregender Luft! Wird in Wiesbaden hierzu
künftig Gelegenheit geboten, so werden einige neue wertvolle
Kategorien von Krarike» und Erholung Suchenden nach Wies¬
baden „gelockttstz. B. Nervöse, deren Zahl in dieser hastenden
Zeit progressiv zummmt. Diese große Zahl von Kurgästen nnü>
die vielen Erholnrig Suchenden scheuen in den Sommermonaten
— also in der Hauptreisezeit, weil „Ferienzetch — den Besuch
von Wiesbaden, weil es als heiß verschrien ist, jedoch nrit Unrecht
verschrien, denn in Wiesbadens Höhenlagen ist es Sommers nicht
heißer, aber faktisch weniger warm als in allen anderen west¬
deutschen Städten . Dies hat schlagend wieder das vorige Jahr
bewiesen, dank der Verlegung der Kurkonzerte in den Hohen,
bezirk mit seiner leichte», aber steten Lustbcwcgung. Nur an
einem «inzigen Tage (Sonntag , den 2. Julij wurde die Hitze
im Garten des KurHaus-Provisoriums nachmittags bei allge¬
meiner Windstille unangenehm empfunden, in diesem heißesten
Sommer der letzten Jahrzehnte ! Also das „Differenzieren" nicht
nur nach der „Kaste und dem Geldkasten" der Kurbesucher, sondern
ebensowohl nach der Erkrankungsart will der verdiente Fach¬
mann herbeiführen! Wiesbaden kann — bank dem glücklichen
Umstand, daß es nicht in der Ebene liegt, daß es über Tal - und
Höhenbezirke verfügt — Tal - und Höhcnkuren bieten, also
Zieles bringen^. Die Nachfrage nach Hühenkur ist in Konse¬
quenz der mächtig fortschreitenden hygienischenAufklärung durch
Preffe imd Vortrag stetig im Wachsen begriffen, so datz man fast
die Variante machen könnte: Wiesbadens Kurzukirnst liegt auf
der Höhe! Unser praktischer Vorschlag geht nun dahin: 1. Keinen
Fußbreit HöHen-Kurterrain (Provisvriirmj veräußern , weil wir
hiervon iw Vergleich znm reichlich bemessenen Tal -Terrain
leider noch viel zu wenig haben. 2. Den malerischen, zugleich
hcrzerhebenden und vornehmen Aufblick zum historischen
Panlinenschlößchen für alle die zahlreichen Passanten zwischen
Kochbrunnen und Kurhaus , sowie für die Sonnembergwärts
Wandernden nicht „vcrschäniden" lassen durch den geplanten
Garteneinüau eines Hotels oder anderen Gcbäus an dem unteren
linken Flügel des Provisorium -Terrains , also beim Kasse,»-
Hänschen beginnend. 3. Die Verwaltung von ,̂ anpt-Kurhaus"
und „Rerg-Kurhans" in gleichen Händen belaßen. 4. Während
der 5 Sommermonate unten von Sl/2 biZ 5, oben von 5 bis 6i/2,
«»(er Hinzuziehung einer zweiten, z. B . einer Militärkapelle,
konzertieren zu lassen und von 8 bis 9Ĥ Uhr unten . In Bad
Rctchenhall (Oberbaycrnj spielt die Kurmusik an zwei bestimmten
Wochentagen nachmittags von 5 bis 7 Uhr in dem höher ge¬
legenen .Kirchberg". In Berlin wird an mindestens zwei Vev-
gnügnngsplätzen — Zoologischer Garten und Ausstellungspari!
— Soimners alltäglich von je zwei Kapellen von 4 bis IO1/,, Uhr
gleichzeitig konzertiert, natürlich ohne daß deren inusikakischen
Darbietungen einander stören. Wenn Wiesbaden sich auch als
„Winterkurort " ausgibt und mit Berechtigung Kurgäste für alle
vier Jahreszeiten haben will — von denen drei doch total ver¬
schieden sind — so kann es sich logischer Weise doch nicht auf ein
Kurhaus und auf eine Sorte von Kurparks , alle in Tallage , be¬
schränken wollen. Dies wäre ein Unding. Wer de» Erfolg will,
muß auch die Kosten wagen! Jf. W.

weLtexöiSnst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  öen 18. Mai 1906:

MAtzise nördliche Winde, weist trübe, Niederschläge, Tempej
ratur wenig verändert.

Genaueres  öurch Sie Weilvurger Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plak ritafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
tzaa raurfall, haarspalte, haarstatz
und die lästige« S Huppen beseitigt und verhindert das atlbe.
wäbrtc und allein ächte Pfarrer RinGi-pp « Brcr»r»essrthaav--
waüer » befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf Bsild und Na»»rnz« g
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädltckren
Nachahmungen- Zu bczichen durch 1065

Aneipp-hcmr. nur Rheinstr. 59.
r r Telefon 3240.

H

dies

vacIrätetlErbrechen /und
v die

Milch .allein' nicfif vätfagen , oder an englischer
Kranklieitieiden : .gedeihen .vofzüglicb , sobald der
Milch HohenlQltfe'stßfcs Halcrmehl .zugesetzt wird.

w
ts

Einen neuen Bo-weis für die große Leistungsfähigkeit unserer
Tioimiselien Industrie bietet una die Auslage der Juwelenfirma

fAfi ¥/HatoäT mn .elmstra . se,
PjD TVM « JSä̂J "R wMJ^ Ecke Kaiser-Fi'iedrich-Platz.

Diese Firma fertigt schon seit Jahren in ihrer Kunstwerk,
stätte als Spezialität Fabrikmarken in Form von Anhängern und
Nadeln in Gold mit echten Steinen gefaßt.

Die zur Zeit au sge stellten
„Trademarks“

sind der Auftrag einer bekannten amerikanischen Weltfirma.

M - Abertd -Arwgal -e rnnfftp 12 Kertrn.
Leitung: W. Schulte «em Brühk

Druck lind Verlag der L. ScheUenbergichcn, Hof- BmhvruckerciIU Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . ML

1 Pfd. Sterling = 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = jt  0.80; 1 österr. fl. i. G. = Jb 2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- Jb 1.70 ; 1 österr.-ungar. Krone --- Jb 0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. hol!.
skand. Krone — Jb 1.125; 1 alter Gold-Rubel — ^53.20; l Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar = Jb 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Jb 12 ; I Mk. ßko. = Jb 1 .50.

: Jb 1.70;

zr.
S*'2
31/2
3.
31/2
3Vz
3.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
3-/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3.
3 -/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2

Staats - Papi ere-
n) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

» > »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

* Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»

» » v 1896 »
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E.-B. -A.uk. b. 06 Jb
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleilie »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 ,/fi

» » - 1892 »
» v . 1899 uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l 887»
» * »v .l 891»
* * * » 1893»
» » » 1899»
» * » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
* » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg .) -»

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württ.v.1875-80,abg. »» » 1881-83 » »

* » 1885u.87 » »
* » 1888u. 1889 »
» * 1893 »
* » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
* * 1903 A
* » 1896 »

99 .20
10G .20

83 .10
99 .20

100 .25
88 .10

102 .40
98 .60
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
99 .25
88 .20

101 .75
101 .40

93 .20
87 .70

08 .40
93 .40
88 .40
85 .70
85 .70

10280
100 . 20

98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
86 .40
86 .40
36 .40

103 .20

99 .20
85 .50
08.
86 .90

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .70
99 .40

99,60
99 .90
89.

Zf.
3. .
4-/2
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Egypt. garantirte L
Japan. Anl. S. II Jb
Mex. am. inn. I V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In 0/0.
103.

94 .90
100 .60
102 .60

94 .60

100 .70

Provinzial - u . Communal-

3. .
3..
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4 .
4.

b) Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 1100,20
Bern. St.-Anl.v.l895 » | 91 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
*» 11. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v . 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

101 .40

98 .80
IOO.

09 .30
53 .20
54 .30

93 .30
106 20
106 .20
106 .20

102 .10

100 .40
100 .50
100 .60

99 .60
99 .70

IOO.

69 .30
70 .40
14.

ltyio Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
p/4 » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
I. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
K. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

1. • * » stfr. i. G. *
Mio » » i. G. »

* » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,rv»
4. . » Kirchgüt.Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Jb
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Ost. Goldrente ö. fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fl.
4-/s » Papierrente
4 » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4 » » »1. 5./11.»
4. » Staats-Rente 2000 r»
4 » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab.-Anl. Jb
3. . » unif. 1902S.I410»
3. • » » » S. III »
3. . » » » 8.111(3.) »
j,. . Rum. amort.Rte.l892 »

» » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rte. l89Ö *
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (-/6 89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v. 1894 Jb
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ. Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.1u.II89 »
4. . » » 8 . III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.H90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. Jb  80 .80
Zs/,0 » Conv . A. v.98stfr. » 74.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 73.
3. . * 3 » 96 »
4-/2 » St.-A. von 1905 » 91 .80
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 101 .30
3-/2 » » 1886 » SS.
31/2 * » 1890 » 99 .20
4. . Serb. amort. v. 1895 » 83 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » pnv . stfr.v. 90 Jb
4. . » cons . » v. 1890 *
4. . * (Administr.) 1903» 88 .70
4. . » con. unif.v.l903 Fr. 94 .70
i. . » Anl . von 1905 Jb  66 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .50

» » 1012,50r » 96 .70
«. . » Staats-Rente Kr. 95 .90

» » 10,000r *
Z-/2 » St.-R.v.l897stf . » 86 .50
3. . » Eis. Tor Gold » Jb 79,
4 . > Grundtl . v. 89 »öfl. 96 .50

* » 500r

102 .50

93 .90
91 .70
92 . 10
92 .50
91 .70
91 .40
91 .70
91 .80
81 .30

81 .80

4. Rheinpr.Ausg.20,21 ./ 102 .50
33/4 do. » 22u . 23 » 100 .50
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29> 97 .60
3-/2 do. Ausg . 19 uk. 09» 98 .50
3-/2 do. » 28uk.b.l916» 98 .80
31/Z do. » 18 » 93 .20
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen » 96.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 96 .60
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 98 .60
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. * T » 1891 *
3-/2 do. * U »93,99» 98 .60
31/2 do. » V » 1896 » 98 .60
3-/2 do. » W» 1898 » 98 .60
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III » 99.
3-/2 do. » 1903 » 96 .60
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901uk.b.08»
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 »3-/2 do. » 1898 97 .30
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1883,1. 1894 » 97.
3-/2 do. conv.v.91L.H. » 97.
3-/2 do. » 1897 *
3-/2 do. v. 02am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »3-/2 do. v. 81u.84 abg . » 97 .50
3-/2 do. von 1888 » 97 .50
3-/2 do. v. 98 kb. ab02 » 97 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 98 .10
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06  *
3-/21 do . von 1904 *
31/2 Giessen von 1890 »
0-/2 do . » 1893 »
3*/2 do . v.!896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3V2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
3V2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903  »
3V2 do. v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisers!. v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. - do. » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »

Landau (Pf.) 1899 »
do. von 1901 *
do. v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »-

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b.OS»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. I900uk .b.l910 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901» 101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in %

4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/3
3-/2
3 -/2
3-/2
T/2
3-/2
4.
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2

A. -

5.
5.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
5. .
r-/2y

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v . 1887 Pes

» » 500 »
» » » abgest . » 101
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 101
» innere von 1888 Jb 98 .50
» auss.G.-Anl.lS 88 £ 97 .50
» » » V. 1897J(  90 .90

Chile Gold-Anl . v. 89 * —
Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105 .70

' » » 1896 » 102 .25
‘ » » 1898 » 97 .60

CubaSt.-A,04 stf.i.G.Jt \ 04 .\ §
Egypf. unifidrte Fr.1

» privilegirte » J _

3-/2
3. .
41/2
4-/2
4 -/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2

3 -/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 1888
do. » 1895»
do. » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 «
do. » 1903 1
do. » 1904 ■

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 *
do . »
do. » 1903 *

Offen bach *
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83 (abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901»
do. (abg .)
do. von 1887

98.

99.
100 .20

97 .30

93.
98.
©0 .70
90 .70

87 .80

101 .70
101 .70

97 .30
97 .80

102 .40

6
53/4
4.
2-/2
8. .
80,\

1295
8.
4.
4.
6.
6-/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6.
6.
5. .

10. .
45/7
6. .
83/4
4
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6.
5 -/2
4 -/2
3. .
8 . .
805.

1295
9 . .
4 -/2
4 -/2
7.
6-/2
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
5.
6 -/2
8 -/2
9
7-/2
8. .
4- /2
6- /2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. ,
6i5
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.^
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. *

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

DarmstädterBk. s.fl
~ » j«Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl,
Hypot .-Blc.
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

, Bankver. *
Duisb.-Ruhrort.B.
Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank

do. H.-Bk.
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinst». »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank . »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Scliwarzw. Bk.'-V. »
WürttbgBankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jb

115.
133 .50

92 .20
95.

166.
164 .25
292.

165.
123 .20

121 .90
141 .70
142 .20
238.
1853 .0
113.
153 .20
131 .20

160.
113 .50 j
11SL70
203 .40
207 .30
158.
163.

96 .80
123 .50
128 .70
117 .50
216 .80
120 .90
110 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In ®4».
10.
6.

10.

14. .
0.

10.
11.
11.
10.
15.
4 -/2
4. .

11-/2
11. .
10. .

12. . Bock. Bb. n. O. Jt 253 .10
6. . Buderus Eisenw. * 131 .80

12. . Conc. Bergb.-G. *8. . Deutsch-Luxembg. » 228.
14. . Eschweiler Bergw. * 264 .50
0. . Friednehsh . Brgb. » 155 .50

11. . Gelscnkirehen » %226.
9. . Harpener Bergb. * 218 .60

11. . Hibernia Bergw. *
10. . Kaliw. Aschers!. * 176.

do. Westereg . » 246.
do. do. P.-A. » 105 .50

5>/2 Oberschi. Eis.-In. * 131 .20
Riebeck. Montan »

10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 249.
12. . Ostr. Alp. M. ö . fl. 291.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

- | Gewerkschaft Rossieben [11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In 0/0.

102 .10
198 .10 I
157 .50
121 SO
155 .80
143 .50
199 .50 |
160.
119 .20
186 .60 i
120 .60 |
IOI.
149 .60 I
106.
114 .00
151 .70 1
121 .50

9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5% 6V2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .80
4-/3 5. . do . Nordb . » 140.
2. . 3. . Allg . D. Kleinb. J 89 .90
7*/2 do. Lolc.-u.Str.-B.» 159.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 112 .25
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. * 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . * 113 .30
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 141 .90
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. *
2. . 7-/2 Nordd. Lloyd » 130 .75

b) Ausländische.
6.. e . . V. Ar. u. Cs. P. Ö. fl.
6. . 6. . do. St.-A. . 116 .50

Zf.
4. . MoskAVor. v. 95stf.g .^
3. . Gr.Küss.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. *
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do . v. 1893uk. 09»
5. . Anatolische i. G. Ji
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0! zf .Amerik.Eisenb.-Bond5>

79 .60

79 .70
79 .70
81 .60
60 .80

103 .40
101 .60 1

65 .90
88.

104.

4* .
3 -/2'
6. .
5
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr. Pacif . IRef . M.
do.

Chic.Milw.St.P.,P .D.
do . do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

100.
86 .80

112 .ro

10 ' ..

10 - 2S5 .2Ö

Diverse Obligationen.

Pfandbr . u . Schuldverschr . |
v . Hypotheken -Banken.

5. 5.
t0loiüljl28/2I

Djv. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «

7. . | jßanque Ottom. Fr. | 130.

Aktien u . Obligat . Deutscher
•PW ; . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. Jn o/0.

1 lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gar. Jb | 99.

11-/4
113)20
5. .
5. .
5-/s
0. .
43/4
5-/4
4.
4-/2
1-/8
5.
6*/5

12.
I-3/20
5. .
5.
5V5
0. .
4-/4
4.
4. .
4-/2
1.
5.
6V5

Böhm. Nordb
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lorab.)
do. Nordw . ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss . »

do. do . *

287 .80
29 .70

24 .80

9830
109.

4. . | 5. . |Baltim. u. Ohio Doll.1109.
6. . ) 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .) —
5. . ) 5. . )Anatol. E.-B. Jb\  —
4. . ) 5. |Prince  Henri Fr.) —
9. . | 9. . 1QrazerT ramway ö.fl .1174.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vorl. Ltzt.

do . » 1891(abg .)»do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 S. II »
do. » 1903 »I,II»Worms von 1901 »

do. » 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1903 .

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibriick. uk.b.1910»

97 .75
102 .50

98.
98.
97.

102 .30
103.
103 .90

98.
88.

100 .10
101 .50

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13.
12.
10. .
12-/2

9.
9. .

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7 -/2

98 .10
98 .10

98 .10
98 .10
93 .10
98 .50

100 .60

97 .30
102 .60

99 .20
101 .60

Z-/2 Amsterdam h. fl. 08.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) jb
41/2 do . » 1888 » »
4;/2 do . » 1895 4050r »4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 101 .90
4. . Kopenhagen v. 1901»
3V2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 86 .50
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3> Neapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb 100 .80

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji 100 .2 0

Zürich von 1839 Fr ICO.
St. ßuen .-Air. 1892 po

do. v. 1888 £

5.

3-/2
6. .
4-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12. .
20.
19.
18. .
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5.
5.
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10.
10. .
16.

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13.
12.
10.
121/2

9. .
9. .

11.
6.
8.

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

10.

19,
19. .
7,

10.

7.
9.
4.
9.
5-/2
61/2

0.

7.
35.
10.

:o. .

A!um.Neu!i.(50Vo)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^8

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg . 8̂
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» > Pr. Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol.
» Kempff
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act.
» Nürnberg
» Parkbrauereien*
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
» Union /Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. *
» Blei,Stlb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
* » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V .Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

EI. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. AHg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. *
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. *
' Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Ho !zverk.-Ind.(K.) *
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

* » neue »
» Badenia, Wh. »
> Bielefeld D., »
* Faber u. Schl. *
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.i
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»

Io o/a-
345.
196 .50 I
173.
108.
283 .20 |
243.
225.
153 .50 |
196 .50 1

161 .50
133.
200 .50
115.
138 .50

90.
276.
143.
172 .50
117.
109.

95.
226.
102 .70
107 .90
155.
148.
14640
125 .30
141 .50
161.
119.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche , In o/o.

4. .1 Pfälzische Jb  101 .10
3-/2 do.
3Vg) do. (convert .)

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3. . Allg . D. Kleinb. abg . Ji4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . | Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I »
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III »
4-/2 do. Ser. II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07»
3V2 Südd . Eisenbahn »

102 .20

100 .50
IOI.
104 .20
102 .50
101 . 20

95 .20

12. . 12. .
28. . 28.
12 . . 11.
8. . 6.

12. . 14.
12-/2 8.
11.
7. .

10.
8. .
5. .

12. .
7. .

12. . _ _
I7Vi 171/2|£ insel "̂, v - NriibV»
7- -I 7- Prz. stg . Wesse ! .

s ' sh.,Spirit. abg .
8- -IPulverf., Pf., st .I.

151 .25
384.
184 .50
262.
400 .50
324.
370 .25
154.
219.
182 ÖO
226 .30
IOO.
155 .20
140 .50
171.
13440
194.
115.
132 .50
166 .50
114.
160 .40
156 .20
433 .50
183.
193.
329.

14. .
4-/2

12. . |Metal!Geb .Bing,N .’
7. • Ölfab. Ver. D.

,2** Photogr. G. StgJ. n

10.
8.

10.
7. .
8.

14.
7.
4.

10.

U - • Schuhf. Vr. Frank.*»
” ‘ <!o. Frankf., Herz»

1?*■&C1llU*1,SJ- V- Fu!da  '
' ? l?SIncL Siemens »

/ • - Spinn. Tric., Bes. »
1 ' ' . Wesld . jute »! • -ISudd. Immob.

15. .120. •IZellstoff-F. Waldh. »

206.
412 .50
187.
113 .70
222 .50
223.
225.
117.
186 .50
358.

94 .90
216 .50
137,80
188.
237 .20
122 .50
212.
134 .50
188 .75
126 .50
149.

125 50 I
116.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4..
4. .
5. .
Z-/2
3-/2
».
V/2

5.
3i/i
3 -/2
5.

2«/io
2̂ /10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

d) Ausländische
Böhm. Nord stf. i. G. jf
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. .4
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jf,
do . do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl,

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do . Schles . Centr. » l

Ost. Lokb. stf. i. G. Jb
do . do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.)sf. i.G. Jb

do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII.Ern.stf.G. Fr.
do . IX Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Od. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j. S. »

100 .70
100 .20

99 .10
99 .30

100 .10
100 .80
100 .10

99 60
99 .70

93 .20
99 .70

100 .10
100.

99 80
99 .80

108 .75
90 .40
93.

106 .60
90 .80

106 .30
90 .70
91 .40

106 .30
36 .40
67 .70
67 .50

110 .50

100 .50

81 .50
ICO .10 ^1
104 .50

81 .70
77 .70
75 .80
75 .20

100 .10

112 .25

4.
3-/2
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .)
3-/2
4. .|
4.
4.
4.
4. .
33/4
33/4
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .

I 4*4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 *
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u . 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do . »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. 8 . 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. »2  »

Berl. Hypb . abg. 8O0/0 »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 11. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. »8  »

D. Hvp .-B. Berl. S.10 »
do . do. do. >

Eis. B. u. C.-C. v. 86  »
do. Com.-Obl. v. 88  »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 *
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. >
Hambg. H. S. 141-340»

do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 *
do.S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.!911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. * 4 »

D...,do- un^. b. 1906 »Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17*
do. » 21 »

^ do. 8. 3, 7, 8, 9 »Pr. C.-B.-C.-G. v . 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do . v. 01 uk. b.1910»
do. von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comni. v . 1901»

I Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
1 do . auf 80%abg. »

do . v. 04 uk. b.1913»
Pr. Pidbr .-B. Ser.18 »

do. » 22 *
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do . Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab 02»
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do . »10  »
do. » 2 u. 4 »
do. » 6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. 8 . 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 *
do. do . 8. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92>
do. do. »

4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
3 >/2
4
4
4. .

I 4-4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
4
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3 -/2
4.
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2)
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4.

In %.
100.
101 .20

98.
100 .60
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .40
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101.
102.
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
IOO.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 -60
99 . 10

100 .60
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .70
100 .70
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .30

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

Zf
4. tArmaf. u.Masch., H. Jb

In
97 .t»

4. Aschaffb.Buntp. Hyp. » 101 .4 «»
4. Bank für industr. U. » 99.
4. do. f. Orient. Eisenb. * 99 .701
4. Brauerei Binding H. *4. do. Frkf. Essigh. » 101.
4. do . Nicolay Han. *4. do . Kempff(abg.) »4. do. Mainzer Br. * 101 jO
4V2 do. Rhein. Mainz » 102.
4-/2 do. Storch Speyer » 105
4. . do . Werger » ioo . oo
4. . do . Oertge Worms » 99 . 50
4. . Schröder-Sandfort-H. » 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »4. . Buderus Eisenwerk » 101 IO.

90 .50;4. . Cementw. Heidelbg . *4-/2 Ch. B. A - u. Sodaf. * 104 .55»
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. * 104 .7tf
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .5«
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .5«
4Vr Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 101 .30
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/r do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtscli . UeLerseeg . *4% G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do. do . rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »4. . do. do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr. D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg *
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Einaillir. Annweiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt.'»
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpenerßergb .-Hypt. »
4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102»
4-/2 Höfel Nassau, Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerli .-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. *
4-/2 Seilmdust. Wolff Hyp. »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do. »
4-/2)Zellst.Waldhof Mannh.»

96.
102 .60
100.

98 .50

ica70
105.

80.
79 .70

103.
102 .7t*

98 .40
103 .90
106.
102 .70

9980

100 .70
9530

101 .50

100 .50
102 .40
102 .
102 75
101 .25
102 .
103 .20

104 .80
103 .80
102 .80
100 .80
104 50

Zf. Verzins !. Lose . in %.

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60
102 .
102 .60

99 .10
100.

94 .80
98 .70
99 .50
96.

100 .60
100 .70
102 .75

95 80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .30
96.

100 .90
97 .90

102 .70
96 .50

101 .10
98 .10

4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do . do . Ii . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2V2lStuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.

163.

132 .60
149 .50
127 .40

144 .40

135.
60.

143 30
160 .40
132 .80
358.
285.
116 .70V

Zf.
Ansb.-Gunzenh
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20

Per St. in Mk,
fl . 7 -

47.
223.
174.Thlr. 10

Le 45
» 10

». fl. 7
Fr. 10

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 147 .80
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

485.
402 .20

75.

39 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
3V2 floss .L<1.-H.-B. S.1-5.« | 08 .70
31/2 do . Ser . 6-8 verl . . 98 .70

do. »9-11uk.1915» 98 .80
do. Com. S. 1u.2 . 98 .80
do. Ser.3verl .kdb. > 98 .80

Nass . Land.-B. Lit.Q » IOO.
do. do. Lit. R , 100 .20
do. do. » 1 »
do. Lit.F, G, H, K,L»

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. .
do . Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *

316.

2Vw| Ital. stg. E.B. S. A-E. Le —4. . do . Mittelm. stf. i.G. . 101 .50
4. , | Sardin.Sec. stf. g . lu.  II . 101 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. Q. > _
4. . do . v. 91 • i. G. . 101 .80

2Vio Süd.-Ital. S. A -hl. » 72 .90
4. . Toscanische Central » 116 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30

- do . V. 1880 Le 103 .70
3V2| Gottharddahn Fr. 99 .80
3V2i Jura-Bern-Luzern gar. » IOI.
31/2 Inra -Simplon v. 1894 » 100.
3"/2l do . v.98uk.b.08gar. »
4. Schweiz -Centr. v. 1880» 104 .60

Iwang.-Dombr. stf. g . .4
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » » 79 .70

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g. » SO.
do. Smolensk , > » 81 .
do. Wind. Rb.v. 97 » 80.
do. do. v. 98 stfr. * | 80.

3V2
3V2
3V2
4.
4.
3>/2
31/2
31/2
31/2
3 >/r
3. .

do.
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

Brief.
20 .45
16 .29

2800
2804
93 .30

Geld.
20 .41
16 .25
16 .16
16 .86

4 .19 '/,
215.

2790

91 .30

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(D° H. 1 2) p. Doll.

Belg. Noten p. loOFr. 81 .40
Engl. Noten p. l Lstr. 20 .48
Frz Noten p. WOFr. 81 .45
Holl. Noten p. 100 fl. 168 .80
Ital. Noten p. m  Le, 81 .55
Oest.-U. N. p. IOOKr. 85 .20
Russ.Not .Gr.p.lOöR
do. (1 u.3R.) p.i00R.

Schweiz . N. p. IOOFr.
* Kapital u. Zinsen

4 .20

81 .30
20 .47
81 .35

168 .70
81 .45
85 .10

81 .50 81 .4$
Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/„ Wechsel.

4-/2
4. .

4.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . *
Madrid . *
New -York (3 Tage 8 .)
Paris . . . .
Schweiz . Bankpfätze !
St. Petersburg . .
Triest.
Wien . :

In Mark.
Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps. IOO
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. in. S.

168 .75
81 .20
81 .40
20 .475

81 35
81 .30

85 .10

— 41/2»/6
— 40/0,
— 5 «/o
— 4 »/»—50/o
— 3 0/o
— 4'/2»/o
— 80/0

— 4V»0/,
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Joseph Wolf

Kleiderstofe,
Seidenwaren,
Kostümröcke,
Damenwäsche,
Herrenwäsche,

Kinder- und Babywäsche,
Tisch- und Bettwäsche,

Trikotagen,
Komplette Metall- und

Holzbetten,
Komplette Kinderbetten,

Teppiche,
Läuferstoffe, Linoleum,
Gardinen, Portieren,

Schlafdecken,
Tisch- und Diwandecken,

Reisedecken.

46 Jwehgasse 46,
gegenüber dem Mauritiusplatz.

L» 1383
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Abend -Ausgabe.
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Wiesbadener Tagblatt.
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KOR'AllssAMllU
Gelfarben und Lacke

für
Amneu-Kasten und Mtm-Möbel

empfiehlt

Aöter - Aro gerne
Willi . Haclienhcimer,

Ecke Bismarck- Ring und Dotzheimerstraße.

Treppen-
Leitern

in allen Größen, solid u.
stark gearbeitet, 638
amW.5.50 an

empfiehlt

Jranz Jlossner,
WeNritzstratze 6.

Orangen.
I « direkter Ladung aus Schnelldampfer

Bavaria via Antwerpen eine Waggon-
tadung nur allerfemster voll-
saftiger Fracht« in Kisten von»2«,
300 , 420 « . 714 Stück eingctroffen. Ferner
frisch cingetroffen:Hoch?« Meisma-DraWe«

Kisten von 100 , 150, 200 u . 800 Stück,
allerfeinfte Zitronen

in Kisten von 300 Stück.
Ferner empfehle: Australische Aepfrl

(«euer Ernte), gelbe Banane «, neue
Paranüsse u. s. w. . .

Verkauf ganzer OrlgNMlkrsteil
und im Detail billigst . Wieder-
verkäufer, Hotels u. Penfiönen Vorzugs,
preise. Engros -Verkauf täglich auf dem
hiefigeu Markte. Telephon 1801.

J . W . Hourm?er.
Südfrüchte-Jmport . MauritiuSstr. 1.

Koffer und Ketfearttfel.
Kofferv. einfachst. Diener
koffer bis zum feinsten
Rohrplattenkoffer,Damen-
Hutkoffer, Handkoffer und
Taschen,Plaidküll .,Plaid¬
riemen, Rucksäcke, Reise-
körbc rc. aut u. prcisw.
Webergasse3, Hty. P.

Telephon 3228.

Modeblumen
in großer Auswahl in den modernsten Farben
billigst, einzeln und gebunden.
« .v. » » ntsn . Kunstblumcngcsch., MaurituiSstr .8

feinster Ztangenfpargel
(zweimal tägl. frisch v. Gonsenheim).

1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund
Gebrüder Haltern er.

L. D. Jims,
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Größt» Auswahl in

Eisschränken,
iit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

Eismaschinen,

l.  Blumenthal&Ce.
39/41 Kircligasse 39/41.

Ia Fabrikat
Stück 2 .10 , 4 .50 , 7 .80 , 8 .30 , 9 .80 Mk.

Lawn ^Tennis ^Rackets
Stück von 2 .75 bis 18 .— Mk.

Lawn ^Tennis -'Bälle
emailliert Stück 55 Pf.
überzogen Stück 85 Pf.

und bessere.

■

Racket -Pressen
1.45 Mk.

Racket -Taschen
aus braunem Segeltuch mit Ledereinfassung

und Ledergriff
2 .75 Mk.

Krockets , I TenniS '-BalL -Netze
komplett, mit Kasten, I aus  Kordel,

3 .85 bis 30 — Mk. | Stück 42 Pf.

©m omi©tr=§pS@l]warenn

S imonshrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzton der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In allen besseren Weliliatessen - W

und Bntterliandlungen.

Fabrik : Kehr . Vaeliml , Eltville.

jUtpfelweiti.
Trotz den erhöhten Einkaufspreisen infolge

der vorjährigen teuren Aepfolpreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei von
Kebr . Freyelsen , Frankfurt -Sachenhausen,
zu den seitherigen billigen Preisen. 1106

Apfelwein . . . El. 30, b. 13 Fl. 28 Pf.
de. Speierling » 35, » » » 32 »
do. Borsdorfer » 45, » » » 40 >

F . A . Pfenstbach , Bismarckring 18.

ßillllllllW Wsk.m
HAU feinste weichschnittige Ware,

» kistenweise ü Pfd. 32 Pf.
*• «.F.WLlhwMkestlUhf..

pro Pfund. Schwalbachcrstr. 48. Tel. 414.
Aechter westfälischer

Pumpernickel

viele vamen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und

" ' AmrikniiW GeWMjle nnB AU»«-Krise.
Nur echt in Apotheker Blum ’* Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

8,

^ Jßs  Spezial ^Haus

bestes System „White Mountain“.
Die einzige Maschine mit dreifacher

Bewegung. 1200

Eisforien,
Speisenschränke,
Fliegenglocken.
L. D. Juni,

Spesfal -Gescliäft
für komplette Kücken.

# «Vf
für Passementrie

und Möbelposamente.

%

Gustav GottschnlK,
Inh. Fritz Gottschalk,

Gegr. 1876. KT . Tel. 784.

stets frisch bei 886
Adolf fjleaiter,

Telephon 618. — Balrnhofstraste 12.
Alle Kordwaren werden repariert'

und Stühle geflochten Michelsverg 20 , 3.
« . Bender , Korb- und sinhlflechter.

Eisschränke
mit Glasplatten,

„ Majollkaplatten,
„ Ho 'lzstolfplaiten,
, Zinkblech

im Innenraume,

MÖneMeini
für die

Frühjahr ^ Saison
in

v V
Weriei, Spitzel, Tresen, Knöpfen, Gürteln.

Kiirzwaeen.
1075.

Ä/l* »F
«a

Eismaschinen,
amerik., bestes System,

empfiehlt billigst 1123

Conrad Krell,
Tannusstrasse 13.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  n . nntcrGarantie

in der 347

Drogerie €Mto jLilte
13 Moritz »trB, «e 13 , nächst der Khsinstr,
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Hervorragende Neuheiten in:

ßef # mIieiaiMeMer
Frühjahrs - und Sommer-Qualitäten,

Damen-Hemderc, Unterjacken, Korsettschoner,
Hemdhosen und Untertaillen

aas porusen Trikot - Stoffess.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. üstaesssk , Kühlgasse li- 13. ,
Gegr. 1873. 1517

sgpFischhaus
pJohann Wolter
§F Ellenbogengasse3* ^ |

Riir senste tüütn!Uknf . sttti j*t toit Wlem

Das ItHanstämstitMt ist mit dem heutigen Tage an den Unterzeichneten über-
gegangen und wird in gleicher Weise, wie bisher, weitergeführt . ,

Um den vielen Wünschen zu entsprechen, bleibt die Serie ÖäH I fS -HZäSCO
bis 8 « » » t » n abend zur gefl. Besichtigung.

Wiesbaden , den 15. Mai 1906.
Kunstiisstitait Kaiser -Faiioramffl.

JToseT ä&rotSs.

QO
©0

RegeiiscfaBriiie und Sonneiisclftii*
Wik Henker , fauiia » 1.Nur eigmes Fabrikat!

blass -nauswahl zu selten billigen
Preisen!

in jeder Preislage,
nur modernste u. beste Qualitäten,

Telephon 2201.

W asch -̂Anzüge
und Blusen

in denkbar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521

Ernst Meiiser

empfiehlt sich ganz besonders wegen seiner

günstigen Lage (Nordieiie am Rhein ), lnitige
schöne Zimmer , prachtvoller schattiger Garten,

Saal nebst kleineren Sälen.
Bekannte vorzügliche Küche. Spezialität: Moselwein eignes Wachstum.

Garage , Stallungen , Dunkelkammer. (Cobl. 687) F108
Ergebenst

A . !F | ory.

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellscliaft.

Grösste ESrasaerei Westfalens.
"Wir beehren uns, dem verelirlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Baer , BSergrosshandlong,
Atlolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles Sa Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus nochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage: Franz Heim , Hellmundstr. 56.

lahnlioiz. Restaurant und Cafe,
Schönster UnsfBngsort

jsm  Plätze , 1260
empfiehlt Jiiöljüerte %immer u.B“em *««m.

W . Manimcr , Besitzer.

Empfehle : Kabeljau , hochfein, im Ausschnitt SO—00 Pf ., Mer¬
lans 50 Pf ., Backfisch ohne Gräten 30 Pf ., fft. Tafetzander 70 bis
lOO Pf ., Nheinzander 1.20 —1.50 Mk .. kleine Steinbntte Pfd . 1.— Mk .,
ledendfrifche Hechte, Ostender Seezungen , Limaudes , Heilbutt im
Ausschn . 1.— b. 1.20 Mk ., Schollen 50 —« O Pf ., prima Schellfische,
alle (Kröhen, » 0 —00 Pf ., Lachsforellen ,rotfi . Salm , sowie echten Winter¬
rheinsalm , lebende Aale , Schleie , Karpfen , Bachforellen , Hummern,
Krebse re. billigst . Nene Matjesheringe.MmmKnutmntmun»nn»um&n»^nnnn

x
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nidd unvermögend und verfugt uver reiche Erfahrungen im Patent - und Favritattons-
O» wesen. Ehrenwerte und nur durchaus ernstliche Reflektanten wollen gefl. postl. Einschreib--
M trief an Postamt 4, Taunusstr . 1, in Wiesbaden richten, woselbst dieselben bis zum 25. d. M. M

abgcholt werden. Adresse: „An den Vorzeiger eines Schreibens vom Kaiserl. Patentamt
M in Berlin . Aktenzeichen: 11. 28867 VI4 a." ‘ Strengste Diskretion zugesichertu. verlangt. M

kMÜrer- und Fresto-Eider,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Gai-antie.

Doppel - Gtloekenlagor- Maschinen von ALS S£tk. an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst It. Spoziallisto.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. atv

BBiise« »ztatiU «i mit «Llaraiatie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von ©-as -teiiscl »' zu
BrasforUkprei !*«“« . Muster zu Diensten.

SPritz ScHiinijtt , Wiesbaden, Wört !«str » *ise 16,
Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -Niederlage.

Wengeselschaft.
Patentverwerlung in allen Kulturstaatenf Unternehmung solidester Grundlage.

Kapitalisten, kaufmännisch wcUertahren, mit je za. 50 Mille Mk. Einlage gesucht.
Gegenstand: Gänzlich neuartiger, frappierender und sehr nützlicher Bedarfs- und Konstim-
artikcl: ein Jedermann sofort gefallender Apparat von unbegrenzter Marktfälligkeit;
Ladkndetailprcis za. 0.70 bis 3.00 Mk. In Frage kommende Konsumenten sindr Wieder-
vcrkäufcr sn gros, Haushaltungen für Stadt und Land, Privat -, Militär - und Staats-
Institutionen , Gewerbe- und Landwirtschaftsbetriebe. Für den Einkauf der Tcilbabcrschaft
ist der besondere Betrag von 15 Mille Mk., der von jedem Teilnehmer zu leisten ist,
erforderlich. Die Teilnetzmerzahl ist bei genügendem Kapital beschränkt. Erfinder ist
nicht unvermögend und verfügt über reiche Erfahrungen im Patent - und Fabrikations¬
wesen. Ehrenwerte und nur durchaus ernstliche Reflektanten wollen gefl. postl. Einschreibe¬
brief an Postamt 4, Taunusstr . 1, in Wiesbaden richten, woselbst dieselben bis zum 25. d. M.
abgeholt werden. Adresse: „An den Borzeiger eines Schreibens vom Kaiserl. Patentamt
in Berlin . Aktenzeichen: M. 28867 YI/4 a." ‘ Strengste Diskretion zugesichertu. verlangt.

Eigene Reparaturwerkstätte.

GuLsituierter Gcschästsmanu
sucht gegen gute Bürgschaft za. 2—3600 Mk . zu
leihen. Rückzahlung nach Uebercinkunft. Gefl.
Offerten u. SS. « i»4t an den TagbL-Verlag.

Madera©

Holz-Klappmöbel,
Rollschutzwände,
Schlauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl 1124

Conrad Krell,
__ Taunusstrasse 13 ._

Maifang
Voll - Heringe

heute cingctrosfen. St. 12 Pf., 5 St. ä 10 Pf^

Matjes -Heringe
St. 12 Pf., 5 St . ä 10 Pf., offeriert 1498

Mtftckdt-Konsum.
31 Wetzgergasse 31,

KP- nächst- er Goldgasse. -PH
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WM.
Ab Samstag , den 19. Mai:

Grosses Künstler-Cabaret
im

Theater-Foyer.
Täglich abends 10 s/4 Uhr.

Leitung:

Danny Gürtler,
ehern. K. K. Hofburgschauspioler,

der Gründer des deutschen Cabarets mit
seinem Gefolge (5 erste Künstlerkräfte).

Eintrittspreise 2 Mk.
Pur Besucher des Walhalla -Theaters
gegen Vorzeigung der Abendkarte 1 Mk.

In der
SchleiITerei von 8®Ii . Efirümier.

*Set * g'erg -a »se 25 — Telepi ' on S © ~®,
wird jeden Tag geschliffen.

Reparaturen an Messerputzinnschinen , sowie allen
Haushaltmaschinen.
Bleu -weißenGartenkies

vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegen
in fü » ? Körnungen

empfiehlt die Vertretung r

L» Rettenmayei »,
2t SJllKittflrrtSc 21 . 152S

flettOlCUlll-MjCt
bon Mk. 1.50 an,

KxiritW-Kocher
von Mk. —,50 att

empfiehlt 1440
Franz FSössner,

Wellritzsir-rtzc 6.
Ia SpeisekarLsffeLu,

Thüringer und badische Magnum bouum,
„eue Malta liefert frei Haus jum billigsten
Tagespreis die

’Kartoffel-Großhandlung Cl «r . Mnnpp
,»« r Jahnsiratze 42. Trlepho» 3129.

GelegenheitsLauf.
Neue Möbel aller Art zu jedem

annehmbaren Preis Karlstraste L8,
1 Etage. _

Nußli.-Speisezimmer,
sehr vreiswürdtg zu verkaufen Schiersteiner
«ra tze 11, Mtb . 2 St . links.

Einzige
Verkaufsstelle

für

Wiesbaden und Umgegend:

I *ÖMy,
Balmhofstrass © 3.

Nor mal fuß

Aus der epooher ac '.enden Broschüre

„Engelhardts Chasalla-
Mormalstiefel und die Fehler

der iode -Beschuhung“,
welche auf Wunsch gratis und frei versandt wird.

für Minder und Krwachsene . f
In allen Ausführungen

System Fölsch-Engelhardt,
ü . R.-P. angem . Patente in den meisten Kultur¬

staaten angemeldet.
Normal fuß

falsch bescmilit . Chasall » Meßapparat (D. R.-P . angem .) im Ohnsnllastiefel.

ilocrtaf.
Prima frischer Kabeljau , ganze Fische 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf .,

prima Schellfische 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Lim and cs
nach Größe von 50 Pf . an.

Lebendfr . Rheinzander il.L0bis t .50 Mk ., lebendfr . Rheinhechte IMk .,
Ltarpfeu 80 Pf ., rotfieischiqcr Salm , ganze Fische 80 Pf ., im
Ausschnitt 1 Mk ., Lachsforellen L.20 Mk ., echte Steinbntte pro
Pfd . 1 Mk ., echte Seezungen ( kleine) pro Pfd . 1 Mk.

HmEbUtA rm Ausschnitt 1 Mk ., extrafeine Augelschellfische und
Angelkabeljane , wie lebend , pro Pfd . 6 © Pf ., echter Wintcr-
Rheinsalm , lebende Schleie , Karpfen , Aale , Barsc , Krebse,
Hummer re. billigst . Maifische pro Pfd . 50 Pf ., lebendfr . Schleie
pro Pfd . 80 Pf . 1527

ClöW Bitü Seit emmWes SWchesWa« Platze,
Eigene FischemMikM. fo»« eigene Knyi- und(Bcfrierüulngen,

deshalb sind alle Mische auch bei warmem Wetter so frisch wie im Winter.
Nohrkcher, Kaiserkoffer,

Hut », tsoupö -, Anzug - und .Handkoffer,
Plaidhütte « , NuSsäcke und Gamaschen

empfiehlt
Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.

Koffer- « . Lederwarenfabrikation
Adolf Poths , ßllhnPU. 14.

Extra-Anfertigung, Reparaturen gut und billig.
Schöner Rehpinfchcr (männlich) sofort zu G . erh. K.-W , m. G . z. vk. Eltuillerstr . 16, M . 2.

verkaufen Büiowstratze 3, Part . l. W * l ‘/a Morgen Klee-Gras zu ver-
gilt » Msdcllvut zur Hälfte des Wertes zu kaufe » bei SciiHai « ,-. Mauergaffe 14.

verknusen Labnstratze4, Part. Getragene » Schuhwerk jeder Art, sowie
Ein gcbr. Sofa b. zu verk. Blücherstr. 7, 2 r. Herren-, Damen- u. Kinderkleider werden zu den
Herrn -Rnd billig zu verkaufen. Zu crsr.

Dotzheimerstratze9, 2.
höchsten Preisen angekauft. Offerten unter
ai. «03 an den Tagbl.-Verlag.

Deutsch-katholische
(freireligiöse- Gemeinde

Wiesbaden.
Montag , 21 . Mai *906,

abends 8 '/s Uhr,
im oberen Saale des Gambrinus , Marktstr. 20:

GMWDrsWMlW.
Tagesordnung r

1. Erstattung des Jahresberichtes pro 1905.
2. Erstattung des Kassenberichtes pro 1905.
3. Wahl einer Prüfungs - Kommission für dre

Gemcinderedumngpro 1905.
4. Vorlage des Rcchnungsüberschlages pro 1906.
5. Neuwahl eines Verbandratsmitgliedcs ui

den Verband Deutsch-katholischer freireligiöser
Gemeinden Süddeutschlands.

6. Neuwahl des Aeltestcnrates. F334
7. Sonstiges._ Der Vorstand.

Selterwasser per Krüge 18 Ps -, kleine
10 Ps . Säiwalbacherstratze 71.8-

G-br. kleiner Eisschrank und dreiarmiger
Gaslüster zu kaufen gesucht. Offerten Goethe-
straßc IR, 3 links.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaustu.holt

pünktl. ab Sipp er , Oranienltr . 54, Htb- 2 L

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant auSgestattet » sind für 185,000 und
258,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W . 595 an den Tagbl.-Verlag.

t
%
% - . .
I in Wiesbaden, £
Xin hübscher Lage, ist billigst zu%
I verkaufen . Offerten erb. unt . X
S Z. 595 an den Tagbl .-Verlag . X

Privatkapital
von 50 —80,000 Mk . ist auf 1. Hhpoth . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszuleihcn. Offerten
erbeten u. K . 598 an den Tagbl.-Verlag.

I. Gesucht werden
75,000 Mk. auf

erstklassiges HanS hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
1 . 598 an den Tagbl.-Bertag._

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off, u. 8 . 598 an den Tagbl.-Verlag.

TeMer
mit zirka 2000 Mark zur Errichtung eines ständig.

Kinematographen
inmitten der Stadt gesucht.

Gef. Off, unter i ». wc an den Tagbl .-Verlag
Wer liefert billig Paeksiroh ? Offerte«.

unt . m. «1Q8 an de» Tagbl . -Verlag.

Leset Alle!
Herren -Anzüge w. u. Kar. n. Matz angef.,

Hos. 4 Mk., lieber*. 11 Mk., » »de gewendet 7.50,
sowie gctr. Kleid, «er. n. rep. bei w . r.
Schneider, Schwalbacherstr. 59. Reichh. M.-K. z. D.

Schneider ÄfÄH:
Büg » W . Sliitsbacli , Sterobenstr. 11, Mtb. 3.

Gard.-W. u. -Spann . Hermannstr. 26, H. P.

Plissiert
werden Flachfaltcn 59 zm, Hochfaltcn 130 zm
breit. Fra » jeder , Ellenbogcngasse 11.

Hübsches Mädchen,
10 Tage alt, an bessere Leute abzugeben. Off. u
ft'. «78 an » . l ’rem , Mainz . (No.678) P3i

M oeefeoufen:
1 helle Salon - Einrichtung, 1 feines fast neues
Piano (prima Fabrikat ), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl.. mit Umbau, statt 2250 nur 1400 Mk . ,
feine komplette Schlafzimmerenorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts, Bücher-, Kleider- u.
Spiegclschränke, .Herren- Schreibtische, Wasch-
Kommoden und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küdicnfdiränkc, Flurtoilettcn , 1-t. Kleidcr-
schränke von 17 Mk. an, Tiscbe, Stühle , Spiegel.
8 verschiedene GcldschrKnke, 1 grotzcr
«immer - Teppich, 4x3 Meter , fast neu,
Ällleö zu sehr niedrig gestellten Preisen.

M.
Telephon 2807 . Friedrich strotze 13.

Koms>l.Badetilirichtnull,
porzügl. Kupferboiler,Kohlenh.,Zinkwanne u. viele
Robren, 2 Gaskocher (1 1-flamm. u. 1 2-flamm.)
« Schlauch, gold. Rem.-Herrenuhr, zwei lederne
Handkoffer bill. abgug. Stlftstratzc 13, Gth. 2.

Zrisch aus See
empfehle in bester Eispackuvg:

irische gröstte Schellfische 25 Ps ., Ia Nordsee -Kabeljau ohne Kopf ’/t 25 Pf ., im Ausschnitt 30 —60 Pf .,
allerfeiuste lebendfr . Angel -Schellfische 40 —60 Pf ., I » Flnstzander 80 Pf ., Rheinzander 1.20 , Rheinhechte1 Mk., Merlans 25 Pf., Bratscheüstsche 15 Pf.

Fft . Ostender Steinbntt (Turbots ) 8« Pf.
Ostender Seezungen ( Soles ) 1 Mk ., Heilbutt iw Mttsschmtt 80 Pf . - Ia Rotznngen ( Limandes)
von 50 Pf . an, frische Maifische , kleine 35 Pf ., große 80 —90 Pf ., fft. frischer rotfleisch . Salm 85 Pf .,

im Ausschnitt 1.20 Mk ., frischer Wrnter -Rheinsalm 3 .20 Mk ., Laberdan ( gewässert ) 40 Pf . per Pfd.
Lebende Karpfen 1.20 Mk ., frische Karpfen 80 Pf ., lebende Aale 1.60 Mk ., lebende Schleie 1.50 Mk^

neue Holland. Vollheringe 6 Pf ., Dntzend 65 Pf.

MMn KW.

» » che 3. Hugo Lisner,
Telepho« 680.

MfMe 3.
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Kaisersaai
Dotzheimerstrass © 15.

d

Samstajf , den 19 . , Sonntag , den 20 . , und Montag , den 21 . Mai:

Beginn 8 Uhr . KasgaSffnung 7  Uhr.
fraise der Plätze: I. Platz Mk . 2 .- , II . Platz' Ik . 1.50 , Balkon Mk . 1. - .

v Vorverkauf: Hofmusikalienhandlung H . Wolff , Wilhelmstrasse 12,
und im Haisersnal.

Frisch vom Fang in Eispackung, daher so frisch wie im Winter.
Empfehle diese Woche als besonders preiswert:

Prachtvoller Heilbutt im Ausschnitt nur 80 Pf.
Blütenweisser Seehecht 35, ohne Kopfu. Gräten 50 PI.

W * Feinste Maifische von 30 Pf. an. - WU
Prima Nordsee-Kabeljau 20 Pf., im Ansschnitt 30- 35 Pf„

Feinste Schellfische vom 18  Pf . an.
ff. Rotzungen(Limandes) per Pfd. 40—60 Pf.

dchte Seezungen ( Soles ) fi* ! ,l . 8 « —120 «* r ., Steinüntt ( Viirbot . ) » ;» p r ,
Lebendfr. Flusszander 70 , Hechte 80 , Bresen 50 Pf.

Merlans 30 Pf . , Bachfische ohne dritten 30 Ff . , Sehallen 50 Pf.

ff.rotfl. Salm, im Schnitt wie Rlieinsalm,per Pfd.90 Pf.
Echten ßheinsalm im Ansschnitt Pfd. 2.50.

(webende Karpfen , Schleie , Aale , Hechte , Hummer , Sire ne etc . billigst.

KT* Täglich frische Zufuhr
feräfldi. n. marinierter Fische, ff. Laehsanfsciinitt7, Pfd. 40 Pf.
Feinste neue Matjesheringe St. 10, 12 u. 15 Pf.

WiederverStiiiiTer SfiiigTOspreise !
-Grosse Utaswsaiil in GcoBdfisc&iiena

Gpahstein<

C . Jum{j? Inhaber FfltZ JuFIQ,
direkt Endstation der elelctr. Dahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
MM- in jeder Preislage . - WZ

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

12451

C0DM-BE1N1GER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

VVDV Kirchgasse 38.
Telef. 747.

Atelier für Nagelpflege . - W4
Sprechzeit: 10—12 u. 3—6. Bleichstraße 15a, 1.

Nur kurze Zeit hier!
Wisscnsch. Beutteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wisscnsch. Unterttcht nach französ.

Methode).
Fr»aKlesms.^°A°; '-.

Sprechzeit von 11—7 Uhr.
Adlerstr . 35 , P, schöne saubere Schlaf stellen frei,
Dotzheimerstr. 49 , 2. St ., sch, mbl. Mans. zu v.
Körnerstrahe 6, Mtb. Pt., ein sch. möbl. Zim.

an 2 jg. Leute mit od. ohne Kost billig zu vm.

Feines Privatlogis.
Rheinstratze 12 » Hochpatt., clcg. möbl. Zimmer

mit Frühstück. 8 Mk.
Schwalbacherstr . 75 , P ., möbl. Zimnier zu bin.
Sedanstr . 14, 1 l„ sch, möbl. Zim. billig zu v.

Geschäftsdame sucht möbl. Zim. m. Pension.
Off, m. Preisang . u. UJ. 60 « a. d. Tagbl.-Pcrl.

Kollder 0.  Km (Pfiacmictcr)
sucht sof . 1—2 mbl . Zimmer in fein . Lage.
Off« unter w . n" den Taabl .-Berlaa»

Mittelgroßes bürgerliches
Bier-Restaurant
in bester Lage von

Mainz
zu vergeben per1. Juli 1906.
Offerten unterM. LAGW
an W. ZprvMLy Annonc.-
lI ^ peb .» WlßtUft. (No .1269) F34

Mädchen können nachm. Wcitzzeugnähcn u.
Avsbesscrn erlern en. Helcncnstraße13, Stb . 1.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergüt.,

gesucht. <K. Tauber , Webergafse 23.

Fleitziges Mädchen
für Küche und HauS bei gutem Loh«

gefilcht Rheinstraße 56 , Part.
Selbständiges Mädchen für Küche und ein

Hausmädchen ges. Kirchgasse 62, Konditorei.
Mr rs riretOf ein goldenes Ketten-

Armband » Abzugeb.
gegen Belohnung bei JSeletta , Bohnhofstr. 6, 1.

Verloren
ein Herrn -Ueberzieher im Walde zwischen Raben,
grund und Himmelswiese. Abzugeben gegen Bel.
beim Portier .Hotel Fürstenhof._

Verloren
eine goldene Damen -Uhr mit Monogramm,
Abzugeben gegen gute Belohnung im
Bureau des Hotel Römerbad. _

Am 14. abends eine gelblederne Handtasche
mit Instrumenten u. Fläschchen vom Kaiser-Friedr .-
Ring bis Bettramstraße verloren. Gegen 10 Mk.
Belohnung abzugebcn Herrngartenstraße 19, 3.

Verloren
aus einer Droschke außerhalb der Stadt err
Damenpaletot , schwarzer Wollstoff mit Seide ge,
füttert . Geg. Belohn, abzug. Wilhelmstr. 38,1.

E. Vogel m. c. R. zugefl. Meißner, Langg. 20.

Betr. Dame
d. l . beid. Poems w . gebeten , s. d. fragl.
Herr« soweit bek. zu geben, daß eine Ver-
wechs. anSgeschl . ist.

Aus den Kouneuberger und Rumbacher
Zruilstaudoregisteru.

Geboren. 1. April: dem Tüncher Wilhelm Wik
zu Rambachc. S , Paul . 2. April : dem Maurer
Karl Hartmann zu Sonnenbcrg e. T., Marie
Frieda . 3. April : dem Taglöhner Karl zu
Sonnenberg c. T., Marie Frieda Margareta.
5. April : dem Tüncher Johann Feich zu Rain¬
bach e. T., Emma Pauline Anna. 8. April:
dem Gcmcindcsekrctär Ludwig Heuß zu Sonncn --
berg e. S ., Ludwig Hermann. 9. April : dein
Gärtner Heinrich Werner zu Sonnenbcrg e. T .,
Luise Auguste Lina. 12. April : dem Landmann
Wilhelm 'Schwein zu Rambach c. S ., August
Ludwig. 19. April : dem Schreiner Karl Wirth

^zn Sonnenberg e. S , Karl Wilhelm. 20. April:
dem Metzger Hermann Funk zu Sonnenberg e.
T., Marie Emma ; dem Fuhrmann Johannes
Gunkler zu Sonnenberg e. S „ Ernst Peter.
28. April : dem Zimmermann August Belz zn
Rambach e. T ., Berta Emilie Auguste Karoline
24. April : dem Maurer Eduard Heuser zu Ram¬
bach c. T .. Frieda . 28. April : dem Schmied
August Spies zu Sonnenbcrg e. S .. Ludwig
Adolf. 29. April : dem Maurer Christian Zerbe
zu Rambach e. T., Ottilie Auguste Pauline.

Aufgeboten. Zimmermaun Emil Wagner mit
Wilhelminc Katharine Christiane Hahn, beide
zu Sonnenbcrg.

Verehelicht. 6. April : Maurer Philipp Karl Fritz
Peter Wilhelm Brust mit Philippine Tresbach.
beide zu Sonnenberg. 7. April : Postbote Johann
Heinrich Köhler zu Sonnenbcrg mit Katharine
Martin zu Rockenhausen. 22. April : Gärtner
Giovanni Luigi Franzesko Mattio mit Wilhelmine
Christiane Karoline Seelqen, beide zu Sonncn-
berg. 23. April : Stadtpfarrer Ottmar Michael
Karl Rudolf Ludwig Eduard Edmund Schön-
huth in Freudenstadt mit Barbara Marie Helene
Mootz in Freudenstadt^

Gestorben. Feldhüter Philipp Karl August
Clemenz zn Rambach. 47 I . 6. April : Mario
Christine Clemenz, geb. Schneider, zu Rambach.
81 I . 16. April : Josef Wilhelm Kaiser zn
Rambaeb, 2 I.

Danksagung.
Ews bewegt für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns

bet.dem so schwer betroffenen unersetzlichen Verlust unseres lieben Sohnes , August , z»
Teil wurden, sprechen wir auf diesem Wege unseren allcriunigstenDank aus . Besonderen
Dank dem Wiesbadener Zither-Verein, seinen Kameraden, den Herrn Musikern, sowie
Herrn Pfarrer Rmgshauscn für die trostreichen Worte am Grabe.

Die ticftrauerndcn Eltern:
Emil Gjchment,
Johanna Gschurent , geb. Schmidt.

Hotel Adlet, Badhauz nur Krone. Zindel m. Fr ., Karlshafen.
— May, Fr . Fahr., Halle.

itgir. Epstein, Fr . Reut. m. Tocht., Kiew. — Graf von Villers,
Luxemb. Geschäftsträger in Berlin, Luxemburg . — Schied-
ges, San.-Rat Dr. m. Fr., M.-Gadbach.

Astoria-Hotel. Wolff, Kfm., Friedenau . — Kohn, Fr.,
Warschau . — Niesehlag-Dobler, Frl. Rent., Hannover.

Bayrischer Hpj. Vöhrfnger, Kfm., Bamberg. — Weller, Klm.,
Goslar. — tBerges, Frl., Frankfurt . — Reith, Kfm., Berlin.

Hotel Bendgf. Hombogen, Ft ., Apolda . — Wiechmamj m. Fr.,
Goslar. — Rost, FrL Schwester, Gerstangen. — Sir, Frl .,Eisenach.

Hotel Bingei. Harth, Fr ., Nieder-Ingelheim.
Schwarzer Bock. Wallner, Ing. m. Fr., Herne. — Dürr,

Fabrikant , Reichenbach. — Rahmann , Geh. Rat m. Fr.,
Koburg.

Böcke. Kliera, Bürgermeister, Kloppenheim b. Gr.-
Kaxben. — Mayer, Kfm., Bamberg.

Hotel Buclunann, Schöning, Calw. _ Siinson, Frl. Rent.,i London.
Hotel und Badhaus Continental. Rittingshausen , Kfm., Berlin.

—Merfeld, Kommt-Rat m. F, Leipzig.
Darmstädler Hof. Palersen, Prof. m. F., Edenbucht. — Voigt,

m. Fr ., Danzig.
Dahlheim. Fromm», Kaiserl. Bankassistent m. Fr., Holzminden

i. W. — Grisar, Kfm,, Cablenz.
Einhorn. Carlebach, Kfm., Stuttgart . — Bruck, Kfm., Berlin.

—- Stamm, Fr. m. Tocht., Rhaue . — Baden, Kfm., Berlin. —
Klein, Kfm, Frankfurt . — Haas, Inspektor, Frankfurt . —
May, Kfm., Bochum. — Joel, Kfm., Be rlin _ Völker , Kfm.,
Cöln. — Randson, Kfm., Bielefeld. — Knopfler, Kfm.,Woscheidt.

Eisenbahn-Hotel. Ressel, Schauspieler, Dresden. — Ressel,
Frl ., Schauspielerin, Dresden. — Liepmann , Kfm., Berlin. —
Mebling, Redakteur, Kreuznach. — Sonnenberg, Kfm.,
Litera . __ Fanthsi , Kfm, Kork. — Rloeh, Kfm., Bemstadt.

— Plessen, Fr . Oberregierungsrat m. Tocht., Hannover. —
Schultz, Holdes, m. Fr ., Farrisgand . —. Chain, Kfm, Berlin.
— Wiecki, Rektor m. F, Zoppot. — Wolff, Kfm, Berlin. —
Engmann, Elberfeld. — Honig, Architekt, Duisburg. —
Schandelle, Kfm, Berlin. —• Raupach, ICfm, Berlin. —
Vogel, Kfm, Berlin. — Oeser, Kfm, Dresden.

Englischer Eof. Casper, Kfm. m. F, Berlin. — Warchawsky,
Fr , Odessa. — Engdahl, Assessor m. Fr, Helsingfors. —
Leven, Kfm, München. — Busch, Assessor m. Fr./Frank¬
furt. — Cohn, Fr. Rent., Thoro. — Lehde, Rent, Königs¬
berg. — Rosenthal , Fr , Berlin. — Goldscheider, Fr , Fürth.
— Altwegg, Kfm, Basel.

Erbprinz. Baumann , Inspektor, Kreuznach. — Ney, Kfm,
Cöln. — Schwarz, Ing. m. Fr , Darmstadt — Bauer, Straß¬
burg. — Berg, Frl, Damistadt . — Facarer , Kfm, Nürnberg.
— Heihn, Ems. — Schäfer, Ems.

Europäischer Hof. Kroll, Kfm, Essen. — Schröder, Direktor,
Berlin. — Sommerfeld, Kfm, Berlin. — Rampe, Domänen¬
pachter, Badresch (Meckl.) — Jaeger, Amtsrat, Pforte. —
Stabwasser, Fabrikbes. m. F, Berlin. — Strengert , Kfm,Stuttgart

*«eouejxsaoiie. ^ urrrug,
Friedrichshof. Adam, Klm, Aachen. — VeydelL Bahnmeisl

Neuwedell. W^tzell, Pflanzer, Apia. — Wiese, Kt
Berlin. — Henpmmi , Wetzlar.

Hotel Ffirsteahof. Harfeld, Ing. m. Fr, Petersburg.
Hotel Fuhr. Ischebek, Fr, Barmen. — Jobs, Knrisschulinspekt

. Kämpen (Rhein).
Hotel Gambrinns. Toimazewki, Berlin. — Hirsel, Kfm , Berl
Hotel Villa Germania. Becker, Kfm. m. F, Bonn. — Jokua

Fr. m. Tocht, Bielefeld. — Flügel, Fr , Berlin.
Grüner Wald. Zacharias, Kfm., Berlin. — Kock, Fr, Wen

— Schwabe, Kfm, Hamburg. — Leichardt, Kfm. m. F
Berlin. — John, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Werner, Kfi
Chemnitz. — Pelrenz, Fr, Königsberg. — Albrecht, F:
Königsberg. Rauhaus jr, Kfm., Neuss. — Boseier, Kf

uauiue , ivüi , in . rr , ijonoon.

Konstanz. — Schmüller, Kfm, Cöln. — Wolff, Fabrikant
m. Fr, Hildesheim. -— Braun , Kfm, Straßburg. — Haas,
Kfm, Marburg. — Wiederspick, Kfm, Nürnberg. — KalR
Kfm, Nürnberg. — Jürgens, Kfm, Mecklenburg. — Becker
Kfm, Berlin. — Almann, Gutsbes. m. Fr, GelsenkiTchen. _ _
Grolhnann, Rent . m. F, Röhlinghausen. — Martell, Kfm.,
Wetzlar. — Paetz , Kfm. m. Fr, Berlin. — Becker, Kfm,
Berlin. — Schwarz, Kfm, London . — Oppenheimer, Kfm,
Hammelburg. — Kamper, Kfm, Erfurt — Freyburger , Land¬
gerichtsrat m. 2 Töcht, Speyer. — Hasdorf, Kfm., Düssel¬
dorf.

Hahn. Wolf, Frl . Rent , Schöneberg. — Sichler, 2 Frl. Rent,
Wittenberg. — Goldenberg, Apotheker, Elisabethgrad.

Happel. Reit, Kfm. m. Fr, -Frahkfurt — Reichert, Kfm. m
Sohn, Schöneberg. — Wagner, ICfm. m. Fr, Kiel. __!
Ricker, Kfm, Leipzig. — König, Kfm, Magdeburg.

Hotel HahenzoRem. Steinberg, m. Fr, Berlin. — Gieseker
Ing. m. Fr , Brüssel. — Ebel. C, Kgl. Komm.-Rat , Halber¬
stadt. — Ebel, P, Halberstadt . — Herzog, Kfm, Paris _ .
Ratschinsky , Edelmann m. Fr, ,Rußland. — Frielinghaus
Hüttendirekter m. Fr , Siegen. — Hübner, Kgl. Komm -Rat

,Er, Liegnrtz. — Pfeiffer, Prof, . Berlin. — Kleemann,. Fr.
Rittergutsbes., Schloß Schkortleben. — Herzog, Fr, Leipzig

Vier Jahreszeiten. Tilmann, Justizrat , Neuwied. — Roelop,
Rent. m. Fr , FinsterwaJde. — Rasmuss , Rankdirektor.
Moskau. — Dubrencq, Lille. — Becker, Cöln. — Richtet
Hamburg.

Kaiserbad. Reif, Fr . Brauereibes. m. Tocht, Nürnberg.
Kaiserhol Koppel, Frl.', Lausanne . — Kien er, Fr , Lausanne,

— Nagel, Frl., Mainz. — Leinau, Fr, Hamburg. — Wapler,
Birmingham. — Cocking, Birmingham, — Goldsmith, m
Fr. u. Bed, New York.

Kaiser Friedrich. Andrae, Pinn-ewitz. — Winkler, BraumeisterHannover.
Kölnischer Hof. Bemdt, Kfm. m . Fr, Berlin. — Möller, Kfm

m. Fr, Beriin,
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